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^»vec 6es kêZIes Lc cke8 Observgrions propres
à faciliter l ' exercice âe I » longue

kran ^ oike .

Dritter Theil .
Von der Wortfügung .

Mit nützlichen Regeln mrd Anmerkungen , zu
leichterer Ausübung der Französischen

Sprache dienlich .

i .
Von der Ordnung , nach welcher diepsrcesOrarioms ,

oder Stücke und Theile einer Rede auf
einander folgen müssen .

I " ^ -
Oum ersten muß insgemein diese Regel beobachtet werden :

DasLvort , welches ein anvers regieret , wirdgAMrei«
niglich dem >enigen , welches r, on ihm regieret wird , vorgtt
seyet .

Demnach wird erstlich der b^ ominarivus eines Kommiß oder
eines pronominis , oder einer ? Kr -, lis , welche an stat des Nomin » -
rivi stehet , gesetzt , mit allen den zugehörigen Wörtern , welche
sich darauf absonderlich beziehen , als :
vieu connoir les cceurs , Gott kennet die Herzen »
Lelui gui vous A clir cels , entenä Kien lès alkaires , der euch das

gesagt hat, verstehet die Sachen wohl .
ksi 'ier Kien eü UN Ai -gncl talent , wohl reden ist eine grosse Gabe ,I -s leÄure cle l 'Lcricure 8sinre inspire là Piere , das Lesen der

heil . Schrift erweckt die Gottseligkeit -
I »e Lentil Komme , gue nous vimss liier , elk cle sort bonne mai¬

son , der Edelmann , den wir gestern gesehen haben , ist vonsehr gutem Geschlecht .
G à Mer »
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Merke , der blominarivus wird dem Verbo nachgesetzt , i ) in
einer Erzehlung , als : fur cela commenca I» msrcbe , hierauf '
gieng der Zug an . 2 ) Nach dem Wörtlein - « e , als : les ler - >
ries , que m ' aporra mon frère , die Briefe , welche mir mein !Bruder mitgebracht hat . >

H - . i
Auf den I^ ominativum , ' und was demselben anhängt , folget

zunächst das Verbum , als :
1. 6 Iloi veur, der König will .
1. 6 lîoi , mon ÌVlairre , m ' a commanäe , der König , mein Herr ,hat mir befohlen .
l . ui ür ses amis sont 6e braves Zens , er und feine Freunde sind >

feine ? eu te . ^ _ _ . ^
( E? wäre ein ?ccbler7das Verssum an das Ende einer Rede
zu verWÄmTwie im LateN und Teutschen )

111 .
Nach dem Vàbo kommt das ^ äverbium , als :

Je crois bien , ich glaube wohl
Vous ères fort bien , ihr siehet gar wohl .
II parle bien , mais il ecrir mal , er redet wohl , aber er schrei¬

bet übel .
Wennaberdas Verbumjn einem lempore Lomposiro mit

den Verbis / ^ uxilisribus gebraucht wird , so muß das er¬

bium nach dem Verbo ^ uxilisri stehen : also auch bisweilen
mit zweyen andern Verbis :
Vous aver bien fair , ihr habt recht gethan .

Vous SV62 mal fair vocre comple , ihr habt eure RechnungÜbel gemacht .
II elk mal sccommoöe , er ist übe ! zugerichtet .

II 3 lsZemenr concluir cerre sksire , er hat diesen Handel weis¬
lich geführet .

I ' ai rour à fair oublie mon ? rangvis , ich habe mein Französischganz vergessen . . . .
Il nous faul encore akkenclre , wir müssen noch walten .

dill . Lr' e » , wohl , besser, „/ -?/, übel , und />, / > ärger,
werden vor den lntinirivum gesetzt , als :
1 ! commence à bien parler , er fangt an wohl zu reden .
Il ne pouvoir mieux faire , er konnte nicht besser thun .

IV .
Alsdenn kommt der variems oder ^ scularivus , welcher von

deni Verbo regieret wird , als :
I . S



roiInsgemein .

guerre elk lunelìe s « x peuples , der Krieg ist dêm Volke ver¬
derblich , schädlich .

I ' ai écrit à mon smi , ich habe meinem Freund geschrieben .
1/ neclouleurmeâiocresÌAuileI ' esprir : mais uue ciouleurexcelkk -

vel ' àrLc l ' ckourclik , ein kleiner Schmerz schärfet den Muth ,
aber ein unmäßiger betäubet ihn .

I -evin réjouir le cccur 6e l ' komme , der Wein erfreuet des Men¬
schen Herz .

So aber ein varivus und ein ^ ccularivus zusammen kom¬
men , so wird alsdenn gemeiniglich der àculsrivus dem D -uivo
vorgesetzet , als :
Les jeunes ^ ens äoivenr l 'bonneur Lc le rekpeLk sux vieillsrcls ,

die jungen Leute sind den alten alle Ehrerbietigkeit schuldig .
Les mauvaises oeuvres ôrenr le ereclik sux bonnes paroles > die

bösen Werke benehmen den guten Worten den Glauben .
Nimm aus den Oarivum und ^ cculskivum der pronomi -

num perlonalium , welche vor dem Verba stehen , als :
Je vous ksis prelenr äe cels , ich schenke euch dieses .
Je vous remercie , ich danke euch .
Vous me lerer UN Arsnä plaisir , ihr werdet mir einen grossen

Gefallen thun .
Vous m 'oKliZerer in ^ niment , ihr werdet mich höchlich ver¬

pflichten . - H
ble me äonner PAS , gebet mir nicht .
Ke me sâcber pas , erzürnet mich nicht .

Ausgenommen , wenn sie mit einem Imperative ohne dleZa -
tion gebraucht werden , als :
Oonner -moi , gebet mir .
6aröer - vous bien , hütet euch Wohl .

Und wenn der Osrivus und ^ ccularivus besagter ? ronomi -
nvm keisonalium sich zugleich beysammen finden , so wird der
Osrivus vorgesetzt , als :
Je vous ie äirsi , ich werde es euch sagen .
Vous me le àirer , ihr werdet mir es sagen .

Ausgenommen in dem Imxerarivo , und mit diesen zweyen
/« /, / r « r , da der ^ cculsrivus vorhergehet , als :
Oires - Ie moi , sagt es mir .
Ilaconrev -Ie moi , erzchlet es mir .
Je le lui si clir , ich habe es ihm gesagt .
Je Ie Isur ai clir , ich habe es ihnen gesagt .
Je Ie leur abanclonne , ich überlaffc es ihnen .

G Z Kurz :
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Kurz : Der diominstivus der Uronominum perkonslium kan
vor und nach dem v » ,-bo stehen , wie im Teutschen : aber der
Dsri , us und / rccuksrivus müssen allezeit gleich nach dem Verba
stehen , excepta Imperativs tine neAstivne .

V .
Wenn die dieAstion « e vor einem Verba stehet , so setzen die

Franzosen das Wort , welches gewöhnlich dazu gehöret , nach
dem Verba .

Es sind aber solche Wörter folgende :
die pss , gleichsam , nicht einen Schritt , bar . ne psllum , negirt

schlecht weg .
die -xoinr , bst . ne punätum , neAirt mehr als ne -pas .

die rien , vom Teutschen ring , gering , das geringste , nichts ,

die - sucun , nicht einer , vom Italiänischen slcuno , und , dasvom Lateinischen aligu ' uno .
die Avères , nicht viel . die -perlonne , nicht eine Person , das ist,

Niemand
die glus , nicht mehr die ^smsis . nicht einmal , das ist , niemal .

die - gue , nur , nichts als . die surre cbote , nichts anders .

Je ne crois xss cels , ich glaube das nicht .
Vous ne faires pss bien , ihr thut nicht recht .

Ce n ' est pss bien fait , es ist Nicht recht gethan . l

Je n ' si pss dir cels , ich habe das nicht gesagt îII ne psrle pss ssser ksur , ni aster clistinàement, er redet Nicht
laut , noch deutlich genug .

Vous n ' ecriver pvinr llroil , ihr schreibet nicht gerade .
Je ne recloure sucun mslbeur , ich befürchte kein Unglück ,

dious n ' svons Avères de rems de reite , wir haben Nicht VielZeit übrig .
Le moncle n ' est plus Arve , die Welt ist nicht mehr einfältig ,
dious n ' svons plus de vin , wir haben keinen Wein mehr .

dious n ' svons plus Avères cle vin , wir haben nicht viel Wein
mehr -

Il ne nous ksuclrs Avères demeurer , wir werden Nicht lange
bleiben müssen .

n n '^ s Avères d ' gppsrence , es läßt sich schlecht dazu an .
di ' sver - vous plus de coutesu ? habt ihr kein Messer mehr .

Je n ' en veux plus , ich will nicht mehr davon , oder auch : ichwill nicht mehr .
Il n ' en peut plus , er kan nicht mehr fort .
Je ne Isis rien , ich thue nichts .
Je n ' si rien entendu , ich habe nichts verstanden .

5 °
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Je ne kais gue mon steroir , jch thue NUk Mine Schuldigkeit .
<Ie n ' est gu ' uns promensste , es ist nur ein Spatziergang .

^ I ' -lver - vour gue ce couteau là ? habt ihr nur das Messer da ?

II ne iàut gu ' une brebis galeuse pour Asker rour un rroupesu , wennnur ein räudig Schaaf da ist , so steckt esdieganzeHeerdean .
Je ne connois personne , ich kenne niemand .
Il n ' ^ a personne , es ist niemand da .
Il ne cbercbe surre cboss , er suchet anders nicht .
<2 » i ne parle jsmsis mal , ne parlers jamais bien . Wer Niemal

übel redet , wird nimmer wohl reden .
Sonderlich stehet das ^ uxilisre gerne zwischen der dleZa -

rion uud solchen Wörtern , als :
Je ne I ' si jamais vü , ich habe ihn niemal gesehen .

Je ne l 'aurois jamais erü , jch harte es nimmer geglaubt .

Je ne m ' en suis xss informe , ich habe mich nicht darn . erkundiget .

Il ne leroit jamais parvenu à Lrc . er würde niemals darzu ge¬langet seyn .
Jedoch können wohl alle beyde dlegsriones bisweilen vor

dem Verba stehen , insonderheit in dem Instnirivo , bey welchem die
wezsrion « e gemeiniglich die erste ist , und bey andern àstis ist
sie die letzte , als :
Je vous prie ste ne rien stire » jch bitte euch nichts zu sagen .

Je vous conseille ste ne point aller , ich rathe euch , daß ihr
nicht gehet .

Je cksjns ste ne rien faire , ich fürchte , daß ich nichts ausrich¬ten werde.
II n ' ) - a PAS tank ste bonrs à ne rien sâvoir , gu ' à ne vouloir rien

spprsnstre , es ist keine so grosse Schande nichts wissen , alsnichts lernen wollen .
Kien ne nous ^ mangue , es mangelt uns nichts darzu , daran ,
kerssnne ne le connvir , niemand kennet ihn .

kerlonne ne vem êrre le sternier , niemand will der letzte seyn .

kersonne n ' x » roucbe , es hats niemand angerühret .
Und weil oben gesagt worden ist , daß die letzte dleFarion nach

dem Verbi , vor dem -gstverbio stehen soll ; so ist zu wiss. n , daß
das Wort c noch davon ausgenommen , und allezeit solcher
letzten bleZarion vorgesetzet wird , als :
Je ne lai encore rien , ich weiß , oder kan noch nichts .

Je n ' ai encore rien sait , jch habe noch nichts gethan .

Je ne connois encore personne , ich kenne noch niemand .Ausgenommen und welchen das Wörtlcin encore
gemeiniglich nachgesetzet wird , als :

G 4 I -
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Je ne ! s crois point encore , ich glaube es noch nicht .
Je ne Isis pas encore malscon , ich kan meine üecrion noch nicht .
Je n ai pas encore stejeunê , ich habe noch nicht gefrühstückt .
Je ns le puis pas encore store ich kau es noch nicht thun .
II n ' ^ a point encore st 'apparsnce à cela , es hat noch kein An¬

sehen dar ; : , .
Bisweilen aber werden die zwey Negations ? und pà

ausgelassen , und insonderheit bey den Verdis , welche nach ei¬
nem Verba timensti folgen , als :
Je crains que vous ns m ' s ^ vr oublie , ich fürchte , ihr werdet

meiner vergessen .
Je crains gu ' il ne pleuve , ich fürchte , daß es regnen werde .

Also auch in diesen und andern dergleichen Arten zu re¬
den :
Je ne stai , ich weiß nicht -
Je ne staurais , ich kan nicht .
Je n ' ai stü , ich habe nicht gewußt .
Je n ' ostei ois , ich darf Nicht

Und so zwey oder mehr Verba mit Negationen aufeinander
folgen , so setzet man zu den letzten Verbn diese nachfolgende
Negations ? zusammen : uc , jedoch Mit diesem
Unterscheide , daß die zwey » i « c nicht gebrauchet werden , wenn
ein » r vorhergegangen ist , sondern das » r allein , als :
Je ns stsi Lc je ne crois rien cie cela , ich weiß und glaube nichts

von dem Dinge .
Je ne le stai pas , Lr je n 'ai point st 'envie ste le lavoir , ich weiß

es nicht , und begehre es nicht zu wissen -
Je ne m ' abaiste , ni ne ms loue , ich verkleinere mich nicht , : und

lobe mich auch nicht -
Je n ' ai ni encre , ni papier , ich habe weder Ointe noch Papier ,
llstne stemme constante est un oisteau , gueperstonnen ' a jamais vû ,

ni ne verra jamais , ein beständiges Weib ist ein Vogel , den
niemand jemals gesehen hat , und nimmer sehen wird .

Je ns stai gue stire , ni gue penster , ich weiß nicht , was ich sa¬
gen oder gedenken soll .

II ne stair ni lire ni écrire , er kan weder schreiben noch lesen .
Il ne stait ni ni u , er kan weder A , noch B .
Llle n 'est ni be le , ni riebe , sie ist weder schön noch reich .
Il n ' est ni aster beureux , ni aster stage , ni aster barsti , er ist we¬

der glücklich , noch weise , noch kühn genug .
Nous ne sommes ni bonreux , ni cérémonieux , Wir sind weder

schamhastig , rwch von vielem Gepränge .
VI .
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Wenn eine von den ? sr ' iculis lkelativis /e , /^ > /cr , ^ , e » , IN
einer Rede ist ; so wird sie nächst vor das Verbum , und darzu
nach der biegarion , oder auch nach den pronominibusUerlonali -
bus gesetzet , als ?
Je ne !e saurois äire , ich kans nicht sagen .
Je n 'x vois » oute , ich verstehe darvon gar nichts .
Je ne vous en ai point encore xrie , ich habe euch noch Nickt

darum gebeten .
Je ne >0U8 >e bonnersi pas , ich werde es euch nicht geben .

Ausgenommen mit einem Imperativs ohne dlezstion , als :
vires le moi , saget es mir .
krener - en . nehmet davon .
Donner m 'en un peu , gebt mir ein wenig davon .
^ porrsr - nous en , bringet uns davon ,
l^ erre ? -^ en , thut dessen drein , thut davon hinein .

Denn wenn eine die ^ siion dabey ist , so müssen sie vor dem
Verb » bleiben , als :
die me le bites pas , saget es mir nicht ,
die ie cio ^ sr P3S , glaubet es nicht
Ne nous les envoler pas . schicket sie uns nicht .
Hue je ne vous ^ voie pchnt , lasset euch ja von mir da nicht

sehen
<2u ' il n ' en sscbe rien , lasset ihm davon nichts wissen .

VII .
Wenm eine Frage mit einem kiominarivv des ? ronominis

kersonslir , oder mit c - und s « gemacht wird , so setzet man sol¬
che nach dem Verbo , als :
karlerai - je ? soll ich reden ?
di ' -ri je pas bien kail ? habe ich nicht Wohl gethan ?
<2ue clis -je ? was sage ich ?
Hus vouler - vous ? was wollet ihr ?
vu aller vvus ? wo gehet ihr hin ?
(Comment vous porter vous ? wie gehts euch ?
Vvus ' en aller - vous öeja ? geht ihr schon weg ?
? ourguoi vous en aller -vous 6 röt ? warum geht ihr so bald weg ?
One clit - il ? was saget er ?
tzue isit - elle ? was machet sie ?

Und kan man sich durch alldempora eines Verbi also üben ,
als :
8uis -je ? bin ich ? es - tu ? bist du ? est - il ? ist er ? lommes - nous ?

sind Wir ? etes - vous ? seyd ihr ? lontils ? sind sie ? Lrc .
G 5 Lü-
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Lst - ce wur ? ist es alles ? ist es aus ?
Lst - ce fair ? ist es gethan ? oder geschehen ?
Lst - il remz ? ist es Zeit ?

lN ' est - il pas encore rems ? ist es noch nicht Zeit ?

Ne lsra - r - il pas bien rôt rems ? wird es nicht bald Zeit seyn ?
Ne l ' ai -ze xss bien âit ? hab ich es nicht recht gesagt ?
Ne suis - je pas UN brave bomme ? bin ich nicht ein wackererMensch .
Nlsluis - je pas bien babile ? bin ich nicht ein geschickter Mensch .
Llì -ce cela gui vous mène ? thut ihr es daran »?

Lst - ce ceci gus vous llelirer ? ist das euer Verlangen ?
tzue clit 'on ? was sagt man ?

Wenn sich die Rede anfängt mit diesen Wörtern : S «F , Eore ,
ä pàc , « « A'c . so muß der

Nominar . des kronominis ebenfalls hinter dem Verbs stehen , als :à moins lai -je , zum wenigsten weiß ich , rc .
Desgleichen geschiehet auch mit dem Nomine, wenn ein ^ cl-

verbium Imerro » anc! i vorher gehet , als :
Oü est mon epee ? wo ist mein Degen ?
Oü sont M6S ^ sns ? wo sind meine Handschuhe ?
tzue fait votre bîaître ? was macht euer Herr ?
tüommenr so porrrs votre frère ? wie geht es eurem Bruder ?
N ' est- ce pss là un beau manteau ? ist das nicht ein schöner Mantel ?
- le lont - ce pas là cle beaux boutons ? sind das nicht schöne Knöpfe?

So aber eine Frage mit einem Nomine gemacht wird , ohne Zu -
setzung irgend eines ^ llverbii oder kronominis lnrerroAacivi , so
wird zu allererst das Nomen gesetzet , und darnach folget noch
darzu das kronomen personale nach dem Verbo , als :
tle cbevsl est - il à venllre ? ist das Pferd feil ?Le pot bout il ? kocht der Tops ?
Le cliner est - il prêt ? ist das Essen fertig ?

NIon livre est il relie ? ist mein Buch gebunden ?

Nlonsteur est - il au lozis ? ist der Herr zu Hause ?Nlallams est - elle sortie ? ist die Frau ausgegangen ?
HIaclemoiselle votre scour est - elle malacle ? ist eure Jungfer

Schwester krank ?
hies bottes lont - elles faites ? sind meine Stiefeln fertig ?

Und beyZusammenfügung solcher Fragen ist auch wohl zu mer¬
ken , daß diese Wörter -/ « r oder sonderlich von dem ge¬
meinen Volk eingemischet , und den ^ clverbüs oder kronommibus
InceiroFacivisuachgesetztwerden , eine Frage zu machen , und als¬
dann bleibet das Wort und das kronomen vor dem Verbo , als :
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Hui est ce qui » ksir cels ? ivcr hat das getan ?
Hui est ce qui vous s stir cels ? wer hat euch das gesagt ?
ve qui est ce que vous parier ? vom wem redet ihr ?
ve qui est ce que vous svsr enrenstu cels ? von Wem hab ihr

das gehöret ?
H ' est -ce que c ' est ? was ist es ?
Hu ' est - ce qu ' elle veur ? was Will ste ?
Hu ' est -ce que vous stestrer ? was beqehret ihr ?
Hu est ce que vous faires ? waS machet ihr ?
Hu ' est -ce que vous cbercber ? was sucht ihr ?
Hu ' est - ce que vous sver ? was habt lhr ?
Hu ' est - ce qu ' il ^ s ? was giebt es da ?
Hu ' est ce que stir le corstonnier ? was sagt der Schuster ?
Hu est -ce que Is rsilleur s stir ? was Hai der Schneider gesagt ?
Huel livre est -ce que vous s -. er là ? was habt ihr vor ein Buch

da ? oder : was ist das für ein Buch , das ihr da habt ?
Huel vin est -ce que vous nous sporrerls ? was bringet ihr uns

da für Wein ?
Huelle bière est -ce que vous nous sporrer ls ? was bringet ihr

uns da für Bier ?
Huelle heure est - ce qui s sonne ? wie viel hats geschlagen ?
Vü est - ce que vous l ' sver mis ? wo habt ihr es hingelegt ?
Husnst est ee qu ' il vienstrs ? wenn Wird er kommen ?
Hommenr est -ce qu ' on stir ? wie sagt man .
( ivmmenr est - ce qu ' on l ' spelle ? wie heistt mans ?
Oommenr est - ce qu ' il ksur ssire ? wie muß mans machen ?
Hombien est ce qu ' il vous ksur ? wie viel müsset ihr haben ?
( iombien est -ce qu ' il vous s stonnè ? wie viel hat er euch ge¬

geben ?
Hombien est ce que vous sver Zsc; no ou xerstu ? wie Viel habt

ihr gewonnen ober verspielet ?

VIII .

Endlich ist auch zu merken , daß unterweilen der dkominsri -
vus hinter dem Verbo , und oftermal , sonderlich in Sprüchen
und Versen , das ^ stverbium , oder auch der ^ ccul 'srivm , vor
das Verbum gesetzt werden . Aber dieses dürfen die ersten An¬
fänger nicht nachthun , als :

Dieu spsrrienr Is vengeance , Gott gehöret die Rache ,
^ smsis stoi ste krsnce ne kür rue st 'un coup ste csnvn , es ist

niemals ein König in Frankreich mit dem Geschütz erschossen
worden , ( sagte Imstov . XIV )

Ismail
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Damais clormeur ns fit bon guet , nl poltron sueur , bei exploit ,

kein Schläfer hält eine gute Wache , und kein Verzagter thut
eine tapfere That .

? lnfs kürzeste kan man sich die Französische Lonsträons -

Ordnung in folgendem Tätlichen vorstellen :

I .

ksrticulz

inhexibilis ,
oder Interro -

Zarions - Wö »
ter rc .

2 .

dsominati -

.vus .

Z -

dlSAStìo
prior , » r .

4 -
kronom . ker -

loriale in

castr obli -

guo .

5 - 6 . 7 . 8 .
karticuls Verbum dle ^ atio H.strerbium .
klelativs . /^ uxiliars posterior ,

( in Tempo - / --rr ,

ie compo -

stto .)

9 IO . n . 12 .

8upînum , als lnstnitivus , Lslus Verbi . krTpolirio
der andere cum luo

Theil desVer -
bi oder Tem

casti .

por . Lompost

L ^ kvT II .
Von dem 8ymaxl der ^ rricul .

I .

K ^ lo eine Sache oder Gattung der Dinge in einer gewissen
und beschrankten Deutung benennet wird , da brauchet

man den àriculum ässtnitum / c oder / s , gleichwie die Teut¬

schen ver , vie , vas , in gleichem üenere und dlumero , als ;
l . e corps , der Leib .
I . s msin , die Hand .
II. es hommes Lr les fsmmes , die Männer und die Weiber .

Tour le zeius humain , das ganze menschliche Geschlecht .
2 ) Es
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2 ) Es heisset aber eine gewisse Deutung , wenn ein einzelnes
Ding verstanden wird , als :
1. 6 soleil luir , die Sonne scheinet .
b ' annee courante , das laufende Jahr .
b ' bomme que vous voter , der Mann , den ihr sehet .
1. 6 livre que je vous si prête , das Buch welches ich euch gr -

liehen habe .
Oder wenn eine gewisscArt und Gattung verstanden wird , als :

I . homme peckeur , der sündige Mensch ,
g ' ous >68 hommes sont mortels , alle Menschen sind sterblich .
1 .a vertu eiì aimable , die Tugend ist licbenswerth .
1. 6 bois brûle , das Holz brennet .
1. 6S arbres fruitiers , die fruchtbaren Bäume .

z ) Wenn einem Domini ein ander l^ omen , es sey 8uhstsn -
tivum oder ^ äjeLtivum , wenn es nur nicht der Name ciner
Zahl ist , unmittelbar nachgesetzt wird , so nimmt dasselbe Ko -
meu den ^ rticulum besonders an im bsominstivo , als :
hlonbeur le prince , le Lomre , l ' ^ bbe , le tlonseiller Lcc . der

Fürst , der Herr Graf , Herr Abt , Herr Rath , rc .
^ Isösme Is OucbcÜ 'e , IsLomreste , l ' Xbbeste , IsLonfeillere , Lcc .

die Frau Herzogin , Gräfin , Aebtißin , Räthin rc .
bs Legstre la 8irène , die Fregatte , die Sirene genannt .
Henri le grsnä , Heinrich der Grosse .
I . 0 UIS le gros , Ludwig der Dicke .
6ènes la superbe , Genua die Prächtige .

Insonderheit geschiehet dieses mit den 8uperlsk >' vis , als :
I . es hommes les plus illustres äe l 'sntiguire , die vorlreflichstm

Leute der alten Welt .

I . S personne Is plus sage cle son sexe , die sittsamste Person ih¬
res Geschlechts .

Dabey wohl zu merken ist, daß der lVominativus des ^ ni -
culi vestniti auch in dem Vocativs also verbleibet : ob schon
in der teutschen Sprache keiner da ist, als :
Lcouker , lVlonlieur l ' böte , höret Herr Wirt .
Ven 62 l ' bomme , kommet her ihr Mann .
Lcouter ho , la femme sux pois , höret ihr Frau mit den Erbsen .
l . s femme au lsir , ihr Frau mit der Milch .

Angleichen wenn ro » r vor seinem Wort hergehet , als :
lout le monlle , die ganze Welt .

4 ) Zuweilen wird ein Pronomen kostestivum an stal des
àiculi gebraucht , als :
be lìoi mon blasts , der K ^ . iig , mein Herr .

lVls -
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kka -iams votre scour , eure Frau Schwester ,
klstsieurs ses stères , seine Herren Bruder .

5 . Und dieser dlvminativus des Beyworts bleibet unverän¬
dert , wenn gleich das vorhergehende Wort andere Là an -
nimmt , als :
La vie 6e llem ! le Zranll , das Leben Heinrichs des Grossen .
I / un clés maîtres les plus stabiles sie la ville , einer der geschick¬

testen Meister in der Stadt .
^ route une armes , einem ganzen Kriegs - Heer .
kour jVlonlieur le Lonsteiller , dem Herrn Rath , für den Herrn

Rath .
La mort sie lâcheur vorre père , der Tod eures Herrn Vaters .

Wenn aber ein solch Beywort vorhergehet , so richtet es sich
mit dem Lstu nach seinem 8ubsianrivo , als ;
Les Zros Luillaume , der dicke Wilhelm .
Le père clu petit ) ean , der Vater des kleinen Hanseleins ,
vu plus savant stamme , des gelehrtesten Mannes .
^ vorre bonne sieur iVlargoton , eurer lieben Schwester Mar¬

garethen .
II .

Der ^ rrieulus lnclestnirivus wird gebraucht i ) vor den ? rono -
rninibuS Ms / , ror , / Hr, /« r , re , rer , re /r» , swas für einer)

Die andere Pronomina nehmen den / îriiculum Oesinitum an .
2 ) Vor den dlominibus propliis , wenn sie als propria gel¬

ten , als : hiczu gehöret
der Name Gottes , als :
Dieu a crèè le ciel üc la terre , Gott hat Himmel und Erden

geschaffen .
à nom lie Dieu , in Gottes Namen .

Jngleichen gehören hiehcr gewisse Ehren Worte :
Acko«/ ttF » em' , /k/ artre , äasirt , als :

Xlasiame la Lomresie , an die Frau Gräfin ,
ve lVlonssigneur le ? rince , Seiner Fürstl Durchlaucht ,
kelsîcre ^ ean , laites moi cela , Meister Hans macht mir dieses .

Nimm aus a - die dlomina kropria , wenn sie appellative ge¬
braucht werden , als :
Les Oemolìstènss à les Lîcerons neseretrouvenrpas ciansrous

les siècles , es finden sich nicht in allen Seculis Demosthenes
und Cicerones wieder .

Oder wenn sie einen Unterscheid nöthig haben , als :
I . S bocrate à 'àrsten « », der Socratec ' von Athen .

Le
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Le Venstresti ksint , der Charfreytag .
Ls Lsdylone ste l ' ^ poc !ll )-x5e , das Babylon , davon in der Of¬

fenbarung geredet wird .
b ) Die meisten Namen der Reiche und Landschaften , wel¬

che im Nominstivo und übrigen Oslibus den ^ ruculum Oetini -
wm annehmen , als :
La krsnce , Frankreich .
L ' àllemaAne , Teutschland .
L ' Lurope , Europa .
L » 8icile , Sicilien .
Lîì kranconie , Frankenland .'

Ausser mit den Verdis , die ein Reisen , Kommen , oder Ver .
bleiben bedeuten , da ste an stat des àrícull die ? r « xoücivn
oder annehmen , als :
/ ei !er en Lrsnce , nach Frankreich reisen .
Venir en ^ IlsmsKne , in Teutschland kommen .
Demeurer en Irslie , sich in Italien aufhalten .
Venir cl ' LlxsZne , aus Spanien kommen .

Und wenn ein Nomen vorhergehet , von welchem das No¬
men kroxrium im Denirivo regieret wird , nimmt dieser auch
den àriculum Instebnirivum an , als :
Le Uoi ste Ursnce , der König in Frankreich .
I) r »x â 'àZIererre , Englisch Tuch .
ekevsi ste ksrbsrie , ein Barbar , ( ein Pferd aus der Darbarey )

c ) Den Namen Gottes , wenn er einen Leniüvum regieret , als :
Le Weu stes Lkreriens , der Christen Gott .
Le Dieu ste xsix , der Gott des Friedens .

Oder , wenn er den falschen Götzen beygeleget wird , als :
Le Dieu blsrs , 8sr « rne , der Gott Mars , Saturnus .

z ) Wird der àriculus Insteimiws gebraucht vor Numéris
carstinslibus , als :
Oe steux i ' un , aus zweyen eins .

csnr xss ste là , hundert Schritte von bannen .
Ausgenommen » ) wenn etwas eigentliches angezeiget wird , als :

Les rrois écus , gue j ' si re ^ us , die drey Thaler , Welche ich bekommen
l -es stoure Axones , die zwölf Apostel . ( habe .

b ) Wenn man von Kartenblättern redet , als :
Ls stx ste ccour , die Herzm Sechse .
Le stix ste csresu , die Rauten Zehen .

c ) Wenn ein Numerus Lsrstmalis an stat eines Orstinalis ge¬
braucht wird , als :
Le steux ste ee moiîi der andere diefts Monats -

m .
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Wo eine Sache insgemein , oder etwas davon gemeldet wird
da brauchet man den àiculum parririvum , und insonderheit
wenn im Teutschen kein /Xrriculus davor stehet . ^

^ i ) Nach den dlominibus und ^ llceibiis , welche eine Zahl ,
Maaß oder Menge bedeuten , gebraucht man diesen -̂ rriculum
im üenirivo , als :
Uns stoursine cle bloucboirs , ein Dutzend Echnupftücher .
Dne aune cle clrsp , eine Elle Tuch -
Du pot cle vin , ein Maaß ( Kanne ) Wein .
Dn morceau lls pain , ein Bissen Brodt .
^ sser à ' argent , Geld genug ,
koinr cle jugement , kein Verstand .
Du peu cle patience , ein wenig Geduld .
Ueaucoup cle mo ^ ens , viel Mittel .
Dn pie cle long , ( cle longueur , ) einen Schuh lang .
Irois pies cle large , ( cle largeur ,) drey Schuh breit .
Dix pies cle baut , zehen Schuh hoch .
Doure pies öe protoncleur , zwölf Schuh tief .
Deux cloirs cl ' epais , ( cl 'èpaisteur ,) zwey Finger dick .

Ausgenommen a ) das Wort Sà , wenn es viel bedeutet,
worauf ein -^ rticulus Destnitus folget , als :
Vous aver bien cles gentillesses , ihr habt viel schöne Sachen .
II faut lire bien clés livres pour clevenir la snr , es muß einer

Viel Bücher lesen , wenn er will gelehrt werden .
Oela m ' a fair bien clu mal , das hat mir viel Uebels gethan .
II aura bien lle la peine , er Wird viel Mühe haben .
Vous aurer bien cle la peine à vous cièlenclre , ihr Werdet euch

schwerlich vertheidigen können .
^ 'ai bien cle la peine à le croire , ich kan es kaum glauben .

Und das Wort / sr-oe , wenn es viel heißet , da der ^ rticulus
gar weg bleibet , als :
Uorce gens , viel Menschen .
korce cagnet A peu cl ester, viel Geschwätz und wenig in der That .

Wenn aber eine gewisse Sache soll angedeutet werden , so be¬
hält man auch den 6e uri um -Xrciculi Oetiniri , als :
1) onne / -nous un por clu vin , gus nous eûmes Dimsncbe passe,

gebet uns eine Kanne von dem Weine , den wir am Sonnta¬
ge getrunken haben .

^ porrer -moi une pinre <Ze la même bière , gue vous mellonnL -
res liier , bringet nur eine halbe Kanne von demselbigen Bier,
das ihr mir gestern gegeben habet .
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Oormer -moi encore äsux aunes äu même ruban , gue j ' a ! eu 6s
vorrs ces jours - ci , gebt mir noch zwey Ellen von dem Bande ,
das ich dieser Tagen von euch bekommen habe .

^ 2 ) Wenn ein women dem andern , oder auch einem Verba
im Osniciro nachgesetzet wird , dessen Geschlecht , Art , Eigenschaft ,
Ursach , Abkunft , u . d . gl zu bedeuten , gebraucht man diesen àrrl -
culumkarririvumim .-̂ blarivo , als :
blsiaäie 6s luidiem -, eine auszehrende Krankheit ,
krocès 6s couieauence , ein Proceß von Wichtigkeit .
Lrarue äe marbre , eine Bild - Saule von Marmor .
Coup äe vem , ein Stoß vom Wind , Winds -Braut .
Race äs suisi von Jüdischer Abkunft ,
biker äs boells , Hinterlist brauchen .
Vivre ä ' inäriitris , sich seines Fleisses ernähren .
8s coineine , äs bagrnelles , mit Lumpereyen zufrieden stylt .
Loueur äs kurv ein Lautenschlager .
^ eu äs paume , ein Ballhaus .

Ausgenommen a ) wenn auf das letzte §ubstantivum ein8u -
periarivus folget , als :
käue Lrsrue äu marbre le plus précieux , eine Bild - Saule V0N

dem kostbaresten Marmor .
bine aüaireäe iaäerniereconlegusnce , eine Sache Von höchster

Wichtigkeit .
b ) Wen » ein kronvmen relarivum darauf folget , als :

bine 8ralue ä 'un marbre , gu ' on a aporrê äs klorence ,
Bild - Saule von einem Marmor , welcher aus Florenz ge¬
bracht worden .

c ) Wenn ein anders diomen im 6enilivo darauffolget , als :
be äelir äe la gloire äu kriompke , die Begierde nach der Ehre

eines Siegsgcpranges .
Wer folgende bxempia wohl betrachtet , wird den àicu -

lum panitivum wohl begreifen , und von den andern ^ rriculis
unterscheiden können , als :
( i ' elk äu viu , es ist Wein , nicht , das ist der Wein .
de nett gue äs l ' eau , es ist nur Wasser , nichts als Wasser .
(ie lom äes bivres /Xilemans , es sind teutsche Bücher .
Les lorn äes alouettes , das sind Lerchen .
II saur parler L äes marcbanäs krancois , malt MUß Mit Franzö¬

sischen Kaufleuten reden .
^ uranr vauäroit parler à äes kouräs Lr à äes bêres , es würde

eben so viel seyn , mit tauben Leuten , oder mit unvernünftigen
Thieren reden .

H kerr -
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kenâre un culte à clés cboles inkenlìbles Lr z âes métaux , un¬
empfindlichen Dingen und Metallen göttliche Ehre anthun .

Hui clilent L âu bois : Du es mon père , die zu einem Stück
Holz sagen : Du bist mein Vater .

Vous vous amuser à äes folies , ihr haltet euch mit Narrens -
poffen auf .

6 ' elì cle la laine , gui reilèmble à cle la soie , das ist Wolle ,welche als Seide ausstehet .

ksitrir äe la farine avec llu beurre Le clu lait , Mehl mit But¬
ter und Milch wirken oder kneten .

Inprimsr UN cscbel sur cle la cire , ein Siegel in Wachs dru¬
cken .

tlels reüemble » 6u ker , das stehet aus , als wenn es Eisen wäre -
Lesavsricieuxrestemblentàclesckevsux , gui menenr <Zu vin ür

boivent île I' eau , Lcàclesânes , gui portent clel ' or L : mangent

äes cbaröons , die Geitzhälse find den Pferden gleich , welche
Wein führen und Wasser saufen ; nnd den Eseln , welche
Gold tragen und Disteln fressen .

Vonner - moi clu pain , gebt mir Brod .

Je veux clu vin , ich will Wein haben .
^ Merke , wenn der àriculus nicht unmittelbar vor dem No¬
mine , sondern das /XäjeLlivum dar zwischen stehet , so muß an
fiat cà , «k /« , à allein ck gebraucht werden , als :
Oe bon vin , guter Wein .

Oe pure eau , lauteres Wasser .
Oe mêcbantes gens , böse Leute .

Oe belle toile , schöne Leinwand .

IV .

In gewissen Fällen kan man beydes sagen , wenn nemlich
etwas von allen und von etlichen zugleich gesaget werde »
kan , als :
lber msrebancls , oder clés marcbanös cbercbent toû ; ours à sau¬

ner , Kaufleute trachten allezeit nach Gewinn . ^ ^

V .

Der Articulas Vnitarìs wird gebraucht eine einzelne , unge¬
wisse Sache anzudeuten , als : ^
On certain prince , ein gewisser Fürst .

On bomme clu commun , ein gemeiner Mann .
Es find bey dem àriculu .Oniracis diese Exception « ! zu

merken :
r ) Wenn
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1 ) Wenn ein Theil des Leibes oder des Gemüths zu beschrei¬

ben , so nehmen die Franzosen den ^ rticulum Desinicum vor
das 8ubllsntivum , und setzen das gcheclivum zuletzt , als :
n » la tète Arolte , ek hat einen dicken Kopf .
Il 2 Is memoir « bonne , er hat ein gutes Gedächtniß .

2 ) In diesen Formuln wird auch der Hrrwulus Deknitus
gebraucht .

V0U8 koubsire le don sour , ich wünsche euch einen guten
Morgen .

n ' » i pss 1s kou , ich habe nicht einen Stüber Geld .
^ 8 ) Mit dem Veibo / E , wenn es so viel bedeutet , als sich!

für etwas ausgeben , als :
Lila f-lic Is cleVors . sie giebt sich für eine Heilige aus .
Il tsir l 'emencîn , er gicbet sich für einen Gelehrten aus .

Die Verbs ? sllirs , werden conüruiret ohne àrrlculum ( Iiu -
rsris , als :
II elì brsngois , er ist ein Franzose .
II elì clsvenu Itvi , er ist ein König worden .
8e tsirs 8olclsr , ein Soldat werden .

Vk .
In gewissen Redens - Arten mit nachfolgenden Verdis utlk»

krLpolltioriibus wird das nachfolgende 8uiànlivum ohne ei - x
nen árriculum gesetzt . Die Verbs sind :

igvoir .
-Lvoir fsim , Hunger haben , hungern .
^ voir foif, dürsten .
-ìvoir spperit , Lust zum Esten haben .
-Lroir envie , Lust , Begierde haben .
-Lvoir clellein cle ksire UN voisZe , eine Reise vorhaben .
^ voir coutume , gewohnt seyn .
/ Lvoir cbsucl , üoicl , Hitze , Kalte empfinden , cdsuch mir

ist heiß .
-Lvoir pirie , Mitleiden haben , sich erbarmen .

(chanter , Dire .
( lksnter ( clire ) latines , die Frühmetten singen ,
libsnter Vêpres , die Veser singen .

Donner .
Donner Avis , Nachricht geben .
Donner csution , Versicherung geben , Bürgschaft stellen .
Donner guitsnce , guittiren .

Domier parole , sein Wort geben .
H 2 Vonnov
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vanner renüer - vous . sich auf einen gewissen Ort bescheiden
vanner cours , in Schwang bringen ,

vanner prise , Gelegenheit , Anlaß Wider sich selbst geben ,
knkenüre .

Lntenüre raison , sich weisen lassen .

Lntenclre raillerie , Scherz verstehen , ir . sich vexiren lassen .

Lnrenäre vêpres , marines , die Vesper , Frühmetten anhören .
kairs .

kane Zrace , vergeben .

pairs voile , segeln , absegeln .

pairs nausrsAs , Schissbruch leiden .
paire bsnguerou e , banckerat werden .
paire Alliance , Bündniß machen .

paire stank , gegen über stehen , nach einer Seite stehen .

Oa maikm fair kram stir la rivière , das Haus siehet gegen den
Strom , siehet auf den Strom ,

k -lire kram vers l ' ennemi , sich gegen den Feind stellen .

( rainer .

QaZner xsis , das Weite suchen , davon laufen .Illettré .

^ lettre tin , ein Ende machen , endigen .

ölerrre vrclrs , Anstalt machen , in Richtigkeit bringen .
? srler .

parier raison , vernünftig reden , nach der Billigkeit reden ,

parier krsncoir , /Alemsncl , §- c . Französisch , Teutsch , u . s. w . reden .palier .

palier lvialrre , Meister werden ,

palier conüsmnarion , sich schuldig geben .
Parker .

Parker bonkeur , rnslkisur , Glück , Unglück bringen .
Parker envie , beneiden .

Parker kcmoiAnsAe , zeugen , Zeugniß ablegen .
Oela parke coup , das trift , das hat seinen Nachdruck ,

krenüre -

krenüre patience , sich gedulden .

prenclre sarcle , sich hüten , wahrnehmen , in acht nehmen .krenüre jour , einen Tag bestimmen .
krenüre lariüue , Kundschaft einziehen .
krenüre rsriî , anländen , ans Land treten .

krenüre conseil , sich berathen . Dir
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Die ^>L/>o/Uv » tt sind :

^ rec .
^ vec srcleur , mit Begier .

Lrec patience , gedultiglich , Mit Gedult -
Ln .

Ln ZiliZence , eilig , mit Eilfertigkeit .

Ln 3Ml , en komme lie Kien , als ein Freund , als ein ehrlicherMann .
Ln raillerie , im Scherz .Und viele andere , welche Redens « Arten hernach sclverkia -
lirer stehen , als : Ln prince , Fürstlich , Ln màe , meister¬lich rc - Siehe unten die XVII . Regel dieses Lsp .

ksr .
rar clepik , aus Possen , zum Verdruß .
par raillerie , im Schertz .

par manière 6e 6ire , so zu sagen .

? ar raison , rechtmäßig , billig .
8snr .

8sns arment , à sans creäit on elì mal à son aise » ohne Geldund ohne Credit ist man übel dran .
8ans peine , ohne Mühe .

pour .

pour recompense , zur Belohnung ,
kour smi , zum Freund . Vll .

Dergleichen geschiehet auch mit den Namen der Heiligen ,
wenn sie einem dieser 8uKlìgmivorum à , parer, po » r ,

êrc . nachgesetzet werden , als :
L. Ä line 8r . Martin , die St . Martins -Strasse .
lks Uue 8t . Isgues , die St . Jacobs -Strasse .
Ike rauxboui -A 8r . Qermain , die St . Germans -Vorstadt .

r . ' Ug >iss 8t . Pierre , St Peters -Kirche .

I . e pont ^ orre - vame , unser lieben Frauen Brücke .I.» ports 8r . Antoine , St . Antsnii Pforte .
Aber mit andern Wörtern gehet es nicht an , es muß der ^ rtl -

cul dabey seyn , als :
I . es courres à 8c . Jerome , die Schriften des Heil . Hieronymi .I. a semence sie 8r . ^.ugulìin , des Heil . Augustini Spruch .
I. S vie äe la /VkaZäelaine , der Magdalena Leben .

Also auch mit den Namen der Monate, wenn die Zahl der
Tage vorher gehet , als :

Le
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I ^e troîstème Janvier , den g . Ianuarii .
1 . 6 guatrième bevrier , den 4 . Februarii .
1. 6 àièm 6 dlars , den zchendcn Merz .

" 111 .
Desgleichen wenn von den Feycrtagen geredet wird , so laßt

man gemeiniglich das Wort ( Zeyertag ) samt dem Article !
des Heiligen aus , als :
I . » 8 r . Jean , das St . Iohannis - Fest .
I . » 8 t . glarrin , das St . Martins - Fest .
I . a 8t . Nickel , das St . Michaelis - Fest .
1. a Doustaincs , Aller Heiligen .

IX .

Wenn man mit Heftigkeit und Bcweauna reden will , pflegt
auch der áiticàs ausgelassen zu werden , als ^
Inteict , donneur , consciente font lacriücs , Wohlfahrt , Ehre ,

Gewissen , werden aufgegeben .

Von dem d^ nraxi der d>' ominum .
l .

^ uf die Frage wer , oder was , stehet das women vor dem
Verbo , der tlvnstruclion nach , im wominstivo , als :

I . 'komme est un animal sociable , der Mensch ist von Natur
geneigt Gesellschaft zu suchen -

17n stoi Lc un esclave ne clisterent , gue Lcc . ein König UNd citt
Knecht sind nur darinn unterschieden rc -

Diejenigen , welstie diese und fslgendeRegelnalsunnöthig
ansehen , müssen gedenken , daß , wenn sie schon Latcin -Lerstän -
dige entbehren können , sie dennoch denen klnerfahrnen im La¬
tein , als für welche die/ e Lramwaiic hauptsächlich gemacht ist ,
sehr nöthig seyn .

H .
Wenn ein üukstankivum und ^ cheLlivum zusammen gesetzt

rverd ^ n , so müssen sie in gleichem tlenere und wumero stehen ,
und haben beyde nur einen Article !, als :
1. 6 bon maître lait le bon raiet , ein guter Herr machet einen

guten Diener .
I ) e Kon vin öczäe bon pain , guter Wein und gut Brodt .
ve belles cbambres Lc ste bonnes paroles , schöne Kammern und

gute Worte .
Und
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Und dieses ist auch bon den kionominibus zu verstehen , als :
Os ron frère , deines Bruders - '

/ V ms fceur , meiner Schwester ./V les smis , seinen Freunden .
Davon müssen ausgenommen werden i ) nachfolgende drey

besondere Redeiks Arten :
leckres Uv ^ aux , Königliche Briefe .
OrZonnsnces Ito ^ sux , Königliche Satzungen ,
àrs lidêrsux , die freyen Künste .

2 ) à , 7 - , 5c / , wenn sie vor einem 8uklìsnkivo ^ ceminino ,
welches sich mit einem Vocsli anfängt , stehen , werden in das
Lislculinum à » , 7o » , 5o » , verwandelt , als :
-Zon enksnce , meine Kindheit - ^
Ion elogubnce , deine Deredtsamkeit . ?
8on incilfpoiirion , seine Unpäßlichkeit - L ^

z ) Die ^ checìivs und psrlicipis , welche nach einem 8uk>-
Uanti vo , welches ein ^ cheLìivum ( ) urlnrikzriî vor sich hat , folgen ,
werden im Lenikiro mit dem /Xrrieulo inZellniro gesetzet , als : ^
It v s rrois Uvres äs prêts , Lc Zeux Ze commencés , es sind drey ^ !

Bücher fertig , und zwey angefangen . -
II ^ s Zeux Iiommes Ze morts , Lc suksnt Ze mstsZer , es sind

zwey Menschen todt , und eben so viel krank . >
Il ^ surs cieux Isrrons oder Voleurs cie penclus , Lc suksnt Ze ^ ^

fouettés , escwerden zween Diebe aufgehangen , und eben so 1viel ausgestäupet werden .
III .

Wenn zwey 8uklìsntivs auf einander folgen , deren eins dem
andern etwas zueignet , so wird das letzte im Leiürivo gesetzt,
mit dem /Vrticulo Zellniko , als : , l!
I . e UIs cle l ' Lmpereur , des Kayfers Sohn . jl !

I . e fière Zu Uoi , des Königs Bruder .

I . S Uls Zu LourAuemsUre , des Bürgernzeisters Sohn .

I - e pslsis Zu vuc , des Herzogs Palast .

I . e vsler Zu lo ^ is , der Hausknecht . ' ^

I .g profpèrikè Zes etsrs elì semblable au calme Ze is mer , dieWohlfahrt der Länder ist gleich der Stille des Meers .
I .» Zebsnce elì Is racine Ze Is fsAelle , Lc Is mère Ze Is lurstè ,

Mißtrauen ist die Wurzel der Weisheit , und die Mutter der
Sicherheit .

Vne kellevsme elì le psrsZis Zes ^ eux , I« pul -Astvire Ze lsbourle ,

I' enfer Ze I 'sme , eine schöne Weibs -Person istein Himmelder
Augen , ein Fegfeuer des Beutels, und eine Hölle der Seelen .

H 4 Wo -
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Wofern aber das letzte Lubstantivum eine ungewisse und uns
beschränkte Sache andeutet , so erfordert es den àiculum ksni -
livum auch in dem 6s ,strivo , als :

bin stls äs stoi , ein Königs - Sohn .
bin valet â ' àkls , ein Stall -Knecht ,

bin instrument äs marecbal , ein Schmiede -Werkzeug ,
bine invention cle cuistue , ein Küchen -Kunst .
kroviston äs bvucbe , Est Wa tre .

Merke , daß die Teutsche gedoppelte , oder aus zweyen zusam¬
mengesetzte Substantivs , auf die Weise in der Französischen
Sprache gegeben werden , daß dasselbige Wort , welches in dem
Teutschen vorher gehet , in dem Französischen nach , und zwar
im (Fenirivo mit dem igrriculo starricivo oder Inäsiststto gesetzkt
werde , als :
lVlaitre ä 'kötel , Hofmeister .
lVlaîcrs äs banse , Tanzmeister .
Joueur äs lutb , Lautenschläger .
biomms äs guerre , Kriegesmann .
kaissur äs peignes , Kammmacher .

Custoäs äs lutb , Lauten - Futter .

kourreau äs pistolets , Pistolenhulfttr .

IV .

Die äch ' estivs lVationalia oder 6entilia , ingleichen die , welche
bksreriam , ObjeLìum , oder eine Eigenschaft bedeuten , und im
Teutschen sehr gemein sind , sind in dem Französischen sehr selt¬
sam , und werden dafür ihre Substantivs mildem (Seist tivo àri -
culi startitivi , oder lnäestniti gebraucht , als :
l . e vin ä 'Lsxagne , der Spanische Wein .
De vin äs strance , der Französische Wein .
Des bas ä ' Italis , die Italiänische Strümpfe .
Des navires ä ' läollauäe , die Holländische Schiffe .
D ' or ä ' läongrie , das Ungarische Gold .
Des bwuft äs Danemsrc , die Dänische Ochsen .
1 ' oils äs coton , baumwollen Tuch .
Las äs soie , seidene Strümpfe .
Drap ä ' or , Golden Stück .
bine croix äs Diamants , ein Diamantenes Creuß -
Ds la vaisells ä stain , ä ardeur , Lrc .Zinnernes , Silbernes u . s. w .

Tischgeschirr ,
bin pol äs Ler, ein eiserner Topf .

bin
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On plat ste terre , cine erdene Schüssel .
On coeur cie pierre , ein steinern Herz .
One cuillière cle bois , ein hölzerner Lössel .
On homme cis paille vaut une lemme 6 'or , ei >1 stroherner MaNN

ist eines güldenen Weibes werth .
On point cie mstbem .itigus , ein mathematischer Satz .
One gustìion >ls Hieoiogie , eine Theologische Frage .
On vilage ci' ange , ein Enqllsches Gesicht .

Des boutons äe verre , gläserne Knöpfe .

V .
Viel Teutsche ^ checb' va , welche von ptDpoiitionibus , ^ över -

büs oder bublìanrivis gemacht , und in der Französischen Sprache
nicht sind , werden mit dcnenselben kiDpoliriombus , .gclveibüs
oder ^ ubklankivis , von welchen sie herrühren , gegeben , indem man
ihnen den .̂ rriculum c/e vorsetzt , als ob sie 8ubltsnrivs wären , als :
l^Ion peu cie mérite , mein geringer Verdienst .
Le peu àe lignes , diese wenige Zeilen .
I . e ksps 6 ' aujourä ' hui , der heutige Pabst .
L. e ltüi ci' L present , der jetzige König .
I.e jeu à ' bier , das gestrige Spiel .
I . a porre cie clerrière , die Hinterthür .
Oes pies <le üevsnr , die vordcrn Füsse .
Oes piês cie derrière , die Hintern Füsse .
I. Ä psrtie ö ' enbsut , das Obertheil .
l . a partie ci ' enbas , das Untertheil .

Also sagt man auch von etlichen Städten und andern Oer -
tern , welche in dem Französischen kein sonderliches ^ cheLtivum
haben , als :
Leux ci 'Orlsüns , die von Orleans , ( die Orleaner . )
( ieux cie Uouen , die von Noan . ( Roaner . )
Leux 6e 8trasbourg Lt cle bluremberg , die Straßbvrger und

Nürnberger . .

Die ^ cheSiva werden insgemein den 8ubstsnkivis vorgesetzt,
vornehmlich aber r ) diejenige, damit man lobet oder verklei¬
nert, als :
lcht brave homme , ein wackerer Mann .
ìln habile homme , ein geschickter Mann .
lch vaillant homme , ein tapferer , streitbarer Mann .
Vn méchant gardon , ein böser, loser Junge .
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line mscbsnte bête , ein böses Thier ,

line bonne opinion , eine gute Meynung ,

line belle invenrion , eine schöne Erfindung .'

line sorre coumme , ein närrischer Gebrauch ,
line Arsnâs ville , eine große Stadt ,

lin périr villsZe , ein kleines Dorf .
2 ) Die ^ checìivs dlumersbs , als :

lin Dieu , une soi , une loi , ein GOtt , ein Glaube , ein Gesetz .
I -es gusrre LvsnAelilìes , die vier Evangelisten ,

lin rszimsm cls rrois bscsillons , ein Regiment von drey Ba¬taillonen .
Te premier bomme , der erste Mensch .8s seconcls semme , sein anderes Weib .
à rroilième jour , am dritten Tage .

Ausgenommen -») wenn sie eigenen Namen , als ein Zuname ,
beygefüget werden , als :
( llemenr onricme , Clemens der Eilfte .

b ) Wenn eine Abtheilung eines Buches angeführet wird ,
und kein àîculus dabey stehet , als :
Livre premier , cbspilre secvnä , verser rroilième , im erstenBuch , im andern Capitel , im dritten Vers .

Wenn aber der ^ rriculus dazu gesetzct wird , kau das
jeÄivum ohne Unterscheid vor oder nach stehen , als :I .ê rroilième cbspirre , oder le cbspirre rroilième , das Z . Capitel .

z ) Die Uronomius ^ cheÄivs oder ácljeèìivs kronominslis ,
»» o » , ro » , / ö » , » orre , vor -v , ee , u . d . gl . als :
i>4on ? ère , ms lVlère . mein Vater , meine Mutter .

( ie lirre - ci , dieses Buch .lies mêmes lerrres , eben dieselben Briefe .
4) Lestt , öo » , Zravch ^ ror ,

wollen vor ihrem liubltsnrivo stehen , als :
lin smple recir , eine ausführliche Erzehlung .

lin beau , un bon !; srgori , ein schöner , ein guter Mensch .Wenn ihnen aber etwas beygefüget wird , so mögen sie vor -
oder nachgesetzet werden , als :
lin trèâ - besu jour , un jvur - rrès - besu , ein sehr schöner Tag .

lin ingénieux Lr mècbsnr bomme , UN bomme mecbsnk Lr in -
ßenieux , ein listiger und böser Mensch ,

lin bomme mècbanr comme UN ciemvn , ein verteufelter Mensch .
VII .

Folgende Hchettivs werden ihren 8ubüsnkivis nachgesetzt
s) Die rlüjeÄir » der Farben , als : vn
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vu pain Klane , weiß Brodt .
Ou VIN rouge , rother Wein .
vn ckapeau noir , ein schwarzer Hut .
vu cirap grir , grau Tuch .

k ) Die ^ üjeLkiva der dkationen , als :
vn Qenril komme ^ Ilemsnci , ein teutscher Edelmann ,

vne vemoiselle Françoise , ein Französisches Fräulein ,
vn proverbe I . arin , ein Lateinisches Sprüchwort .

vne semence ( lrècgue , ein Griechischer Spruch .

c ) ^ cijeLìivs , welche eine natürliche oder zufällige Ber
schaffenheit haben , als :
vu paln renäre , frisch Brodt .
vu beurre srai ! , frische Butter . .
ve l 'esu srsicke , frisch Wasser ,
vn ser cksuch ein heisses , glüendes Eisen ,

ves péril ! pake ! cksuciz , kleine warme Pasteten ,
vu röli sroiä , kalt Gebratenes .

Z ) Die karricipis , wenn sie als rXchetk . gebraucht werden , als :
vn ckspon röli , ein gebratener Capaun . /

vn oison farci , eine gefüllte junge Gans .vn Komme ruine , ein verdorbener Mann .
vn arkre lleurisssnr , ein blühender Baum .
vne Lpce krsnckanre , ein schneidendes Schwerdt .
ve ! pre ! vercio ^ ans , grüne Wiesen ,
vne nêcellìre preüanre , eine dringende Noth .
ike jour suivant , der folgende Tag .
vannes suivante , das folgende Jahr .

e ) Etliche ácheàivs , als : errate , fremv oder seltsam , -r -smr -
wunverbar , ungewöhnlich ,

lieblich , unmuthig , unaussprechlich , » eee / ^

/ ä - re , nothwenvig , r » eire »/ « S /e , nicht zu entfäiulvigen , c « e / -
vortrcstich , ne » / j neu , </ ro / r , recht , link ,

vollkommen , zugroß , rrop pcr / r , zu klein , u . dergl .

mit / srr und ero / >, stehen bald vor , bald nach dem 8ukttanrivo ,

und solches muß durch die Übung erlernet werden ,

vne errance aü 'aire , ein seltsamer Handel ,

vne ckose erränge , eine seltsame Sache ,
vne admirable vîre6e , eine wunderbare Geschwindigkeit .

Vne beauté admirable , eine wunderseltsame Schönheit ,

vne ckarmanre muligue , eine anmuthige Music ,

vne voix ckannsme , eine anmuthige liebliche Stimme .
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komme kort -savant ,> ein sehr gelehrter
Qn sort savant komme ,^ Mann .
vn juge krop levür6 ,> cin gar strenger
>vn rrop sévère jugs ,^/ Richter .
I . e pie ckoir , der rechte Fuß .
l . e clroic ckemin , der rechte Weg .
I .S Main clroits , die rechte Hand .
L. S main gaucke , die linke Hand .
I7ne ciroire ligne , eine gerade Linie ,
lba ciroire voie , die rechte Strasse .
1 'rois eiì UN nomkre parfait , aller guten Dinge sind drey .
LIè pesant §c eau Ictère , schwer Korn und leicht Wasser ,
ka pauvrets eiì un karcieau bien pesant , Armuth ist eine schwe¬

re Last .
s ) Manche ^ äieLkiva werden in ihrer eigenen Bedeutung

dem dlomini nach , in der verblümten aber vorgesetzt , als :
l^ n Komme pauvre , ein armer Mann , ( in eigner Bedeutung . )
I7n pLi- vE komms , ein armseliger , elender Mensch , ( verblümt . )
One source cl'eau vive , eine Springguelle .
ì ) ne vive source cle consolation , eine lebendige Quelle des Trostesi
k'ruic mär , reife Frucht ; mûre äeliberarion , reife Ueberlegung .

g ) Manche /ûcljecìiv » haben eine beständig unterschiedene
Bedeutung , nachdem sie vor, oder nach gesetzct werden , als :
8 age femme , eine Hebamme : semme sage , ein sittsames ( ehrba¬

res ) Weib .
Grosse semme , ein dickes ( starkes ) Weib : semme grosse , ein

schwangeres Weib .
I. e malin esprit , der böse Geist : un esprit malin , ein boshaf¬

tes Gemüth ,
Qerrains nouvelle , gewisse ( fliegende ^ Zeitung : dlouvelle cer-

raine , gewisse , ( versicherte , zuverlaßige ) Zeitung ,
ltzois morr , dürr Holz : ûlort boiî , geringes Holz .
îln galant komme , ein höflicher Mensch , der wohl zu leben weiß .
l^ n Komme galant , einer , der sich bemühet dem Frauenzimmer

zu gefallen . .
line galante kille , ein artiges Magdgen .
I7ne kille galante , ein verliehtes Mägdgen .
Vn plaisant komme , ein artiges Keîl . seil .
ìln komme plaisant , ein kurzweiliger Mensch .

VIII .
Die ^ cheötiva ^lumeralia Orclinalia , wenn sie den 8ub6an -

ririr nachstehen , nehmen keinen ^ ticulum an , als :
I ?re -
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kreà 'ic l ' roilîèms , Fricderich der Dritte .
l. ou !s (^ uslorrième , kndcwig der Dierzehcnde .
kbilippe (lusrrième , Philippus der Vierdte .
Lksrles (^ uinr , Carl der Fünfte , ( wenn der Römische Kayser

genennet wird , so heißt es l- bsries Cmguième .)
I . ilre premier , das erste Buch .
tlbspirre cieuxième , das andere Capitel .
Verier vu coupler rroilìème , der dritte Vers .
1. 2 rroilìème psule <iu l ' sesume neuvième , die dritte Pause des

neunten Psalms .
Merke , daß von drey und weiter hinauf , die Franzosen ,

wenn sie von Königen und andern Potentaten reden , denlXums -
rum (lsräinslem ohne àticul brauchen , als :
ttenri Husrre , Heinrich der Vierdte .
Lbsrles neuft Carl der Nennte .
Henri rrois , Heinrich der Dritte .

Merke : wenn von Jahren , Stunden oder Tagen des Mo¬
nats geredet wird , so wird an stat des Oràslis der àmerus
Lsrâinslis gebraucht , als :
I / su mil sepr ceuc i'ei / e , im ein tausend , sieben hundert und

sechzchcndcn Jahr .
II elt cieux heures , es ist um zwey Uhr .
I . e -leux . le rrois Lcc . cle ce mois , den 2ten , den Zten , U . s. w .

dieses Monats .
IX .

Den kfominibns proprüs , welche aus HppeUglivis gemacht
sind , werden die ^ chsLtivs in eben demselben Neuere zugesetzet ,
welche das Geschlecht des lUoprü erfordert , obschondaöäppel -
Isrivum eines andern Geschlechts ist , als :
U » ? orre elì cours ^ eux , der Is Uor ^e ist behertzt .
1. 2 Hole elt vsillsur , der !s klole ist ein tapferer Mann .
1. 2 bleur elt pruclenr , der Is bleur ist vorsichtig
1. 2 bortune elt heureux , der Is borrune ist glückselig ,
kvlaciemoiselle le lîlsnc elt belle , dieJungfrau le blsiic ist schön .
1. 2 Vsillsm elt spirituelle , die Vsiüsni , si scharssinnig .

X .

Wenn zwey 8ublt2niivs8inAuIsris iit einem Lssu auf einander
folgen , so wird ihnen das gcheLtivum im blursli beygesetzt , als :
I . ' elprir Lc le corps sour ellenriels à I' Iiomme , Seel und keil»

sind die wesentlichen Theile eines Menschen .
XI .

Wenn ein Lubltsmivnm einem andern , welches cinLolleLtftmT ,

ist .
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ist , oder eine Menge bedeutet , imDenitivo nachgesetzet wirb , so
richtet sich das folgende ^ cljeLtivum nach dem letzten , als :
Dns rroupe cie gens örourllis , ein Haufen unbesonnener Leute . '
Dn ^ rsnà nombre lle 8olllsrs lues ou bielles , eine Menge todter

oder verwundeter Soldaten .
Dne psrkie äu xslsis brule , ein Theil des Pallasts , der ver¬brannt ist .

Wenn zwey 8ublls ,nivs im Oenere und dkumero unterschie -
den sind , so richtet sich das darauf folgende ^ checìivum nach
dem letzten , als :
L,? venr Lc I» pluie violente , der heftige Wind und Regen .
D ' svsnrsge Lc les recompenses propolces , der vorgelegte Vor¬theil und Belohnungen .

Wenn aber ein Verbum darzwischen kommt , so wird das
/ checìivum im klursli IVlssculino gegeben , als :

I . e venr Lc ls pluke ecolenr violens , der Wind und Regen wa¬ren heftig .
I . e msri Lc Is femme sont LZès , der Mann und die Frau sindbey Jahren .

Mutter .
lbe fsu koi , Is keu keine , der höchstselige König , die höchst -seligc Königin .

( Einige wollen sagen Is keue keine , sie finden aber schlech¬
ten Beyfall . ) Dennoch findet man diesen Ausdruck in demD ,' -
F / o » . t/s

In dieser Redens - Art , äemeurer court , in der Rede stecken
bleiben , verstummen .

In dieser Redens - Art , le ksire 5orr , sich vermessen , sich ver¬
sichert halten , sich getrauen .

Wenn es dem 8uklìsnrîvo vorgesetzt wird , als :
l Dne ciemi - lieue , eine halbe Meile ,l Deux llsmi -pinres , zwey halbe Maast .

Wenn es aber dem Lublìsnrivo nachgehet , so ist es wandel-

XII .

Nachfolgende ^ 6) eÄivs sind inlleclinsbüis :
Keu , verstorben , selig .

keu mon père , seu ms mère , mein seliger Vater , meinè selige

XIII .

( lourt .

kort .

Demi .

bar , als : -
Due lieu » Li àemie , anderthalb Meilen . XIV .
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XIV .
O /Z » e , cs/ >« L/ r , / ,r^ // >̂ 5 /->, erfodern einen 6en ! tivum

oder ein Verbum mit der klLpnlirion ck , als :
vigne cle louange , cle blâme , oder 6 ' êrre loue , blâme , lobens ,

scheltens werth .

0 .pable äe grancles cbükes , großer Dinge fähig .

Incapable àe kaire la cbsrge , unfähig feinen Dienst zu verwalten .

Wenn ein dlomen / Vppellarivvm vor sein " rnpiium qcsetzet
wird / so setzet man das kroxrium im 6enirivo mit dem Articula
lnclebniro , als :
Le äoux nvm cle Mkus , der snssc Name JEsus .
ve nom cle ,Iean , der Name Johannes ,
va ville cle ? aris , die Stadt Paris ,
ve cbareau lle iVIuärich das Schloß Madrit .

ve kort lle b' ckenclc , die Schencken - Schantz .

Desgleichen geschiehet mit den Namen der Monate , wenn
sie das Wort à / r vor sich haben , als :
^ u mors cle ^ lai , in dem May .

mois cl' /^ vril , in dem April .

1. e buirième clu mois cle Xîai ' s , den achten Mertz .
8ur l » tin clu mvis cle .sanvier , gegen das Ende des Jcnners .

Auch mit den andern Kominiku - , wenn eins dem andern eine

Eigenschaft zulegt , oder wenn man einen beschimpfen will , als :

Dr , benêt äe mari , ein frommer Tropf , oder ein Lappe von ei¬
nem Manne .

vn clrolc cle gak ^on , ein lustiger Bursch ,
vn msraucl cle laguais ein schlingclhaftcr ( tummer ^ Lacküy .
vn pencl -rrt Lc coguin 6e laguais , ein loser , schelmischer Knecht ,

Galgenvogel von einem Lackay .
vne . csrogne clekervante , eine leichtfertige Magd .
vne äisklelle cle ksmms , ein verteufelt Weib .

Ocre cbienne cle robe , dieser lumprchte Rock .
( le cbien 6e bâton , der Lumpen - Skvck .
tle vilain lle dleron , der Schandbube Nero .

Ce einen cle cbaperon , die hudelhaftc Kappe .

Les cbiens cl' beretigues , die hündischen Ketzer .XVl .

Es werden oftmals gar zierlich die 8ublìsntiva , fäpo » , mo <K ,
warnte , ausgelassen , wann sie bey ' einem ácljeêìivo einer lVation ,

oder auch andern Sachen in dem vaiivo gesetzet werden , als :
Ia bran ^ oike , aus die Französische Manier .^ I'/Lllemanäe , ^ gf Teutsche Manier . / e I' lrr
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I ' ltslienne , auf Italiänische Manier .
^ I ' Lspsgnole , auf die Spanische Manier .
-V Is 8vläsresgue , anf Soldaten Manier .
^ ls ^ lsrelorre , auf Schiffers Manier .
^ Is àisïque , auf Mosaische Art , i . e . wie die bunt ausge¬

legte Arbeit .
I ' snrigue , auf die alte Art -

^ Is mväerne , auf die neue Art .
I ' sccourumee , nach Gewohnheit .
Ein gleiches geschiehet auch in diesen Arten zu reden :

Ls presence ( lerne ,) dieser Brief , oder dieses Schreiben .
Les varies , eure Briefe , eure Schreiben .
L ' incluke , der cingeschloßne Brief , der Jnschluß .
Ls Lire longue ou courre ( vie , ) es lang oder kurz machen .
Lrenäre äs plus courr , ( chemin ,) den kürzsten Weg nehnicn .

XVII .
Desgleichen braucht man oft die Präposition c ,? mit einem

8ubktsnrivo für comme r/ ,r , gleich als , oder wie ein , als :
l 'rsirer en prince , Fürstlich rrsckiren , oder wie ein Fürst halten :

an stat , dast man sagen möchte : comme un prince .
Loge en ^ mbsllsäeur , wie ein Gesandter beherberget .
Ikskille en 8oläsr , wie ein Soldat bekleidet .
Ln psiksn , wie ein Bauer .
Ln gueux , wie oder gleich als ein Bettler .
Je vous le äis en smi , ich sage es euch als ein Freund .
Vivre en LIrrerien , Christlich leben -
Llourir en homme äe courage , mit nnerschrockenemMuth sterben .

xvm .
Also werden auch viel schöneArten zu reden gefunden , in welchen

die Präposition -rocc darunter gleichsam verstanden wird , als :
II vink à nous I epee nue L Is msin , er kam auf uns zu mit dem

blossen Degen in der Hand .
Le piüoler - ls msin , mit der Pistol in der Hand .
Le verre à Is msin , mit einem Glas in der Hand .
Lite äir les Isrmes ->ux ^ eux , sie sagte mit weinenden Augen .
II slloir Is rêre bsistèe , er gieng mit gebücktem Haupte .
Llle couroir les brss erenäus , sie lief mit ausgestreckten Armen .
Le regsräsnt les Isrmes sux ^ eux , ihn anschauende Mit nassen

Augen .
Venn- les mains vuiäes , mit leeren Handen kommen .

8e .
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bs kenn - IL les kiss croises , mit zusammcngeschlagnen Händen
stehen , ir . die Hände in den Schoos legen .

8e reuir äsvsnt guslgu ' un !e clispesu à Is main , mit dem Hutin der Hand vor einem stehen .
Ls n ' eitpssüurecle Komis volonté , ( fürpss psr Hute cle könne

volonce , ) es geschiehet nicht aus Mangel des gutenWillens .
ksuts ä ' -trgsnr , weil das Geld mangelt -

kes 8olclsrs sortirent l ' epee su côrê Lc le kston KIsiic s ls msin ,
die Soldaten zogen aus mit dem Degen an der Seilen , und
einem weiffcn Stock in der Hand .

Ils sorrirenr rsmkour ksttsnt , mêclie sllumee , 8c enseignes <le -
plv )-ees , sie zogen aus mit klingendem Spiel , brennenden
Lunten , und fliegenden Fahnen .

XIX .
Die Wörter , durch welche man andeuten will , wie weit ein

Ort vom andern gelegen , oder wie weit ein Ding vom andern
geschehen sey , werden nach dem Verko gesetzt in demvsrivo , und
derOrt von welchem angerechnet wird , ünäklsrivo , als :
Xvus clinercms à un gusrt - cle lieue cle ls ville , eine Viertel Mei¬

le von hier wollen wir Mittags -Mahlzeit halten .
Lei » s ' elt f» ir à une portes cle mousguer äs I » ville , das ist ei¬

nen Mußqveten - SchUfl weit von der Stadt geschehen .
I. S cocks sere vole à une äemi lieue cle ls Ville , die Kutsche ist

eine halbe Meile von der Stadt geplündert worden ,
n s s» rêliclence à uns lieue äs ls Ville , er hat seine Residenz

eine Meile von hier .
l . e ckrttesu elì » uns keure äs ls mer , das Schloß liegt eineStunde von dem Meer .
Il vir un Komme à trente pss äs lui , er sahe einen Mann dreys «sig Schritte von ihm .
8sinr Oenis elì L cieux lieues 6e Psris , das Kloster 8 . Oion ^ liiliegt zwey Meilen von Paris .
dlous ne sommes roüjours gu ' L cleux cloigts 6e ls mort , wir sind

täglich nur zwey Finger von dem Tode , ( nemlich auf dem
Schiff.)

XX .
Nach den HHsäivis , welche da eine Zuneigung und Bequem¬

lichkeit oder Gcstbicklichkeit zu einem Dinge andeuten , wird
das folgende 8ubltsmivum im Osrivv gesetzt , mit dem Articula
Oelmito , oder ein Verbum im Inlmirivo mit der ksrriculs » , als :

Luset su vin , su jeu , sux femmes , jUIN Wein , jUM Spiel , jUMFrauenzimmer geneigt . I 8njet



8VN1 ^ XI8izo

Lujek à ìs goure , à Is xleurelle » su ms ! caduc , dem Zipperlein ,
dem Seitenstechen , der fallenden Sucht unterworfen .

^ âonno Ll ' èrude , à Is cllslle , su jeu , dem Studircn , ber Jagd
dem Spiel ergeben .

kropre sox exercices du corps , geschickt ZU den Uebungen des
Leibes . ,

Idsbils à Is course , hurtig ; um Laufen .
Lxerce au msnimenr des / trmes , geübt in den Waisen , Mit

dem Gewehr umzugehen ,
bait s Is tsrlgue , des Ungemachs gewöhnet ,
bncün 1UX armes Le sux cbevaux , zu den Waffen und Pferden

geneigt -
Meenonue sux skrsnAsi ; , den Fremden wohl geneigt -
brêr s ksirs rour cs gue vous voudre ^ , bereit alles ZU thun ,

was ihr wollet .
vist .ole L bien faire , geneigt und geschickt Gutes zu thun .
Accourûme s danser à a saurer , gewohnt ZU tanzen und ZU

springen .
II elì propre L cels , er ist darzn bequem , tüchtig .
II eü ltile à cels , comme un âne 2 jouer du llsZeoler , er ist dar¬

auf abgerichtet , wie ein Esel zum Pfeifen .
lour bois n ' elì pas propre à fsire cîes llecbes , es laßt stch nicht

alles Hol ; zu Bolzen drehen .
XXl .

Wenn man nur andeuten will , rvorzn man etwas ge¬
braucht ; so setzet man den vsrivum solcher Sache darzn mit
dem ^ .riiculo Oellniro , - ls :
cha koureille su vinaigre , die Eßig -Flasche .
1. 3 boèce sux epices , die Würzlade .
be por su vin , die Weinkannc -
be por à la bière , die Dierkanne .
ba crucks s I 'esu , der Wafferkrug .
be por s Is moursrcle , der Scnftovf .
bs clismbre sux pommes , die Obstkammer ,
bs cbsmbre s cuire , das Backhaus ,
be panier sux rsilinr , der Rosinkorb .
be cokfre aux ecus , der Gcldkastcn .
bs bourse sux pilìoles , der Beutel zu den Duploncn -
be msrcbe au bis , su vin , sux paillons , Lec . der Kornmarkt ,

Weinmarkt , Fischmarkt , u . s. w -
Also auch zu Personen .

b ' llomme sux lunettes , der Brillenmachcr , BrillenverkaUscr -̂
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Q , femme su lait , sux berbes , <8cc . das Milchwei ' b , Kräuter »

ìveib , u . s . w .
Wenn es aber damit gefullet ist , so bleibt der Oenitivuz

mit c/c , als wenn />/à ausgelassen wäre, als :
One bouteille cle vin , eine Flasche Wein .

One bouteille cle molest , eine Flasche Muscateller - Wein .
On verte cle vin , ein Glas Wein .

On tonneau cle bière , ein Faß Bier .

On lac ä ' avoine , ein Sack mit Haber ,

bin plar cle poisson , ein Gericht Fische .

Llau venclit lon cîroir cl ' ainessepour un plstile lentilles , EsauVtV «kaufte sein Rcchtder ersten Geburt um ein Gericht Linsen .
XXll .

Wenn man fragt wo oder wohin , so folgt der Oarivus .
I ' si ère à l ' èglile , ich bin in der Kirche gewesen .Je m ' en vais au logis , ich gehe nach Hans .
II eiì encore a Paris , er ist noch zu Paris .

Bey den Landern aber stehet v» bey diesen Fragen :
II eck encore en prance , er ist noch in Frankreich .
II s ' en ira en Italie , er wird nach Italien gehen .XXlll .

Wenn man andeuten Will , wie lange ein Ding gewähret
hat , braucht man den ^ ccularivum ohne kr « poliriom als :
II a ère trois mois à paris Lc à semaines à làvn , er ist ein Vier¬

tel -Jahr zu Paris , und sechs Wochen zu Lyon gewesen .
II a séjourne UN an en prance , à buir mois en Italie , er hat sich einJahr in Frankreich , und achtMonat iuJtalien aufgehalten .
II a èts un an entier en Italie , er ist ein ganzes Jahr in Ita¬lien gewesen .
Il a èrè trois ou guatre jours ici , er ist drey oder vier Tagehier gewesen .
Ils ont bû route la nuit, sie haben die ganze Nacht getrunken .
Je vous lsrai loure ma vie obligé , ich verbleibe all mein Lebtageuer Schuldner .
Oavaricieux eck pauvre route sa vie , der Geizhals ist all seinLebtag arm .
II a prêckè cleux beures entières , l ' elpace cle cleux beures , pen -

ilanr cleux beures , er hat zwey ganzer Stunden geprediget .

On a ètè guarame six ans à barir le temple cls Jérusalem , man
Hat 46 Jahr an dem Tempel zu Jerusalem gcbauct

I. » réjouissance clura trois jours entiers , die Freude währcte
drey ganzer Lage . I - Jedoch
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Jedoch wenn eine blegsrion dabey ist , so sagt man auch also :
II ns le sers cle st» vie , er wird es all sein Lebtage nicht thun
Ilnerevienärsclerroisjours , oucie long - rems , er wird in dreyen

Tagen , oder so bald nicht wieder kommen .
Wenn man aber andeuten will , innerhalb welcher Zeit et¬

was geschehen ist , oder geschehen soll , braucht mandenàuss -
rivum mit der Lrapolirion e« oder als :La lleux jours , in zwey Tagen .
Daus I » guinraine , innerhalb vicrzehcn Tagen .

XXIV .
Die 8ublksnriv » , welche eine wirkende Ursäch , U7erk ?eng

oder Materie andeuten , werden meistens im ?cb >sriro mtt dem
^ rriculo Oebniro oder lncleliniro ohne Lrsepolirion gesetzt , als :
IILIe , brûle clu soleil , von der Sonne verbrannt .Iisnil cle sroicl , von der Kälte erstarret .
lVlsiscls cle trop boire , krank vom Saufen .
krsper cle ls maln , mit der Hand schlagen .
braver clu pie en terrs , mit dem Fuß auf die Erde stoßen .
Lattre ä ' un baron , mit einem Stock schlagen .
1' uer cl'un coup cle lllslebsrcls , mit cincrHcllpart durchstechen ,
kleürter -le ls rêre , mit dem Kopf siosscn .
Lougir cle konre , schamroth werden .
kìlir äs xeur , vor Furcht bleich werden .
blourir äe Lim , cle toif, vor Hunger , vor Durst sterben .
II elk fair cl' scier , es ist von Stahl gemacht .
II elk compose äs diverses cbolss , es ist von unterschiedlichen

Sachen gemacht .
Lien sourni cîe livres , mit Büchern wohl versehen .
Kien pourvü cl' bsbitü , mit Kleidern wohl versorgt .
Ign msnresu double cle panne , ein Mantel mit Plüsch gefüttert .
Ikn Ii -ibit rout cbsmarre ci' or , ein Kleid mit Gold vcrbrehmet .

s ^ ue ssires - vous cle cels ? was thut ihr damit ?s^ ue ssires -vous cle tant cle livres ? was macht ihr mit so vie¬
len Büchern ?

Jel ' sivü cle mes zceux , Lc toucbe cle mes mains , ich habe es Mitmeinen Augen gesehen , und mit meinen Händen angerühret .
Ilonvrer -moi cl ' un mor île reponse , ehret mich mit einer klei¬

nen Antwort . „ . .
bkonorer - moi cl' une vibre , ehret mich mit einer Besuchung .

Obli ^ err moi cle cerre ksveur , thut Mir den Gefallen .

Jouer du lur , aus der Lauten schlagen .Jouer clu violon , geigen , siedeln . cV: re » -
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- Vttenöre 6e la main ^ aucbe , mit der linken Hand WartM -

Lcrire 6e 5a main , mit eigner Hand schreiben ,

assister les pauvres cie guelgue ckarite , den Armen Mit einerSteuer beystehcn .
Ua nature 5e contente 6e peu , die Natur ist mit wenigem zufrieden .
II n ' / a presgue personne , c>ui 5e contente tie ce gu ' il a , es istfast niemand mit dem Seinigcn zufrieden .

Diejenigen Wörter aber , welche Lausam imalem bedeuten ,
wenn man gleichsam die Frage anstellen könnte , warum oder
worzu , und zu was Ende ? gicbtmanmit dem Accusativ o und
mit der l' i'Lpolirion als :
Dieu s creö l ' bomme pour 5a tzloire , Gott hat denMenschMjttseiner Ehre erschaffen .
Néron 6t beaucoup 6e mecliancetes pour 5on plailir , Nerv hatviel Uebels gethan , nur zu seiner Lust .

Es werden aber auchviel Arten zu reden gefunden , und son¬
derlich von dem Werkzeug oder Instrument , in welchen der
vatirus an stat des ^ blsrivi gebraucht wird . Und das geschie¬
het fast meisientheils in den Wörtern , durch welche der Klo6us
oder die Weise angezeiget wird , wie man ein Ding thut , als :
Uermer à la clés , su verrouil , au loguet , mit dem Schlüssel , mitdem Riegel , oder mit der Klinke zuschliessen .
Nourir au pain Lt à l ' esu , mit Brodt und Wasser speisen .
(Alarmer L bale , scharf, mit Kugeln laden .
8e passer à peu 6e cbo5e , sich mit wenigem behelfen .
8e battre à coups 6s verres , mit Weingläsern fechten .

8e battre t l ' êpee Lt au poiZnarä , sich mit dem Degen UNdDolch schlagen .
Umpoigner 1' epee à 6eux mains , oder avec 1er 6eux mains , denDegen mit beyden Händen fassen -
vêcbirer à belles <Zenrs , mit den Zahnen zerreissen .^ guoi pssssrons -nous le rems ? womit wollen wir die Zeit ver¬

treiben ?
Nous le passerons à jouer A a clilcourir , wir Wollen sie mit Re¬

den und Spielen zubringen .
On connoir le äiable L les Drisses , man erkennet den Teufel altseinen Klauen

Desgleichen sind derer auch nicht wenig , in welchen das
Werkzeug oder Instrument mit dem àculsûvo , und mit denen
kiLpoiirionen und gegeben wird . Und solches , wenn
man gleichsam fragen möchte , erstlich womit , oder mit welchem
DingundJnstrument ? und dann auch wie oder wodurch , und
durch was Mittel ? als : I z r^ vec
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^ vec guoi sver -vovs fait cela ? womit habt ihr das gemacht ?
^ vec me « msins , mit meinen Händen .
/ ^vec gui I ' s - t - il kraxè ? womit hat er ihn geschlagen ?
>^ vec UN bâton , mit einem Stecken .
Aiguiser un couteau svec UN fulil , ein Messer mit einem Stahl

wetzen .
ZhlsnZer svec î « 8 M3ÌN8 , ou svec Is fourcbette , mit den Händen ,

oder mit der Gabel essen -
T . es boulsnger8 fonr le pain svec leg mainz , die Becker machen

das Brodt mit den Händen .
1 . 68 Aoui' Mi» ! 8 tone leur iolie svec Ieur8 àent8 , die Fresser fresi

sen sich zu tsde .
I >sr Is krsvail à l ' inàulirie on scguiert roure8 cbo5e8 , alles

wird durch Fleiß und Arbeit zuwege gebracht .
D ' or 8' sprouve par lefeu , das Gold wird durchs Feuer bewährt .
Dieu s cre' s Is moncls par fa route - puili 'ance , Gott hat die Welt

durch seine Allmacht erschaffen .
Und dann so sind auch noch etliche Arten zu reden , in wel¬

chen das ilàumenr beydes mit dem ^ lài o und mit derkr -e-
« vlition bey einem ^ ccufarivo gegeben wird , als :
Draper à ' une opes , ou svec uns epee , mit einem Degen schlagen .
1' rsper à 'un bâton , Lc cle la main , ou svec un bâton Lt svec l »

main , Mit einem Stock und mit der Hand schlagen ,
krsper àu pi6 en terre , oder svecle xie , mit dem Fuß an die

Erde stosse » .
I ^oucber àu äoir , oder svec le àoir , mit dem Finger anrühren ,
loucher à ' un bâton , ou arec un bâton , mit einem Stock an¬

rühren .
.Le contenter àe peu às cbole , oder auch svec peu àe cbole , sich

mit wenigem vergnügen lassen .
Also auch : 8e palier â peu às cbofe , oder auch avec peu às

« boke , sich mit wenigem behelfen . Abernichtle palier àe peuàs
« boke , weil es eine andere Bedeutung haben würde , nemlich
» enig Sachen cntrathen oder entbehren .

Endlich ist von dem Verbo wohl zu merken , daß bey
temselbigen allein der ^ cculativu8 des Instruments mit dem
Wort gebrauchet wird , als :
Irenàre avec la main , mit der Hand nehmen ,
l ' renàre svec Ie8 àeux àoir ? , mit zwey Fingern nehmen .
I >rencirs svec la boücbe , mit dem Munde nehmen . -
krenàre svec àe8 tenaills8 , mit Zangen fassen .

Dagegen so werden diese Arten zu reden niemals mit E
gegeben , als r
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ksrler 6u ner , durch die Nase reden .
« ire cle la boucbe , mit dem Munde lachen .
Lreàiilier 6e I» lsnZue , mit der Zunge straucheln ,
lvlsrcber silt ses près , auf seinen Füssen gehen .

XXV .
Wenn in einer Rede das ktTöicstum vor das 8lldjeÄum ge¬

stehet wird , so muß man die LonjunLUon vor das 8ubje -
Lìnm setzen ; im Teutschen kan man fast allezeit das Wörtlein
um dabey gebrauchen , als :
tl 'elìuoe belle cbols gus 1s ssnte , es ist ein schön Ding UM

die Gesundheit .
tl ' elì une belle tleur gu ' une « este , eine Rose ist eine schöne Blume .
L 'ell une clinse ètrsuge gue l 'smour , es ist eine seltsame Sache

um die Liebe .
(l ' elì un Arsncl rrêstor gus la ssnte ,Gesundheit ist ein großcrSchatz .
L ' elt un oisesu korr rare gu ' une ssmme conlìsnre , ein beständi¬

ges Weib ist ein seltsamer Vogel -
dl 'elì uns belle ville gue Usiis , Paris ist eine schöne Stadt ,
( seit un msuvsis conseiller gus ls colère , der Zorn ist ein bö¬

ser Rathgebcr .
( l 'elì uns kscbeuse monture gue Is mule 6n corclonnler , des

Schuhmachers Rappe ist ein schlimmes Pferd ,
ll ' elì une misérable pstlioir gue Isjsloulis , Eifersucht ist eine

elende Gemüths -Regung .
( l ' elì une rsZe gue le mal cles äents , das Zahnwehe ist eine

rasende Pein .
tl ' elì un granci tourment gue Is gouts , das Zipperlein ist eine

große Marter .
Oelì un Airìnâ vice <̂ ue la meài ânce , Verleumdung ist titt

großes Laster . ^
( l ' elì uns vilaine mslsäis gue ls Aale , die Kratze ist eine schänd¬

liche Krankheit .
Allhier ist auch zu beobachten , daß , wenn nach dem Wort¬

lein cr c 'c/ t noch ein 8ublìsntivum gesetzt wird , man auch
gemeiniglich dabey füget die Wörter , - « er/- oder auch ^ allein ,
wie solches hiernächst in dem 8pntsxl der kronominum « slski -
vorum unter der sechsten Regel , in der andern Anmerkung ,
ausführlicher angedeutet wird , und dergleichen Art zu retenisi
auch in dem folgenden Spruche :

peu 6e cìiole <̂ ue cie nous , cjunnà ii p !alr 3 OIsu , eö ist
bald mit uns gethan , wenn es Gott so haben will .

Und wenn an stat des 8ubllamb l ein Verbum gejetzt wird , so
setzet man vor dasselbe die zwey Wörter § » ? ^ beysammen , als :

c? ^ ìl ' elì



5VNHXI8
i ; <5

L 'elì une sllàire conllàersble que «Ze 5e marier , nian Hat fîch
wohl zu bedenken , wenn man heyrathen will .

L ' elì une belle obole que 6e bien 5aire , wohl thu » ist ein
schön Ding -

L ' elì un Ai -uxl äilcour ! que öe parier cle cels , hiervon wäre

Viel zu sagen -
XXVI .

Wenn einem Lomparariro oder denen Wörtern plus und

àvanraZs , ( mehr ) die tlonjunLìion H>« e, ( als ) mit einem Verbo

nachfolget , so wird das Wörtlein » c , ( nickt ) zwischen die ( Ion -
junÄiou und das Verbum gesetzt , als :

II 5s porte mieux , qu ' II ne 5ai5oir bier , es stehet bester Mit ihm ,
als gestern .

On lui » kail plu8 cl ' borineur , qu ' ll ne mcrike , man hat ihm mehr
Ehre angethan , als er werth ist .

Lei » Is 5era devenir encore plus 5ou , qu ' il ne l ' elì , das Wird
ihn noch närrischer machen , als er ist .

II fair plus 5roici , que js ne peialvis , es ist kälter , als ich gedachte .

Vous m ' ofsrer M0ÌN8 , qu ' il ne me coure , ihr bietet mir weniger ,
als es mir kostet .

II6epen5e plu8qu ' il ns FÄAne , er verthut mehr , als er gewinnet .

II cloit plu8 qu ' il n ' a vaillant , er ist mehr schuldig , als er vermag .

On 5ou 5ait plu8 de qnelìion8 clan8 ( en ) unjour . qn ' un 5a§en ' en
fauroic reloudre dan8 un an , ein Narr fragt mehr in einem

Tage , als ein Weiser in einem Jahre beantworten kan .
Ta mort vienr louvem pluröt qu ' on ne pen5e , der Tod kömmt

oft eher , als man es vermeynt .
I . S8 / ^ IIeman8 5onr plu8 5a ^ e8 , qu ' il8no5emblent , ^ 108 ^ 80 ^018

5emblenrpIu8 5sAe8 , gu ' , l8 ne lonr , die Teutschen sind klüger ,

als sie scheinen , und dic Franzosen scheinen klüger , als sie sind .
Davon wird nachfolgende Art zu reden ausgenommen , in

welcher man die KeZsrlon » e ausläßt , als :

Je n ' en donnerai PS8 dsvantaZe - ( oder pa8plu8 ) que ce que j ' ai

dir , ich gebe nicht mehr , als ich gesagt habe .

Also verhält sichs auch mit , « êe â / è und

bey einem andern 8ublì ,mrivo , da man auch die I^ sga -

rion zu dem folgenden Verbo füget ; obschon im Teutschen

keine dleZstion darbey ist , alS :

II en elì tout autrement , qus V0 U8 ne penler , es ist ganz an¬

ders damit , als ihr mcynet .

L ' elì Wut surre cbole , qu ' on ne ölt , die Sache ist ganz anders ,

alS man sagt .
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O ' eK tour un aukre komme , gu ' il n ' sroit auparavant , er ist ganz
ein ander Mann , als er zuvor war .

l . e8 Komme8 8' imaginenr souvsnr s ' êrre lour autre , gu ' il , ne

four , die Menschen bilden sich oft ein , ganz anders zu seyn ,als sie sind .
l , e , komme , sont rout surre , 3U sessn , , gu ' Ü8 neparoilfentau

sekor , , die Menschen sind inwendig ganz anders , als sie aus¬
wendig scheinen .
servi , Kien miserable , li je pensoi , aurremsnr , gue ) enesi , ,

ich ware wohl ein elender Mensch , wenn ich es anders mey -
nete , als ich es sage .

I . e , kr3n <; oi8 liiern à parleur autrement . ĉ u ' il , n 'ecrivenr , die
Franzosen lesen und reden anders , als sie schreiben .

Wenn aber den Wörtern />/» § und eine Zahl folget ,
mit der LonjunLlion so setzet man das -/e an stat des - «c , als :
klu8 s ' une soi8 , mehr als einmal .
^ e Is lui ai sit plu , äs sepr foi , , ich habe es ihm mehr denn

siebenmal gesagt .
II me coure plu , cle conk ecus , es kostet mich mehr denn hun¬

dert Thaler .
II )' aplu , s ' un an , gueje n ' ai eu cle ss8 nouvelle , , ich habe lan¬

ger als in einem Jahre keine Nachricht "von ihm gehabt .
XXVIl .

Wenn die zwey Wörter ,./ « »-re und - « är / rc für viel genom¬
men werden , so erfodcrt das erste den ^ ccularivum , und das an¬
dere den tüenirivom .̂ rkiculi Insekniri , als :
II )- a force vin Le guanrire so ble , da ist Viel Wein und KvM

vollauf -
Lllo » force sucar , , 8c guantile se pilkole , , sie hat viel Duca «

tcn , und viel Duploncn .
Il )l a force volaille 8c gusntike se gibier , da sind zahme und

wilde Vogel vollauf . xxvm .
Das Wort wenn es ganz bedeutet , hat den àtìcu -

lum Inseknirum vor sich ; aber den Oeknirum » ach sich , mit ei¬
nem 8uKÜ3nrivo . Es nimmt auch zu sich eins von diesen Wort -
lein ; « « , ce , ccr , cctkc , ccr , mo » , r,/ a , mcr , wie ein àchscìi vum
mit dem äubltanrivo , als r

Tour le ; our , den ganzen Tag .

loure >3 nuit , die ganze Nacht ,

loure >3 Compagnie , die ganze Gesellschaft ,

lour un P3Ì8 , oder UN pst ! enrier , ein ganzes Land .
I 5 lout
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lour cs Konsums , dieses ganze Königreich .
"sour cette semaine , diese gauze Woche ,
lout mon dien , all mein Gut .
'1 our Is relis lle mss jours , alle meine übrigen Tage .
lout is àernier , der allerletzte .

II ne saut gu ' uns brebis galeuse pour gâter tour le troupeau , ein

räudig Schaaf verderbet eine ganzeHeerdc . WIl
sss suis serviteur cle toutes ler bonnêres gens , ich bin ein Die - '

ner aller rechtschaffenen Leute . ,iM
szire 6u bien à tour le momie , jedermann gutes thun . ! Ikjàà

Wenn aber für alle oder ein jeder gebraucht wird / so le, !»!?«

lours creature cbercbe sa pâture , ein jedes Thier gehet seiner . H »rW .
Nahrung nach .

Endlich wenn àr für das Neutrum alles siehet , so kan es

den ^ rriculum lncleiinirum oder auch dcn vellnicum vor sich ha¬
ben , als : >
Lüver tour , trinket alles , trinket aus .
lout eli perclu , cs tsi alles verlohrcn .

KîicontL2 - moi le rour , crzehlet mir den ganzen Handel .
^ e vous llirai le tont , ich will es euch alles sagen . ^

Das Wort ro « r vor einem /Läjeciivo hat folgende Bedeu¬
tung , als :

Aloins riebe gus son stère , nicht so reich , wie sein Bruder . k
Und wenn ein Verbum aus / à oder M0E folgt , wird die

U -articula » c demselben vorgesetzt , als : , j l-'à - ,' , ^
llls . eli moins bslls , gu ' on us lavoir clii , sie ich nicht so schon ,

als man gesagt hatte . ^
l 'srmse eli plus sorts , gu 'ells n ' a ete auparavant , die Llrmeeisi

starker , als sie vorhin gewesen . , ^ ^ èì -
Dis . andern Voces ciomparativ -s aber , als : M '/ r, -

»t . d . gl . lassen die karücukm nsgarivam weg , als :

läßt man den àticulum vellnirum oftmals aus , als :
lour komme eli menteur , alle Menschen sind Lügner ,
lous animaux onr leurs biens Lc leurs maux , alle Thiere haben

ihr Gutes und ihr Böses .

Anmerkung .

XXIX .

Die Lomparstivl erfordern einen blominativum mit derLon -
junction als :
klus saue aus balomon , weiser , denn Salomo .

von . ^
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vanne ?: m 'en sullì peu gue vous vouclror , gebet mir so Wenig
als ihr wollet .

Avus en LV0IIS sursnt gu ' il nnu > k, ur , wir haben eben genug .
XXX .

Der 8uperl -, tivus vellnirus erfordert den 6enilivum des
Lulànkivi oder den ( ioihu Äivum des Verbi , welches darauf
folget , mit dem ? ronom ,ne L » r', als :
be plus sncien cls nos bliltoriens , der älteste von unfern Ge¬

schichtschreibern .
be plus fortune äss llois , der Glückseligste unter den Kolligen .
beplus ^ rsncl , leplus beureux , leplusmecbsnt , Lcc . cls rous , der

Größeste , Glückseligste , Boshaftigste , unter allen ,
bs moins belle lle fez Sceurs , die unter ihren Schwestern am

wenigsten schön ist , chie Heßlichste unter ihnen ) ,
be plus rnAenieux clu monäe , der Sinnreicheste von dcrWelt .
b ' komms le plus ts§e c>ui fair , der weiseste Mann , der da se » n kan -
I . s guerre Is plus fsnAlsnte , clont il sit cre psrle ' llsns I bitkoirs ,

der blutigste Krieg , davon in den Geschichten gedacht wird .

IV .
Von den d^ nraxi ? ronominum .

Von Dem Gebrauch vcr / ' er / ö » « / ,'« -» .

I .

? erlonslis (loistunelivs I « , / / , ä , 0 « , /Vor» ,
l /r , är , werden bey allen Verbis gebraucht , dieselben zu

regieren , und denselben gleich vorgesetzet , als :
Je fuis votre smi , ich bin euer Freund
1u SS bien fair , du hast dich wohl gehalten .
Il L oublie fon äs voir , er hat seine Schuldigkeit vergessen .

Ausgenommen , i ) wenn ein ander Xominskivus vorhergehet,
davon das Verbum regieret wird , als :
àilìote äit , nicht il cbt , Aristoteles sagt .
Klon bâte elì revenu , mein Wirth ist wiederkommen .
Ues csmsrsclss le tont slles promener , meine Gesellschaft ist

spatzieren gegangen
l .es femmes font cbsnZeantes , die Weiber sind veränderlich .
I . es lettres gue vous m ' sve ? renclues , font cle vieille äste , die

Briefe , welche ihr mir abgegeben habt , sind alt .
2) Wen »
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2 ) Wenn das Pronomen Relalivum A » ,' vor dem Verba
hergehet , als :
Lr moi particulièrement , qui fui « votre serviteur , Und ich in¬

sonderheit , der ich euer Diener bin .
kloi , qui vou « ai fervi ii lonA -tem « , ich , der ich euch so lange

Zeit gedienet habe .
lbui , qui est un vieux courtisan , er , der ein alter Hofmann ist .
idlous , qui somme « clneriens , wir , die wir Christen sind -
Vou «, qui êcrivex st dien , ihr , die ihr so wohl schreibet .
Vou «, qui ete « un st bon kbilofoplie , ihr , der ihr ein so guter

Philosophas seyd .
( les personne «, qui onr acqui « tank 6s reputation , diese Perso¬

nen , die einen solchen Ruhm erworben haben .
II .

Wenn ein Pronomen zwey Verba regieret , so wird es bey
dem letzten gemeiniglich ausgelassen , als :
Je vou « remercie Le vou « prie , ich sage euch Dank , und bit¬

te euch -
Je n ' en ai rien oui dire Lr n ' en croi « rien , ich habe nichts da <

von gehöret , und glaube es auch nicht .
Vou « me regarder , à ne dirs « rien , ihr sehet mich an und sa¬

get nichts .
II ns me I ' a ni promi «, ni refuse , er hat es mir nicht verspro¬

chen , auch nicht abgeschlagen .
II « m ' onr dit adieu , à ionr park !« , sie haben von mir Abschied

genommen , und sind abgereiset
Ausgenommen r ) wenn die Verba in unterschiedenen

lemporibu « gesetzt werden , als :
Je di «, Le je dirai toüsours , ich sage , und werde allezeit sagen .
Vou « m ' en sverdonne , üt vou « m ' sn do >merer encore , ihr habt

Mir davon gegeben , und werdet mir auch mehr geben .
Nou « psrlon «, Lc nou « psrlerou « pour lui , wir sprechen für ihn ,

und werden es ferner thun .
2 ) Wenn man von der ^ .lstrmation auf die Negation fallt ,

als :
II le croioit , Lc il ns le croit plu «, er hat es geglaubt , nun aber

glaubt er es nicht mehr .
g ) Nach den parriculi « à /r und à -me , als :

Je l ' ai fair , mai « je ne le ferai plu « , ich habe es gethan , aber
ich will es nicht mehr thun .

Je l ' ai và , Lr même je lui si parle , ich habe ihn gesehen , und
auch gesprochen .
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L ) Das Pronomen 0 » wird allezeit wiederholet , als :
6n «lir Lr on öcrir laut äe nouvelle ; , man sagt und schreibt so ,

viel neues .
M .

Das Pronomen , wenn es das Verbum regiert , gehet gemei¬
niglich vor demselben her ; Es wird ihm aber nachgesetzt :

r ) Wann die RebeFragweise gestehet ist , wovon oben 8 ^ . 7
Lax . i nachgesehen werden kan .

2 ) Nach gewissen ftüg -ober Verbindungs -Wo ' rtern , ( tchnjun -
Äiones ) dergleichen sind , ^ moà , L «

Pütt ? eck» / , u . a m als :
/ iinli mörirer vovs l ' ellime cls ; lionncres ^ ens , also erwerbet

ihr die Hochachtung rechtschaffener Leute .
Le livre m ' axartienr , aulli l ' aige dien xa ) e , dasBuch istmein ,

ich habe es auch theuer bezahlt ,
peur - êlrs n ')? aver vous xas xente , vielleicht habt ihr garnicht

daran gedacht .
^ u moins ( Ou moins ) (levier - vous m ' en avertir , zum wenig¬

sten hättet ihr mir davon Nachricht geben sollen ,
pn vain vous clonner vous rant lls xeine , es ist umsonst , daß

ihr euch darum so sehr bemühet ,
pncore I? elì il xas content , und dennoch ist er nicht zufrieden ,
pourtant aise voulu vous xrier , um deßwillen hab ich euch ersu¬

chen wollen .
8sn !emenr ssomersi - je , gue üec . ich will nur noch dieses an¬

fügen , daß : c .
g ) In nachgesetzten besondern Redensäten , die ein Be¬

ding oder Wunsch bedeuten , als :
Oütlsso xerclrs tour N! 0N dien , und sollte ich alles das Mei -

nige verlieren .
pür -il encore xlus LMnch und wenn er noch so groß wäre .
Vinllier - vvus à dour cls vorre cleli 'ein , und Wenn euch euer

Vorhaben gelinget .
puillier -vous être content ! 0 daß ihr mochtet vergnügt seyn !
kuiü 's je vivre encore UN an , wenn ich noch ein Jahr zu leben

hätte .
4 ) Mit dem Wort Och - , wenn es gebraucht wird jer

mands eigene Worte anzuführen , wie das Lateinische
als :

^ e vous emenäs , llis -) e , ich verstehe euch wohl , sage ich .
6 ' elì , clic -il , ma xerrlee , dieses , sagt er , ist meine Meynung ,
l- e lour , clices - vous , vos râlions , daß sind eure Gründe , sggt ihr .

IV .
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IV .
Wenn das Pronomen peiionzl ? von dem V : rdo regieret

wirb , so ist es gemeiniglich ein (. vnjunebvum , als :
se vnus öemanlls , ^nicht je clemanlle à vous ,) ich frage euch .
Ise nous les csLlEL plu - , verberget sie uns nicht länger .
Va-t en , gehe bin , gehe, weg .
Oonner - m ' en llavanraze , gebt mir mehr davon .
poireL - l ' )?, tragt es dahin .
Ivlene ? » ons )?, führt uns dahin .
Ne m ' sn ,x. rls2 plus , redet mir nicht mehr davon .

Aber à und 7b bey einem lmperarivo , wenn nicht eine bis -
Aarion , oder eines der pàrivorvm Le oder à dabey ist , wer¬
den in àr und 7si verändert, als :
vonneL - moi , gebt mir .
Oonne - roi à bon rems , laß dir wohl seyn .
Oonner -Ie moi , gebt es mir .
KIonrrc ? - Ia moi , zeiget sie mir .
Laire ^ les moi pour cìemmli , verfertiget sie miraufMorgen .

biu . Wenn zwey Imperarivi in einer Rede mit der LonjunL
er , und , zusammen vorkommen , so setzet man die Pronomina per¬
sonalia Lonjuncìiva im Oarivo und /Vccustuivo bey dem ersten
Verko hinten nach ; bey dem andern Verbo aber müssen sie vor¬
her stehen , und wird in diesem Fall nicht moi » roi , sondern
re , gebraucht , als r
Oonner -moi une plume à me cbsrcbe ? mon canif , gebet mir

eine Feder , und suchet mir mein Federmesser .
^ Iler - vvus en au IvZis , vous prepare ? , gehet nach Hause

und machet euch zu rechte .
v .

Die Pronomina personalia Lmynncìiva werden auch Mit den
^ àverbiis ko / cv , im äcculsrivo gebraucht , und denselben
allezeit vorgesetzet , als :
^ 1s voici , hier bin ich .
le voilà , da bist du -
Le voici , hier ist er .
I- a voilà , da ist sie .
Les voici , à nous les aktenstons , da sind sie , und wir erwarten sie .VI .

Die Pronomina -àchlolura werden gebraucht ,
l ) Frag end Verwunderungs -Weise , als :

llloi ? poi ? Lui ? Liie ? Lux ? Ich ? Du ? Er ? Sie ? Sie ?
2 ) Nach einem Lomparstivo , als :

Vous ères plus zzrancl <jue moi , ihr seyd grösser als ich .
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xlle elk plus riebe gue vous , fie ist reicher als ihr .
Je surs moins sAe A plus vigoureux gue lui , ich bitt jünger

und stärker als er .
z ) Mit denen ? ra:posicionen , als :

pour moi , pour roi , Ac . für mich , für dich .
Verier avec moi , avec nous , aveceux , kommet Mit Mir , Mit

uns , mit ihnen .
Je fuis sàclre courre lui , ich bin böse auf ihn .
Vsner vous en cder moi , kommetmitzumir ? , ( gewesen ?
-Vver - vous Lre cder nous ? seyd ihr bey uns ( in unserm Haus )

Auch im O -'tti '.' o mit folgenden Verdis , öor> L,
r <M> , ve » r> , als

karler -vous à moi ? redet ihr mit mir ?
Je bois à vous , ich bringe es euch .
Je viens L vous , ich komme zu euch . <le cder vous , von euch

her , von eurem Hause .
Vene /. à moi , vous rous gui erss sarigues A cdar ^ es , kommt her

zu mir alle , dir ihr mühselig und beladen seyd .
Je ns parle pas à vous , ich rede nicht mit euch .
I 'ai parle pour lui , ich habe für ihn gesprochen .
Il ne rieur pas à moi , es liegt nicht an mir .
se vous pris 6 s penser L moi , ich bitte euch meiner zu gedenken .

Jedoch kan daS Wort p -rr /c»- auch mit den kerlonaddus Oon -
juuÄivis gebraucht werden , als :
is lu ! eu parierai , ich will mit ihm davon reden .

Je n ' ole leur parier , ich unterstehe mich nicht mit ihnen zu reden .
4 ) Mit dem Verba àe , als :

Is suis L vous , ich bin zu eurem Dienst .
O ' elk à moi , ich bin es .
0 elk à nous à X pourvoir , darfür müssen wir sorgen .
Oes livres tour à lui , die Bücher gehören ihm zu .
-chjvurü ' bui à moi , clsmam à roi , heute Mir , morgen dir .

5 ) Mit den Verdis rleciprocis , als :
Is me plains à vous 6s mon maibeur , ich klage euch mein klngluch .'
Je m ' àelle à lui , ich wende mich ZU ihm .
die / , vous à eile , verlasset euch auf sie .
8l vous vous imerelk 'er pour eux , wo ihr euch ihrer annehmet ?
Je me sourie 6e vous surant gue 6s lui , ich achte euch so Viel

wie ihn . Ich frage so viel nach euch , als nach ihm .
6 ) Mit den Verdis , die einen Oenirivum oder ^ dla -ivura

erfordern , als :
On parleys lui , 6 ' eUe , 6 eux Sie . MM1 redet VVN ihm , Von ihr ,

von ihnen .
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Vous rier 6e moi , Lc moi 6e vous , ihr lachet über Mich , und ich
lache über euch wieder . '

7 ) Wenn ein Verbum zwey dllominativos vor sich hat oder

zwey blomina regiert , als : ^
lviou frère Lr moi l ' avons vü , mein Bruder und ich haben ihn

gesehen -

Mus sommes àccorchvous Lr moi . jhr u . ich sind einer Meynung .
Lmi Lr son valsr fs valeur Kien l ' uu l ' aurrs , er und fein Diener

sind einer wie der andere .

Je Is 6 >s L vous Lr à eux , ich sage es euch und ihnen .

Je l ' en accule lu ! 8c Ion compagnon , ich gebe ihm Und seinem
Gefährten die Schuld .

De gui parle r -on ? lie vouz ? von wem wird geredet ? von euch ?
dli vous , IN moi , ne sommes pas capables 6e faire cela , weder

ihr , noch ich , vermag das zu thun .
m iui , IN eile , n ' 7 consenrironr Damals , weder er , noch sie , wer¬

den jemals drein willigen -
8 ) Wenn das 1' rvnomen durch einige darzwischen gesetzte

Worte von seinem Verb » gctrennet werden muß , so wird erst .

lieh das ^ biulutum gesetzt , und hernach das Lonjunctivum auch

behalten , als :

hloi , gui lavois la cbofe , je les en informai , ich , der ich von der
Sache wußte , that ihnen Bericht davon .

Vous , gui me connvilî 's / , vous me reoclrer témoignage , ihr , der

ihr mich kennet , werdet mir das Zeugniß geben -

Lnx , n ' 7sranrpas prölens , ils ne pouvoienr l ' empêcker , weil sie
nicht zugegen waren , so konnten sie es nicht verhindern .

Merke : Die clonjunLkivs der dritten Person -7 , eL -, mögen

nach den áblolmís ausgelassen werden , a ) wenn diese nicht zu

weit von dem Verbo zurück stehen , als :

I -ui , gui jouoit , n ' ^ prit pas Zaräe , er , indem er am Spiel war ,

gab nicht acht darauf .
Llle , gui elk here . Is prit fort Mal , sie , die gar hochmüthig ist ,

nahm es Übel auf .

Lux . parbararch ne s ' aper ^ ürent pas 6s la cbofe , es schickte sich ,
daß sie es nicht innen wurden .

b ) Wcnn sie gegen einen andern Mminstivum stehe « , als :
Mus entrâmes üc lui le retira , wir traten hinein , und er gieng

heraus .
l ? beure avanr sonnö , lui gui n ' atten6oitgue cela , seleva , sobald

die Glocke geschlagen hatte , stund er auf , indem er nur dar¬
auf gewartet hatte - ^ Wenn
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9 ) Wenn etwas mit Nachdruck zu sagen ist , als :
bloi , je n x pense pas , ich denke nicht daran .
Im , je r ' en cleste , ich biete dir Trotz darauf .

^ Uui , il ne m ' x obliZera jamais , er wird mich nimmermehr dar «
- zu bringen .

Vous , ne vous en mêler pas , lasset euch damit unverworren .
. Onl . il8 fait cels , eux ? haben sie das gethan ?

Merke : Diese ganze Regel kan als eine Exception zu der
vorhergehenden IVten Regel dienen .

Vll .

' Die Pronomina personalia werden eigentlich nur von Perso «
. nen gebraucht .

à ^ Ausgenommen : r ) 1/ und ^ im diominarivo werden von
^ allen Dingen ohne Unterscheid gebraucht Also sagt man von
. einem Pferd , von einem Kleid , il elì vieux , es ist alr ; von ei «

nemBerg , elleelkliaure , er ist hoch ; vonBaumen , ilssonltieu -
ris , sie stehen in der Blüte rc .

2 ) à und im varivo wird auch bey Thieren , aber nicht
à ' bey leblosen Dingen gebraucht . Also sagt man , couper -Iui les
Air ! Me ; , beschneidet ihm , ( dem Vogel ' die Flügel : Lker - leur ia

briüe , nehmet ihnen ( den Pferden ) den Zaum ab .
àì z ) ä > und werden auch von Dingen gebraucht ,

wenn davon geredet wird , als ob eü Personen waren , als :
: ^ I/ amour propre eltcaprieux , il s 'en säur civiler ; ii elt clanAereux,

parceguec ' elklui , ^ uieUla source cie tous nos <Zêr Siemens ,
die Eigenlieb ist hinterlistig , man muß ihr Nicht trauen ; sie ist
gefährlich , denn sie ist der Ursprung aller unser Unarugkeiten .

Ta verru eiì précieuse , c ell à elle , >jue nous clevons notre vrais
ikl ! gloire ; e elt pour elle , gu ' il saur lavi ister ses soins , die Tugend

ist köstlich , durch sie gelangen wir zu einem wahren Ruhm ,
um sie sollen wir unsern höchsten Fleiß anwenden .
4 ) Wo die Pronomina personalia nicyt siat haben , da braucht

íà man ein Nelarivum , als :
Ils ' elkpaüeuneacdon viZoureule , gu ' enöit - on ( nicht gueàir on

ci 'elle ) clans la garette ? es ist ein hartes Gefecht vorgefallen ,
was wird in den Zeitungen davon gemeldet ?

iZ : L ' elì une raison convaincante , laires - )- attention , ( nicht laites
A attention L elle ) das ist ein überzeugender Beweis , merket

darauf .
Ta garcle cls celte öpee a ère rompue , j '^ en ai ( nichtjeluisnai )

ii? sait mettre uns nouvelle , das Stichblat ait diesem Degen
war gebrochen , ich habe ein neues daran machen lassen .

K Oder
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Oder ein ^ àverbium , an stat der Präposition , die bey dem kro -
nomine hätte gebraucht werden können , als :
Voilàunjoli arbre , mettons nous à I entour , ( für autour 6e lui )daist ein schöner Baum , laßt uns um denselben niedersetzen ,
krener ce cbeval , à monier clessus , nehmt das Pferd , und se «

tzct euch drauf.
U ouvrir la porte äe Is salle , Lc xassa 6e6sns , er that dieTHÜredes Saals auf, und gierig hinein .
1.» clek elk clans Is ferrure , tirer Is äebors , der Schlüssel steckt

in dem Schloß , ziehet ihn heraus .
VIII .

Das Pronomen / L wird auf eine besondere Weise gebraucht ,wenn es vor das Verbum , und nach demselben ein ander Xomi -
nsrivu , gesetzet wird , da es denn eine imperlonelle Bedeutung
hat , als :
Il vienr un bomme , une kemme , es kommt ein Mann , eine Frau .
l^ ous erions à rsble , guanci il enrrs une personne , wir warm

am Tisch , als eine Person herein kam .
( ^ uanä je voulus sortir , ii srri vs clés gens , gui m ' srrêièrent ,als ich ausgehen wollte , so kamen Leute darzu , die mich

aufhielten .
Je ne öoure pas gu ' il n ' en revienne beaucoup lie dien , ich zweifle

nicht , es werde hieraus viel Gutes erfolgen .
Merke : das folgende 8ubltankivum kan alle àriculos an¬

nehmen , nur den Oelinirum nicht .
IX .

Das Pronomen öor wird in allen Lslibus vbliguis ge¬
braucht , als :
n sime L parier 6e foi , er redet gern von sich selbst .
penser à soi , sich selbst bedenken .

ekgcun Agir pour soi , ein jeder sorgt für sich .
Te vice elk oclieux en soi , das Laster ist an sich selbst verhaßt .

Im blominsrivo aber nimmt er das Wörtlein -« ems zu sich ,
nnd muß einen andern Xominarivum vorher haben , als :
Oiscun peut soi -même Lire son bvnbeur , ein jeder ist Meister

seines eignen Glückes .
Von Vcm Gebrauch der

I .

Die Possessiva eonjunLkiva werden allezeit mit ihren 8ub -
lkantivis gebraucht , und denselben vorgesetzt , als :
blon manteau , mein Mantel .
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His robe , mein Rock.
Hies ASII5 , meine Handschuh .

Vor bottes à vos exerons , eure Stiefeln und eure Sporen /
8on père Li ses frères , sein Vater und seine Bruder .

I - eor msison elì sncienne , Lr leurs sllisnces coniìclèrsbles , ihrHaus ist alt , und ihre Verwandschaft ansehnlich .
Merke i ) die pronomins Possessivs müssen bey jedem 8ub -

üsnrivo absonderlich wiederholet werden , als :

blon père Lc ms mère , mein Vater und meine Mutter , ( dies
xère Lr mère , heißt : meine Eltern . )

8on kère Lr lös sceurs , sein Bruder und seine Schwestern,
( seine Geschwister .)

Vos biens Le vorre vie sont en clsnZer , euer Gut und Lebenistin Gefahr .
Merke 2 ) die kronomins Possessivs werden weggelassen,

s ) Wenn - « r oder - « e folgen , als :

I . e vsler <zui m ' s servi ii lonZ -rems , mein Diener , der mir solange gedienet hat .
renclu Is msison , guej ' svois en relie rue » ich habe meinHaus , das ich in der Strasse hatte , verkauft .
Oder b ) wenn ein anders Pronomen Personsie genugsam

andeutet , wem die Sache eigenthümlich ist .
I ' gl msl s I' elivmsc , ( nicht à mon essomsc ,) mein Magen thut

mir weh .
àer - vous msl sux clents ? thun euch die Zähne weh ?

Merke z ) vor Zeiten sagte man : l/» »« à / i vre , « » / v» ä /,
mein Bruder , sein Freund , aber nunmehr sagt man : un äs
mes trères , un äe ses smis .

II .
Diepronomins possessvsrichten sich mit dem 6enere , dtume -

ro und Lslu nach der besessenen Sache, mcht nach der besitzenden
Person , und zwar mit dem ^ rriculo inäeliniro , als :
lvion cbsxesu , mein Hut .
Z ' si xerciu mes FSNS , ich habe meine Handschuh verlohren .
I . es kourons cle mon jusse -su - corxs , die Knöpfe an meinem Rock .

Donne cels g rs s« ur , gieb dieses deiner Schwester .8on père , sein ( ihr) Vater .
8s mère , seine ( ihre ) Mutter .

8s femme , seine Frau .

8es frères üc ses freurs , seine fjhre ) Bruder und Schwestern .
8es enfsus , seine ( ihre ) Kinder .
Leur xère , ihr Vater ,

K s k. eui
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I , eur mère , ihre Mutter ,

lueurs Militons , ihre Häuser ,

lueurs terres , ihre Aecker .

l ' on ; leurs Aliens , alle ihre Güter .

I , es bran ^ ois aiment extrêmement leur lîoi , die Franzosen ha¬ben ihren König über die Massen lieb .
Merke l ) wenn das 8ublìantivum mit einem Vocali an¬

fängt , so werden à » , 7o », Lo » , gebraucht , ob es gleich ein kw-
mininum ist , als :
l>4on sme , meine Seele ,

l ' on epos , dein Degen .
8on säliresse , seine Geschicklichkeit .

8on Excellence , an Seine Excellenz .Merke 2 ) man sagt in einer besondern Bedeutung :
wenn es meine Liebe , mein Scbay , heissen soll . Sonst sagt
man , mon amie , meine Freundin .

m .
Die kosselliva Absolut » werden gebraucht , wenn sie auf ein

vorhergehendesSulàntivum zurück sehen , und zwar mit dem
^ Iticulo Delini ' 0 , als :

Oonner - moi un couteau , j 'ai laiW le mien au logis , gebt mir
ein Messer , ich habe meines zu Haus gelassen ,

krêrer -moi un peu vorre livre , je n ' ai pas le mien , leihet Mir
ein wenig euer Buch , ich habe meines nicht .

^ si oublié cl' spporter le mien , ich habe vergessen meines mit¬zubringen -
krener le mien , nehmet meines .
Server - vous äu mien , brauchet meines .

^se n ' ai gue faire 6e votre couteau , parce gue j ' si le mien pro¬
pre . ich bedarf euers Messers nicht , weil ich mein eigenes
habe .

^ ' aime cet enfant comme le mien propre , ich habe dieses Kindso lieb , als mein eigenes .
kerlonne n ' aime kam les enkans ä ' autrui , gue les liens propres ,niemand hat eines andern Kinder so lieb , als seine eigene .
II n ' v s personne , gui regarde plus à sinteret ci ' autrui gu ' au lien

propre , da ist niemand , der mehr auf eines andern Nutzen
siehet , als auf seinen . . , ,

lel pense rirer aux pigeons ä ' autrui , gui atteint les liens pro¬

pres , mancher meyner nach eines andern Tauben zu schies -
sen , und trifft seine eigene . Von
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Von dem Gebrauch der ? ronomr » « m Demo «/ ?r/rtrvorttm .
l

Die Demonstrativs LonjunLliv » werden mit ihren 8ublìanti -
vis gebraucht , und mit dem ^ rriculo lnlleiinico äecliniret , als :
Le clrsp elì 6n , dieses Tuch ist fein .

Ler oileau cbanre bien , dieser Vogel stngtt wohl .t.' er e bile elt kelle , diese Jungfer ist schön .
Le clucatsnssonrpasciepoicls , dieseDucaten sind nichtwichtig .

I ' ai pir >e cle ce pauvre malaüe , ich habe Mitleiden mit dem ar¬men Kranken .
Donner à boire à cet enfant , gebt dem Kinde zu trinken .

Merke , nach dem 8ublìantivo wird zuweilen ttvder /sgesetzek /
und denn bedeutet es so viel , als dieser, oder jener da , als :
Le livre -ci , dieses Buch da .
Le papier là , jenes Papier .
Le mois - ci , dieser Monat .

Lerre annöe là , jenes ( dasselbe ) Jahr .
Les jours - ci , diese Tage .
Ln cs rems - ci , zu dersclbiaen Zeit .

H .
Das Neutrum L- Wird oft als ein 8ubktsntivum gebraucht,

s ) wenn es auf einen ganzen Sinn , der vorhergegangen ist,
oder nachfolgen soll , gehet , als :
Je n ' ai pas vû l ' bomme , mais ce n ' elì pas une granite perte , ich ha¬

be den Mann nicht gesehen , aber es ist nicht viel daran gelegen .
Le gue vous clites elì , ce me semble , fort folicle , was ihr da sagt ,

ist , wie mich dünkt, mit Bestand geredet .
b ) Wenn - « / , darauf folgt , als :Le gui le palte , was sich zutragt .

Le gui elt sur Is table , was auf dem Tische ist .

Le gui vous plaira , was euch beliebet .
Le gue je veux faire , was ich thun will .

Le gue vous loubairer elì fort éloigné , was ihr wünschet , ist
noch im weiten Felde .

c ) Vor dem Verbo elre, als :
L ' elì une grancle perte , das ist ein großer Schade «

Le n ' elì pas ma faute , es ist nicht meine Schuld .Le gue je crains , c ' elì la pluie , was ich fürchte , ist daß es
regnen möchte .

Le n ' elì pas un mal , gue à ' svoir lles envieux , es ist eben nicht
ein Unglück , wenn man Neider hat . Oder : lieber Neider
als Mitleider .

/ Vvre -
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^ xrener - moi ce gue c ' elk , unterrichtet mich doch , was es
sey -
Merke : wenn die Rede Frag -weise gestellet ist, so wird das

tt hinter das Verbum gesetzet , als :
Oui elk ce ? wer ist es ?
( Quelle personne elk - ce ? was ist das für eine Person ?
Hu ' ett - ce gue vous Üikes - Iä ? was sagt ihr da ?
Hu ' elk -ce gue c ' elk ? was ist das ?

Von Sem Gebrauch der / « re , ro§akrvo - « m .
I .

Die InterrvAstivs ConjunÄivs werden allezeit mit einem
8uklk » nrivo , die Absolut » aber ohne dasselbe gebraucht , als :
Huel joui -, was für ein ^welcher ) Tag ?
( Quells beure ? was für eine Stunde ?Ouels livres ? was für Bücher ?
vuelles plumes ? was für Federn ?
ve guel vin vous xlair - il ? von welchem Wein beliebt euch zu

haben ?
ve guel xsïs cres - vous ? aus welchem Lande seyd ihr ?
<2ui elk la ? wer ist da ?
<^ ui vous , <lit cela ? wer hat euch das gesagt ?
I. e porlrsik <le gui ? wessen Contrefait ? wessen Bild ?
^ gui parier vous ? mit wem redet ihr ?
^ gui elk ce couresu - là > wessen ist das Messer ?
tzui ckercber - vous ? wen suchet ihr ?

ve gui parler - vous ? von wem redet ihr ?

tzue sera - ce ? was soll es seyn ?
( ) ue seroir - ce ? was Ware es ?
<^ ue üikes - vous ? was saget ihr ?
ve guoi rier - vous ? worüber lachet ihr ?

ve guoi vous loucier - vous ? warum bekümmert ihr euch ?
veguel vvuler -vous ? welchen wollet ihr ?vllguel vous xlair - il ? von welchem beliebet euch ?
I âguelle penser vous ? welche meinet ihr ?

Lesguels prenärer -vous ? welche werdet ihr nehmen ?

Das knterroAsrii ^ m Ae
^ ccusativo gebraucht , als :
tzu ' elhce > was ist es ?

H .
Wird allein im Nominativs UNd

!



I5l

( ^ us tont les creatures äevanr Dieu ? was sind die Erschöpftvor Gott ?
tzu ' elì äevenu mon tems ? wo ist meine Zeit geblieben ?

lli
Dos Interrogativum 9 « »r wird gemeiniglich im Oenicivo ,

varivo und ^ dlativo gebraucht , als :
ve guoi parler - vous ? wovon redet ihr ?
Oe guoi lait on cela ? woraus wird das gemacht ?
ve quo , nourrit - on ces bêtes - là ? wovon erhält MSN diese

Thiere ?
De guoi s ' enrretient il ? wovon erhält er stch ?

c>uoi penser - vous ? woran gedenket ihr ?

guoi vous amuler -vous ? woran vergastet ihr euch ?

^ guoi xaüer ' VU ! le rems ? womit vertreibet ihr die Zeit ?Merke wird auch im dlominsrivo gebraucht , ohne
ein Verbum , als :
( iuoi cle plus Zranci ? was kan wohl grösser seyn ?
Vous ciires , guoi ? ihr sagt , was denn ?
(^ uo >? vous m ' oler ciire cels ? was ? dürst ihr mir das sagen ?
N guoi lionc ? und was denn ?
IVlsis guoi ? aber was ist es mehr ?

Merke 2 ) L « », im àularivv kan auch mit einem Inkniti -
vn , mit einem karricixio , und mit einer krsepolirion gebraucht
werden , als :
kour guoi kaire ? zu was ? was wollet ihr damit thun ?
Huoi taisant , wenn ihr dieses thut .
> loiermsnr guoi , vermittelst dessen .
8ur guoi vous soucier vous ? worauf bauet ihr ? î

Merke z > Oe ^ « c>, im 6enirivo wird auch oft und zierlich für
Gut und Geld und Mittel gebraucht , als :
Il n ' a pas cle guoi pa ^ er , er hat nicht zu bezahlen .
Nie n ' s pas cie guoi s ' entrerenir , sie hat keine Mittel stch zu

erhalten , sie hat nicht zu leben .
Nie s krès -bien cle guoi , sie hat gar gute Mittel .
Nie » aller lte guoi , sie hat Mittel genug .
Je serois bien guelgue cbole cie bon , Il j ' avois 6e guoi , ichwollte wohl etwas gutes machen , wenn ich die Mittel dazu

hätte .
Husnci il a cie guoi , il ksit bien «liner , er speiset gut , wenn er al¬

les hat , was darzu gehöret .
kour mener uiuteile vie , il saur avoir cle guoi , es gehören Mit¬

tel darzu , ein solches Leben zu führen .
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11 faitchon vivre à Paris , MAIS il faut avoir 6s guoi , es ist gut le -benl zu Paris , aber es muß einer Mittel haben .
IV .

Das Interrogativum Ae /, Aâ , wenn es mitdcm ^ rticulo
lnöeknito gebraucht wird , must ein Snlànívum in glei6 )emHumero und Last, hinter sich haben , als :
( Zuel Komme ekes -vous ? was seyd ihr für ein Mann ?

ve guelleslfairemexaà - vous ? von welcher Sache redet ihr ?
( Quelles nouvelles äir -on ? was sagt man neues ?

Wenn es aber mit dem à . veimiro gebraucht wird , muß
das folgende 8ubltanrivum im Qenitivo klurali stehen , als :
I -eguel 6es 6eux ? welcher unter beyden ?

^ uquel 6es ?6iniltres m 'aärelferai -je ? zu welchem unter denMinist rn soll ich mich wenden ?
Bs ware denn , daß das 8ukllsntivum kurz vorher gienge ,

so darf es nicht wiederhohlet werden , als :
Ils sank gusrre , leguel ckoiiiffer - vous ? ihrer sind vier , welchenwollet ihr wählen ?

dill à " fraget in genere ; in specie . Awr
ist das dleutrum . werden gebrauchet conjunctive ,
als :
Oe guoi parler -vous ? von was redet ihr ?
ve gui parler - vous ? von wem redet ihr ? Help . parie ä ' un6e mes frères , ich rede von einem meiner Bruder .
Du guel ? von welchem ?

ve guel frère ? von was für einem Bruder ?Von Dem Gebrauch Der Z' rono »/» » « ?»
I .

Das Pronomen wird im dlominslivo durch einander von
Personen , Sachen und Orten gebrauchet , als :
V oilà I ' komme gui nous mangue , da ist der Mann , der uns fehlet .
1 , ' arkre gui pone ce fruik , der Baum , der diese Frucht träget .

I <es affaires gui roulent présentement , die Geschäfte , weichegegenwärtig obhanden sind
Je l 'ai trouve à I ' en6roit , gui m ' a ètè msrguè , ich habe es ge¬

funden an dem Ort , der mir angewiesen worden ist .
Im cienitivo wird es allein von Personen gesagt , als :

I . » personne 6e gui je vous ai parle , die Person , davon ich euchgesagt habe .
Oder von Dingen , die als eine Person angesehen werden , als :

1. 2 fortune , 6e gui j ' aktens lout , das Gluck von dem ich allesermatte .
I ' "
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Angleichen wenn eine prTpolirion vorhergehet , als :
I ,» bile pour gui il a ranr 6 ' amour , die Aungscr , welche er

so hoch lieber -
l .e Vüler sur gui il rejette Is saure , der Diener , aufdcn er die

Schuld schiebet -

Im Dskivn wird E " allein von lebendigen Dingen ge¬
braucht , als :

b ' ami à gui j ' ai ecrik , der Freund , an den ich geschrieben habe .

l / oilesu à gui on » coupe les ailes , der Vogel , dem man die

Flügel beschnitten hat .
II .

E " verändert seinen blominsrivum in - « c , wenn nach ei «
nem blomine , oder nach dem dlcurro cc ein Kominarivus eines

pronvminis folget , mit dem Verbo ohne daß etwas mch -
rers nachkomme , als :

mêcbanr gardon , gue vous ekes ! o ihr böser Jung !

Ivlecbsnr - bomme . gue vous eres ! o ihr boshaftiger Schelm !

^ lisersble gue je luis ! ich elender Mensch !

ktalbeureux gue nous sommes ! wir Unglückselige .

^ e vois bien ce gue c ' elk , ich sehe wohl was es ist .
Denn wo noch etwas nachfolget , so wird unverändert be «

halten , und das Pronomen personale bey àc weggelassen , als :8on frère , gui elk ^ vocsr , sein Bruder , der ein Advocac ist .
dlous , gui sommes mieux inlkruirs , wir , die wir besser unter¬

richtet sind .

Anus , qui avons plus lle connoillance , wir , die wir mehr Wis¬

senschaft haben
Wenn aber kein dkomen noch Pronomen vor dem siehet ,

und das gleichsam wer bedeutet ; so wird es zugleich , und
auch das Pronomen personale vor dem Verbo behalten , als :

o Oieu ! tu commis gui je suis , ach Gott ! du weisi wohl , wer
ich bin -

Vous ne saver pas encore gui je suis , ihr Wisset Noch Nicht ,
wer ich bin .

sse ne ssi gui vous etes , ich weiß nicht , wer ihr seyd .
III .

A " hat im Accusât !vo wenn nicht eine prrepolitic »
vorhergehet , sonst bleibet auch der ^ ccularivus als :

klk ce là les gans , gue vous aver scbèrès ? sind das die Hand¬

schuhe , die ihr gekauft habt ?

^ e vous remercie lles nouvelles , gue vous m ' sver ecrites , ich
danke euch vor die Zeitung , die ihr mir geschrieben habt .

K ; ^àver -
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àer -vouî ste su lieu que je vous si âit ? seyd ihr andem Ort
gewesen , den ich euch gesagt habe .

lionnoisser vous ls personne , » vec qui ( svec Isquelle ) voussve ?
rsnt öiscouru ? kennet ihr die Person , mit welcher ihr solan¬
ge geredet habt ?

bs personne pour qui vous prener rsnr <le peine , die Person ,
um welcher willen ihr euch so bemühet .

Je n ' si personne svec qui m ' exercer , ich habe niemand Mit dem
ich mich übe .

IV .
Das Pronomen /e - « -/ wird gebraucht überall , wo auch Otti

stathat , als : """
1, ' sm ! qui m ' s scrit , der Freund , der mir geschrieben hat .
Q ' sK'sire qui me reAsrcle , die Sache , die mich angehet .

Absonderlich aber , wo - « r nicht stat hat als :
Im tUmlrval . ' » llsire , cle Isquelle ( nicht cie qui ) il s s ^ il , die

Sache ,' darum es zu thun ist .
Im Oarrvo . I. » lerrre , à Isquelle j ' si s reponclre , der Brief,

darauf ich antworten soll .
Mit /> -r/>o/ tt'o« en : Llì -ce !à le bsteau , 6 ans lequel ( und Nicht

lisns qui ) il ksut enrrer » ist dieses das Schiff , in welches
man treten muß ?

kÄ - ce l » le cbsrior , sur lequel ( und nicht lur qui ) vous ekss ve¬
nu ? ist das der Wagen , auf welchen ihr kommen seyd ?

ls.» pierre contre isquelle je ms luis beurre , der Stein , an wel¬
chen ich mich gestosscn habe .

l ,s rsilon pour Isquelle , oder : I. » raison pour quoi ? die Ursa¬
che , warum ?

I-e scher pour lequel , die Ursache , um welche .
V .

Nach /sr ^ « e/r und /» - « à mag das 8 ul)lìsn -
rivum woraufstezurücksehen , zuweilen wiederholet werden , um
besserer Deutlichkeit oder mehrern Nachdrucks willen , als :
Raus vous expliquâmes clernièremenr une pairie à 'un certain tex¬

te àe l ' ^ pôrre 8 r . ? sul , lequel rexre nous scbeverons cîs vous
expliquer à l ' keure prèsenre , wir haben euch letztesmal einen
Theil von einem Text aus dem Ap . St - Paulo ausgelegt , wel¬
chen Text wir euch in dieser Stunde vollends auslegen werden ,

lesquelles psroles nous clonnenr » enksnäre , que ürc . welche
Worte uns zu verstehen geben , daß rc .

ksr Isquelle promesse nous sommes assurés , que Lcc . durchwei¬
che Zusage wir versichert sind , daß rc .
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( und zuweilen auchaber

qae selten ) wird mit ce /« / , cê und ce gebraucht , wie auf Teutsch
ver /emge weicher , diejenige welche , und was , als :
II elì tori site s celui gui etì ssin , ste stonner cor , teil su msls -

ste , es ist leicht demjenigen , der gesund ist , einem KrankenNachzugeben .
llelui gui persevere jusgu ' s Is stn . surs Is couronne Ze gloire ,wer bis ans Ende beharret , wird die Krone der Herrlich¬

keit empfangen .
deux gui tonr en ksrsstis sont lreureux , diejenige , welche int

Himmel sind , sind selig .
Leux gui sont nos voilins ne sont pss toujours nos smis , unsereNachbarn sind nicht allezeit unsere Freunde .
Lien lreureux etì celui , gue Oieu s voulu élire , selig ist der Mensch ,den Gott hat auserwahlen wollen .
( le gui elì écrit , etì écrit , was geschrieben ist , das ist geschrieben .
Le gue j ' si stir , elì clit , was ich gcredt habe , das ist geredt .

On ne ssuroit ssire gue ce gui elìtsirne soir pss sait , was gethan
ist , kan nicht wieder ungethan werden ,

penser Kien s ce gue vous ksites , Le s ce gui vous en peut » r -

river , gedenket wohl was ihr thut , und was euch darausentstehen kan .
J ' si sair ce gue vous m ' sver clit , ich habe gethan , was ihr mir

gesagt habt .
^ e tai bien ce gue vous penser , ich weiß wohl , Was ihr gedenket ,

jse vois Kien ce gue vous tsires , ich sehe wohl , was ihr thut .
^ e n ' entensts pss ce gue vous stires , ich verstehe Nicht , was ihr

saget .
Il ne rrouvers pss ce gu 'il ckerclre , er Wird nicht finden , was

er suchet .
Vous ne lsver ce gue vous stires , ihr wisset nicht , was ihr saget .

Vous ne regsrster pss ce gue vous ssires , ihr sehet nicht dar¬auf, was ihr thut .
Ne tsver - vous plus ce gue vous m ' sver promis ? wisset ihr Nichtmehr , was ihr mir versprochen habt ?
6 ' ett ce gue je stemsnste , das ists , was ich begehre .

( l' est ce gue je vous stemsnste , das ists , was ich euch frage ,

c 'etì ce gue j ' si toüjours stir , das ists , was ich allezeit gesagthabe .
c ' elì ce gue je pense , eben das meyne ich .
c ' eü ce gue ì 'Hpôrre stir , das ists , was der Apostel saget .
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dve lui «lites gus ee gue vous vouler gu ' on kacke , saget ihmnichts / als was ihr wollet / das man wisse .
Merke i ) (Z « r im dkominarivo bleibt also , wenn ee vorher

gehet , und ein Verbum imperlonaie folget , als :
Le gui le fair , was da geschiehet .
Le gui le passe , was sich zutragt .Le gui elì arrive , was geschehen ist .
Le gui vienr par la ilüce , s 'en v » par le tambour , wie gewon¬

nen , so zerronnen .
ble laver vous pas ce gui s ' elì passecerre nuit ? wissetihrnicht ,was sich diese Nacht zugetragen hat ?
A ' aver - vouspasouiciiiecegui elì arrive à ? arir , habt ihr Nichtgehöret , was sich zu Paris begeben hat ?
xureuäer >ou » ce que je clis ? verstehet ihr ? was ich sage ?
.se lsi Kien ce gue c ' elì , ich weiß wohl , Was es ist .

Vou !er - >ous savoir ce gue c ' elì ? wollt ihr Wissen , was es ist ?

^ e vous cürsi bien ce gue c ' elì , ich will euch wohl sagen , wases ist ?
L ' elì julìement ce gu ' il me kaut , das ist eben recht , Was ichhaben muß .

Merke 2 ) wenn nach dem Wörtlein cc c'e/ , noch ein
8uK1kanlivum oder ein lnlmiri us folget , so wird noch ein - « eoder -/c, oder nur «/e vor dasselbe gesctzet , als :
Oiies - moi ce gue c ' elt gu 'aimer , oder gue ä 'simer , sagt Mir ,was ist lieben .
II ne couiìllère pas ce gue c ' elì gue I ' inAratituäs , er betrachtetnicht , was die Undankbarkeit ist .
éprendre ce que c ' elì gue la juttice , lernen , was die Gerechtig¬keit auf sich hat .

Wenn aber c ' c /? oder ein Verbum imperkonale folgt , so
wird gebraucht , als :
Ils ne lavent ce gue c ' elt , gue la civilité , sie Wissen nicht , wasHöflichkeit ist
Llle ne f ' ir ce gue c ' elì , gue le cas 6e conscience , sie weiß nicht ,was eine Gewissens -Frage ist .

Merke z man schreibt und sagt : c - Fc - /s , ccE
/s , ccà /à , wenn zwischen dem ce /« r und noch etwas an¬
ders gesetzet wird , als :
Lelui - Ià elì riebe aller , gui le contents «le ce gu ' il a , derjenige

ist reich genug , der sich begnügen läßt , an dem was er hat .
Leux - lL tont beureux , gui n eurent au 8eiZneur , diese sind se¬

lig , die in dem Herrn sterben .
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Leluî - Ià elk enksnk «le Dieu , gui croir en lui A lon kils , der¬

jenige ist ein Kind Gottes , der an ihn und seinen Sohnglaubet .
Leux - Ià leronl fauves , suxguels Dieu fair mifericoröe , diejeni¬

gen werden selig , denen Gott Barmherzigkeit erweiset .
Merke 4 ) wann zweyerley Sachen anzudeuten sind , so setzt

man zum einen als zum nähern « , zum andern //l , als :
llelui -ci elk meilleur gue celui - là , dieser ist besser als jener .

Lelle - ci elk plus tzrsnlle gue celle - là , diese ist grösser , als jene .

Leux ci me pl -ulenr moins , gue ceux - lL , diesegefallen mir nicht
so wohl , wie jene

Merke ; l daß ce /» r und rä unterweilen ausgelassen wer¬
den , und alsdann bleibet unverändert , als :
On A k>esu prêclier à gui » ' » loin öe dien lsire , man Muß dem

lgnge predigen , der keinen Sinn hat Gutes zu thun .
H, gui en vem , on en elonne , man giebt dem , der was be¬

gehret .
VII .

o /ai , ê , cär , werden auch oft und zierlich mit ei .
ncm ìVomins , /àclverdio , und einer ki-Lpolirion gebraucht , die
Sache zu rekeriren und wiederum anzudeuten , von welcher ge¬
sprochen und geredet wird , als :
O » elt « msc sulli fort gue celui ll ' une ^ ukruclie , ein so starker

Magen , als der Magen eines Straussens .
One doucde avili gr .inlle gge celle <l un tour » ein so grosses

Maul als ein Ofen -Loch .
Le vin cie lidi ^ eil plus fain gue celui (l ' LfpsZne , der Rheinische

Wein ist gesünder, als der Spanische .
l .S8 das cl' ^ n ^ Ie ' erre sour ,>!us lins qu -- ceux cl' IiÄlie , dieEngll -

schen Strümpfe sind feiner , als die Iraliönischen .
Leux lle maroguin , die Corduanische fc . Schuhe .
LeUe lle lstin , der Atlaßne fc Rock .
Oelui cj' riujourci ' dui , der heutige fc . Pabst oder König .
Lelui cl' dier , das gestrige fc . Spiel .
Leux öe clecl -ms , die Inwendige , die drinnen .
Leux üe cledors , die Auswendige , die draussen .

VIII .
à « » brauchte man vor diesem ämarive , und hieß so viel ,

als femans , einer , Heut zu Tage wird es allezeit mit
einer lìricià nezariv -i gebraucht , und heißt keiner , als :
^ e n 'si sucmr ennemi , gue ) e lsclie , ich habe keinen Feind , den

ich wüßte.
One /-
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A , /- «- , etwa , einer , einige , werden zierlich mit dem
OoujunLkivo und mit ? « - gebrauchet , und werden also erkläret :
pn guelque lieu gue vous so ^ er . ihr möget auch seyn , an web

chcm Ort ihr nur immer wollet -
(Quelques Zrauäes gue soient les ssutes â ' unbls , uneIêAèrepu -

nirion suKt roûjours à un père , wie groß auch die Verbre¬
chen eines Sohnes seyn mögen , so ist doch eine gelinde Stra¬
fe oinem Vater allezeit zulänglich .

IX .
Vor dem Worte à 'm ? muß allezeit ein Pronomen perlonsle

» blolurum stracks davor stehen , von dcrselbigen Person , aufwelche es gehet , wenn es so viel heißen soll , als auf Latein
/s/ t-r , und auf Teutsch selbst , wenn es aber à » und - « à ,
eben dcrselbige , eben vicselbige heisset, so setzet man die ärii .
cul / e , / a , / er , davor , als :

ŝ ' en xrenàrsi bien moi - mème , ich will mir wohl selber neh¬
men .

Tg coole xarle ä ' elle -mLme , die Sache ist für sich selbst klar .
ke même jour , eben derselbige Tag .
1.3 même nuit , eben dieselbige Nacht .
pour le même prix , um eben denselbigen Preiß .

d/ 6 . Wenn das Wort mà ganz allein bey dem Verbo sie¬
het , so heisset es auch so gar , als :
On eilt même , man saget auch so gar .

Von Sem Gebrauch der psreà / rr « «

Deren sind eigentlich fünfe , /e , /s , /er , e», in der Ordnung ,
in welcher sie stehen müssen , als :

Le rckerirt das teutsche Wörtlcin ( Es ) in dem Xomiusrivo
von allen üc neribus und dlumeris , wenn es auf ein Wort ge¬
het , weiches zuvor gesagt worden ist, als :
<^ ui elk le Premier ? wer ist der erste ?
Ze le luis , ich bin es .
pu I ' er , du bist es .

l ! l 'elk , er ist es .
plie l ' elk , sie ist es .
Nous le sommes , wir sind es .
Vous l eres , ihr seyd es .
Us le sonr, sie sind es -

Merke ,
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Merke , daß nach der meisten Art zu sprechen , und die nunmehr
in êchwang kommen ist , wenn ein Weib von sich selbst redet , sie
das llelsüvum /-r im dlominstivo 8inAulsri braucht, als :
Is lu >8 tillèle Le je Is seist roüjours , ich bin getreu , und werde

es allezeit bleiben .
Im ? lursli aber bleibt ke incleclinsble , als :

Nous svons ère bclèles , Lî nous le kerons encore , wir sind treu
gewesen , und werden es ferner bleiben .

Darnach rekerirt es auch die Wörter : Es , ihn, in dem à -
cukstivo 8inZulsri , als das ^lskculmum und Neutrum .
Je le connois Kien , ich kenne ihn wohl .
Je le ksi bien , ich weiß es wohl .
Je le crois bien , ich glaube es wohl -
Je ne le croi8 pss , ich glaube es nicht .
Je ne le voi pss , ich sehe ihn ( es ) nicht .
Je l 'si dien vv , ich habe ihn ( es ) wohl gesehen .
Lüs ^ er - Ie, versuchet es

In dieser Bedeutung beziehet es sich nicht allein auf ein vor-«
hergehendes Wort , sondern auch aus eine ganze Rede, als :
Je ne croi8 xss qu ' on veuille me rrvmper , üt je ne le croirai

) smsis , ich glaube nicht , daß man mich betrügen wolle, und
werde es nrmmermehr glauben ,

klro ^ er - le , 6 rous vouler , glaubet es, so ihr wollet ,
die le cro ^ er xss , glaubet es Nicht .

I .a rekerirt das kcemininum Sie in dem ^ ccuksciro 8inxu -
lsri , als :
Je Is vol bien , ich sehe sie wol .
Je Is connois bien , ich kenne sie wohl .
Je ls rrouversi bien , ich will sie wohl , oder schon finden .
Je l 'sxorrersi , ich will sie bringen .
^ porrer - Is llvnc , bringet sie dann .
die l 'sporrer pss , bringet sie nicht .
( lksuüer ls , wärmet sie
die l » brrà xss , verbrennet sie nicht .

I .L5 .
rekerirt die Wörter : Sie , oder dieselbige , in dem àcn -

kslivo klursli , in dem dlskculino und bwininino , als :
Je Is8 si en ms pocbe , ich habe sie in meinem SchubsaiL .
Je ne le « si xs8 , ich habe sie nicht.
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Je les clrercbe , ich suche sie .

Je les aporrerai clemain , ich will sie morgen bringen .

I -' aires ies grsncls aller , mais ne les faires pas rrop lardez , machtsie lang genug , aber nicht zu weit .
V .

V rekerirt insgemein die Sache und den Ort, davon in dem
varivu geredet worden ist , und also den riorum in loco , undden iVIorum scl locum , und deutet gleichsam die teutschen Wör¬
ter an : Da , varan , Darauf, varbey , dadurch , Darin , Darüber,
varan , als :

xlk - il au logis ? ist er zu Hause ?

Oui , il x elk , ja er ist da .
Non , il n '^ elì pas , nein , er ist nicht da .
Il ^ a ere , er ist da gewesen .
IIs ^ oiu ere , sie find da gewesen .

Ils ^ sonc stemeures , sie sind da geblieben .

Je n ' )^ prensts point cle pair , ich nehme keinen Theil daran .
Il ^ riavaille est 'eLkivemenr , er arbeitet wirklich daran .II X kaur penser , man muß daran gedenken .
Je n ' )- ai PAS penle , ich habe nicht daran gedacht .
V ave ?. vous ete ? seyd ihr da gewesen ?
Je en vais , ich gehe dahin .
J ' )' ira , bien rür , ick) will bald hingehen .
I ' ^ irai au prinrems , ich werde im Frühling hinziehen .
Il m ' ) - kaur aller , ich muß dahin gehen .

lVIerrer - ) ' cle I ' esu , thut Wasser drein .

Je ne entencks pas , > ich verstehe mich nicht
Je ne m ' ^ connois poinr , drauf ,

dlous ^ penserons , wir wollen uns darauf bedenken .
? e ,à - x dien , bedenket euch wohl darauf .

a - r il rien pour moi ? ist nichts vor mich dabey ?
ì^ ' ekl un granck repas , il ^ a un grsnà nombre cte convies , es ist

ein großes Gastmahl , es sind viele Gäste dabey .
II ^ pasters dien , er ( es ) wird wohl dadurch gehen .
Il n ' x pasters pas , er ( es ) wich nicht dadurch gehen .
/Uler y , gehet hin , ziehet hin .
K ' / aller pas , gehet Nicht hin .
Voilà un mancbon , merrer - y vos mains , da ist ein Muf , steckt

die Hände drein . . . n
I , e pour elt rscommocle . on y pasts sûrement , dieBrucke ist ge¬

bessert , man kan sicher darüber gehen ,
ajourer - ) ' UN pe » , thut ein wenig dazu , ^
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Merke , weil das teutsche Wörtlein Da bisweilen auf Franzö¬
sisch gegeben wird mit ) ', zuweilen mit / el, und oftmals auch mit

o » , sodienetzum Unterscheid , daßesmit - muß gegeben werden ,

wenn es den Dativum oder den dlotum in loco und scl locum also

reksrirt , daß man den Ort nicht mitder Hand weiset , sondern mit

der Rede andeutet ; Mit dem .̂ överbio giebt man es , wenn

man den Ort weiset , und gleichsam mit der Hand zeiget , als :
àe - 2 vor » / « , setzet euch dahin ; und zum dritten giebt man es

auch mit dem oL , wenn es so viel bedeutet , als : indem , invec , in
denen , oderinwelchcn , inguo , incjua , ingu >l >us , davon bald am

Ende dieses Capitels weitläufiger gehandelt werden soll .
IM .

â rekerirt insgemein den üenirivum oder den ^ blativum ,
also auch dendlorum cls loco , und zugleich diel ^ uanriraremder

Zahl , der Masse , des Orts und der Zeit , und bedeutet gleichsam

die teutsche Wörter : dessen , dcsscnctzalbcn , damit , daMm , da¬
her , davon , dafür , daran , als :
^ ' onviensroucàcertk - Iieure , ich komme jetzund eben davon her .
Nous en venons , wir kommen davon her .
II ^ a lonA - rems gu ' il en elì revenu , er isi lange von bannen

wieder kommen .

ŝ ' en luis <lejs revenu , ich bin daher schon wieder kommen

Nous en parlerons Uemsin clavantaZe , wir wollen morgen wei¬
ter davon reden .

Dn eres - vous content ? seyd ihr damt zufrieden ?
^ ' en luis dien kLcbe , es iss mir lad , ich bin derowegen von

Herzen betrübt -

Je vous en clonnerai , ich will eua ) davon geben .
^ e n 'en ai point , ich habe davor nichts .

Ln voule / - vous ? wollet ihr d «von ?
vous en remercie , ich bedanke mich dessen .

^ e vous en prie , ich bitte euch darum -
^ ' en ai aller , ich habe dessen genug .
Donner m ' en un morceau , gebt mir einen Pissen davon ,

bl ' en couper pas une li Arolle piece , schneidet nicht ein so gros¬
ses Stück davon .

dl ' en mander pas rrop , esset nicht zu viel davon .

dl ' ) ' en metter pas rank , thut davon nicht >o viel hinein .
krêter -moi <le 1' arAent , lì vous en aver , leihet mir etwas Eeld ,

so ihr es habet . , . - , -
8i i ' en avois , je vous en prèterois volontiers , wenn ich es hatte ,

so wolte ich euch gerne etwas leihen

Hu ' en lerer - vous ? was wollet ihr damit machen ? (^ u ' en
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(Zu en sver vou » *sit ? was habt ihr damit gemacht ?
Je ssi dien ce gues 'en sersi . ich weiß Wohl , was ich damit thun Will .
C ' en elì tsir , es ist aus damit .
Il s ' en f-lui besucoup , es feyl .' t viel daran .
Combien en sve ? vous ps / e ? wie viel habt ihr dafür bezahlt ?
Combien en rouler - vous ? wie viel wollt ihr davon , oder dafür ?
I ' en sips / eczustrs llorins , ich habe vier Gulden dafür gegeben .
Donner m ' en une ciemi mesure , une sune , une dvursine , gebet

mir ein halb Maaß , eine Elle , ein Dutzend davon .
Combien en sver - vous pris ? wie viel habt ihr davon gefangen ?
Kous en svous pris UN , wir haben einen davon gefangen
II / en demeure toujours guelgu ' un sur Is place ; il / en s tou¬

jours guelgu ' un cjui perd Is vie , es bleibet immer einer
oder der andere i ' ii Stich , oder auf dem Platz

Und nach dieserlekten Weise wird daöWortlein e » auch bey
^ -» gesetzt , wenn eine Anzahl angedeutet wird , und wenn irgend
eine Zahl oderO -vantität ohne bubltsnrivo nachfolget , also , baß
gleichwohl ein bublismivum darunter verstanden wird , als :
II / en s , es sind etliche .
II / en » voit , es waren etliche .
II / en s eu , es sind gliche gewesen .
Il / en s un , deux , triis , trenre , cingusnte , csnt , es ist einer da ,

es sind deren zwey , drey , dreyßig , fünfzig , hundert ,
il ->' / en s pvmr , es ist nichts da -
Il » '/ en s pss u » , es ist kein einziger da .
II / en s pluiisurz , es sind it/ er viele .
II X en 2 ds bons Le ds mccb . nz . es sind Gute und Böse .
Il ^ en s bien peu , gui ne clienbeur s sarsndir leur Ivrrvne , es

sind deren wenig , die nicht suchen ihren Stand zu verbessern .
II n ' / en 2 gue trop , es sind derm nur gar zu viel .

Desgleichen sagt man auch , il «'en rrnuve , on en troure , on
en voir , es werden gefunden , man finderciliche , man siehet etliche .
I 'en connoi «, Lc j 'en ssi , ich kenne und ideiß etliche .

Und wenn ein ^ djeÄivum oder Usrticizàn auf ein solches
Wörtlein der Menge oder Zahl folget , so wild dasselbe meisten -
theils in dem Oennivo mit dem ^ rciculolndetinvro gesetzt , als :
II / en s deux ds lsiks , ör rroi « de commences , es sind zwey

gemacht , und drey angefangen .
II / en s trois d 'scbeves Lc lix de commences , es sind drey fer¬

tig und sechs angefangen .
II / ens deux ou trois de morts , Ltcingoulìxde mslsdss , es sind

zwey oder drey gestorben , und fünf oder sechs krank .
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II ^ en eut beaucoup 6s lues , Le encore plus sie bleües , es sind
Viel umkommen , und noch mehr verwundet worden ,

ll ^ en eur rrois c!e pensius , Le lix sie bannis , es sind drey a » f-
gehangen , und sechs verwiesen worden .

II ^ en a bien un xor sis rspansiu , es ist wol eineKanne verschüttet .
Doch sagt man auch :

II ^ en a koüjours vinAt mècbsns pour uy bon , es giebt allezeit
zwanzig Schlimme für einen Guten .

Es ist aber zu merken , daß /e , /« , /n , e» , sehr oft mit den
^ siverbiis siemonlkransii vor « , vor /« , gebraucht , und denselben
vorgesetzt werden , als :
be voici , hier ist er .
be voilà , da ( dort ) ist er .
ba voici , hier ist sie .
ba voilà , da oder dort ist sie.
bes voici , hier sind sie .
bes voilà , da sind sie .
bn voilà , da ist davon .
Ln voilà un , da ist einer davon .
bn voilà plus gu ' il n en faur , da ist mehr ( davon ) , als Nöthig ist .

Anmerkung .
I .

Die Verbs , welche den ^ cculstivurn regieren , nehmen zu sich
die ksrticulss /c . /« , /cr ,- hingegen diejenigen , welche einen b>aki -
vum haben , erfordern die ? arriculsm ^ >- und dieselben , welche
den eìblsûvum zu sich nehmen , haben die kaniculam e » .

II .
Diese Wörter oü , e/ 'oü , / '« »' oü und r/orre , werden oft bequem

für kelsrivs gebraucht .
Oü .

Dieses wird gebraucht für « « § » ?/, e» /« L « â / êr - « e /r und
als :

be jsräin oü ( suquel ) nous avons àê , der Garten , da wir ge¬
wesen sind .

belieu , oü ( suquel ) je I ' si vü , der Ort , da ich ihn gesehen habe .'
ba rue , oü il siemeure , die Strasse , da er wohnet ,
bamailvn , oü ( enlagueIle ) je5u >iloAo , das Haus , da ich wohne ,
b ' erst , oü ( suguel ) vous ères maintenant , der Anstand , darinne

ihr ietzund seyd .
be siècle , vü nous vivons , die Zeit , in welcher wir leben . ^
bes villes à les places , oü ( auxquelles ) vous sver etc , die Städ¬

te und Oerter , da ihr gewesen seyd .
8 2 U
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Il Luc avoir ê ^ arâ su rems 8c su lieu , oû l' on est , manmußauf
d : e Zeit und auf den Ort sehen , da man ist .

I . skranceest un pais , oü il Lisoir surre fois bon vivre svsnr Is
persécution , Frankreich ist einband , da es vor diesem , ehe die
Verfolgung angieng , gut leben war .

karis eroirslorsune ^ ille , vül 'on irou oikpresgueclerom , Paris
war damals eine solche Stadt , da man alles finden konnte .

Korne est une ville , ou les vices ür les crimes reZnemsvec inso¬
lence , Rom ist eine Stadt , da alle Schand und Lasier mit
Frechheit herrschen .

v ' Oü und VOdilV .
Diese werden gebraucht für r/c und

jedoch ist das erste nur von dem Ort , das andere
aber sowohl von dem Ort , als von der Sache und der Person
zu verstehen , als :
1. 6 p ns Lc Is lieu , cl' oà vous vsner , dasLand und derOrt , von î

dannen ihr kommet - j
I / encirvir cl ou nous venons , derOrt . von welchem wir kommen .
I . Komme clonr il est question , der Mann , von dem die Rede ist . j
Le sujec clonr il rrsire , die Sache davon er handelt ,
tie sour cles cboles , -lonr je n 'ai sucuns connoilLnce , das sind

Sachen , davon ich keine Wissenschaft habe . !
Voilà cl' oü vienr rout ls mslbeur , davon ( eben daher - kommt 1

alles Unglück . !
käst Oü .

Dieses wird gebraucht für /er- -
und />« -- wenn diese Wörter von einem Ort vcr - .

standen werden , als : >
I. es pars par oü nous svons paste , das Land , durch welches wir ,î

gezogen sind . i
Le ckemin par oü il nous Lur aller ,der Weg , den wir gehen müssen , >
I . S rue psr oü nous sommes venus , die Gasse , durch welche wir '

kommen sind .
I . es provinces <8r les villes , par oü vous ave ? vo -̂sAe, die Län¬

der und Städte , da ihr durchgereiset seyd .
lli .

(ÜOK für Oü .
DieLoisiunKion wird bisweilen auch für das kelarivum

gebraucht , nemlich , wenn das vorhergehende Wort in dem vs -
rivo oder mit einer strTpolirion gewesen ist , als :
Vous ls krou verer encore au même lieu , gue vous I sver laiste ,

ihr werdet ihn noch an demselben Ort finden , da ihr ihn ge¬
lassen habt .



à rems que nous » von « présentement , in derzeit da Wir sind ,
zu unserer Zeit .

II elk sorti par le même enclroi' t , qu ' il ètoit entre , er ist eben ait
demselben Ort ausgegangen , da er eingegangen war .

Ou côté cie la rivière , que nous sommer venus , an der Seiten
des Wassers , da wir kommen sind .

L ' elì là que burent les paroles àe l ' ^ pôtre , dahin zielet Und
siehet der Apostel , wenn er spricht .

L ' elì là que Alt le lièvre , da liegt der .Hase im Pfeffer .
Le n ' elì pas IL que gît le lièvre , da liegt es nicht an .
L ' èroit clans le Oapirole que les Lmpereurs triompboienl , es

war aufdem Oapirolio , da die Kayser triumphirtcn .
dlll . Wenn man etwas mit sonderbarem Nachdruck ex -

primiren will , so bedienet man sich dieser Wörter reff und
§ „ e , welche aber nicht können beysammen stehen , wie aus den
Lxemplis zu sehen ist , als :
L elk ainsi qu ' il saut parier , also must man reden .
( l ' elì ainsi qu elle s ' apelle , also heissct sie .2lnmcrk ' ung .

0 » ohne Accent ist eine tlonjunLkion ; o « aber mit einem de¬
cent ist ein /^ csi erbium loci , und ein Pronomen Improprium , als :
Il elk s blalle vu à lVlagciebourg , er ist entweder inHalle oderin

Magdeburg .
Oü elì mon srère ? wo ist mein Druder ?
Voilà le lieu . oü >e I' ai laisiccha ist der Ort , wo ich ihn gelassen habe .

îSUSDi ^ LîLîMSîZíLîTêSlSeZlTSSSSSLWMlSSTêWISSSiîSeS ^ lîSôêîe ê. r v ? v .
Von dem der Verborum .

8 L L I 0 I .
2lllgcmeine Regeln von Vem ver

I .

/ Hìin jedes Verbum sinitum wird regiert von dem Nominativs
eines Xominis oder pronominis , in gleichem Numero und

persona , als :
1. 6 lîoi commanâe , les sisters ont la gloire cl' obéir , der König ge¬

beut , den Unterthanen bleibt die Ehre des Gehorsams .
I. a cbose ne sera pas si facile , die Sache wird nicht so leicht seyn -
I. ' aiHure eroii en bon train , mais Lrc . die Sacht war Nils gu¬

tem Wege , aber rc .
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Jel ' siclit , örvousm ' sverbien entenöu , ich habe es gesagt , Und
ihr habt mich wohl verstanden .

Merke :

i ) Wenn ein Isominativus Commis vorhanden ist , so wird

derd ? ominstivus ? ionominis weggelassen . Also sagt man nicht

I »e l< i , II commsncle , so wenig als im Teutschen , der König er
regie ! et , sondern / e Kar

2 ) Wenn das Pronomen cc der dlominstivus ist , und das

Verbum àe darauf folget , so bleibet solches allezeit im 8ingu -
lsri in der dritten Person , ausser interlisplurslider 'femporum
chmplicmm , als :

Q ' elt mol , gui vous psrle , ich bins , der mit euch redet ,

ti ' elk koi , du bist es , c ' elt lui , er ist es , c ' elk nous , wir sind es ,
c ' elk vous , ihr seyd es .

Q ' êroir vous gue j ')' si vû , ihr wäret es , den ich da gesehen habe .
tie kont <le bonnes Kens , das sind fromme Leute ,
lie lurent les OrsKons , gui ctonnèrenr 6 'sborcl , die Dragoner

thaten den ersten Angriff .

Wenn aber auf das Imperfectum lnàstivi oder das Im -

xerfeLìum primum LonjunLìiri e« re oder âr folget , so muß das

Verbum im 8inKu ! sri und klursli gebraucht werden , als :

ti ' êkoit eux , gui ls pIsiKnoienr , sie waren es , die sich beschwerten ,

tie keroir elles , gui Llevroisnr feplsinclre . sie sollten sich beschwere .

Und dieses gilt auch , wenn die RedeFragweise angestellet
wird , als :

Llt - ce moi , gui si commencé ? habe ich angefangen .

Llì ce vous gui vous pIsiKner ? seyd ihr es , der sich beklaget ?
Ltt ce s nous , qu ' on s ' säreüe ? redet man zu uns ? gilt es uns ?

Llì ce les premiers , guiontKSKne ? sind es die ersten , die gewon¬
nen haben ?

ülk - ce eux , elì ce elles , guile clifent ? sind sie es , die solches sagen ?

Lers - ce les ricbelles , gui feront volre bonbeur ? soll Reichthum

euch glückselig machen ?

Ütvit - ce Is tes stlsires , sont il s ' sKilkoit ? war das die Sache ,

warum es zu thun war ? II .
Nach dem Pronomina cleterminativo wird das Verbum

nach der Person gerichtet , aufweiche sich das beziehet , als :

lvioi , gui psrle , ich , der ich rede .

Imi , gui l ' s fsir , er , der es gethan hat .

tü ' elk vous , gui LVS2 fait cela , das habt ihr gethan »cà gui avoir vamcu , Cäsar , welcher obgesieges hatte .
dlous ,
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Muz , qui ne sommez pas intsreücr , wir , die nicht so auf den

Nutz sehen . m .
Wenn mehr als ein Mmmarivus vorher gehet , so muß

das Verbum im plui 'sli folgen , als :

Oicc -ron Lc Oemolìbènes croient cle ^ rancis Orateurs , Cicero

und Demosthenes waren grosse Redner .

Vous A moi sommez ü ' accorcl , ihr und ich sind mit einander einig .
Nimm aus :

1 ) Wenn die dlominsrivi durch eine andere klonjunLlion ,
als rr mir einander verbunden werden , so wird das Verbum ue¬

ber im äinAuIari gesetzt , als :

Le père au ! ii bien que le tils a commanàê , der Vater so Wohl ,
als der Sohn , hat befohlen .

2 ) Wenn die dlominarivi hinter dem Verbo folgen , so kan

dasselbe im 8inAulsii oder ülurali stehen , als :

1 . 0 ? rince que clemancloit , oder que clcmancloiont cZalementle

8en <it à le peuple , der Fürst , welchen der Rcichs -Rath so
wohl als das Volk verlangte .

z > Wenn einer unter solchen lVominsrivis ein klm -alis ist ,

so muß das Verbum auch im pluvsli gesetzet werden , als :

I . e l' riucs Lc les peuples aspirent à la paix , der Fürst und das
Volk verlangen nach dem Frieden .

4 ) Nach / '« » <är / » r / ' « » » / / ' A "? , ist der 8ÌNZU -

laris des Verbi der gebräuchlichste , als :
I / un Lc l autre le veuc , sie wollen es beyde ,

i i ' un ni I' surre n ' eroir concent , keiner von beyden war zufrieden »

5 ) Wenn vor dem letzten Xominarivo oder r « » r vor¬

her gehet , so muß das Verbum im 8inZuIsri folgen , als :
dlon seulement les aurres , msis lui même encore ^ avoir consenti ,

nicht nur die andern , sondern auch er , hatte darein gew , lüget .
IV .

Wenn dlominativi von unterschiedenen Personen zu einem

Verbo gefüget werden , so muß dasselbe sich nach der würdigsten
Person richten . Es wird aber die erste würdiger , als die andere ,

und die andere würdiger als die dritte geachtet , als :
Vouz Lc moi l avons vü , ihr und ich haben es gesehen .

Vous Le lui c-les parens , ihr und er seyd verwandt -

Merke : Derjenige , welcher redet , nennet sich selbst allezeit
zuletzt . Es wäre nicht recht gcreot : moi Lc vous . moi Lc lui ,

nous Lc eux Lcc . sondern matt spricht : vous Lc moi , lui Lc moi ,
eux Lc nous .

L 4 V . Das
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Das Verbum gehet gemeiniglich vor demselben Worte her
welches von ihm regieret wird ; Verbum prseeeclit illuci do¬
rnen , guost régir , als :
Bprenclre guelgue cbose , etwas lernen .
Lkuilier 5a le ^ on , seine Lection lernen .
Lcrire une lerrre s un smi , einen Brief an einen Freund schreiben .
I^lsnger clu psin üi boire cls l " esu ,Brodt essen und Wasser trinken ,
kenler à la mort , an den Tod gedenken
8e moguer lles surre ; , die andern auslachen .
Jouir ries bis » ; clu momie , der weltlichen Güter gemessen .
Dieu sime les bumbles üc bsir les orgueilleux , Gott hat die De¬

müthigen lieb , und hasset die Hoffartigeu .
Il ksuc remlre à cbscun lllionneur gui lui elì clû , man muß ei¬

nem jeden seine gebührliche Ehre erzeigen .
Nimm aus l ) die » Miros rmd ^ cculsrivos der ? ronominum

kerlonslium , lnrerrogstivorum und lielsrivorum , welche man
meistentheils vor die Verbs setzet , wie oben bey solchen krono -
rninibus genug zu sehen ist .

2 ) Etliche Arten zu reden in der Dichtkunst und alten
Sprüchwörtern , in welchen diese Ordnung nicht allezeit in
Acht genommen wird , als :
Hui ebspon msuge , cbspon lui vient , wer was gutes isset , der

bekommt was gutes .
VI .

Das Verbum 8ubstsntirumIe / c<rr , und die Verbs dkeukrs ha - ,
bcn zwey dkominstivos , den einen vor , den andern hinter sich , wenn
sie in einer unbeschrankten Bedeutung gebraucht werden , als :
Il elk beureux , er ist glücklich .
Il xsroir rout surre , er lst ganz anders anzusehen .
II semble être bonnêre bomme , er scheinet ein ehrbarer Mann

zu seyn .
Wenn aber die Bedeutung sich auf etwas beziehet , regie¬

ren sie einen » s -ivum , als :
klsire sux bons , c ' est clèplsire 3UX mecbsns , wenn man from¬

men Leuten wohl gefallt , so mißfallt man den bösen ,
ksrvenir sux bonneurs , zu Ehren gelangen -
8 ' sclonner sux études , sich auf das Studiren legen .
8 ' srrêrer à cles bsgsrelles , sich mit Kleinigkeiten aufhalten .
8 ' srrscber à une personne , sich an eine Person hangen .
II ressemble s lon père , er siehet seinem Vater ähnlich .
Il spsrckenr L tous les (chrétiens , es geziemet allen Ehristen .
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livre eff L moi , das Buch ist mein .

Lire imxonun à kes âis , seinen Freunden beschwerlich seyn .VII .

Viel Verbs dleukra regieren den Qenitivum eines I l̂ominis ,
und den Inknikivmn eines Verbi mit der karticula als :

8 ' approcber cie guelgue cboke , sich zu etwas nahen -

( changer ä ' babir , ein ander Kleid anlegen .
8 ' sviler ä ' mie ruse , sich auf eine W besinnen .
8e cbsrxrer äe I » äspenle , oder cle taire la äepenke , die Kosten

über sich nehmen -
Jeluis saclrê äe ce gui elì arrive , oder ä 'apprenärece gui elì ar¬

rive , es ist mir leid zu vernehmen , was vorgegangen ist .
Ievousprieä ' unecbole , oder äs m ' accoräer uns ckole , ich bitte

euch um etwas .
Merke :

1 ) Nachfolgende Verb » nehmen keinen Qonicivum an , son¬
dern allein den lntinirivum mit dem Wörllein -/ e , als :

empêche »' , - c/ b / è -',

propa / vo , e , als :

I ' aprebenäs , je crains às wmber malsäe , ich fürchte , ich Werde
krank werden -

Je vous empêckerai bien ä ' x slier , ich will euch schon verweh¬
ren dahin zu gehen .

Il retuls ä ' sccexler nies offres , er will mein Erbieten nicht an¬
nehmen .

Il keiZnic äs korrir , er stellte sich , als wollte er ausgehen .
Mrer >vous äe revenir , eilet bald wieder zu kommen ,

kermslrer - moi äs vous äire , erlaubet mir euch zu sagen .

Je vous promers äe faire rour pour vous , ich verspreche euch ,
daß ich mich eurer rechtschaffen annehmen will .

Je vous promers äe le sane , ich verspreche euch , daß ich solches
thun will .

Je ne regrette pas ä '^ avoir erb , es ist Mir Nicht leid , daß ich
da gewesen bin .

Il resolut ä ' ^ aller , er war schlüßjg hinzugehen .

2 ) Angleichen diese Impersonalia , r / Vê und c ' c/ ?
ä vo « r , als :
Il ne vous aparkienr pas , ( ce n ' elì pas à vous ) äe vous mêler äe cer¬

te affaire , es ziemet euch nicht , euch in den Handel zu mischen .
g ) Auch das Verbum L ^ c .wenn ein ^ äjeLliv -drauf folget , als :

Je luis beureux äe vous avoir pour ami , ich bin glücklich , daß ich

euch zum Freund habe -
L 5

Vous
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Vous n ' eces pas lae-s 6e vous mêler 6e cela , ihr seyd Nicht klug
wann ihr euch der Sache annehmet . ,

II eli urile , nécessaire , 6s faire cels , es ist nützlich , nöthig sols
ches zu thun .

4 ) Ferner einige Verba , worauf ein8nblkantivumvhneAr -tickel folget , als :
-^ voir permission 6e partir , Urlaub haben abzureisen .
II me prenä envie 6e boire , es kömmt mich eine Lust an zu trinken .
II s coutume 6e faire la mà ' iàne > er- ist gewohnt einen Mit¬

tags -Schlaf zu thun .
I ' ai besoin 6 ' emprunrer 6e I 'srZent , es thut mir Noth Geld

aufzunehmen .
! i prit fchek 6e - !à 6e nous 6ire , er nahm darausAnlaß uns zu sagen ,
^ voir raison , 6roit , rorr 6e faire cela , Grund , Recht , Unrecht

haben dieses zu thun .
kremire occaiion 6s fe lever , Gelegenheit nehmen aufzustehen .

5 ) Die Verba re¬
gieren den Inbnirivum mit r/c oder <r , als :
<lniiirain6re fon 6ekiteur 6s paier , oder à paier , seinen Schuld¬

ner zu der Zahlung nöthigen .
6 ) können den Inlìnitivum bloß ,

oder init dem ^ annehmen , als :
I ' efpère retourner , oder 6e retourner 6ans 6eux fours , ich hof¬

ft in zwey Tagen wieder zu kommen .
, VIII .

Wenn man zu verstehen geben will , wem , woran , wo¬
hin , wornücl ) , worinn , worzn etwas sey oder gehöre , erfordert
das Verbum einen vativum , als :
vires à mon vslct , sagt meinem Diener .
Porter cela à -Vloniieur , bringet dieses dem Herrn .
kren6re l epee uu cioc , den Degen an den Nagel hängen .
Jerrsr à rerre , zur Erden niederwerfen ,
ssirer au but , nach dein Ziel schießen .
-Hier L I' palife , zur Kirchen gehen .
Accoutumer UN bomms au travail , einen zur Arbeit gewöhnen .
Iravailler à un poème , aux mines , M einen « Gcdiäfte , im

Dergtverk arbeiten .
Pren6re plaibr a la bluiigue , sich an der Mustk belustigen .
Is m ' en prenäs à vous , ich halte mich dicßfals an euch . ( soll -
II ne fair à gui s ' sn prenäre , er weiß nicht , wein er dieSchuld geben
vtre prêt , babils , enclin , âpre s gueigue cbofs , fertig , geschickt,

geneigt , hitzig zu etwas seyn .
vrre le premier , le Cornier au bal , der erste , der letzte beyde ««!

Tanz seyn .
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Lcre beureux su jeu , glücklich im Spiele seyn .

Und wenn ein ósrivus ? ronominis ist , so muß es das Prono¬
men .-'tbl 'olurum seyn , als :
ksrler , vous L moi ? redet ihr mit mir ?
^ ve 2 vous bü à moi ? habt ihr mir zugetrunken ?
Le neck pas à moi , es ist nicht an mich .
Hver -vous soll ; ponte à moi ? habt ihr auch an mich gedacht ?
Il ne tienr pas à moi , es liegt an mir nicht .
Voici une lerrrs gui s ' aclclreüe à vous , hier ist ein Brief an euch ,
ste me 6 e bien L elle , ich traue ihr wohl .
Vous n ' eres pas propre s cels , ihr taugt Nicht darzu .

Merke : An siat des vsrivi kan oft der Intinirivus mit « ge «

brauchet werden , als :
8 e plsire L ls cbsüe , oder 2 cbsllsr , Lust zum Jagen haben .
8 'exercer s ls clsnie , oder à üsnler , sich im Tanzen üben .
Il ^ sLgsznerscetteacksire , bey dem Handel ist etwas zu gewin -
II n 'v s rien à elpcrer , es ist da nichts zu hoffen . ( nen .

IX ,

Nach den Verdis o/» > , vo / r' und / c / .7Ì/ / r >-, wird oft ein Osti -
vus gesetzt , wenn noch ein Verbum dabey gefügt ist , als :
ffsi souvenu oui clire s mon xere , ou s un tsl , ich habe oft Mi' i»

nen Vater , oder den und den hören sagen .
^ e lui si oüi plubeurs tvis conker certe table , ich habe ihn mehr -

nial diese Fabel hören crzehlcn .

n ' si konvenr oui psrler <te cels 2 mon böte , ich habe oft meinen
Wirth davon hören reden .

^ 'sit 'ouvenroui raconter smonOranà - pcrela Frsncle cruauté clu
msüscre cle ksris , ich habe oft von meinem Groß -Vatcr die

Grausamkeit des Blutbads zu Paris hören crzehlen .
ŝe l ' si ovi clìreà csrtsins Oentils - bommes , gui croient venus cle

prsnce , ich habe es von etlichen Edelleuten gehöret , welche

aus Frankreich kommen waren .

ffsi vü taire une belle cure s un Operateur , ich habe einen Arzt
eine schöne Cur sehen thun .

Je lui si vü taire un beau trait , ich habe ihn ein schönes Stuck

sehen thun .
Jelui si vü couper ct'un coup un gros bâton , ich habe gesehen , daß

er einen grossen Stock in einem Streich durchgehaucn hat .
I . es entans tont ce gu ' ils voisnc taire aux surres , Li clilenr ce gu ' ils

ont oui cbres cksurres , die Kinder thun , was sie andere sehen

thun , und reden , was sie von andern gehöret haben .
l . sisse 2 taire cels L un autre , lasset dieß einen andern thun .



! l saut laisser clire cle telles cknses Lune femme outrée äe äou .
le .ir . solche Zachen muß man eine Frau reden lassen , die voin
Schmer ; eingenommen ist .

II fuit l .aisscr faire cle telles ckolss à un infenfe , einem unsinni¬
gen Menschen muß man das thun lassen

faire saurer un tolle ou une brus à son ckeval , sein Pferd Über
einen Graben oder Zaun springen lassen .

Lleopatrs le clonus la morr en se faisant morclre par un aspic ,
die Cleopatra brachte steh um ihr Leben , indem sie sich von
einer Schlange stechen ließ .

( chacun le laisse emporter à sa patlion , ein jeder läßt sich VVN
seinen Affekten und Zuneigungen beherrschen .

( In komme sage ne ls cioic pas laisser emporter à ses passions , ni
rien faire par impatience , ein weiser Mensch soll sich von sei¬
nen Affekten nicht einnehmen lassen , noch etwas aus Unge -
dult thun .

X .
Das Verkam erfordert einen vativum der Person ,

die gefraget , und den àculativum der Sache , warum gefra¬
gen oder welche begehret wird , als :
1) emancisr à cer Komms - IL , ti nous sommes au ciroir cliemin ,

fraget den Mann , ob wir auf dem rechten Wege sind .
Oemsncle ?, à cez ^ ens là , guette heure ii ett , fraget die Leute

da , wie viel Uhr es ist .
vemancle /.- lui , ce gu ' il veut , fraget ihn , was er will .
Ilsmancier paräon à guelgu ' un , einen um Verzeihung bitten .
II lui clemancla la vie , er bat ihn um das Leben .
(ffui tlemancisn - vous ? nach wem fraget ihr .
ffe ciemancle votre frère , ich frage nach eurem Bruder ,
vemancà la rue Lk le lozis , fragt nach der Strassen , und der

Wohnung .
Oemancter le ckemin , nach dem Wege fragen .
Demancler son salaire , seinen Lohn begehren .

IM . Wenn nach dem Wort Bitten im Teutschen die Präpo¬
sition Um stehet , so braucht man -à -s -rè , nicht prier ; wo sie
nicht stehet , so braucht man />à , als :
Ze vous ciemancle par -Ion , ( nicht prie ) ich bitte euch um Verge¬
be prie Dieu , ( nicht ciemancle ) ich bitte Gott . ( bung .

Die Verba impuranäi ( dadurch einem etwas beygelegt oder
»eygemessen wird ) und die Verba des luccessus ( die eine Folge
'edeuten ) werden mit dem varivo gesetzt , als :
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' I 'enir 2 donneur Sr à faveur , für eine Ehre lind Gnade halten .

Unir à cleskonnem , repmer à boule , für eine linehre halten .
. 7e riens cela L granä bonueur , ich achte mir das für eine große
^ '' Ehre .
>. fa boote Lc confulion , zu seiner Schande und zu seinem Hohn .

^ brabam crürsa Dieu ) St 5a foi lui kut impures à julìice , Ilvm I V , z .
Abraham glaubte , u . es ward ihn , zur Gerechtigkeit gerechnet .

Und solche Arten zu reden sind auch nachfolgende :
Suivre quelqu ' un à perires journées , einem mit kleinen Tage¬

reisen nachfolgen .
^ !i> paller le rems à queloue cbose , die Zeit mit etwas zubringen .

6agner aujeu , ouajouer , IM Spiel , oder mit Spielen gewinnen .
II A gagne beaucoup ci'argeut L la paume , er hat viel Geld im

^ Ballhause gewonnen .
II l ' a gagne aux cier à aux carres , er hat es mit Würfeln und

Karten gewonnen .
Also werden sehr viel Verba gefunden , welche bald mit dem

à , ^ Qenirivo , bald mit dem Oarivo , und dann auch mit dem ^ ccula -
>A rivo gebraucht und gefüget werden , welche man in einem gus

! teu viÄionaire suchen , oder mit der Zeit durch die lange Uebung
«à ! und fleißige Anmerkung lernen muß .

XII .
W! Alle Verba ^ Lìiva erfordern einen ^ ccufstivum , als :

I ' sime la vertu , ich liebe die Tugend .
' korrer UN farcleau , eine 8ast tragen .

I II palla son cbemin , er gierig seines Weges -
^ evous paierai largeur que je vous 6ois , ich will euch das Geld

zahlen , welches ich euch schuldig bin .
i^ porreL moi mou epêe , bringet mir meinen Degen ,

k Huauci i > cliroit la verirê , wenn er die Wahrheit sagen sollte .
Huoiqu ' il eûr kaic lou àevoir , ob er gleich seine Pflicht beobachtet .

XIII .
Diese Verba c --v / - c ,/ soori/vv , rcmc ,

^ und />rcve » ir , er -
x fordern einen ^ ccularivum der Person , als :

licier quelqu ' un , einem helfen .
. ^ llìlìer les pauvres Lc secourir les äiges , den Armen beyste -

hcn , und den Bedrängten helfen .
Il saur croire les Xliuiltres St les Xleäecins , man Muß denPre -

i, digcrn und den Aerzten glaube » .
» II s-iui croire la Sainre Lcriruie , comme la parole UeOieu , man

muß der Heil . Schrift, als Gottes Wort, Glaube » zustellen .



174 8VN1 ^ XI8

kavoriler le ; don ; , den Frommen bcystehen .'
Remercier ceux gui nous four ciu dien , denen danken , die uns

Gutes thun .
Secourir uns ville , einer Stadt zu Hülfe kommen , ( entsetzen ) .

Merke : i ! O- orre wird auch mit einem varivo gebraucht , in
dieser RedcnsArt , als :
On croit plus aux yeux , gu ' aux oreilles , man glaubet dem Ge¬

sicht mehr , als den » Gehör .
Und mit der pr « pol >lion e» , wenn es im Theologischen

Verstand genommen wird , als :
Oroire 6N vieu , an Gott glauben .

2 ) / lWe , -, wenn es heißet zugegen seyn , und 5H , wenn es
heisset nützen , helfen , nehmen auch den Osrivum an , als :
Oldster L uns astaire , bey einem Handel seyn .
l . es perits dien ; servent aux pauvres , kleine Güter sind den Ar¬

men dienstlich und beförderlich .
I .es donnes clocìrines Le remontrances ne servent 6e rien su

mccdanr , gute Lehren und Vermahnungen helfen nichts bey
den Gottlosen .

vergnügen , ein Genüge thun , regieret so
tvohl einen Oativum , als -üccusstivum , als :
Satisfaire ( à) 5a curiolite , seinem Vorwitz ein Genüge thun .

XIV .
Die Wörter und ( für lehren ) erfordern

einen àcularivum der Person , wenn die Sache , die man lehret ,
nicht hinzu gesetzet wird , und einen Oativum , wenn man die Sa¬
che darzu setzet : Sonst aber allezeit einen àut 'arivum der Sa¬
chen , als :
II saur enseigner lss ignorans , man mnsi die Unwissenden lehren .
II instruit à enseigne dien les enssns , er lehret und unterwei¬

set die Kinder wohl .
Illes enseignez lire Lr a ccrirs , er lehret sie lesen und schreiben .
Enseigner une science L guslguun , einem eine Kunst und Wis¬

senschaft lehren .
II lui a enseigne la pdilolopdie ,er hat ihm dicPhilosophie gelehret .
Enseigner les langues , die Sprachen lehren .

XV .
Das Verbum àà , wenn es heisset studiren , erfordert

den Namen der Wissenschaft , die man studiret , in dem eìccula -
tivo oder mit einer kiLpolirion , als :
II eruöis le stroik, ou en üroir , er studiret in den Nechten , er

studiret ^ ura .
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II etuöie la Xle -leciue , oder en Ueàecme , er studiret die Arze¬
ney , oder in der Arzeney .

Wenn es hciffet lernen , nachsinnen , erfodertesdeneLccu -
sarivum , als :
II eru -be sa le ^ on , er lernet seine Lection .
II êtuclie cle ! vers , er lernet Verse .
II êmâie UN sesmon , er studirt auf eine Predigt .
II àciie un compliment . er studirt auf ein Compliment .
II emäie uns barsngue , er studirt aus eine Rede .

Und wenn es heißet , sich befleißigen , so erfodert es den Da -
tivum , als :
8 'eruàr à guelgue cbo5e , â guelgue Aàineiie , sich eines Din¬

ges befleißigen , auf eine artige Sache sinnen . Eff
XVI .

Die Verba Passiva regieren einen -H-blakivum desjenigen , wel¬
cher etwas wirket, da im Teutschen von siehet , als :
II elk slkime tls rous , er wird von jedermann hochgeschätzt .
Invertir elk relpeckee même -les mecbans , die Tugend wird selbst

von den Bösen verehret .
Il elk loue des uns , à blâme cles autres , er Wird V0N etlichen

gelobet , und von andern getadelt . ^
paires cels Lc vous lerer aime de vos amis , thut dieses , si) Wer¬

det ihr von euren Freunden geliebet werden .
Wenn aber das Verbum eine Bewegung des Leibes oder

äusserliche Handlung bedeutet , so erfordert es die kr -xxoluion
/»« >- mit dem ^ ccusacivo , als :
I ' ai etc rencontre par -les voleurs , es sind mir Strassenräu -

ber begegnet .
II sera batu par son Maître , er wird von seinem Herrn Schlage

bekommen .
XVII .

Das Verbum 7 -Er erfordert einen Hchlativum der Musica¬
lischen Instrumenten , und einen vativum von allerley Spielen :
Ssnsten aber allezeit einen Accusativ um der Sachen , die man
spielet , und darum man spielet , als l
Jouer des orgues , du lut , del ' epinette , dslabarpe , du violon , cle

1a Hüte , ou clu üageolet , auf der Orgel , Laute , Spinet , Har¬
fe , Flöte , oder kleinen Pfeife spielen -

Jouer aux êcbecs , aux Dames , aux cartes , aux der Lc à la paume ,
im Schach -Spiel , auf der Damen , in der Karten , milden
Würfeln , mit dem Ball spielen .

Jouer à la bête, Làkh spielen .
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Jouerau boute bors , aus -und einspielen , i . e . einenvervortheilen .
Joaer au faux - compsZnon , des untreuen Nachbarn spielen

( einen stecken lassen ) .
Llle joue volontiers au piquer , sie spielet gern dasPiquet -Epiel .
Jouer U !1 pfaume , einen Psalmen schlagen
Jouer une belle ckanlon , ein schönes Lied schlagen .
Jouer une kelle xièce , ein schönes Stück schlagen .
Jouer le cichuner , um das Frühstück spielen .
Jouer l -l Collation , um eine Collation spielen .
Jouer une àilcrèrion , um eine Discretion spielen .

XVIII
Diese zwey Verb » Iè -» serre und / è werden oft für

anfangen , gebraucht , und das folgende Verbum setzet man in
dem inünirivo mit dem Artickel als :
Ouanä on lui en parle , il le met à ^ roncier , wenn man ihm

davon sagt , so fangt er an zu murren ,
kille le prsncl à pleurer , Lc à crier comme une vacbe , sie sängt

an zu weinen und zu schreyen wie eine Kuh .
Il le mer à rire öe à ànler , er fangt an zu singen und zu tanzen ,
kors qu ' il enrenllir cela , il fe prit à rire , wie er das hörete ,

fieng er an zu lachen .
( lomms l 'srmêe le mit en marcbe , wie das Kriegs -Heer zu zie¬

hen anfieng .
^ ullikör qu il nous vir , il (e mit à fuir , so bald er uns sahe ,

fieng er an zu laufen .
<2usncl il le met une fois à jouer , il ne pcur plus celler , wenn cr

einmal zu spielen anfangt , so kan er nicht wieder aufhören ,
kln 8olclst prancois le mit à crier : kelloi elk pris , ein Französi¬

scher Soldat fieng an zu rüsten : Der König ist gefangen .
XIX .

Diese zwey , und werden oft bey einem andern
Verba gebraucht , da sie so viel bedeuten , als : schier , bald ,
beynahe , oder es hat nicht viel gefeblct , vast rc .
I ' ai failli à tomber clans I' eau , ich Ware schier ins Wasser gefallen .
II a failli à fs rompre le cou , er hätte bald den Hais gebrochen .

Il a failli à mourir 6e peur , er ware bald vor Angst gestorben . .

Ja , failli s être pris , es hat nicht viel gcfehlct , daß ich gefan¬

gen worden wäre .
Ils ont failli à -être noyös , es hat nicht viel gefehlet , daß sie

ersoffen wären .
Ils faillirent à pâmer 6e rire , sie wären bald erstickt vor Lachen -
I 'ai penlc mourir cecre nuit 6u mal 6e clems , ich meynete , ich MÜß -
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te diese Nacht vom Zahnweh sterben ; oder ich wäre diese
Nacht bald von Zahnweh gestorben .

«. . . Je pensai crever cle rire , ich dachte , ich müßte vor Lachen zer «
' ^ springen .

Xous pensâmes Lire naufrage , wir hätten bald Schiffbruch ge¬
litte » .

II penL mourir cle rearer , er wäre fast vor Leid gestorben .
Llle pensa garer war le austère , sie hätte bald den ganzen Han¬

del verdorben .
Huancl elle ouir cels , elle pensa tomber morte , wie sie das hö¬

rest' . wäre sie bald todt niedergefallen .
1. 3 mslaclie s Lilli à l ' empvrcer bors cle ce monäe : car il a cte

st ' malaäs â l 'extràitè , die Krankheit hätte ihm bald den Gar¬
aus gemacht : denn er ist auf den Tod krank gewesen ,

u- -: XX .
Das Verbum êr wird oft mit dem Iiiiinirivo eines andern

chi, Verbi gebraucht , um eine Sache anzudeuten , die alsbald gesche¬
hen soll , als ein psulo -post - k' ururum . Desgleichen auch das ^ er -

M , bum và -, um etwas anzuzeigen , das allererst geschehen ist, als :
M II s ' en va Lire nuit , es wird bald Nacht werden .

Je m 'en vais boire à vous , ich will es euch bringen ,
jkr Je m ' en vais aprêrer le äejüuer , ich will alsobald das Früh¬

stück fertig machen .
i Je m ' en vais vous äonner une bonne nouvelle , gu ' on vienr cte

m ' sporrer rout maintenant , ich will euch eine gute Zeitung
»>! ' sagen , die man mir allererst gebracht hat
- Je m 'en vais vous raconter une plaiLme bistoire , gue je viens

.A cl' aprenclre tout à cens bsurs , ich will euch eine lustige Hi -
,, siorie erzehlen , die ich allererst gehöret habe .

(lamme nous allons enienclre , wie wir bald vernehmen werden .
^ Je viens cl 'enrsnclre une nouvelle , ich habe da gleich eine Sei »
L tung gehöret .

Je viens cle m 'aviler cl' une bonne invention , ich habe Mich eben
ietzund auf einen hübschen Fund bedacht ,

z II Luc gue je vous raconte ce gui vient cle m ' arriver , ich muß
, euch erzehlen , was mir allererst wiederfahren ist .
, Je vous clirai uns imagination , gui visnr cle me romber en l ' esprit ,

ich will euch etwas sagen , das mir gleich jetzo in Sinn kom -
, wen ( eingefallen ) ist .

Anmerkung .
Wenn nachdem Verbote » / »' an stat derstarticul c/e dasWört »

lein « zu stehen kommt/ so hat eine solche Rcdeiis -Arr folge >.de
„ Bedeutung . M 8 'il
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§ ' il vient à mourir , wenn er ja sterben soll .
8i mon père vient à lavoir , im Fall , daß mein Vater erfahret.
8 ' il venoir L Is Recouvrir , wenn er es erfahren sollte .

DicscletzwRedens -Artwirdauch mittVr / Qtt -e gegeben

wenn man sagen will , daß etwas feyr gleich , und nur eben ge¬
schehen , als :
ĵe ne ssis gus 6e ms lerer , ich bin eben jetzt aufgestanden ,
îe ne fair gue cls boire , je viens àe boire , ich habe allererst gee

trunken .
Ze ns stris gue ä ' arriver , ich bin nur eben angelanget .
^ e ne kirs gus à ' arriver L : ä ' entrer , ich bin nur ietzund allererst

ankommen und hineingegangen .

II ne Lit grre äe venir , er ist nur allererst kommen .

II ne fair gue lle lbrtir , er ist nur jetzt erst ausgegangen .

Merke , daß in dieser Bedeutung die ? r -Lgoürion , / c allezeit da¬

bey seyn muß ; ohne dieselbe hcisset die Rcbens -Art so viel , als ein
Fortfahren und beständiges Treiben eines Dinges , als :
II no tait gu ' enrrer Lc sortir , gu 'sller à venir , er thut Nichts,

als aus - und eingehen , nichts , als hm und her gehen .

II ns sait qus courir , er thut nichts als laufen .
II ns fait gue boire Le rnÄNAsr , er thut nichts ,als cßen und trinken .
Vous ns strikes gu 'èruclisr , aus lire Leccrirekoutle long clujour ,

ihr chut nichts , als studiren , nichts als lesen und schreiben
den ganzen Tag .

Jedoch läßt man auch in etlichen dergleichen Reden , da¬
von zuerst gesagt worden ist , das aus , als :
II ns klit gus commencer , er fängt nur erst an .
On ne stiir gus commc-ncer , man fängt nur erst an .
dlous ns striions gus commencer , wir fangen nur erst an .
. se ne striais gus ms couclrer , ich hatte mied eben niedergeleget ,
^le ne strilois gus me lever , ich war eben aufgestanden .

XXI .
In dem Gebrauch der Wörter und ist dieser Unter¬

scheid in Acht zu nehmen : Das Verbum « à gebrauchet man ,
wenn man andeuten will , daß einer von uns zu einem andern
Ort gehet ; Und hergcgcn das Verbum r, wenn man sagen
will , daß einer von einem Ort zu uns kommt , als :
II me le strut slier voir , oder il lsut gue je 1' siile voir , ich muß

hingehen , ihn zu besuchen .
vous irsi voir , ich will euch besuchen , zu euch kommen.

Husnä vierxlrer -vous nous visiter ? wann werdet ihr uns zu
besuchen kommen .
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Hller cber von ; , gehet nach Haus .
Vene . m ' sppeller , kommt und ruft mich .

Je vienllrsi vous speller , ich will kommen Ufld euch Nissen .
Dabey auch dieses wohl in Acht zu nehmen ist , das das

kerirum bsrieckum limplex uvii er - c , gar vsl , und sonderlich bey
einem andern Verbo , za oem lniinirivo gebraucht wird , an stat
des l ertsäti . .mplic » von dem Verbu « à , als :
II ls i 'uc krouver , er gicng zu ihm .
dloui , le sumss volr , nouà 1' sllsmes voir , wir giengen jU ihm .
Je fus rrou rer UN smi , ich gieng hin einen guten Freund zu be¬

suchen .
XXII .

Das Verbum / lrimr> mit einer Negation , und mit dem ? ro -
nomine vor einem andern Verba im lnsinitivo , heisset so viel
als sollen , als :
Je ne lsi gue ssire , für Je ne ssi ce gue je cloir ssire , ich weiß

nicht , was ich thun soll -
II ne I'sir gus äire , er weiß nicht , was er sagen soll .
Je n ' en ls , ois , niguejuAer , ni gue penser , ich wußte Nicht ,

was ich davon uriheilen oder gedenken sollte ,
die lscbsnr gue clire in gue ssire , weil er Nicht wußte , was er

sagen oder thun sollte .

Ol / näe ne lscbsnr gue rêponàre à cette bsrsnAue , als dieOlyN -
da nicht wußte , was sie aus diese Rede anrworren sollte .

Je ne lsi gus resouäre ni gue mbmsAiner , ich weiß Nicht , was
ich mich entschließen , noch mir einbilden soll .

Je ne lsi comment tsire , ich weiß Nicht , wie ich es mache » soll .
die savoir g gui en ecrire , à gui on en burl ecrire , Nicht »vtyen

wem man deßhalben zuschreiben soll .
II ne lsic on slier , cle guel cole le rourner , cle guel boi§ ssiie

lìècbe , ni sur guel p ie clsnser , er weiß Nicht , wohin er sich keh¬
ren oder wenden ( was er anfangen ) soll .

IIs ne ssvenr L guel 8sinr se vouer , sie wissen nicht , wem sie sich

ergeben , und mit wem sie es halten sollen .
On en clir rsnt , gu ' on ne lsir gue croire , man sagt so Viel , daß

einer nicht weiß , was er glauben soll .
Jedoch ist cö auch nicht unrecht , wenn man das Verbum

dazu setzet , als .-
Je ne lsi cs gue je ciois ssire , ich weiß nicht , Was ich thun soll .
Je ne s ,i guel cbcmin je ciois prenllre , ,ch weiß Nicht , welchen

Weg ich nehme » soll -
M 2 Je
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Je us 5, 1 äs gnel auteur je me cloi , servir , ich weiß nicht , Was
ich für ein Buch gebrauchen soll .

Dergleichen geschieht auch mit dem Verbe avo -> , wenn es mit

der Negation » e , und mit dem llrouomiue gebraucht wird , in¬
dem man gleichsam das Verbum / >o« E > darunter verstehet , als :
LIIs n ' a plus gue perürs , sie hat nichts mehr zu verlieren .

Also auch trouver à gui parler , jemand fmden , der ihm zur Re¬
de siehe , seinen Mann antreffen .

XXIII .

Es sind viele schöne Arten zu reden , Sprüche und Sprichwör¬

ter , in welchen auch diese Wörter oder / >È L -
verstanden werde » , wiewohl sie dabey nicht stehen , als :

II u ' elt gue à ' êcre maliueux , es ist nichts bessers , als früh
aufstehen .

II n ' elk gus cl' aprenclrs peuclanr iajsunelle , es ist nichts beffers ,
als in der Jugend lernen .

Iln ' ellsaullsgusä ' apekir , esistkein besser Koch , als der Hunger .

Il u ' ell ouvrage gue cle Vl -virrs , der Meister «nachts am allerbesten .

Il n ' elk gus l ' air cle « cbsmps pour la laute , es ist keine bessere >
Luft für die Gesundheit , als die Land -Lust . l

Il u ' elì trésor gus cle saute , es ist kein bessrer Schatz , als die !
Gesundheit . >

XXIV . !

Wenn man nach einem Verbo merueucli noch ein ander Verb . ^

setzet , und mit solchem letzten Verbo alNrmarive reden will , so

wird die Negation » e vor dasselbe gcsctzet , dafern solches in dem j
piL ' seuri , ImperleLIo secuuüo , perseàìo ücklusguamperseclobe - ,

cuuclo tloujunLk . gebraucht wird ; sonsten aber wird die dleg . « e ,

weggelassen , und ist gleichwohl ein Leubus alürmarivus , als : >
Je crains gu ' il ue pleuve , ich fürchte , es regne . l

J ' ai peur gu ' ll ne vienue , ich fürchte , er komme . ^

J ' si peur gue je ue vous empêvbe eu vos sllaires , ich fürchte ,

daß ich euch in euren Geschäften vcrhindcrlich seyn werde . ,

Je craiguols gue vous ue bullier malacle , ich besorgte , daß ihr
krank wäret . ,

Je ersiguoi8 gue vous ue tulster bLcbe , ich besorgte , daß ihr

würdet zornig seyn - l

J ' avvis peur gu ' il ue vous arrivât clu mal , ich besorgte , daß euch
etwas böses wiederfahren möchte .

J ' avois peur gu ' il ue V0U8 sir tort , ich besorgte , daß ereuchllm :

recht thun würde . , ,

Je craiguois gue je ue vous eustebail mal , ich besorgte , daß lu ) ruw

weh gethan hatte . J svois
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I 'svois peur gu ' on ne vous eût rlit , ich befürchtete , daß man
euch gesagt hatte .

^ e crsir -nois que vous ne m ' eutlie .̂ oublie , ich besorgte , daß
ihr meiner würdet vergessen haben .

^ e crsÍAnois guon ne vous eût trsbi , ich besorgte , daß man
euch verrathen hatte .

ŝe crsins 6e rencontrer 6es voleurs , ich besorge , ich werde
Stre . sscnrauber antreffen .

sssi pkur cls percire , ich fürchte , daß ich verspiele , oder verliere ,
^ e n ' !>i pss peur cle Aszner , ich darf nicht fürchten , daß ich ge¬

winnen werde .
sssi peur cle vous incommoüer , ich befürchte , euch Nngelegen -

heit zu machen .
^ 'svois peur cle vous incommoclsr , ( importuner ) , ich befürch¬

tete , ich möchte euch beschwerlich seyn .
II s peur ö erre K-Itu , er fürchtet , Schlage zu bekommen .
I ' svois peur cls vous svoir vüenke , ich besorgte , euch beleidi¬

get zu haben .
Wenn man aber negscive mit solchem andern Verbo reden

will , so setzet man allezeit zwey .̂ er - stiones darzu : Nemlich » e-
PL / , » e- rre » , » c-p , » c -p /« r ,
und dergleichen ; Ausgenommen mit dem lnünirivv , da dieletzr

te bleZsrion auch bisweilen ausgelassen wird , als :
ŝe crsins gu ' il ns ssüe PAS besu lems , ich befürchte , daß es kein

schön Wetter seyn werde .
sssi psur <; u ' il ne vienne PAS , ich besorge , daß er nicht komen werde ,

àle crsins gu ' il ns puiüe pss venir , ich befürchte , daß er Nicht
wird kommen können .

I 'si peur gue cels ne se ssße pàs , ich befürchte , daß es nicht

geschehen wird .
^ 'si peur gu ' il n ' sit point cl' srZent , ich befürchte , daß er kein

Geld hat -
sssi peur c;ue nous ne ferons rien , ich befürchte , daß wir nichts

ausrichten werden .
^ si peur 6e ne trouver personne , ich besorge , daß ich niemand

antreffen werde .
sssi peur gu 'il ne soir jsmsis Arsnü Ooökeur , ich besorge , daß

er kein grosser Doctor werden wird .
sssvois peur HUS vous ne vinllier pss , ich besorgte , daß ihr nicht

kommen würdet .
sssvois peur -le n etre pss convie , ich befürchtete , daß ich Nicht

würde geladen werdsn . M z I) »
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II s peur cle n' être pss prie , il s ' elì sccommoclê soi -wême , er fürch .
têt , daß er nicht mochte gebeten werden , er hat sich selbst gebeten .

Je lui ? venu cìe moi - même , cîe peur cle n 'être pss pric , ich
von mir selbst kommen , aus Furcht , daß ich nicht möchte
gebeten werden .

Je n 'si pss peur cle n ' être pas bien traite, ich besorge Nicht , daß
ich nicht sollte woyl tractiret werden .

Je n si pss peur cle n 'être pss bien employé, mais cle n 'êrre pas
bien ps )iê , ich besorge nicht , daß ich nicht sollte zu thun be¬
kommen allein ich befürchte , daß ich nicht wohl werde be¬
zahlet werden .

XXV .
Mit den Verdis (lubitsnlli , wenn sie so viel bedeuten , als fürch .

ten , wie sie denn oft in dieser Bedeutung genommen werden , wird
es auf dieselbe Weise gehalten . Ader wenn sie ihre rechte Bedeu¬
tung behalten , so braucht man sie auf nachfolgende Weise , als :
1, 68 sispa ^ ols onr roüiours reclourê , gue ce msris ^ e ne le in ,

die Spanier haben allezeit besorgt , daß diese Heyrath gesche¬
hen möchte .

Je cloute , zou je fuis en cloute ) lì ) e pourrai venir vu non , ich
zweifele daran , ob ich werde kommen können .

Je clou s s ' il vienclru ou non , ich zweifele , ob er kommen wird
oder nicht .

Je luis en cloute si nous aurons beau tems , ou non , ich zweifele
daran , ob wir schön Wetter bekommen werden , oder nicht -

Je ne cloute pss , gu ' il ne vienne , Üe gu 'il ne le tssi'e , ich zwei¬
fele nicht , er wird kommen , und wird es thun .

Je ne cloute pss , cjue vous n ' sp-er bonne compagnie , ich zweife¬
le nicht daran , ihr werdet gute Gesellschaft haben .

Je ne cloute pss , gue nous n 'spons cle bon vin , à ne lofons bien
trsites , ich zweifele nicht daran , wir werden guten Wein ha¬
ben , und wohl tractiret werden

lVIsis ne clouter pss suisi , gue vous nesi>)-crbienps )-ö , zweifelt
nicht daran , ihr sollet wohl bezahlet werden .

Dergleichen Arten zu reden sind auch fast folgende mit der
(lonjunêìion Ltte » e ( cjllin ) uNdra « r » c-, ( bis dasi , à « )
Mit einem Verbo in dem tlonjuncki o vorgesetzet , als :
Je n ')- irsi pss , gu ' o » ne me msnäe ou m ' spslle , ich will nicht

hingehen , man lasse mirs denn wissen , oder man ruffe mich .
Je n ')- irsi point , gu ' on ne me promerre rvure liberté , ich will

nicht hingehen , man verspreche mir denn alle Freyheit .
Je ne lo nies , point , guese n ' s ^ e re ^ü cle vousceguevousm s-
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ver x "omis , ich will nicht weggehen , bis lch von euch empfan¬
gen habe , was ihr mir versprochen habt -

^ e ns tors point 6u logis le marin qusjs n ' ave mangeun morceau ,
Lc pris un cioiFk 6e vin , ich gehe des Morgens nicht aus dem
Hause , ich habe denn einen Bissen gegessen , und einen Trunk
Wein zu mir genommen .

ĵe ne !s croirai xss , que je ne Is voie , ich Will es Nicht glauben ,
bis ich es sehe .

XXVI .

5c Fsrcü ' »-, sich hüten , Oi / c /rà , verbieten , und àpscSc , -,
verhindern , oder wehren , erfordern bey dem nachfolgenden
Verbo eine Xegarion , wenn es im OonjunLìivo siehet ; und las¬
sen sie weg , wenn dasselbe in dem Inllnirivo ist : gleichwohl ha¬
ben sie auf beyde Manieren einen Sinn , und werden in tenlu
nsgariro verstanden , als :
Oariier - vous bien cie taire cela , oder garcler - vous bien que

vous ne tailler cela , hütet euch wohl das zu thun ; sehet
wohl zu , daß ihr das nicht thut .

0ar <le7.-vous bien cie le ciire , oder Zarüer -vous bien , que vous ne
Is illlier à pertonne , hütet euch wohl solches zu sagen , oder
sehet wohl zu , daß ihr es niemand saget .

Oarcler - vous cie vous couper , sehet zu , daß ihr euch nicht schneidet .
6rr6er - vous àe vous briller , sehet zu , daß ihr euch nicht verbreitet .
l . e lloi a clekenciu cie porrer ässpallsmensä ' or Lrcl 'srgenr , oder

a oräonne , qu ' on ne porte xoinr cie pallemens 6 'or üc 6 ' ar -
Zenr , der König hat verboten , daß man keine güldene und
silberne Borten tragen soll .

I -el ^Ieöecinluia llekenclu île boire 6u vin , der Doctor hat ihm
verboten , daß er keinen Wein trinken soll .

On I empêcbera bien cie isire , oder on empêcbers bien qu ' il
ne iasis cie relies lorriles , man Wird es ihm wohl Wehren ,

, daß er solche Narrenpossen nicht thue -
Vous ne m ' empêcllerer pas 6s parier , oder que je ne parle ,

ihr werdet mir nicht wehren , daß ich reden soll .
Onnelapeotpasempêcberclsluiecrire , vdcrqu ' ellene lui écri¬

ve , man kanihr nicht wehren , daß sie ihm nicht schreibe -
Oelanein ' empêcberapascie vous aimer , oder cela illempecbera

pas , que je ne vous aime , das Wird mich nicht verhindern euch
zu lieben .

Die kkralls » Fvor> » aber hat die Bedeutung einer
-ìilll -mstion , als :

cle n ' si » srüe äe le faire , ich Will mich Wohl hüten das ZU thun .
M4
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Je n' a , Zarde d 'y aller , ich will mich wohl hüten dahin zugeben .
Je n ai ^ ards , ich will es wohl bleiben lassen .

Also ist es auch sebr gebräuchlich , daß man bey einem Verbs ,
welches mit der OonpmAion einem Lompsrarivo nachge¬
setzet wird , dieXe ^ arion ^ c gebrauchet , und ist doch ein ^ ibrma -
tivus kenstis oder Verstand , wie davon in dem b ^ nisxi der Xv -
minum die XXVI . Regel zu sehen ist .

XXVII .
,4vor> mit einem nachfolgenden Instnirivo , bedeutet

so viel , als - man mag , must lang , es ist vergebens , oder
umsonst , daß man dieses thue oder sage , als :
I ' avois beau attendre , ich hätte lange warten müssen .
Vous aver bean m ' simsr , ihr möget mich so sehr lieben , alsihr

wollet , ich kan doch sagen , daß es umsonst und vergebens
sey . daß ihr mich liebet .

II » beau être sage , il ne sera pourtant pas avance , er magst ge¬
scheut seyn , als er will , er wird doch nicht befördert werden .

On a beau prêcber , à gui n ' a aucun soin de bien taire , es ist al¬
les Predigen umsonst , wenn einer nicht gut thun will .

On a beau dire , cbscun aime les manières de sa nation , man
mag sagen was man will , ein jeder hat die Gebräuche sei¬
nes Landes lieb .

I .esiaux raporreursontbeau me ju ^ er , j ' apelle c!e leurs injustes
arrêts par devant ma bonne conscience , die falschen Ankläger
mögen Mich beurtheilen , wie sie wollen , ich beruffe mich von
ihren ungerechten Urtheilen auf mein Gewissen .

Vous aver beau dire , gue vous are ? une bonne lìèligion , jene le
crois pas , st vous ne le montrer par une bonne vie , es ist verge¬
bens , daß ihr lange saget , ihr habt einen rechten Glauben , ich
glaube es nicht , so ihr es nicht mit einem fromen Leben darthut .

Zuweilen bedeutet es so viel , als : es ist gut, es ist leicht ,
es kommt nicht schwer an , als :
Vous aver beau dire , vous en parler bien à votre aise , ihr habt

gut sagen .
Vous aver beau saîre , votre pain est dèja Za ^ nè , ihr habt gut

machen , eure Kost ist schon gewonnen .
Vous aver beau boire , vorre cave est pleine de vin , ihr habt

gut trinken , euer Keller ist voll Wein .
XXVIll .

Das Particip , eines Verbi wird oft zierlich den Verbis aFer , re -
« /> , in den meisten Vemxorikus nachgesetzet ,
aber , wo eine wirkliche Bewegung darunter verstanden wird , und
sonsten nicht , als : ^ àn
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Il 86 n va regardant , er gehet und siehet .
II s ' en allolc riant , er gieng hinweg und la site .
IIs s ' en sour alles clanianr , sic sind mit Tanzni weggegangen .
Us ' onl clisanr par . tour , sic gehen und sagen überall .
Us vont mangeant xar les rues , sie gehen und essen auf den

Gassen .
Mes s ' en vont chantant , sie gehen und singen .
Il venoic soufflant üe haletant , er kam schnaubend und keichend .
Il s ' en retourna grondant Lr murmurant , er kehrete UM Mit

murren und brummen .
XXIX .

Auf die Frage e/ 'üL ? unde ? woher ? antwortet man indem
Ahlatlvo , als :
V 'vü vener - vous ? wo kommt ihr her ?
O ' oü etes - vous ? ds guel pais eresvous ? wostydihrher ? aus

welchem Lande seyd ihr ?
Je suls d ' /VIemagne , d ' /Vlsace , ich bin aus Teukschland , aus

dem Elsaß .
Je vlens des ? sis -hss , ich komme aus Niederland .
Xous venons cle kkamhourg , wir kommen von Hamburg .
Xous venons cle Vienne , wir kommen von Wien .
Je viens clu Lollege , ich komme aus dem Collegio .
Je viens cis l ' ccole , ich komme aus der Schule .
Je viens cle eher le Larbier , ich komme aus dem Barbier -

Hause .
( lela s ' aporre des Indes , das kommt aus Indien .
I^' argenr se tire clés mines , das Silber wird aus den Bergwer¬

ken genommen .
Je lors cle la maison , ich gehe aus dem Hause .

XXX .
AufdieFrageaw ? ulri A guorsum ? wo ? und wohin ? ant¬

wortet man in dem vsrivo , oder rM«dcr prLpoiition c » , a ! s :
Ou äemsurer -vous ? wo wohnet Hr , oder wo bleibet ihr ?
Je clemeurs au kauxbourg 8r . (iermsin , ich wohne in St . Ger -

mans -Vorstadt .
Je clemsure au logis , ich bleibe zu Hause .
Il clemeure L la Lampagne , er wohnet auf dem Lande .
Il elk en prance , er ist in Frankreich ,
II elk encore à Paris , er ist noch zu Paris .
Il elk en ville , er ist in der Stadt , oder er ist nicht zu Hause

er ist ausgegangen in die Stadt .
Ousller -vous ? wo gehet ihr hin ? wo reiset ihr hin ?

M 5 Je
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^ e m 'en vais au isu cls PLUMS , ich gehe ill das Ballhaus .
) e m ' en vais à I 'Lglile , ich gehe in vie Kirche .
^ e m ' en vais cbe - vous , ich gehe in euer Haus .
Nous -liions en Italie , wir reisen nach Italien .
Il vent aller à Home , er will nach Rom gehen .
Il elt allô en ville , er ist in die Stadt gegangen .
Il elì alle anx cbamps , er ist auf das Feld gegangen .
II elì alle en prance , Lese crois gu ' il elì maintenant à paris ,

er ist in Frankreich gezogen , und ich halte dafür, daß er setzt
zu Paris ist .

Ilaerêen8uè6e6c enOsnemarc ; il a lait un voyage en I) sne -
marc ör en8uö <le , er ist in Schweden und Dannemark gewe¬
sen ; er hat eine Reise in Schweden und Danneinark gethan .

Il elì roüjours en la cave, ou en la cuilins ; ou clans la cave , ou
clans la cuiüne , er steckt allezeit in dem Keller , oder in der
Küchen .

II elì en sa chambre , er ist in seiner Kammer .
Nous avons ere en tomes les villes principales , wir stnd in al¬

len vornehmen Städten gewesen -
Ils vonr Lc cbercbenr en roules les maisons , ste gehen und su¬

chen in allen Häusern .
II a cre en tous les coins clu monüe , er ist in allen Winkeln der

Welt gewesen .
Ln Portugal , L Letblebem , à Avignon , in Portugaü , zu Beth¬

lehem , zu Avignon .
Ln enfer , in der Hölle .
Ln paraclis , in dem Himmel , in dem Paradies .

Wie man sonstcn für e » /r , und «« -r, oder e» für e» le/,
setzet , ist oben zu sehen .

XXXI .
Auf die Frage par -« « , gua ? wodurch f wird in dem ^ c-

« usativo mit der pr -rpolltion geantwortet , als ;
kar - vü sver - vovis passe ? wo send ihr durchgereist ?
Nous avons xaIR par la kicaröie 6c prrpariz , wirsinddurchdie

Picardie und durch die Stadt Paris gezogen ,
par Is milieu lle là ville , mitten durch die Stadt .
II saut passer par un grsnà bois , man muß durch einen großen

Wald gehen .
Vene - par ici , kommet hier durch .
Il nous faut aller par -là , wir müssen dort durch ,
ll a paste par les pigues , er ist durch die Hechel gezogen worden ;

«r hat viel ausgestanden .
xxxir .
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XXXII .
Aufdie Frage guanöv , >el guorempore ? wenn » . , »

welcher oeit ^ wirb aufunrerschiedliche Manieren geantwortet .
i .

Erstlich antwortet man insgemein in dem Dativ » , und inson¬
derheit wenn eines von diese » Wörtern dabey ist , Lc » rc ,

und wenn von den Tagen der -Heiligen , oder von den
Feyertaaen geredet wird als :
à commencement , im Anfang ,
à marin Lr au s» ir , des Morgens und des Abends ,
à milieuâe l 'dn eràà la 6 " , mitten im Winter und am Ende .

la loire äe Deiplig , auf oie Leipziger Messe ,
guelle keure ? um welche Zeit ? zu welcher Stunde ?

^ kept beures . um sieben Uhr .
/i, mich , um Mittag zu Mittag , um zwölf Uhr .
^ minuir , um Mitternacht , zu Mitternacht .
^ XoLl , auf Weyhnachten , am Christ -Tag .
-Vu nouvel an , am Neuen Jahr .

ULgue , am Ostertage , auf Ostern .
^ la 8r sean , am Johannis Tage .
^ la bniraine Le à îa guinraine , über acht Tage , und über Vier -

zehen Tage, ( sagt man in Gcrichts -Sachen .)

Darnach antwortet man in dcm ^ cculsrivo , wenn von einem
gewissen Tage , oder auch von der Jahrzeit geredet wird ; und
wenn diese Wörter àÈ -, oder vàr und
dabey geftiget werden , als :
Hue ! jour ötoir co ? was für ein Tag , oder an was für einem

Lage war es ?
<) uel jour elt -il parti ? an was für einem Tage ister weggereist ?
(suel jour etes vous venu ? an welchem Tage seyd ihr kommen ?
Co t'ut lo Dunclj , es war am Montage ,
Le kut un Dimanche , es war an einem Sonntage .
Le iur le jour c!e paczuex , es war auf den Ostenag .
De Vencireäi saint , am tz' har -Freytage .
De jour cle !s ? eurecöre . ani Pfingst -Tage .
I. S jour cle sa naissance , auf seinen jGeburts -Tgg .
De jour preceöenr , den Tag vorher .
I,e jour ci' aprös , den Tag hernach -
Le fur un malbeureux jour , es war an einem unglückseligen Tage .
Da lemsnie (zu ! rient , die künftige Woche , die andere Woche .
Da lemàe passez die vergangene Woche .
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^ e me ports mieux ILrê gus IMver , ich befinde mich besser
im Sommer , als im Winter .

Ze ne vo ^ aZe pas volontiers cl'biver , ich reise , nicht gerne im
Winter .

II ira en brancs I' kte gui vient , auf künftigen SvMMêr Wird
er in Frankreich reisen ,

lànuês gui vient , anf das künftige Jahr .
T ' lliveu xrocbain , auf den nächsten Winter .
II fut bien maiaäe l ' ^ utomne xsM , er ist den vergangnen Herbst

sehr krank gewesen .
Merke :

Die Tage in der Wochen , und die ^ clverbis der Zeit wer¬
den ohne kiLpoiirien und ohne Article ! gesetzt , als :
Ilpartira ^ eubiprorbain , erwirb künftigen Donerstagwegreisen ,
blous aurons blecrecü UN sour äe tele , wir werden aufdie Mitt¬

woche einen Feycrtag haben .
Z ' si regâ àcli une lettre , ich habe am Dienstag einen Bries

bekommen .
ste partis bunäi su matin 6 : je revins lVlecreäi su loir , ich reisètê

am Montag früh hinweg , und kam Mittwochs Abends wieder .
II ne vienàra pas aujourä 'bui , er wird hellte nicht kommen .
II vienärs cîemain , ou sprès - clemsin , er wird morgen oder Über¬

morgen kommen .
Jedoch mit den Verdis , die einen Aufschub bedeuten , gebraucht

man solche Wörter mit demOsriro desà -ticulilnâetiniti . als :
blous remettrons la partie à äemain , à buncli , à ìVlardi , à la se¬

maine gui vient , wir wollen es aufschieben bis morgen , bis
auf den Montag , Dienstag , die andere Woche ,

dlous Isisterons eelajusgu 'a stemain , Wir wollen esbisMvrgM
versharcn .

Z .
Zum dritten antwortet man in dem clemrivo , wenn man

andeuten will , zu was für Zeiten ein Ding geschehe , oder ge¬
schehen sey , als :
De jour Lc äs nuit , bey Tag und bey Nacht .
I) e bon malin , àe ArancI matin , sehr früh .
Oe mon tems , zu meiner Zeit .
ve son tems , zu seiner Zeit , zu ihrer Zeit .
I) e notre lrems , zu unserer Zeit .
De foi » vivant , bey seiner Leibzeit .
vu vivant äe llksrles , wie Kayscr Carolus lebte .
vu tems äe Lksrles VlaZne , zur Zeit Caroli Magni .

4 . Zum
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Zum vierten antwortet man auch oft mit der ? r -cxc>lîrion
e» , als :
L „ blro 8c 61 , viver , im Sommer und Winter .
Ln ^ uromne , im Herbst .
x „ priniems , sagt man aber nicht , sondern cktt im

Frühling .
Ln Janvier , en blars Le en Xvril , im Jenner , im Merzen UN >

im April .
Und wenn das Wörtlein v ' / c / ( von nun an) vorher gehet,

kan auch ä oder die kr -epolirion c ,r gebraucht werden , als :
Vouz l ' aure / cl 'ici ei , l, uir jours , ihr werdet es über acht Tage

bekommen .
Nous le v errou ; 6 'ici eu peu 6e lems , Wir Werden ihn in ku »

zer Zeit sehen .
v ' ici sn ui , an il ^ aura bien 6u cbanAement , Von NUN an Über

ein Jahr wird große Veränderung seyn .
v 'ici à ciix aus , über zehcn Jahr .
v 'ici à guelgues annces je 5ersi rour etonne 6s voir ce gus

j ' aurai fair , über etliche Jahre werde ich mit Verwunderung
sehen , was ich werde gethan haben ,

v ' ici à cenr sus uvus „ ' aurons plus mal aux clears , von jetzt über
' hundert Jahr werden uns die Zähne nicht mehr weh thun .

Je lerois kâcbê , clir Liceron , ti je ksvoisgue guelgue Nation ss clüc
emparer 6e norrs ville cl' ici à 6ix mille aus , es wäre mir leid ,
sagte Cicero , wen » ich wissen sollte , daß eine Nation oderVolk
sich unserer Stadt über zehcn tausend Jahr bemächtigen sollte .

Sonsten von der Antwort auf cjuamcliu ? oder gusnio rem -
xore ? ist oben genugsam zu sehen in der XXIII - Regel von dem
dzmraxi der Nominum .

Endlich und zum fünften antwortet man auch in dem No -
miuarivo Mit dem Verbs ^mperlonali / / )> als :
(^ usnil elì - ce gue cela etl arrive ? wenn ist das geschehen ?
Il nJ- a pas encore long - rems , es ist noch nicht lang .
Il na gue lroisjous , erst vor drey Tagen .
ll >' a environ buir jours , es ist ohngcfchr acht Tage .
Il ^ a aujourà 'bui guinre jours , es ist heute vierzehn Tage .
Il ^ eur vimancbe palle guinre jours , vergangenen Sonntag ist

es vicrzehen Tage gewesen ,
Il ^ aura àemaiu trois temaines , es wird morgen drey Wochen

seyn .
Ilzr
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II ^ sur » bien -rût un sn , es wird bald ein Jahr seyn .
II ^ S msinkensnr trois sns gue nous vinmss demeurer ici , esjst

jetzund drey Jahr , daß wir hier zu wohnen kommen sind .
II ^ s rrois sns gu ' II elk venu demeurer en notre voiiinsAe , je -

tzund ist es drey Jahr , daß er in unsere Nachbarschaft zu
wohnen kommen ist .

XXXIII .
Auf eine jede Frage wird geantwortet in demselben Là , in

welchem die Frage geschehen ist , als :
Hui elk IL ? wer ist da ?
Lon » mi , gut Freund .
I .» lkoncle , die Ronde .
Hui elt ce ? wer ist es ?
L ' elk un insrclumch UN ötrsn ^ er Lee . es ist ein Kaufmann , ein

Fremder rc .
Hu' elk - ce ? was ist es ?
L ' elk du drsp , de Is soie Zec . es ist Tuch , Seide .
Le sonr cles dentelles , es sind Spitzen .

gui äires -vous cels ? wem sagt ihr dieses ?
^ vous , euch .
^ rous ceux gui m 'ecoutent , allen , die mir zuhören -
Hui ckercsievt - vous ? wen suchet ihr ?
^ e csiercsie mon vsler , ich suche meinen Diener .
Hue demande /. - vous ? was verlanget ihr ?
^ edemsndsl 'srAenrgus vous me clever , ich verlange dasEcld ,

welches ihr mir schuldig seyd .
l . e livre gue vous m sver promis , das Buch , das ihr mir ver¬

sprochen habt .
Oe gui psrier - vous ? von wem redet ihr ?
ve vous , von euch : de noire smi , von unserm Freund .

XXXlV .
Das teutsche Verbum Impersonale , es ist , wird in dem Fran¬

zösischen auf fünferlcy Weise gegeben .
i .

Erstlich mit i / cF , wenn ein HchsLkivum dabey ist, und denn
auch mit dem Worte - E , sie Zeit, als :
II elt vrsi , es ist wahr .
II elk bien polsible , es ist wohl möglich .
II elk expedient , es ist ersprießlich .
II elt nuisible , es ist schädlich .
II est rems , eS ist Zeit .

2 . Dar -
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2 .
Darnach mit à / , wenn ein 8ublì -m ! ivum dabey , u . dann auch

mit den krLpolitivuibus , /^ clvàbiis und ksrlioipiis krtllivi ; , als :
L 'elì I » vérité , es ist die Wahrheit .
L 'elì une pitié , es ist ein Jammer .
L ' elì une kolie , es ist eine Thorheit .
L 'elì llommsAs , es ist Schade .
L 'elì merveille , es ist ein Wunder .
L 'elì un /XriAloir , es ist ein Engellander .
L 'elì uns Dame cle conöirion , es ist eine vornehme Frau .
(l ' elì clu VIN , es ist Wein .
L 'elì c!e ls bière , es ist Bier .
L 'elì 6e lern , es ist Wasser .
L 'elì 6s l ' rilZsnr , es ist Silber oder Geld .
L 'elì pour moi , es ist für mich .
L 'elt slier , es ist genug .
L ' elì bssucoup , es ist viel »
L ' elì lrop , es ist allzuviel .
L 'elì trop peu , es ist zu wenig .
L 'elì bien kill , es ist wohl gethan .
L 'elì bien bit , es ist wohl geredt .
L ' en elì kiir , es ist mit ihm aus , oder es ist damit gethan .
L 'ècoit un bon llellein , es war ein guter Anschlag .
L ' àoit sulk mon opinion , es war auch meine Meynung .
Le Kur une belle entreprise , es war ein schöner Anschlag ,
g ' s ronjours cre mon intention , es ist allezeit mein Sinn und

Absehen gewesen .
x' s etö une Keils msikon , es ist ein schönes Haus gewesen .
Le ksrs une belle pièce , es wird ein schönes Stück werden .

Dabey denn noch zu merken ist, daß man dieses Verbum Im -
xerkonsis auch in der dritten Person deS Klurslis gebrauchet ,
und sonst keines nicht, als :
Le lonr mes L,snx , es sind meine Handschuh .
Le kont ciss srbres , es sind BättMe .

Wenn man aber mrerroAstive redet , so saget man viel besser
als / ' » r - re ? als :

Llì ce l » vor livres ? sind das eure Tücher ? rc .
Z -

Zum dritten mit « , wenn von der Lange oder Währung
der Zeit , von der Weite oder Entfernung eines Orrs von dem
andern , und dann auch von der Vielheit einer Sache oderMaass,
Zahl , Gewicht und anderer Quantität geredet und gehandelt
wird , als : u 7
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II ^ a UN an , es ist ein Jahr . ,
II ^ a un bsure , es ist eine Stunde .
II ^ a Iiuir jours , es ist acht Tage .
II > a guinée jours , es ist , oder es sind vierzehcn Tage .
II ^ s 6eja long - tems , gus je ne vous ai vu , es ist schon lange

daß ich euch nicht gesehen habe . " ^
II ^ a uns lieue , es ist eine Meile .
II ^ a dien loin , es ist gar weit .
II n ' ^ a gus rrois pas , es ist nur drey Schritte .
II ^ s là une bernois , gui 6elire 6e parier L vous , ( 6s von « par¬

ier ,) es ist eine Frau da , welche begehret mit euch zu reden .
II ^ a routes lorrss 6e gens à Paris , es giebt allerley Leute zu Paris .
II a à pain A 6u vin , es ist Brod und Wein da .

II ^ a 6s rouk , es ist von allem da .

II V a beaucoup 6s gens , es ist viel Volks da .
II n ')r a perlonns au logis , es ist niemand zu Haus .
II n ')r s poinr 6e 6anger , es ist keine Gefahr da , oder es hat

keine Noth .
II ^ a là 6ss lettres pour vous , da sind Briefe an euch .
Il X 3 6u mal -enren6u , es ist ein Mißverstand da .
II ^ en a un , es ist einer da .

II X en a 6eux , es sind ihrer zwey da .
II ^ en a aller , es ist , oder es sind genug da
II ^ en a plulieurs , es sind derer viel .

II n ' ^ en a point , es ist , oder es sind keine da .
II n ' ) l en a pas UN , es ist nicht einer da .

II n ' ^ en s gue rrop , es ist , oder es sind ihrer schon zu viel .
II ^ en a plus 6e miüe , es sind ihrer mehr als tausend .
II n ' )f en a point 6s parfait , es ist keiner vollkommen , oder oh¬

ne Gebrechen .
4 -

Zum vierten mit -7 / s /r , wenn von der Beschaffenheit einer
Sache geredet wird , als :
II fait beau rems , es ist schön Wetter .
II fair un vilain -rems , es ist garstig Wetter -
II fait cbau6 , es ist warm .
II fair kroi6 , es ist kalt .
II a fair aujvurcl 'bui une belle journee , es ist hellt ein schöner

Tag gewesen .
II fair bon vivre en prance , in Frankreich ist gut leben .
II, ^ f-ut bon , es ist gut da seyn , » der auch , es ist etwas da zu

gewinnen .
II lau
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II ks !r flsngsreux 5m - Is mer , es «ist gefährlich auf dem Meer .

II n ' y fair PS « trop bon , es ist nicht gar zu gut da seyn .
Ilneisitpsrbon cîocberllevsncles boiteux , es ist Nicht gut steh «

len , wo der Wirth ein Dieb ist .
5 -

Zum fünften mit r / v « « r , wenn das ^ flverbium dabey
ist , für die teutsche Art zu reden : es ist bester ; und für die La¬
teinische lstius , potiur , meliur elt , als :
II vsut mieux tsrcl , guejsmsir , es ist besser spat , als gar nicht .

II vsut mieux le tsire , gue msl psrler , es ist besser schweigen ,als Übel reden .
II vsut mieux être seul , gue msIsccompsFne , es ist besser allein,

als bey böser Gesellschaft zu seyn .
Meuxvsutunpeusvedscrsintefle I ' Lrernel , gu ' un grsnä tré¬

sor svec trouble , es ist besser ein wenig mit der Furcht des
Herrn , als ein grosser Schatz mit Unruhe .

I .er Hllemsn « 5e bsttent mieux , gue ne 5ont Isr k ' rsnxois » die
Teutschen schlagen sich besser , als die Franzosen .

Redens -Arten , wie man höflich Nein sagen könne .
Wenn man eine Anrede mit Nein beantworten , oder et¬

was ablehnen soll ; so muß man sich hüten , in einem höflichen
Gespräche die gemeine Wörter « 0» oder wär , vielweniger die
groben Red - Arten , â r/î / a »x , u . d . gl . anzubringen , sondern
man kan nachfolgende gelindere Arten gebrauchen , als :

Vour n ' svex xsr cite à I ' ecole , ihr seyd Nicht in der Schu¬
le gewesen .

KA . ksräonner moi , excuser -moi , j '^ ai ère , ja doch , ich bin
darinn gewesen .

Vour me psräonnerer , vour m ' exculerer , j ' )e si öte , ja ,bin darinn gewesen .
keo/>. Vour « ver eiê jouer Lt vous promener , ihr seyd spielen

und spatzieren gewesen .
Vous sverjoue , su lieu ci' eruäier , ihr habt gespielt , daihr habt studieren sollen .

/ îe / p . Lxculer moi , vour m ' excuserer , psräonner moi , vour

me psräonnerex , je n ' si pss joue , UM Verzeihung ,
ich habe nicht gespielet .

kourguoi sver - vour bsrru votre kröre ? warum habt ihr
euren Bruder geschlagen .

ksräonner - moi mon ? ère , je ne I' si psr bstln , mein
Vater ich habe ihn geschlagen .N
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Vous n ' ave ? pss kail ce gue je vous 2 > äir , ihr habt nicht
gethan , was ich euch gesagt habe .

/ îe / / >. Lxcuser -moi , xsräoune ? -moi , ich habe es gethan .

Höhnische und scherzhafte Antworten .
Man hat auch vielerlei ) spöttische und höhnische Arten zu

reden , welche man oft im Widersprechen gebrauchet , insondcr .

heit aber gegen solche Leute , denen man keine grosse Ehrerbie¬

tung schuldig ist , als : ^
Oui , oui : oui 6s , süuremenr , Ja , Ja : Ja doch , ach ja doch .

Oui , oui : julìement : juüemenr , vous I' sve ? rrsuve , ob , c ' eiì
bien rencontre ; Ob , c ' elì bien ckantè : Oui , bien près , cell

bien àik : Oui , nous ^ voilà ; Oui , vous ) - ères , e » ja doch es ist

schon getroffen , wohl getroffen , ja , ja , ihr seyd recht daran ,

ffulìô Lr è, usrrè comme une tlûre , gerad wie eine Sichel .
Ouhxsr -lellusl ' epgule , comme les 8uiltes portent Is balebsrile ,

ja , hinter sich hinaus , wie die Baurcn die Spielst tragen .
? o !ie : ce tont äes clistours : ce tont clés contes à Is cicozner

bsc - sreîles , Possen . Narrenpossen , Feigen , Pfifferling , es sind
lauter Worte und Mähre .

cl ' surres : suianlpourle broöeur : à gui vous sclclreüe ? - vous ?

à gui veiicler - vvus vos coguilles ? überredet einen andern , ich
glaube es nicht .

Vous ms lsbsillerbslle : vous m ' sn conte ?. : vous m ' en öonner

une belle : en voilà cl' une bonne , das ist mir eins , ihr wol¬

let mir gern was weiß machen .

On vous en tricsüe , c ' slì pour vorre ner , ja es ist für euch , spitzet
euren Mund drauf , ihr dürfet euch nicht darauf gefaßt machen .

Vous enrenâe ? cels , je le voi bien , vous vous ^ enrsncier , ihr

verstehet euch darauf , wie ein Blinder auf die Farbe .

Auszug etlicher Redensarten , darinnen die Teutschen ,
wenn sie Französisch reden wollen , gar leicht Fehler begehen ,

mit dem Bcysatz , wie sie gut Französisch gegeben
werden können .

Webster , Kaufst » . sage : habt ihr

eym Spiel sagen die Fran - gekanffcr p

zvsen durchaus nicht j ' si Vor : je n ' si rien schere ,
scbere cle bonnes carles , son - sprich : / / » e v ,'c»

dern : tk m ' c/ c -rr -v ich habe nichts gekauffet .

ich habe guce Lartcn getan - ^ ller , gehen ,

fct ; an stat : vous schere r Es ist nicht recht geredet : llvs s
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va à ^ Ionlìeur leOoèìeurbl . Er

geht zum -Herrn O . rV . sonder »
man muß sagen : 1 / âr à
/ e Doà ' -tV . Und dieses darum ,
weil das Verbum aller in der

Französ . Sprache ein dleurrum

ist , welches nichts regieret .I' .Vn , das Jahr .
An sink : je luis clix an , , ich

bin io Jahr alt , sage / /n à

Vor : lVlsäemoikells bl . elì

vinAt ans , vie Jungfer /V . istsoJahr alt , sage : ààr . lV.
a s ,» .

^ porter , mitbringen .
Mit diesem Verbo kan nur

8ulsteUum reale , nicht persona¬
le conlìruiret werden , d . i . von

Sachen kan ich sagen , z. E . Por¬
ter ; t/ e bringet Geld

mir ; / / « / >» »re » « Kvre , erbrin¬

get ein Buch mir . Hingegen
von einem Menschen kan ichs

nicht brauchen , daß ich sage z-E .

- ^ porter votre frère , bringet
eurenBrudermic ; sondern es
MUß heisseN .'äE « Ere / He .

Oe l ' srAenr , Geld .

Dor : ^ e n ' ai point (l ' ar ^ ent

auprès 6e moi , ich habe kein

Gelv bey mir , sprich : » '« i

^ or » t ?// » / .

Vor : II n ' a point 6e petit ar¬

gent , sprich : / / » ' apoi » rM 0 » -
« o/ e , er hat kein klein Gclv .

- Wenn die Teutsche » vo » ei -

nein Menschen sagen wollen ,

daß er reich sey , sprechen sie : Er

hat Gelv ; doch im Französi¬
schen klinget es nicht : U a 6e

kargem , sondern es muß heis -

sen : r'/ « </ « oder »/ s // e § « 0l ,

ingleichen rV e/ l s / «,» ar / è .
/ tvoir , haben .

Dieses Verbum wird oft irr

der Teutschen Sprache gebrau¬

chet , da esinderFranzösischerr
per elliplin ausgelassen wird ,

z . E . sollet ihr Bros haben -
sprich nicht : Vouler vous avoir

äu pain ? sondern nur : ^ o » à -

Er will Geld haben , sprich

nicht : ll veut avoir 6e l ' srgent ,

sondern : / /
Lariker , taufen .

Man pflegt in der Teutschen

Sprache zu sagen : Er läßt alle

Jahr taufen , in der Französi¬
schen aber nicl )L : ll fair bariler
tous les aus , sondern : 1 / a

Und an stak :
II a fair bskiler , er hat taufen

lassen , heißt es :

voire , trinken .

Im Französischen muß man
nicht sagen : Loire bors cl 'uu

verre , aus einem Glase trinken .

Sprich also nicht : l ^ ous svous

bubors lle Is crucbe , sondern :
avo » / l-rl /s r --«cl>e,

wir haben aus Vem Rrugc ge¬
trunken .

So taugt auch gar nicht : Loi¬
re llsbors , ausrrinken , sondern :

man sagt : / e rv » e ,
e » « à , vas Glas , ven Arug

anstrinken , ausleeren .

Lon . gut .

Durch das Wort bon , gut ,

verstehen die Franzosen in ihrer

Sprache etwas anders , als die
N » Leut ,
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Teutschen in der ihrigen : denn
wenn jene sagen : H don kom¬
me : so verstehen sie den Land¬
mann , oder einen guten einfäl¬
tigen Mann , bisweilen auch
wohl wie im Teutschen einen
Hahnrey . Derohalben wenn
ich diese teutsche Rede : Er ist
schon gut , französisch geben
will : so muß ich sagen : st - n -
t - » sta/ - « ör - » / r ^ »-o/ Mo » , oder
st

Le gue , was .
Nimm dich in acht, daß du

nicht an stat ce gue etwa sagest
cela gne , denn eela gue vnus
àire8 , ist nichtwohl geredet , son¬
dern es muß heissen : st- - /<«
vo « § st/ t --> was ihr saget ,

lllackanstelle , dasLicht .
Wenn im Französischen incle -

terminare Licht gefordert wird ,
so muß man das Wort stà - r -
brauchen : z . E . Bringet Licht
her , sprich nicht : sxortsrclela
ckanstelle , sondern : «/»o -' t - Lste
/n /Ei - r - ? ^ abt ihr Lichts
sprich : av - 2 - vo « - st- /« -» r - » - ?

changer , ändern , tauschen ,
wechseln , verwechseln .

Man muß nicht sagen : Chan -
ger fa religion , seine Religion
andern , oder eine andere Reli¬
gion annehmen , sondern c- a » -
F - - ' st - st - c ^ - mst - , st-
^ , st .

sth - uch warm .
Mir ist warm , kau nicht ge¬

geben werden : / e stu8 ckaucl ,
sondern : / -st - à <st . Denn die
erstere Redens -Art bedeutet so
viel , als ich bin geil oder brün¬
stig , und wird nur von Thieren

gesaget.Dahcro leicht zu schlief,
sen , wie schön es klinget , wenn
man zu einem Frauenzimmer
saget : llte8 - vou8 ckaucie , IVia-
clame ? denn dieses heiffet :
Seyd ihr läufig .

l . a choie , das Ding .
Ich habe bisweilen hören sa¬

gen : à8 ckc>Ì68 ne som ^ ,i8 en¬
core arrivée ^ welches umecht
ist, und heissen muß :
st- r » - / « » t - » - or -
meine Sachen sind noch nicht
angekommen .

sts commencement , der
Anfang .

käste conimencement , ist
keine gute khraist : sage bloß :
- 0»/ , den Anfang ma¬
chen .

stoiitenr , vergnügt .
Man spricht nicht : fu >8

content avec lui , ich bin mit
ihm zufrieden , sondern : / -
/ « st - o » t - » r st- /« r .

Also auch an stat : u est con¬
tent avec ion valet , er ist mir
seinem Diener zufrieden ;
sprich : st -/ i - o » r- » r st- / o» va /-t .

Oeja , schon .
Dieses Wort wird in der teut¬

schen Sprache viclmal von ei¬
ner künftigen Zeit, hingegen in
der Französischen gar nicht ge¬
brauchet , als : Er wird schon
koinen , sprich nicht : II vienà
steja , sondern : st vi - « st-<r öst » ,
oder st » - a st- V- -
» r> . Er wirds schon erfahren ,
sage nicht : il l 'apremira cleja ,
sondern : st / '«/» --» st-s , oder :
st » - / >« / st-
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oder /e /« i äs üie« .
Mit einem Worte : 6ej » kan
nicht mit denssururo , aber Wohl
mit dem kiLterirc, gebraucht
werden , als : ^ /eich
weiß cs schon .

Demsnöer , fragen .

Für : il clemnmle après vous ,

er fragt nach euch , sprich : i /

vo « r oder : i / / o « üai -
te -/e ro « r par / rr .

Derecbek , wiederum .

Donner moi cels öerecbek ,
ist kein Französisch , sondern :
/ie » -/eL - moirr /a , aebt mir vas
wieder .

Dormir , schlafen .
Die Teutschen pflegen zu sa¬

gen : ssaiciormicberiVIonlieur
dl . ich habe bey dem ^ errn /V.
geschlafen , da hingegen ein
Franzose spricht : F 'ai
c /i.-2 :V.

Für : il s üormi avec moi ,
er hat hey inir geschlafen ,

sprich : 1 / a coac ^ c </a » r mo »
/ it oder avec moi .

Dmorion , Bewegung .Sich eine Bewegung ( mo¬
rion ) machen , durch le taire
une morion zu geben , ist
Teutsch - Französisch ; wenn es
aber gut Französisch seyn soll ,
so muß man sagen : pre » </ , -e
/ 'air , ^ è promener .

Lttimer , Llìimiren , schätzen ,

hoch schätzen .Das Verbum Litimiren , wel¬
ches die Teutschen von dem La¬
teinischen -elìimare , oder von
dem Französischen eiìimer ab -
geborget haben , brauchen die¬

selben nunmehro so stark, daß
wenn sie Französisch reden , sie
auch zu sagen pflegen : tl n 'elìi -
me point les lemmes , le vin ,
les livres , er âlîimirck Das

Frauenzimmer , den Wein , die

Bücher nicht : da sie doch sa¬
gen sollten : 1/ » H Point /e
/ èa' e , /e vin , /er /ivrer .

Lkre , seyn .
Wo die Teutschen sagen : ss

suis krois mois à berlin , ich bin
g Monat in Berlin , da sagen
die Franzosen : / / > s eroit moir ,
^ ae ) e / äir à Ler/i « .

Lxercice , ein Exercitium in
der Schule .

sssi lait mon exercice , ich ha¬
be mein -krerriti « « gemacht ,
ist kein recht Französisch , son -
dem : ? 'si /irrt wo » rüeme .

kaire , machen .
Wird von den Franzosen ge¬

braucht, wo die Teutschen das
Verbum lassen , nehmen , j . E -Er hat ein iZaus bauen lassen ,
sprich nicht : Il » laiüe bâtir
unemsison , sondern : ^ / a ) ^ it

üatir « ne mai / o « .
Für : sssi laisse kaire un ba -

bir , ich habe ein B-leid machen
lassen , sprich : / <» à / « :re
« n üaöir .

komme , ein Weib .
An stat : tl n ' a pss 6e kom¬

me , er hat kein LVeib , sage :
i / « epi par marié , oder : i / e//
encore Faryo » .

Für : s - r -il une semme ? sa¬
ge : c// - i/ marié ?

Da kenèlre , das Fenster .
In folgenden Redensarten ist

N z bess »
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besser dasWortVitres , z . E . àr
vstres / o » e csMer , meineAe ?iskcr

sins entzwey , welches besser ist ,
als : ms ; fenêtres sont cassées ,

vnsfois , einmal .

Solches wird bey den Fran¬
zosen nicht so gebrauchet , als
wie bey den Teutschen : denn

mit den folgenden Verdis : boi¬
re , tirer , nimmt man das Wort

coup , z . E . / « r ört « 'r -v.v cotter .

ich habe zweymal getrunken ;

»/ -r ru c trü / r c ottp - , er hat drei¬
mal geschossen .

Immer , schmauchen .
Für : blvus avons bû lin ta¬

bac . wir haben Toback ge¬

trunken , must du sprechen :
iVo « r avo » r f « mê à

Lafette , gedruckte Zeitungen .
Man kan nicht sagen : ^ ver¬

rous lü les nouvelles ? sondern :
chccL -iär / « / s habt

ihr Vie Zeitungen gelesene j/ e

» ar / >« r e » core / « / sFsrette . ich

habe Vie Zeitungen noch nicht
gelesen .

6oürer , schmecken , kosten .
Diese Redens - Arten : Le

vin goàre bien , Dieser lwein

schmecket gut , comment goûts
ce pain ? wie schmecket vas

Bros ? taugen gar nichts , denn

man muß sagen : Levi » e/ ? öo « ,
( ÜM » / c» r tro « r er - vo « r rcpai -r ?

lleure , eine Stunde .

Die Franzosen sagen nicht : ll
elt claure beures , es ist um

zwölfe , oder es hat zwölfe ge¬

schlagen ; sondern :

und des Nachts um 12 . Uhr
heißt es : / / » « » « st .

7 our > der Tag ;
Wo die Teutschen pflegen zu

sagen : ll / a guatorre jours ,
es sinv 14 Tage , da sagen die

Franzosen :

baisser , lassen .

Die Teutschen pflegen bis¬
weilen zu sagen : iaitànous
jouer , boire , clormir , lasst uns

spielen , trinken , schlafen , an
stak :

ingleichen laisses le manger , al¬

ler , travailler , lasst ihn essen ,

geben , arbeiten rc . an stat :
§ « ' / / 2 « ' / / ^ » ' i / trs -

welcher Lolmcilmus da¬

her entstehet , weil in der Teut¬

schen Sprache der Imperstnus

lVloclus Tempora compoüta

hat , da doch dieselben in der

Französ . nur stmplicia sind .
bin l . icvre , ein Hase .

Die Teutschen pflegen mit die¬

sem Wort einen zu beschimpfen ,

in dem Französischen aber gehet
es nicht an . Derowegen wenn

ich die teutsche Redens -Art :

Er ist ein -Hase , auf Französisch

geben will , so muß ich sagen :

stong , lang .

Kan in der Französis . Sprache
nicht wie in der Teutschen von

der Lange eines Menschen ge¬

sagt werden : Er ist lang , liest

long , denn dafür spricht man

auf gut Französ . i / c/ i F - a « -/.

Zlaiton , Haus .

DieTeutschen pflegen gemei¬

niglich zu sagen : ll est alle à la
maison , Er lst nachlaufe ge¬

gangen , hingegen sagen die
Fran -
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Franzosen : »/ r/ â cüer ; / « r ,
oder « » / »Fir .

Erwobncrindes ^ rn . O . /V .

-Hause , Wird unrecht exprimirt
durch : il üemeureclanslamai -

lou cie Vlonl . Ie DvÄeurdk . stat

j dessen muß man sagen : / / -/ - -
! cZ-l-L / c Doc7c « r /V .

Auch sagt man im Französis .
nicht : i . a maikon ciu cake , cie Ia

polls , vas Lasser -Haus , vas

Posthaus , sondern nur schlecht
weg : l .e lu / c , / « ? o/ / e . Also
kanman nicht sagen : Allons -
lamailonclucale , lasset uns ins

Lasse - rZans gehen , sondern :
u » üa / e , ,1 ür

^ langer , essen .

Die Franzosen sagen nicht :

d / nus mangeons L mich , wir

essen um i 2 , sondern uV « « rc / ,' -
« o » r « » , / c/ i .

Wir essen um achte , muß

nicht heißen : nous mangeons
à huit üeures ; sondern :
^ö «/>o/rr 4 /- » /r ücu - er .

Nicht : l̂e n ' ai pas encore

mange aujourcì ' iiui , ich habe

heute noch nicht gegessen , son¬
dern :

oder : Fc / tt / r eucorc ^ c » » .
la iVloitic ,die Helfte .

Bisweilen sagen die Teut¬

schen ia ciemis part , an stat 1a

moitié , z . E . üonner m ' en Ia

«iemie part , gebt mir die Leis¬

te vavon , da sie sagen sollten :
Do » » rs m ' e» / s mo / r / ê .

àure , die Natur .

Dieses Wort kau in der Franz .
Spräche nicht gebrauchet wer¬

den , an siat des Worts tempe¬

rament ; folglich istdieRedens -

Art unrecht : > connois bien
ma nature , und muß heissen : ^ c
co » -roir
ich kenne meine Natur wohl .

die , gebohrcn .
Dieses kan in der Französ .

Sprache mit dem dlomine 8ud -
ttanrivo nicht gebrauchet wer¬

den , und mag man also nicht sa¬

gen : l ! est branlais nê , er ist ein

gebohrner Franzose ; sondern :
/ / e /s c/e » ä 'v » .

Er redet wie ein gebohrner

Franzose , wird nicht übersetzet :

II parle comme un lrancors

NL , sondern : / / / >« r / c ö / e»

dleuirs , neutral -

Viel sagen : . le luis neutral ,

da sie sprechen sollen : Ac / « / r
ich bin neutral ; ich hal¬

te es mit keinem .

Lrrs odligc , verbunden seyn .

Es ist nicht gut Franz . ßs vou ,

luis oblige pour Ia peine , ichbin
euch für die Mühe verbun¬

den , sondern man muß sagen :
vor» / « rr oö /iFe c/e Pc / « e .

kais , das Land .

Wenn die Teutschen sagen :

Er wohnet aufm Lande , dür¬

fen die Franzosen nicht sprechen
II äemeure saus le xsis , son¬

dern : / / -/ e« c « ren / « c <rmp <rF » e .EristaufsLand gegangen,
?/ r / i aLc ü / u ra « / >sF ?: e .

1' aroie , Wort -

Donner cîe donnes paroles à

gue !gu ' un , jst keine reine Franz .

Nedens - Art ; sage lieber : c « -
rc / scr s « e / n » '« » , üst txrr / r »' ost -

N '4
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einem gute Worte
geben : Undansiat Bonner 6s

meckanies paroles , sage lieber :
D > e à r« / « , e / s / « <

/ >« » / / « / ems / -

r/ e , oder e » p « ro / e / , eir

nein lose Worte geben .

piZeon , eine Taube .

Ein Teutschcrmuß sich in acht

nehmen , daß er nicht sagt : nous
svons M3NAe6es pi >; eons , wir

haben Tauben gegessen , an
siat : » o « / « vo » / -ke/ p / -

Feo » » estt - : ,- weil pinson in der

Französischen Sprache nur al -

lein von alte Tauben gebraucht

wird , die man nicht issct .
plus , mehr .

Bey diesem , wenn es als ein

^ àverbium tractiret wirb , kan

das Wörtlcin gue nicht stehen ,

sondern es muß 6 e genommen

werden . Jstdcrowegen ein Feh¬

ler , wenn man sagt : li s plus
gue vingt écus , an stat : 1/ «

p / « / r/ e r -i ' -Ft êê , er hat mehr
als 20 Thaler .

b » polls , die Post .
II ell venu avec 13 ? olle oder

fur I3 kolle , ist kein gut Franzö¬

sisch , sondern : / / eFve » « e» ? o -

oder par / a ? <>/ / «, er isî mit

ver Poss gekommen ,

kour , für , um .

Nicht allenthalben , wo im

Teutschen um oder für stehet ,

muß auch im Französischen
pour gebraucht werden , u . heis -

set also nicht : Um zehenThaler

wetten , gazer pour 6ix écus ,

sondern : à er « , .

Um etwas spielen .

Fo » er c /io/ ê .

Ich habe meinen Degen um 4
Thaler verkauft .

F 'sr ve « /L « 10» êpêe êc « r .
pouvoir , können .

Dieses Verbum wird oft in der

Teutschen Sprache gebraucht ,
wo die Franzosen das Verbum

/ àr -orr admittiren . ' Also sind die
folgende Redensarten unrecht :

ll peur Kien !e prsn ^ois , und
muß heißen : / / / a / e à

ps / r , er kan gut Französisch .
prêtre , Priester .

DieFranzoscn rcformirterRe «
ligion , heisscn alle ihre Priester
bliniltres oder palleurs . Daher

ist die Frage nicht richtig : eom -
menr s ' a ^ eile vorrs prêtre ?

wie heisst euer Priester ? son¬

dern man muß sagen : O ,,« -
r ' speFr vot -'e ?

5 e purger , purgieren .

Ist in der Französ Sprache
ein lieciprocum , in der Teut¬
schen aber ein ^ Äivum . Also

kan man nicht sagen : se purge

clemain , ich purgiere morgen ,

sondern man muß sagen : Feme
/ »« rger / eâ / « , oder noch besser :

Fe pre « / r/ em « /« mer / ec ,'« e .
kecsvoir , bekommen .

Dieses Verbum wird vielmehr

in der Teutschen Sprache ge¬

braucht , als in der Französi¬
schen , z E . derTcutsche sagt : Er
hat oas Fieber bekommen ;

derFranzose aber kan nicht an¬
ders sagen , als : ü « ^ evre ? « / >»/ - >
UNd nicht : il 3 recula lièvre .

Sie hat ein Lind bekom¬

men , sprich nicht : Me 3 reçu
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UN enfant , sondern : W /, / a / r
M e»r/ ir » r .

lìemercier , sich bedanken .

In der Französischen Sprache
jst dieses Verbum keinliecipro -
cum , sondern ein vum . Also
kan man nicht sagen : Je me
remercie , ick bedanke mich ,

sondern : A va « r , emercie .
Uebcrdiß kan man auch nicht

sagen : lì vous remercie pour
1'bonneur , er bedanket sich

für die Ehre , sondern : r / uo « r
» enrercre -/e / ' üo » » e« r .

8ervireur , ein Diener .

In der Französischen Sprache
jst niemals gesagt worden : vn
servireur msrcbsncl ; sondern

tisrLs « »» o » c /- an <t , oder ^

Lattkr ^ t/ c , ein Raufmanns -Die -
ner , LavenMiener .

äorrir , ausgehen .

Man höret oft sagen : Il elì
sorti cber lckonlieur dl . an stat :

»/ , / / rürr lpsoo / rr « »- /V . er
ist zu Herrn lV . gegangen ; wie

auch : il est parti , an stat : »/ eIk

/ orrr , er istausgegangen . Denn
psrrir bedeutet verreisen ; hin¬

gegen sortir , ausgehen .
8ur , auf .

Wird in der Französis . Spra¬
che nicht gebraucht , wie in der

Teurschen .Jst demnach unrecht ,

wenn man sagt : ll elì lur le vo¬

yage , an stat : / / e « vord¬
er ist auf der Reise , il I' s ckr

sur Is rsble , an stat : à

raü / e , odererääraü / e , er hars

bey Tische gesagt . Il le plsinr

stu mvi , an stat : »/ / è / >/ « »» -
« or , er beschweret sich über

mich . Xous demeurons sur le

msrcbe , an stat : » o « r r/ e »» e « -

ronr on ,» « , wir wohnen
auf dem Markte

l ' rouver , sinden .
Il le trouve à vresöe , er

befindet sich in Dresden , ist

falsch , und muß aufFranzo ' sisch
heißen : 1 / c/ l ^ I ) , » «/ e .

Für : Oü se trouve ^ lonßeur
vvtre krere ? sage : on
/ rc' ttr vor » e / re , e ? wo befindet
sich euer Herr Druder ?

Vieux , alt .

Wenn man von Brudern un¬

gleiches Alters redet , so kan

man nicht sagen : II est le plus

vieux , er ist der älteste , son¬
dern : »/ e/ î

Vissge , Gesicht .

Es taugt nicht zu sagen : Jele

coimois âe vissée , ich kenne ihn
von Gesicktzsondern man muß

sprechen : Ae / e ov » » orr r/ e vne .
vn , ein

Einer bey dem Worte ist ,

wird oftmahls in der Französ .
SpraPe ausgelassen , ohnge -

achtet es in der Teutschen ste¬

het ; z - E Ich kan nicht sagen :
II est un brsve homme , er ist

ein wackerer Mann , sondern :
»/ e/ / ürsve üo »»»»»»e .

Volontiers , gern .
Dieses ^ üverbium kommt in

vielen teutschen Redens -Arten

vor , in den Französischen aber
wirds ausgelassen , und ein an¬

der Verbum genommen , als :

dinier , z . E . Er trinket gern

Mein , heißet von Wort zu
Wort : Ilboir volontiers äuvin .

N 5 Er
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Er Mt gern Rindfleisch ,
rl manFS volontiers clu bceuk.

Er ranzet gern , il clanks
volontiers Ltc .

Jedoch bessern , accurater isis
zrr sagen : 1/ /e v /» , / / arme
/e / / « r>.' s /-r c/« ,-r/è

Tes ^ sux , die Augen .
Was die Teutschen beym Pi -

quet -SpielAugen nennen das
heisset bey denFranzosenpoinr -
Also wenn ich sage : Ick habe
50 Augen , so muß ich sagen :

8 K (I I 0 ll .
Besondere Regeln .

Von dem Gebrauch des inàauvi .
Von dem kr -elenti lnckicativi .

<^ as Nr -rsenr lnàaài wird gemeiniglich gebraucht , wiebey
den Teutschen und Lateinern , als :

Vous cres lrop sckiäu . ihr seyd gar zu fleißig .

Vous ères loüjours L l ' erucke , ihr sitzet allezeit über den Büchern .
0 .1 vous trouve loüjours occupe , man findet euch allezeit ge¬

schäftig .
Vous etuclier trox , ihr studiret zu viel .

Vous aller trop vire , ihr gehet zu geschwinde .
Vous vener bien à point nomme , ihr kommet eben recht ,

( chacun trouve bon es qu ' il aime , was ein jeder lieb hat , das ge¬fallet ihm wohl . Was einer gern isset , das schmeckt ihm wohl .
1. 'un le gaAne , üc I' autre ls clepense , der eine gewinnt es , der

andre verthut es .
l , ' ltonneur cle Dieu elì le centre , oü toutes nos aÄions floivent

» bourir , die Ehre Gottes ist der Mittcl - Punct , auf welchenalle unsere Werke müssen gerichtet seyn .
Ausgenommen :

i ) Erstlich wird es gar oft für das ? erlecìumlîmplex ge¬braucht , wenn man etwas erzehlet , als :
I / aurre enrenäant cela lui reponcì sur le cliamp , wie der anderedas hörete , antwortete er ihm gleich darauf,
lbs 8olàt votant cela , prenck ls cbapon gui seoir clans ls plat ,

Lc clit : c ' eck à cbacun ion oiseau , wie der Kriegsmann das
sahe , da nahm er den Kapaun , der in der Schüssel lag , und
sagte : Es ist dem Mann ein Vogel ,

hle bien ! kckaclemoilslle , lui rexonä la servante , wohlan , JllNg -
fer, antwortete ihr die Magd .

^ ullitôc ls valet entre clanslâsaleàclicàsoniVlaicre , derKmchk
gieng Krachs in den Saal , und sagte zu seinem Herrn . .

Lelut -
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Lelui - ci crovsnr avoir trouve une dellejfortvne , n ' epar » ne ni

argent , ni amis , pour venir à dour cle ion clsllein , wie diesernun meinete , er hätte crwas besonders gefunden , sparete er
weder Geld noch Freunde zu seinem Zweck zu gelangen .

Merke : daß wenn man also in dem ? rTlenri angefangen
hat , man auch damit fortfahren muß , bis zu Ende derselben
Erzählung , als :
La mur fe palle , ìs lenclsmain vient , le Zarcon va aut liräsfoil

maître , 8c le reveille à roure force , die Nacht vergieng , der
morgende Tag kam an , der Junge verfügte sich zu seines Herrn
Bette , und weckte ihn mit Gewalt aus.

l -' ^ mbalfacleur étant arrivé , guinre jours s ' ecoulent avant czu ' il

eurauäience , Lrguinre autres jours le palfent avanr gue ci ' a -

voir röpoufe , nachdem der Gesandte ankommen war , verlie¬
fen vierzehn Tage , ehe er Audienz bekam , und vierzehn Tage ,
ehe er Antwort erhielt .

^ uüirvt gue blonlieur fur venu , l ' on court cle tous côtes , l ' on

msr le couvert , l ' on ksrr les vianôes , Lr l ' on fe mer à table ,
so bald der Herr kam , da war alles geschäftig , man deckte die
Tafel , man trug das Essen auf, und mau setzte sich .

L ) Darnach wird solches kr -elens auch zuweilen für das
I ' uwriim gebraucht , als :
( ) uel jour elk - cs clemain ? was istes morgen vor einTag ? oderwas wird morgen vor ein Tag seyn ?
L ' elk clemain täte , es ist morgen ein Feyertag .
Nous avons clemain un jour cle köre , wir haben morgen einen

Feyertag .
Nous avons clemain Is faint Martin , wir haben morgen Martini ,
tl ' elk clemain climancbe , es isi morgen Sonntag .
Nous allons clemain à la eliaüe , wir gehen morgen auf die Jagd .

g ) Zum dritten so wird es auch allezeit mit der 1' srricula
( lonclitionali / gebraucht , wenn die Lateiner mit solcher Partikel
entweder das krselens , oder aber das b ururum Lonjunàivi ge¬
brauchen , als :
8i vous c-tes , so ihr seyd - 8i lis , ki fueris .
8i vous vouler , so ihr Wollet . 8i vclis , 6 volueris .

8i je puis , so ich kan . 8 , pollim , li poluero .
8i j ' si le loilir , so ich Zeit habe . 8i otium Milil fuerit .
8i j apprens guelgue cliofe , wenn ich etwas höre , vernehme .

8i aliguicl inkellexero .
Jedoch gebraucht man auch das kuturum Inäicstivi , mit

der karticula/ , wenn sie so viel heisset auf Teutsch , als ob ^ und
auf Latein au ? « r ^ mu ? als : je
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Is ne ls > 6 je xourrsi venir , ich weiß nicht , ob ich werde kom¬men können .
vemsncler - s ' il visnörs ou non ? fraget , ob er kommen willoder nicht ? ^
psires nous ssvoir , 6 vous vienärer ou non ? lasset uns Wissenob ihr kommen werdet , oder nicht ? ,
Hue ssver - vous , s ' il vienclrs ? was wisset ihr , ob er kommen wird ?

^ Iler voir , ii le äiner sers bien - rôcprèt , gehet und sehet , ob dasEssen bald fertig seyn wird .
keZsräsr , 1i le ssblier sers bien - kot ecoule , sehet , ob die Sand -Uhr bald ausgelauffen seyn wird .
personne ne ssir , s ' il vivrs jusgu ' su lsnäemsin , niemand Weiß ,ob er den andern Tag erleben wird .
( jui satt , 6 Dieu lui sers ls Zrscè , 6s se convertir sur Is bn , wer

weiß , ob ihm Gott die Gnade verleihen wird , sich am Ende ; »
bekehren .

Von dem ? rXterito Imperkeâo lnäicarivi .
Dieses Dempus hat eine aus dem pr - senri und kr -ereriw ver¬

mischte Bedeutung , und wird gebraucht r ) wie aufTeutsch und
Latein , wenn von einer Sache geredet wird , die zu einer gewissen
vergangenenZeit zugegen gewesen ist , oder noch gewähret hat , als :
b ,e peuple gui ^ iloit en ténèbres , s vû une Arsncle lumière ,

das Volk , das im Finstern saß , hat ein grosses Licht - gesehen .
l .vrsgue nous étions à psris , nous vivions bien ensemble , alswir zu Paris waren , da lebten wir wohl mit einander .
Je vous simois , psree gue vous ècier appliguè à l ' eruöe , ichhatte euch lieb , weil ihr fleißig wäret .
Vous ècrivier mieux surrekois , gue vous ne isites msinrensnk ,

, hr habt vor diesem besser geschrieben , als jetzund .
Oü stier - vous kisr LU soir ? wo wäret ihr gestern Abends ?
gérois un peu msls -le , ich war ein wenig krank .
I ' svois là bèvre , ich hatte das Fieber .

Je me portois encore sort bien ce mslin , ich war diesen Mor¬gen noch gar wohl auf.
I ' etois clier UN smi , ich war bey einem guten Freunde .

I ' èrois 1i Iss , gue ^e ne pouvois plus msrcber , ich warsv MÜde ,daß ich nicht mehr gehen konttte .
Il t'sisoic kesu tems , lorsgue nous étions su jsrclin , es war

schön Wetter , als wir im Garten waren .
Ibvrsgus nous étions en brsnce , il ^ ssisoir bon vivre , als wirin Frankreich waren , war es gut leben -,
H n 'z- avoir point cleZuexre civile , da war kellt einheimischer Kneg -
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kenâant gu ' il s ' smusoit à chscourir , l ' autre bàvoik Lc msnAeoik ,
unterdessen , als er mit Neben die Zeit zubrachte , so' trank und
aß der andere .

lanciisguel ' unüeliberoir , l ' autre avsngoit toujours , unterdessen
daß der eine sich berachschlagete , gieng der andere immerfort .

2 ) Darnach wird es auch gebraucht , wenn man etlicheGe -
bräuche , Manieren und > Gewohnheiten , Thun over Merke
einer Person anziehen und erzehlen will , von der vergangenen
Zeit , die man aber nicht bestimmet , als :
Igenri quatrième äiloir oräinairemenl , der König Heinrich der

Vierte sagte gemeiniglich .

Mron Aouvernoir bien au commencement , Nero regiertewohl
im Anfang .

( lelar stoic Ireureux en ses entrez rile 5 , Le u soi c sapement cls
ses viLìàs , ssulius cl -essr war glücklich in seinen Anschlagen ,
und gebrauchte sich des Siegs weislich .

- Aexanclre clemanäoir , s ' il n ' ) - avoir point 6 ' aurre monöe , Ale¬
xander fragte , ob keine andre Welt ware .

I ^orsgue j ' allois à I' ecole , je me levois cle bon marin , Lc j ' apre -

nois m » legon , als ich in die Schule gieng , so stund ich früh
auf , und lernte meine Lection .

^ ' èrucliois bien souvent , pensant gue les autres àormoient , ichstudierte oftmahls , da die andern schliefen .

L ' eroic UN brave komme , gui ssvoit pluiieurs langues , 8c gui
entenâoit tous les exercices 6s la dloblelìe , er war ein wa¬
ckerer Mann , der viel Sprachen konnte , und sich aufadeliche
Uebungen verstünde .

Il monroit à ckeval , il tiroit 6es armes , il jouoir 6u lut , üc me -

noil une vie exemplaire , er ritte , erföchte , erspieleteaufder
Lauten , und führte ein gutes Leben ,

g ) Endlich wird es mit der Conditional - Partickel / ge¬
braucht , wenn die Teutschen und Lateiner solche Partickel mit
dem lmperkecìo cionjunLìivi gebrauchen , und daß es so viel be¬
deutet , als wenn , z . E .

8i je savois , Lc 6 j ' avois , wenn ich wüßte und hatte .

8i nous avions , 8c crions ce gue nous vouerions , wennwirhät¬
ten , und waren was wir wollten .

8ije pouvois , je le kerois très - volontiers , wenn ich könnte , Woll¬
te ich es herzlich gern thun .

8i jeunesse vouloir , 8c vieillesse pouvoir , beaucoup s« keroir ,

gui point ne se fair , wenn junge Leute wollten und Ai : , könn¬
ten , so geschähe vieles , das nicht geschiehet .

Son «
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Sonstenaber , wenn / so viel heisset , als aufLatein und
oder aufTeutsch ob , so wird es auch mit dem ersten lm -

xerkeÄo LonjunÄivi gebraucht , als :
Je ne kai pas , li V0U8 suri er Is patience , on le courage , ich weiß

nicht , ob ihr die Gedult oder das Hertz haben würdet .
Je ne lai pas , li nous serions autrement , Li 6 nous serions plus

fermes Le plus conitans , ich weiß nicht , ob wir anders thun
und standhaftiger seyn würden .

Uous ne savons pas , s ' il en seroic content , Wir Wissen Nicht, ob
er damit zufrieden seyn würde .

( ^ ue saver - vous , li je lerois cle même avis , Was Wisset ihr , vb
ich eben des Sinnes seyn würde .

Von dem ? rsereriro ? er5eäo 8imx1ici
oder Oeünito .

Es wird dieses Tempus gebraucht i ) wenn man von einer
Sache redet , die schon ganz vollkommen vorbey , und von der
Feit , in welcher sie geschahe , nichts mehr übrig ist, welche Zeit
man aber ausdrücklich nennet , als :
s.alìeineaccoucba6ul ) aupbinl 'an6egrgcemillìx cens soixante

Le un , le premier clumois île blovembre , die Königin gebühr
ihren ersten Sohn im Jahr Christi 1661 am i November .

I . VUÌS XI n . mourut l ' an mil lix cens guarante trois , der König
Ludewig Xlll . starb im Jahr 164z .

6ultave ^ ciolpbe perclir la vie clans la bataille 6e I-uren l 'an
i6g2 , im Jahr i6z2 . blieb der König in Schweden , Gustav
Adolph , in der Schlacht vor Lützen .

Je rsxus bier 6es lettres 6u pais , ich habe gestern Briefe von
Hause empfangen .

Je tüs bier cbe ? vous , msis je ne vous trouvai pas su logis ,
ich bin gestern in eurem Hause gewesen , aber ich habe euch nicht
gefunden oder angetroffen .

Je trouvai venclrecli clernier une belle bague , ich fand vergan¬
genen Freytag einen schönen Ring .

Kous partîmes mecreili clernier , wir begaben uns vergangene
Mittwoch auf die Reise .

lborsgue le lloi arriva à ? aris , il )?eut grancle joie parmi le peuple ,
Li l ' on entenclir crier par - rour : vive le lìoi , als der König nach
Paris kam , so war eine grosse Freude unter dem gcmcincnVolk ,
und hörete man allenthalben schreyen : Glück zu dem König .
Ausgenommen s ) wenn man von jemandes Geburt redet , und

denLag der Geburt nicht nennet, sondern nur denMonat und das
Jahr andeutet , so giebt man es gemeiniglich mit dein kerleLlo
« omxolito , als : ^
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l . e Roi est ne su moins 6e 8eptsmbre , l ' an (ls grace i 6 zF > dêr Kö¬
nig ist im Herbst - Monat gebühren , im Jahr istgz .

b ) Ferner , wenn ein âclverbîum dabey ist , das eine nicht
ganz vergangene Zeit bedeutet , wovon unten bey dem Gebrauch
des prser . kers Lvmpostri 2 zu sehen .

2 ) Dieses perleAum iimplex ist auch sehr gebräuchlich , wenn
irgend ein Participium oder Verbum mit diesen nachfolgenden
und andern dergleichen Umständen der Zeit : wenn , com¬
me , als , nachdem , à /M , « «/ sröc - «e, so bald , als ,
vorhergehet , daß also eine besondere und gewisse Zeit dadurch ge¬
nugsam angedeutet und beschrieben wird . Denn in solchem Fall
wird das nachfolgende Verbum gemeiniglich in diesem UerteLlo
Limpbci gesetzet , wenn es auf Latein auch in dein perteLìv , und
auf Teutsch in dem kerleLìo oder Imperietto siehet , als :
/^ niiibsl ekanr inrerroZe , steguoi il entretienclroit so » armes en

Iralie , il clit gue ceieroîtcl ' elle -même , als Hannibal gefraget
ward , wovon er seinKricgs -Heer in Italien unterhalten woll¬
te , so sagte er : Daß es sich selbst unterhalten werde .

I .e Roi allant une kois a la cbaüe , il rencontra un païlan , gui luâ
«lit Lec . als der König einsmals auf die Jagd ritte , so traf er
einen Bauren an , der zu ihm sagte rc .

lllenri guakrième ls promenant un jour en la paierie 6n T.ouvre ,
il vit un komme guireZaräoit les peintures , auguel il stir Lrc .
als Heinrich der vierte einsmals auf dem Gang des Königli¬
chen Pallastsspaziereke , sahe er einen Mann allda , weKhcr die
Gemählde beschaucte , zu welchem er sagte rc .

Ltanl clernièremem à karisjs vis le Roi , als ich letzthin in Paris
war , so habe ich den König gesehen .

(^ uanci il vir , als er sahe .
Husnel il ouïr , als er hörete .
Tors gu ' il entenstir , wie er vernahm .
/ ^ près gu ' il tut , Lcc . nachdem er war .
Dès gu ' il tut üec . so bald als er war . shatte -
Dès gu ' il sur tes stepêcbes , so bald er seine Abfertigung erhalten
àlîìròt gu ' il eut son arAsnt , so bald er sein Geld empfangen hatte .
Oès gu ' il lut jour , so bald es Tag war .
àtlìrôc gu ' il sur nuit , so bald es Nacht war .
tlomms nous allions à la ioire sts branclort , nous rencontrâmes

äes voleurs , gui nous stc valilersnt , als wir aufdie Frankfurter
Messe zogen , so trafen wir Strassenräuber an , die uns plün¬
derten .

Auf solche Masse wird für das Teutsche Imperk - Llum , auf
Französisch das perseüum limplex gemeiniglich in Lrzehlcn ge¬

braucht ,
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braucht , absonderlich wenn etwan ein ^ clverblum oder ein gewis¬
ser Umstand der vergangenen Zeit dabey stehet ; daher auch einige
dieses lempus das ? rLlerirum llilloricum nennen , als :
Husnà il suc rems , il s ' en slls , als es Zeit war , sogiengerweg .
tzusnä il euc cels , il le rerirs , als er das hatte , so machte er

sich davon .
I . ors gu ' ells sprir cels , elle en sûr toute joïsule , wie sie das hö-

rete , so ward sie ganz froh , oder erfreuet ,
dorsgue les pbsrilìens virent , als die Pharisäer sahen ,
dorsgue les sveuZles ouïrent , gue ^ esus d brill psssolr , ils criè¬

rent : 8 eiZneur bils Ue Osviä , s ^ er piris äe nous , kelsirk . 20 ,
go . Als die Blinden höreten , daß Jesus färüber gieng , so
schryen sie : Herr , du Sohn David erbarme dich unser .
Aber hier werden wiederum diejenigen Wörter ausgenommen ,

welche in vorigen dxceprlonen angedeutet worden sind , als nein -
lieh màe » E ,und die andern , mit welchen das ? er -
teÄum Lompolirum gebraucht wird , wie davon unten zu sehen ist .

Von dem ? rLcerico Lompoliro oder 1n6e6mro .
Dieses kerseLlum braucht man 1 ) wenn von einer vergange¬

nen Sache gekrdrkwird , als ob sie gleichsam noch währete , als :
de Uoi s ère â Is cbssse , der König ist auf der Jagd gewesen ,
des àAlois onr envoyé UN ^ mbssssäeur en Llps ^ ne , die Engel «

lander haben einen Gesandten nach Spanien geschickct .
klon père me l ' s commsiâ , mein Vater hat es mir befohlen .
On me l ' s clit , man hat es mir gesagt , oder es ist mir gesagt worden .
On me l ' s äonne , man hat es mir gegeben .
On m ' s ècrir , gu ' U ^ s eu un Frsml rumulre , man hat Mir gtt

schrieben , daß ein grosser Aufruhr gewesen sey .
2 ) Darnach mit diesen nachfolgenden àclverbils :

heute ; jetzt ; « rette jetzund ; r »« r « rettr
gleich alsobald , stracks ; -/enyttrttvtt , zu unserer Zeit ; ete

rivtre remr , zu eurer Zeit ; -/e revtt , zu seiner Zeit ; re Ett » ,
diesen Morgen ; r » re ,„ orr - r - , in diesem Monat : rer s » - rr , die¬
ses Jahr ; rette « « tt , diese Nacht ; ^ r// ee , die vergangene
Jîacht ; rette diese Woche ; rette s » » ee , dieses Jahr ;
ee / ^ o « ^ - rr , diese Tage ; und mit andern dergleichen Wörtern der
gegenwärtigen Zeit , zu welchen die Uronomins Oemvnllrsrirs ,
gefüget werden , und die da eine solche Zeit andeuten , welche noch
nicht lang , oder noch nicht gar vergangen ist , als ;
/ s ! re ; ü sujourä 'bui cles lerrres , ich habe heuteBriefe empfangen .

vou ; fsir à xrelenr ? seyd ihr nun fertig ?
Xous avons màrensnc re ^ û cle bonnes nouvelles , wir haben

jetzt gute Zeitung empfangen . à '
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l^ our SVNN8 à cells keure spri ' 8, wir haben jetzund verstanden /
vernommen . ^ftn .

II sere tour scelle deurecdernout , er ist allererst bey uns gewe -

Lesucoup lle cdoke8 memorsdle8 le konr psilees cie itolreremb ,

es sind viel denkwürdige Sachen zu unserer Zeit geschehen ,

tisls s ' elì f -iir cls rolle lems , das ist zu eurer Zeit geschehen .

Iü ce marin une belle dittvire , ich habe diesen Morgen ei¬
ne schöne Historie gelesen .

II -ì vü cela cis Ion rem8 er hat dieses zu seiner Zeit gesehen .
dien Sprit ce moit - ci , ich habe diesen Monat wohl gelernet .

dlous SV0N8 eu cells snnee undelLre , wir habeil dieses Jahr ei¬

nen schönen Sommer gehabt . ( sen .
II g Kill dien clüiud celte .innée , es ist dieses Jahr sehr warm gewe -
1.68 VÌAN68 onr ere belieb celle année , der Wein ist dieses Jahr

wohl gerathen .

I ! ^ s eu de grsncleb guerreb en ce lìècle , es stud in diesem
Jahrhundert große Kriege gewesen .

II a tHr celte nuir UN grsncl venk , es ist diese Nacht ein grosser
Wind gewesen .

ll L dien piü ls nuit palles , es hat die vergangene Nacht sehr
geregnet .

IIsdienneiZö celte lemaine , es hat diese Woche sehr geschneyet .
II s srir bien tl oi6ce8jour8 ci , es ist dieser Tage sehr kalt gewesen .

z ) Ferner wird es auch mit etlichen andern /^ cl erd . gebraucht ,

die zwar eine Zeit , aber doch keine gewisse , noch besondere , oder spe -
citicirte Zeit andeuten , als da sind : / o» § - rce « ' , lang , alle¬

zeit , bisweilen , Stttre / » rr , vor diesem , a / »

nachdem , â tcmr vor alten Zeiten , oder vor diesem , als :
blob 3V0N8 IvnA - cemi attenclu , wir haben lange gewartet -

.1 ' si loüjourb vui cllre , ich habe allezeit sagen hören
llou8 SV0N8 eu quslgus - toib , wir haben unterweilen gehabt .

II / s eu sulre . lc »' 8 cle8 lioi8 , gui Lee . es sind vor Zeiten Köni¬
ge gewesen , welche rc .

dlou8 LV0N8 eu sulre -lvib cleb guerrer , wir haben vor diesem
Kriege gehabt -

^ uremzpsüeonn ' spstouipsrler «je pareillet cdoleb , vor alten

Zeiten hat man von solchen Sachen nicht gehöret .

^ prè .8 gue Dieu s cdsrie set enksntch jerre ls rer ^ e cisnt le keu ,wen

Gott seine Kinder gestraft hat . so wirft er die Ruche ins Feuer .
Anmerkung .

Weil die Franz . Sprache zwey pr -ereriks hat , so kan man die

Schwierigkeiten nicht genugsam beschreiben , welche durch beyder

O Gebrauch
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Gebrauch bett Teutschen verursachet wird . Es ist aber nicht allzu -
schwer , wenn man nur folgendes beobachtet : nemlich , redet mau
im kränro , so wird eine gewisse Zeit benennet , oder keine :

i ) Benennet man keine , so braucht man das kr -ereàm
Lompostrum , ex .
^ ver -vons <- c<- L Lsrtin ? seyd ihr in Berlin gewesen ?
0ul , si ere , ja , ich bin allda gewesen .
/ Li erst steux sois en LtzsLne , ich bin zwcymal in Spanien ge .

Wesen . .
Il s er - rrois kois aux Instss , er ist dreymal in Indien gewesen .

L ) Benennet man aber eine gewisse Zeit , so ist dieselbe entweder
schon ganz und gar verflossen , oder st - danrct noch .Jst sie ganz und
qar verflossen , so brauchet man das ? r -merirum dimxlex , ex . U .

tos .liier - kranckurr , ich bin gestern zu Frankfurt gewesen .
II stc kSrl cksust lere xsüe , vergangenen Sommer ist es sehr

warm gewesen -
Dauert die Zeit aber noch , so brauchet man das kr -ereri -

lum Lompostcum , als :
ss->! erst sujourst ' bui à is c !:aste, ich bin heute aufdcrIagd gewesen .
Istous avons bien rrsvaillst cerre semaine , wir haben diese Wo¬

che ziemlich gearbeitet .
^ ' si regû beaucoup ste lerrres ce mors , ich habe diesen Monat

viel Briefe bekommen .
Von dem ? iLremo ?jusqu3mperfeâo I. Incsscarîvi .

Dieses klusguamperseÄUm wird i ) insgemein gebraucht
wie in der Teutschen und Lateinischen Spracht von einer Sache ,
welche zu der Zeit , von welcher geredet wird , schon vorbey ge¬
gangen , und geschehen gewesen ist, alS :
ss 'avois ' stir , ich hatte gesagt ./ avois stemanstst , ich hatte begehrt .
sss vous » vois promis , ich halle euch versprochen .
.s ' avois fair mon compre , ich hatte meine Rechnung gemacht,
sse m ' erois rcjout cis vous voir , ich hatte mich erfreut euch zu sehen .
^ 6 m - rois abuse , ich hatte Mich geirret .

2 ) Darnach auch mit diesen ^ stverbüs , wenn oderva ; comme , als ; /or sa als ; nackocm ;
/ â - «r , so bald als z wenn man jemandes Ge¬
wohnheit und Gebräuche , oder unterschiedlicheWerke nachein¬
ander crzehlen will , als :

- Lprès s ' êrro Isvst 6c avoir prie Dieu , î ! se mertoik à crustier ,wenn er aufgestanden war , und fern Gebet verrichtet, so ver¬
fugte er sich j » m Skndiren .

igpicr
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^ xrès c-, u ' i ! avoir ekuüie uns keure , il llejnnoit , Nachdem er ei¬

ne Stunde studiert hakte , so frühstückte er .
Lorsgu 'il avoir clch' cine , i > s 'en slloir tirer lles armer , wenn er

gcfrühstücket hatte , gieng er hin fechten .
Lr sullìrôr gus nous avions àe , il slkoir se promener , und st)

bald als wir zu Mittag gegessen hatten , so gieng er spazieren .

Von dem PImyuamperfeÄo II . iiiàgrivi .

Das klusquampersecìum hat fast eine gleiche Bedeutung , wie
das ? rLlerir . 8implex ; doch hat es seinen Gebrauch , eine Sache

anzudeuten , die vollkommen geschehen ist , ehe eine andere ange¬
fangen ward : Oder da die Teutschen ihr ? lusg « smpers . mit nach¬

folgenden ^ üverdiis gebrauchen : als ;

l nachdem ; als , nachdem : / rèr ar /Mör
l p /Ärok i) « e , sobald als ; nachdem ;
. - « e , / >/« eclr - « e , ehe als ; r) ce bis daß : Oder
î ader , wenn in der Lateinischen Sprache das ? Iusgnsmxerk . Lon -

funclivi mit den Lonjunäkionidus LonjunÄ . und und
das buxinum absolukum in dem ^ blsrivo gebrauchet wird , als :
/ iprès ^ u ' il eür eu suclienep , nachdem er Audienz gehabt hatte ,
àilìràr gull eûr eu le consenremenr clu père Lr ciels märe , so

bald als er der Eltern Bewilligung bekommen hatte .
^ près gue nous eûmes ère guelgue rems en Is clismbi e 6u lîoi ,

nachdem wir eine Zeitlang in des Königes Gemach gewe -
scn waren .

( lusnä il eür scksve ss lisrsnAue , als er feineRede vollendet hatte ,
slusucl elle eür ouverrles z sux , als sie dieAugen aufgethan hatte .

Le Démon sz ' snrèrè clisüe , le muerpsils , und da derTeufel aus «

getrieben war , da redete der Stumme , Match . 9 , gz .
Lamme il eür psüe 1s rivière , als er über den Fluß kommen war .
exprès gu ' il eür llîr cels , nachdem er das geredet hatte .
^ près gu ' elle eür enrenclu ces nouvelles , nachdem siesolcheZei «

tung vernommen harte .

> ^ près gàlexsnclre sûr vaincu vsrius , nachdem Alexander Da «
rium überwunden hatte .

! -^ près gu ' bìeroûs tut morr , nachdem Herodes todt war .
. Llne heure sprès gu il sur xsrri , eine Stunde , nachdem er ab «
i gercisct war .

! vèsgue nous eûmes clins , so bald als wir zu Mittage gespei ,
set hatten -

' 8i rot <zu il eûr les talons tournés , oder il n ' eûrxssxlûrôr tourne
les rslons , sobald er sich umgekehret hatte ,

àlîrôr gu ' il sur srrivè , oder il ne suc pss plûrôr srrivè , sobald
alt er ankommen war . O 2 Incon -
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InconrineM « près gu ' elle fur «lêlivree , oder elle ns fur pas pltz .rôr âêlivrêe » so bald als sie entbunden war .
II ne l ' eüt pas plûcôc aperçu , ĉ u il le fouvint <le l 'sroirvûguel -

«zue parc , er hatte ihn nicht so bald erblicket , daß er sich er .
innerte , ihn irgendwo gesehen zu haben .

Il u ' eür pas plûrôt apris la mort cie son it ère , «pi ' il s ' en alia , so baldals er den Tod seines Bruders verneinen hatte , so gieng er weg .
Une colla point «le courir jusgu ' à ce gu ' il nous eût atteint , er hö¬

ret « nicht auf zu laufen , bis daß er uns erreichet hatte -
Zuweilen wird die Ordnung der Wörter etwas verrücket ,

und das Participium zuerst , hernach die Lonjuucliou ; « e und
dann das àxilisre gesetzet , als :
Arrivé gll ' il kut au loZis , wie er nach Hause kommen war .

r ^ ckevê gu ' il eür fou öifcours , wie er ausgeredet hatte .
Allein diese Redens -Arten taugen heut zu Tage gar nichts,

man muß sagen : «/«r «/ « ' //
Viel . l ' ^ rr äe dien parier b ' rancvis , "lfom . II . p . 48 -

Von dem kaulo - k !u8l^ ugmper5eäo .
Das kaulo - klusguampei keèìum wird meistentheils mit den

slàverkiis , welche be » dem plusczusmperlecio II . angedeutetworden sind , oder auch mit andern gebraucht , als :
i ^ uanà il L eu clcjüue , il s ' eu eil alle , als er gesrühstücket hat -

te , so gieng er hinweg .
Ouarxl il a eu ackere l'on ouvrage , als er sein Werk gethan hatte .
II elì lorri «lès gu ' il s eu ciine , er ist ausgegangen , so bald erzu

Mittag ; gegessen gehabt hat .
Il s ' en elì alle cvucker , «lès , oder aullìrôk gui ! a eu loupe , er ist

alsobald zu Bette gegangen , wie er zu Abend gegessen harte .
rìullirôr <iuenous avanseufurie coure , noua nous en fommes al¬

les , sobald dieRechnnng gemacht war , so sind wir weggegangen .

Vous sver eu dientöl fair , ihr . habts bald gethan gehabt , ihr
seyd bald fertig worden .

I ' sr eu plüköt fait gne vous , ich bin eher, als ihr , fertig worden .
) ' ai eu plâlôr ackere monlkême , gue vousn ' aveL eu fair la moi¬tié äu vôtre , ich habe mein Argument eher gemacht , als ihr

das curige halb fertig gehabt habet .
Il l ' a eu fait en UN moment , er hat es in einem Augenblicke ge¬

than gehabt .
Vous aver eu dientöt «line , ihr habt bald abgegessen gehabt ,

b ^ ous avons ' eu «line à onre keures , wir haben um II . Uhr zu
Mittage gegessen gehabt .
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Es können aber solche Arten zu reden mit dem ksulo ? 1ur -
puampersecko noch auf eine andere Weise gegeben werden .
Erstlich mit dem hiL-reriro ? arricipii Intmikivi , als :

/ Z) anr eu permilllon , als ich Erlaubniß bekommen hatte .

Und mit der krTpolirion «/ >»'" > und dem klusguamperkecko

Iulinirivi , après avoir ècrir , après avoir lü , sxrês avoir long -

lems attencio , nachdem ich geschrieben , gelesen , lange Zeit ge¬
wartet hatte .

Von dem kucuro Inàarivi .

Dieses l ' empus wird i ) insgemein wie auf Teutsch und La¬

teinisch gebraucht , als :
u sera bieinôc rems , es wird bald Zeit seyn .
Vous le verier dien , ihr werdet es wohl sehen ,
dlous demeurerons ici , wir wollen hier verbleiben .
() ue me clonnerer -vous ? was wollet ihr mir geben ?
^ e vous Uonnerai guelgus cbose lie beau , ich will euch etwas

schönes geben .(^ uancl les srancois renàronr ^ rrss , les souris manderont les
chars , wenn dre Franzosen werden Arras wieder geben , so
werden die Mäuse die Katzen fressen .

« » e ar<̂ - öre » Luc cä - er' -' bilamur eiì s renclre ,
mais non pas à prenáre , vas ist eine Französische Prahle -
rey , eben als Diese : Namur kan wohl wieder gegeben , aber
nicht wieder genommen werden .

(^uancl ku seras homme cie bien , le lièvre poursuivra le chien ,

wenn du wirst fromm werden , so wird der Hase dem Hund

nachjagen .

2 ) Darnach wird es auch mit diesen nachfolgenden
verbiis gebraucht : wenn ; cowme , wie ; o « , wo ; / »ar -
» » > wovurch ; ce was ; ro « t ce L « e , alles was ;

so lange als ; ââ ^ « e , so viel als . Nemlich , wenn die Teut¬
schen init solchen Wörtern das Urselens Inöicalivi gebrauchen ,

und eine künftige Sache verstanden wird , als :
Ouanci il vous plaira , wenn es euch beliebet .
(iomme il vous plaira , wie es euch beliebet .

Oü vous vouörer , wo ihr wollet .
'Uour ce gu ' il vous plaira , alles was euch beliebet .
Tam gue Is zuerrs clurora , so lange , als der Krieg währet ,
^ uranr gu i ! vous en plaira , so viel , als euch davon beliebt .

O z l ant
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laut gus von 5 boirer , vous nemourrer point , so lange als ihr
trinket , werdet ihr nicht sterben ,

z ) Wird es gar oft für das kururum Impersriri der Latei¬

ner gebraucht , welches auf Teutsch mit dem Worte sollen gege¬
ben wird , als :

1u ms 6n -ÄS un sutel , àost . 20 . ^ 7 27 . du sollst mir einen Al¬
tar bauen .

In Zsrcleras la fête kies ? sins ssns Ievsln , àoat . 2Z , r ; . das Fest

der ungesäuerten Brodte sollst du halten .

îu neprenclras point lle présent : earil sì euAlelss sages mêmes ,

à -/ . 2 4 , 8 . du sollst nicht Geschenke nehmen : denn sie mästen
die Weisen selbst blind .

lu ns feras point lie peine à l ' êrrsnZer , den Fremdling sollst
du nicht unterdrücken .

KM
8 k I 0 III .

Von dem Gebrauch des Imperarivi .
wird allezeit recht , wie in der Teutschen

Sprache gebraucht , und wie das kr ^ lens lmperài der
Lateiner , als :

Lràsvíeu Ltbonore lelloi , fürchte Gott und ehre den König .

<2ui ekì bien s ' ) - tienne , wem wohl ist , der bleibe dabey .

8 L c: ^ 1 o iv .
Von dem Gebrauch des Lonjunäivi und

Oprarivi .
Don dem ? rselemi Optskivi und ( ûonjunêìivi .

^ . ieses Tempus wird l ) insgemein gebraucht , wie aufTcutsch
und Latein ; und insonderheit mit diesen coistmâoníbus

und Arten zu wünschen ; § » §, vast ; - « e » e , vast nicht ; a/ « - « - .
« ce damit , auf daß ; - « <- » e , damit nicht , auf daß
nicht ; t/ s » t , damit nicht ; wen » nur ,

vafern nur ; so nur , wenn nur , dafcrn nur ;
» » rar - « e , so , dafern , IM Fall ; / ce » 'e/ ? c » tat « e ,
es sty denn daß , im Fall nicht ; H/ e» e-7tore

obschon , obwohl ; ehe als ; / o/ t 0 » , es sey

gleich daß , oder ; 7' « / - « ' « ce ^ » e , bis daß ; L « e , ich

wollte daß ! L ) / e « veâ ^ /e , p / ar / è s O .' t « L « e , wollte Gott
vast
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Vast ; Orc « // M , Gott gebe daß ; Ore « vo « r / ^ cür§E -,
^ » e , Gort gebe , Gatt verleibe euck die Gnade , daß ;
àrtcro /'s , rck wollte wünschen , daß , acb daß Dock ; ^
Liett » e ^>/sr /è ^ » e ^/ c . Gott wende ab , Gott verbüke , daß rc .
da ß' f Gott vor , daß rc . r -r» r s 'c » / s « e ^ « e ^ rc . es ist so fern ,
daß rc. will geschweige » daß rc .
II saut gue je m ' en aille , ich muß gehen .
On m 'a ecrir rzue je revienne su lozis , oder besser, on m ' s écrit

es revenir su lozis , man hat mir geschrieben , daß ich wie¬
der nach Hause kommen soll .

se crains czu il ne pleuve , ich fürchte , es werde regnen .
LIle ne se lere pas gu ' il ne fuir jour , sie siehet nicht auf , es sey

denn Tag , ( bis es Tag ist ) .
blous ne clinnns pas gu 'il ne soir micli sonne , wir essen nicht zu

Mittage , bis es zwölfe geschlagen hat , ( es habe denn zwölfe
geschlagen ) .

Il ne revienclra pss gu ' il ne soir Dockern -, er wird nicht wieder
kommen , er sey denn Doctor .

^ e ne le ksrsi pas gu ' on ne me le llise , ich Will es nicht thun ,
man sage Mir es denn .
ne m ' en irai pas , gus vous ne so ^ er gueri , ich will nicht weg¬

gehen , bis ihr wieder gesund seyd .
II ne s ' en irs pss , gu ' il n 'sic ps ^ e , er wird nicht weggehen , bis

daß er bezahlet habe .
On ne peur tortiller les places , gu ' il n ' en coure beaucoup c! sr -

Zsnr , man kan einen Ort nicht feste machen , daß es nicht viel
Geld kostet .

^ ,6 » gus vous sacbis ? , damit ihr wisset .
Mn <jus vous ne penile ?, pss , auf daß ihr nicht gedenket .
De peur cpie je ne vous falle lle I ' incommorlite , damit ich euch

keine Unaelcgenhcit mache .
pourvu czu' il Lille beau rems , wenn es nur schön Wetter ist .
? ourvü czu' il ne pleuve pas , wenn es nur nicht regnet .
lVlo ) ennanr gus j ' a ^ e cie I ' ar ^ enr , wenn ich nur Geld habe .
Ln cas qus je le puille faire , so , dafern , im Fall ich es thun kan .
Li ce n ' elk gue je sois empêcbê , oder en cas gue je no fois pas

empêcbe , es sey denn , daß ich verhindert werde , oder im Fall
ich nicht verhindert werde .

Lncore gue je lois mslsäe , ob ich schon krank bin .
-ìvanr ou ' il Zèle , ehe es gefrieret .
^ .vanr gu ' il ^ air lle ls §Iace , ehe es Eis giebt .
Loir gu ' 11 âèle vu gu ' lljpleuve , es friere oder regne .

S 4
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Jusgu ' r ce gu ' on sonne , bis daß man lautet .

I ' srrenclrsi gu ' on me vienne speller , ich will warten , bis daßman komme mich zu ruffen .
Dieu rouille cjve N0U8 3 )WN 51 s xsix , Gott gebe , daß wir denFrieden bekommen .
Je louksire cle roue mon coeur , gue cels 5e lalle , ach daß es

doch geschehen möchte !
Je soubsirerois cle tout mon coeur , gue je le pulse sgire , jchwollte wünschen , daß ich es thun könnte .
^ Dieu ne plsile gue cels srrive , da sey Gott vor, daß solches

geschehe .
^ Dieu ne plsise gue je vous veuille nuire , daß sey ferne Von

mir , daß ich euch zuwider seyn sollte .
Dieu veuille gue nous nous revotions lsins Lr öispos , Gott ge¬

be , daß wir einander frisch und gesund wieder sehen .
Wenn aber das vorhergehende Verbum ein dlomen oder

kronomen regieret , so wird das folgende nicht mit und im i

LonjunÄivo , sondern im Intmirivo mit « oder c/ e gesetzt , als : I
Dieu me gsrlle cle ssire cels ,da leyGott vor , daß ich es thun wolle . !

Je vous commsnäe , ( nicht gue vous ^ sllie / , sondern ) ci' ) ? sller , !
ich befehle euch dahin zu gehen . î

Il m ' elì imxollible à ' en venir s bout , es ist Mir unmöglich dar
mit zu Ende zu kommen -

Lxborrer votre tils , à être plus àiligent , vermahnet euren
Sohn , daß er fleißiger sey .

2 ) Nach den Imperlonslibur r / / o » l , rV e/k ü ^ ro / >or , r/ r/
U . d gl .

Il saur gue cels soit , daß muß geschehen .
II elì à propos gue vous lui ecrivier , es wird gut seyn , daß ihr

ihm schreibet .
Angleichen nach dem Verbo wenn es ohne regi¬

men gebraucht wird , als :
Il semble gue vous ne I' s ^ er pss vü , es scheinet , daß ihr es

nicht gesehen habt .
Wenn es aber ein reimen hat , so folgt ein lnäicstivus , als :

II ms semble gue vous sver peur , mich dünkt , ihr fürchtet euch .
z ) Nach - « e / , und in nachfolgender ab¬

sonderlichen Bedeutung , als :
Huels gue soient les bommes , die Menschen seyn beschaffen , wie

sie wollen .
Quelle que soit l ' iüiie kle cette sflsire , die Sache falle aus ,wie sie wolle .
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(Zvoi gu ' il en arrive , es entstehe daraus was da wolle .
Huvi gue je falle , ich thue was ich wolle .

4 > Nach wenn es an stat eines / , welches zu wieder¬
holen wäre , gebraucht wird , als :
8i vous le vouiez , Lr gue raus me Is commanlliev . absolument ,

wenn ihr es also wollet , und mir es ausdrücklich anbefehlet .
8ije viens , Lr gue je ne Is rrouve xas , wo ich komme , und ihn

nicht finde .
8 il vous I' a promis , Lc gu ' il ne nenne pas fa parole , wo er es

euch versprochen hak , und sein Wort nicht halt .

5 i Nach § » r , wen » ein 8uperlarivur gleich vorhergehet , als :
l .e meilleur ami gue j ' a ^ e au moncie , der beste Freund , den ich

in der Welt habe .
I . g plus belle personne , gui toit » u monlle , die schönste Person

auf Erden .
Insonderheit wenn - « r zwischen zwey Verba zu stehen kommt ,

wodurch ein Verlangen , Bedürfniß u . d . gl . bedeutet wird , als :
ll saur une personne , gui soir capable , man muß einen solchen

haben , der da tüchtig sey .
Je cbercbs un komme , à gui je me puille ller , ich suche einen

Menschen , auf welchen ich mich verlassen könne .
Lela elì bienrôr clic , mais rrouver gui le lalle , das ist bald ge¬

sagt, aber findet nur einen , der es ausrichte -
Wo diese Bedeutung nicht ist , wird der knàarivus nach

dem - « r behalten , als :
Je vous aclrelle I ' komme , gui vous s cbercbs , ich Weise den

Mann an euch , der euch gcsuchet hat .
klnvo ^ er -moi le livre , gue vous m 'sver promis , sendet Mir das

Buch , das ihr mir versprochen habt .
6 ) Wenn das vorhergehende Verbum im llrsclenri oder kuru -

ro ist , so folget das Präsens oder brcvrerirum LonjunLkrvi , als :
Il säur gue je lise , ich muß lesen
Je veux gue vous le salller , ich will , daß ihr es thut .
Je veux gue cela soir arrive , ich laß es seyn , daß dieses ge¬

schehen sey .
I 'srrenclrai gu 'il loir venu , ich will warten , bis er komme .

Wenn aber ein ander ll' empus vorhergehet , so folgt daslm -
persetkum oderlllusguamperleÄum lecunllum ( lonjunckivi , als :
Je soubsirerois g » e vous villier , oder eulliev . và cek komme , ich

wollte , daß ihr diesen Mann besuchet oder gesehen hättet .
I ' avois Kien elpcrê gu ' il rrou - eroir le mo ^ en cie me laristaire ,

ich Hoffete , er würde Mittel finden , mich zu befriedigen .
O 5 7 ) DaS
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7) Das kielen ; conjunkUvi wird biswcilm an stat des ku -
kuri lmlicstivi gebraucht , als :
( ll-oz-sr - vous gu il vienne ? glaubt ihr , daß er kommen werde ?

Wunschweife spricht man :
One n' ai je aulli dien !es mo ^ ens gus von ? ! ach daß ich die

Mittel hätte , als ihr !
Desgleichen wird auch bisweilen mit andern Verdir ge -

wünschet , indem man das kronomen kerlonale hinter das
Verbum setzet .

Von dein Imx>er5eüo Opcarivi .
Dieses wird i ) insgemein gebraucht , wie das Teutsche und

Lateinische Impcil 'sLtum Opralivi und LonjunLìivi , ohne daß
es an einem andern vorhergehenden Verb » hange , oder daran
verbunden sey , als :
Is sai dien ce gue je ferois , ich weiß wohl , was ich thun

wollte .
8i j 'erois gue 6e voue , je ne le serois pas , wenn ich als ihr wä¬

re , so wellte ich es nicht thun .
8 i j ' erois en votre place , j ' s ^ irois autrement , wenn ich an eurer

Stelle wäre , so wollte ich es anders machen .
Je ne serois pas .lioli , ich wollte so nicht thun .
bl 'amà -vous point äebonre ? > würdet ihr euch nicht scha¬
lle lerier voue p ?.e bonreux ? MM ?
Ne vou <lri 62 - voue bien faire un service , ou plutôt un plailìr ?

wolltet ihr mir wohl einen Dienst oder vielmehr einen Ge - ,,
fallmthun ? j

bile vouclrier - vous pas bien savoir la langue srsn ^ oise ? wolltet
ihr nicht die Französische Sprache lernen ?

2 ) Darnach gebraucht man es gemeiniglich mit diesen fol¬
genden Wörtern : vo /onrierr , gern ; b /e » , wie¬
wohl , wenn schon ; ob ob § „ c , wie , ach wie , als :
Je le serois bien volontiere , ll je 1s pouvois , ich wollte es gar ,

gerne thun , wenn ich nur könnte .
Je vous en llonnerois bien volontiers , l > i 'en » vois , ich wollte

euch gern davon geben , wenn ich es hätte .
Je ne le serois pas , gusnci je âevrois mourir , ich wollte es Nicht

thun , wann ich auch sterben sollte .
( ) uanll vous ne vouörier pss , wenn ihr schon nicht wolltet .
<) uancl il «Zevroit enrager , wenn er sollte toll werden .
Huanä bien même on le lueroit , wkNN MNN ihn auch schvN

umbringen wollte .
! ! ns



- 19

II ne lrurolt , gusnst même il le vouâroit , cr kan es nicht thun ,
wenn er schon wollte -

Hvauà même cels 5e pourroit stlire , Wenn das auch schon ge¬
schehen könnte .

H -re j - lirois , â que je rirois , sb que je rirois ! ach wie wollte
ich lachen !

Hue je lerois Alke ! wie wollte ich froh seyn !
O gus nous serions Z --. iiI .-r6s ! 0 Wie wollten wir ftölichUNd lu /

siig seyn !

Von dem ImperieAo (üonjunäivi .
Dieses wird i ) gebraucht , wenn ein anderes Verbum , das

nicht in erLksori ist , ( S - von dem ? rLs. ( ionjunLì . N . 6 .) vorher
gehet , an we ' ches es etlicher Massen verbunden ist , einen voll -
kömmlichen Verstand einer Rede zu machen : Und alsdenn hat
es gemeiniglich eine von diesen l' arriculis lielsrivis ,
/« Zr-eSe , àr od er « e , als :
Damais comère n ' a paru , gui ne stZnistâr guelgue malbeur , es

hat sich niemals ein Comet -Stern sehen lassen , der nicht et¬
was Böses bedeutet habe .

lln 'yeur jamais bomme st saint gui ^n ' euc .guelgue imperkechon ,
es ist nicmalcn ein Mensch so heilig gewesen , der nicht einige
Gebrechen gehabt habe .

Iln ' yeur jamais delle .ssmms , gui nekätZlorieule , esistniemalen
ein schönes Weib gewesen , das nicht hoffärtig gewesen wäre .

Il n 'v sur jamais st bon livre , gu 'on n ' en 6it point 6e mal , es
ist niemal ein so gutes Buch gewesen , von dem nicht jemand
übel geredet hatte .

Ilvouclroit un serviteur , gui sûr sture beaucoup 6ecbo5es§egui
ne courir ZuLres à entrelenir , er hatte gern einen Diener , der
viel thun könnte, und nicht zu viel zu unterhalten kostete .

^ e vouûrois vous pouvoir renäre guelgue service , gui vous für
sZrêsble 6e urile , ich wollte , daß ich euch einen Dienst thun
konnte , der euch angenehm und zuträglich wäre .

Illuisaullroirunmarcbsncl , gui luillonnàtlsmoitiepour rien , er
müßte einen Kaufmann haben , der es ihm halb umsonst gäbe .

2 ) Darnach wild es auch gebraucht mit nachfolgenden Lon -
junÄionib . und Arten zu wünschen : A ich wollte
dass ; wollte Gott , vast ; ich
wollte wünschen , vast ; - » E ^ » e , so , vafcrn , im Fall ; ol Mor » s

e» « e , es sey Denn Vast , im Fall nicht ; « e ,
daß nicht , es sty Venn vast ; aufsaß ;
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t/ nc damit nicht ; ö / c » ^ c , obwohl , wenn
gleich ; -rvâ F « e , cbe als , ehe Denn ; als :
! i vvuclrvir gue je solle parier aulli Kon français gue vous ex

wollte , daß ich so gut Französisch könnte , als ihr .
>1 on xèrS vouöroir , gue j 'eluäiall 'e en mc-llecine , mein Vater

hatte gern , daß ich in der Arzeney sindirtc .
klür à Dien gue cala ns kür poinr , wollte Gort , daß es nicht

seyn möchte .
Je soukairerois gue vous llilller capable 6e le faire , ich wollte

wünschen , daß ihr vermöchtet solches zu thun .
Je soukairerois gue cel , » e te sir point , ich wollte wünschen ,

daß solches nicht geschehe .
Ln cas gue je le pulle faire , so sdafcrn , im Fall , ) ich es thun

kan .
Ln cas gue je ne fulls pas empêche , im Fall ich nicht Verhin¬

dert wäre .
^ moins gue je ne fülle empêckê , es sey denn , daß ich ver¬

hindert werden möchte .
I ' ai 6ir , c>ue je ne vienörois pas , gue je n eulls bien le loilir ,

ich habe gesagt , daß ich nicht kommen wollte , ich hatte denn
gar wohl Zeit .

Die Óonjuukìion encore § » e, ( obschon , oderobwohl ) Wird
bisweilen zierlich ausgelassen , und alsdcnn der diominacivus
des ? ronominis ? erfonalis dem Verko nachgesetzet , als :
Huanä la morr apelle guelgu 'un , il f»ur gu ' ii marcke , für -il

lloi ou Lmpereur , für encore gu ' il kür Üoi ou Lmpereur ,
wenn der Tod einen abfordert , so muß er fort , wenn er gleich
cm König oder Kayser wäre .

personne n ' elì exemi 6es arrêrs 6e la morr , fut -ce un ? ape ou
un Lmpereur , niemand ist von dem Urtheil des Todes be -
freyet , es sey gleich ein Pabst oder Kayser .

l ! n ')- a ll Kon , ni 6 tage , gui ne commerre guelgue saure , kul -
ce le plus ^ rsnà 8sinr , à Is plus Arancl kkilolopks 6u mon -
6e , es ist keiner so fromm , noch so weise der nicht etwa ei¬
nen Fehler begehe , und wenn er der heiligste und weiseste
Mensch in der Welt wäre .

H n '^ a créature lì vieille , gui ne 6êllre encore 6e vivre , fûr - elle
ls plus pauvre Lila plus misèrskle6umon6e , es ist keine Crca -
tur so alt , die nicht begehre noch zu leben , ob sie gleich die
ärmste und elendeste auf dem Erdboden wäre .

Je m 'en irai le crouver , kür il au kour 6u monöe , ich Will ihn
aufsuchen , wenn er gleich am Ende der Welt wäre . Von

p !

mimîM
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LONMNL 'rivi .

Von dem ? rcereriro perkecìo donjunâìivî .

Dieses Dempus wird r ) insgemein gebraucht , wie bey den

Teutsche » und Lateinern .

penser vous gu ' il sic fair cela ? meynct ihr , daß er das gethan

habe ?

Qoyor - vous guej ' a ^ e clir ce !» ? glmibct ihr , daß ich das ge -

sagt habe ?
ne pente pas gue vous a ) ' er fair , ni 6 >r une teile cdote ,

ich vermeine nicht , daß ihr ein solches Ding gethan oder ge -

redet habet .

Je ne croi , pas ga ' il fair re ; ü , ich glaube nicht , deß crs em¬

pfangen habe .
Je n ' enrenàs pas gu ' ils axent fait aucune clwle , ich höre nicht ,

daß sie etwas ausgerichtet haben .

Jene favors pss gue vous eulner ere en Trance , ich wußte
nicht , daß ihr in Frankreich gewesen wäret ,

jedoch an siat dieses perteLki LonjunÄivl wird gemeinig¬

lich das ? erkeckum Oompolirum Inärcarivr gebraucht , wenn
man in der Lateinischen Spräche diese Oonjuncklones und

mit dem ? erletìo LonjunKivi brauchet , und daß man

von einer gewisscnjSache redet , oder auch mit diesen ? srrrculis
àbirancli a » und von allerley Dingen , gewissen und

ungewissen , als :

Vü gue jar fair , weil ich gethan habe , cum fscerim .
VÛ gue je vousjai 1i fouvenr 6 !r , in Betrachtung , daß ich euch

so oft gesagt habe , cum rid , ßrpius àerím .

Vous laver gue j ' ai sauveur 6ir , ihr wisset , daß ich ost gesaget

habe , tu tcis , guoä fopius öixerim .

Je eloure s 'rl a êcrir , rch zweifele , daß er geschrieben hat , <kudi -
ro an tcriplerir , urrum tcriplerir .

Je ne fa ! pas s ' il a reçu clés lerrres , ich Weiß nicht , ob erBriefe

empfangen hat , nelcio au ( urrum ) lireras acceperir .
2 ) Darnach wird dieses ? erteLtum auch mit den meisten

eonjuuLìiouibus und Arten zu wünschen gebraucht , welche bey

dem lìclenri LonjunLìivi stehen , als :

Jenem ' enirsipas gueje n ' a ^ e re ; ü mon argent , ich will »licht
weggehen , ich habe denn mein Geld empfangen .

Vous » e vous en irer pas , gue vous n ' a ^ er encore bü ce ver -

re - lr , ihr sollet nicht weggehen , bis ihr das Glas ausgetrun -
ken habet .

8i ce n ' elì gu ' il air re ^ û un aukre orclre , es sey denn daß er ei¬
nen andern Befehl empfangen habe .

8i es
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8i ce n ' elì gus je sois arrête par guelqus ami , ou gérs je sois
commanllè ou spells autre - xart , es sey denn , daß ich von ei¬

nem guten Freund aufgehalten , oder anderswohin gefedert
und berufen werde .

Ln c » s gue j ' s ^ s regn 6s I ' srZein , dafern ich nur Geld em¬
pfangen habe .

^ rrencle ? gus nous a ) wns 6sjüne , wartet , bis daß wir gefrüh .
stücket haben . Siehe was von dem Gebrauch des ? r -xs . Lvn -

junüivi n 6 . gesagt worden .

Von dem PIusyunmpLrfeLìo Optgrivi .
Dieses lempus wird r ) gcbrauä ; t , wenn einander Verbum

in dem Imperkecio oder sonst einem lemxore ausser dem klLsen -

le und kvruro vorhergehet , oder aber nachfolget , als :

8i guelguun m ai6oir , js I ' aurois plàtôr Lir , wenn jemand mir
helfen wollte , wollte ich cs eher gethan haben .

8r je vous ai6ois , vous l ' aurier Lir en unebeure , wenn ich euch
helfen wollte , so würdet ihr in einer Stunde fertig seyn .

I ' aurois 6eja àir , li vous ne ru ' empsoliie ?., i6 ) wollte es s6 ) 0N
gethan haben , wenn ihr mich nicht verhindertet .

^ e ins lerois 6eja coucbc , 6 j ' erois au io ^ is , ist ) hatte mich schon

gelegt , wenn ich zu Haufe wäre .
2 ) Darnach wird es mit diesen LanjumNonen gebraucht :

vast ; 6 ach wie ! arzMvo - Ltte , so balv als ;
und mit r -<àlr 'e >-s > gern ; wofern die Conditional - Partickel

nicht etwan mit dem andern klusguampersetto vorher gehet ,
oder nachfolget , als :

vous ati 'üre gue je I 'aurois Lit , ich versichere euch , daß ich
es gethan hätte .

^se vousjuregue jeserois volontiers venu , mais j ' ai êle empêcbe ,
iä ) schwöre euch , daß ich gern kommen wäre , aber ich bin
verhindert worden .

Lr guan6 je i ' aurois 6it , und wenn ich es schon gesagt hätte .
Cfue vous m ' aurier Lir 6e plaitir , ô gue vous m ' aurie ,: Lit un

tzranci plsistr ! o wie hättet ihr mir einen so grossen Gefalle »
gethan !

^ ' avois ciitgue je vous ecrirois , 6ès - gue j ' aurois apris le lieu 6s
vorrs äsrnsure , i6i hatte gesagt , daß ich euch schreibcnwolltc ,

so bald ich würde vernommen haben , wo ihr euch aufhaltet .

Vous m ' avier promis 6s m ' ecrire » uillrör gue vous lerier arrive

à ? aris , ihr hattet mir versprochen , an mich zu schreiben , so

bald ihr würdet zu Paris ankommen seyn .
. ^ ullllvt
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^ ullïlôt gue vous aurier re ^û mes lettres , so bald als ihr WUl

dct meine Briefe empfangen haben .

, Von dem PIusqugmperkeKo donjunäivi .
Dieses lllusguamxerfeÄum wird insgemein für das Teutsche

und Lateinische klusguamperfsÄum Oprarivi und Oonjunkivi
mit den eonjunLìiomdu » , ^ llverbiis und Arten zu wünschen ,

r -aàr - r - s , - t- So » caî , gern , von -̂ er ; cn gern ; ^ « e ,

- re» ^ ,/ e , ^ « or'^ « e , wenn schon , ob schon ; go / cs § « e , ^ o/ èri / e
gesetzt vast ; e« csr ^ « e , vafern ; ; rr Sem

saß ; « / / - à re § « e , auf Daß ; -f - / >e« r ^ » e » e , Damit nicht ;

/ -»« rr -ä - tte , wenn nur , so nur , dafern nur ; - r, e> ehe als ;
M ^ « 'à ee ^ « e, bis Daß ; - e vo « ^ ov ^ « e , ich wollte Saß ; / ä
« üie « ^ »e , wollte Gott daß ; ch / à «/âer » .-/ c/ r.-e , ich wollte

wünschen , vast ; gebraucht , als :

81 j ' eulle 5à cela , wenn ich das gewußt hätte .

81V0U5 ms 1'eulller ciir , wenn ihr mir es gesagt hättet .
Lncore gus je l 'eulle fair , wenn ich es schon gethan hatte ,
ve peur gue je ne falle äemeure , damit ich Nicht geblieben

wäre .
llmn -vü gue j ' eullè fair es gu ' il voulut , wenn ich nur gethan

hätte , was er wollte .
àanr gue l ' ennemi eür mis fon srmee en vrörs , ehe der Feind

sein Kriegs -Heer in Ordnung gesellet hatte -
!e favvls avant gus vous m 'en eullier , averri , ich wußte es

schon zuvor , ehe ihr mir davon berichtetet .
^ arienllvis gu 'il eür celle cle pleuvoir , ich wollte warten , bis

daß es aufgehöret hatte zu regnen ,
stusgua ce gue j ' eulle regü , bis daß ich empfangen hätte .
/ s vouclrois gu ' il eûr sinne fept heures , ich wollte , daß es sie¬

ben Uhr geschlagen hätte .
kiücsOieu gue j 'eulle tair ce voyage , Wollte Gott , daß ich

diese Reise schon gethan hätte .
II vouclroir gue j 'eulle ère auxlnlles Orientales örOccillentsles ,

er wollte wünschen , daß ich in Ost - und West - Indien gewe¬
sen wäre .

Es ist aber insonderheit in Acht zu nehmen , daß dieses
lemxus gemeiniglich gesetzt wird zweymahl , wenn bey dem ei¬
nen die Conditional -Partickel / -' stehet , und die Zeit , wovon ge »
redet wird , schon vergangen ist, als :
Li j 'eulle lli cela , je vous l 'eulle ackere , hätte ich das gewußt,

so wollte ich es euch gekauft haben .
81
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8 ! j ' eusss sû cela , je vous l ' eusssclik , wenn ich das gewußt hätte /
so wollte ich es euch gesagt haben .

8i j ' eulls eu le loilir , je vous eulle vilite , wenn ich Zeit gehabt
hätte , so wollte ich ench besucht haben .

^ e ne l 'eulls pas schere , ti j 'eulls sà cela , ich würde es nicht ge¬
kauft haben , wenn ich das gewußt hakte .Vous en eullier eu eorre park , 6 vous kuüier: venu avec moi

ihr hattet euren Theil davon bekommen , wenn ihr mit mir
kommen wäret .

Dabey aber ist dieser Unterscheid wohl in Acht zu nehmen ,
daß man mit der Parlickel / das andere kl ».x^ uampelt 'sLlum
llonjuncìivi gebrauche , wenn die Zeit schon allbcreit vergangen
ist , von welcher wir sagen , wenn , oder so wir dieses oder jenes

gehabt oder gethan hätten , welches wir nicht gehabt overge -
rhan haben : und hergegen das l ' lusguampersecìumlnclicarivi ,

wenn wir von der gegenwärtigen oder voi tzerzukünftigenZeit

sagen , so oder wenn wir dieses und jenes gehabt , oder gewußt ,
oder gethan hätten , als :

8i je 'l 'avois kair , js le àirois , wenn ich es gethan hätte , wollte
ich es sagen .

8i j ' avois regà ma remise , je ne clemeurerois queres ici , wenn

ich meinen Wechsel empfangen hätte , so wollte ich nicht lan¬
ge mehr hier bleiben .

8i j ' avois ere en krsnce , comme vous , js parlerois mieux gue
vous ne faires , wenn ich in Frankreich gewesen wäre , gleich¬
wie ihr , so wollte ich besser reden , als ihr redet .

8i j ' avois eu anranr eis msîrres gue vvus , je lerois plus savant
gue je ne luis , hätte ich so viel Meister gehabt , als ihr , ich
wollte auch gelehrter seyn , als ich bin .

Ues kroplröräs ont parle cle ^ elus - t . heilt , comme s ' ils l ' svoient

vû cle leurs propres ) -eux , die Propheten haben von dem

Herrn Christo geredet , als wenn sie ihn mit ihren Augen

gesehen hätten -

Von dem kururo donjunAivi .
Dieses Uumrum wird insgemein gebraucht , wie in der Teut¬

schen Sprache , und denn auch mir diesen ^ llveebüs :

wenn ; / -/» , § « ? , als , wenn , sobald , als ;

--presse , nachdem ; r» cE -» e /rr , , alsobald , nach¬
dem , als :
ssaurai bienrör fair , ich werde bald gethan haben , ( fertig seyn ) ,
bious aurons bienrör cline , wir werden bald gegessen haben .vons
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! Je vorn le clcimiers , à ? cpiesel ' sursi sccommocle , ich Will es euch
geben , so bald als ich es werde zurecht gemacht haben .

BlWSî !TrALLîLeWSL !TîLeS <!MS !S :!SîS !!SWWWSSSMSSWs8Sl8 L L ^ I 0 V .
Von dem Gebrauch des Inümrivi .

Don dem ? rLlenti und ImperkeÄo Inknitivi .

» <7 > iefts 's SMPU8 wird i ) insgemein gebraucht , wie bey den
Teutschen und Lateinern , nach einem andern Verba , als :

Hue vouler - vou8 ssire ? was wollt ihr thu » ?

Je veu < boire à msn ^ er , ich will essen NNd trinken .

Je vou <lroi8 lnen sprencire ls IsnZue kisn ^ oiks , ich Wollte gern

die Französische Sprache lernen .
2 ) Darnach wird es auch zierlich mit denen nachfolgenden

krsepolirivnen und tio >siuncìio >ien gebraucht : nach ;

â Mi , zu , weil ; / >a » r » c , um nicht ; nicht zu , vaß einer

> nicht ; / ä , ebne ; <rr >E vsr , ehe als ; -?/ » « e, damit

nicht , arf daß nicht ; aus Furcht daß ;
«/ e damit nicht , aus Furcht , daß nicht , als :
- ìxrès conter il f -rur boire , nachdem man gerechnet hat , muß

man eini trinken .

kour L re à Ln sike , seine Bequemlichkeit zu haben .

Il 3 etc pen6 « , pour -noir 6ir Is vérité , er ist gehenket Worden ,
weil er die Wahrheit gesagt hatte .

L ' ensllerisnücliie sOieu , ksns 6ire mot , stillschweigend Wegge «

hen , den Abschied hinter der Thür nehmen .

II I' s llir 1sn8 X psnker , er hat es ohne Bedacht geredt .
àsnt gue 6e le coucher , ehe man sich legt .

/ evsnt que cle psrtir , ehe man abreiste .
- ^ vsnl que lis sortir , ehe man ausgehet .

^ ün äs voir Lr 6 ' enrenüie , um zu sehen und zu hören .

Mn lis revenir sâîn Le ssufum frisch und gesund wieder zu körnen .
Mn cle n ' èkre point vubbe , damit man nicht vergessen werde .

Mn lie ll ' ètrs point mouille , damit man nicht naß werde .

Oe peur lie tomber , damit ich , du oder er , nicht falle .

Oe peur 6s msnquer , damit ich nicht fehle .

Oe peur 6s perclre le souper , damit ich Nicht das Nacht - Essenversäume -
Oe peur 6e n ' èkre ps8 invite , aus Furcht , daß ich , du , er w .

Nicht möge geladen werden

? ) So pflegt man auch oft und zierlich im Anfang einer Re¬

de , oder eines keriväi , den luimikirum nitdemWörtlein ^ zuge -P bratt-
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brauchen , stat eines andern blolli mit der Ooààl - Parti¬
kel / , als :
vs vous clire msinkenant , für : 6 je vous voulois maintenant

äire , wenn ich euch jetzt sagen wollte ,
ve vou ! raconter route lallaire , wenn ich euch alles erzchlen

wollte .
Os vous ecrrre tour ce gui s ' elì passa en cette rencontre , il en

sauäroit faire un volume entier , wenn man euâ> alles schrei ,
den wollte , was in dieser Sache vorgegangen ist , so müßte
man ein ganz Buch davon mache » .

4 ) So wird der lnimirivus auch oft für ein Lubss - mivnni
gebraucht , wenn entweder der Artickel /e , oder das Wörtlem
« » , oder ein Pronomen Possessivum davor gesetzet wird , als :
à lever à koi , wenn der König aufstehet .
1. 0 boire üt le manAer , le clormir 8c 1s veiller , lonr clescboses

nécessaires , Essen und Trinken , Schlafen und Wachen , sind
nothwendige Dinge .

vr> bon mander , ein gutes Essen .
- 4on pouvoir , mein Vermögen .
Llon savoir , meine Wissenschaft .
bln cliijüner . u » cliner , ein Frühstück , ein Mittag - Esser oderMahl .
b7n gourer , un souper , ein DespcrBrod , ein AbendEsscn .

5 ) Und weil der teutsche lnssnirivus mit der - artickel ; » auf
Französisch gar oft mit ck , bisweilen auch mit ^ und dann auch
mit gegeben wird , so ist nachfolgendes inÄchl zu nehmen .

H
Mit c/r wird es gegeben a ) wenn ein anderes Verbum vor¬

hergehet , welches bitten , gebieten , verbieten , verhindern ,
fürchten , rathen , widerrathen , zulajsin , erlauben , verspre¬
chen , eilen , aufhören , bedeutet , und irsgcmein nach Wörtern ,
welche sonst einen Qenirivum erfordern z desgleichen auch nach
allen dcnsclbigcn Wörtern , welche drs Lerunclium in nach
sich haben , als :
ss vous prie cle ms veuir voir , ich bitte euch mich zu besuchen .

) e vour commancle cle le faire , ich gebiete euch es zu thun .
se vous ciesencis rie boire 6u vin , ich - erbiete euch Wein zu trinken .

Je ne vous empêebepss cl')- aller , ichwehrc euch Nicht hinzugehen ,
/ si peur ile vous incvmmocier, ich fürchte euch Ungelcgcnheit

zu niachcn .
se vous conseille cle öemeurer ici , ich rathe euch hierzu bleiben .

) e ne vous clilìuacle pas cle le faire , ich Widerrathe euch nicht,
solches zu thun .

Mi « à
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? ermetter -moi 6e venckre , vergönnet mir zu verkaufe » ,
pel mercer , moi 6s sorrir , erlaubet inir auszugehen .
Je voue promer , 6e revenir , ich verspreche euch , baß ich wie«

der kommen werde .
Wker V0U5 6e revenir , eilet wieder zu keinen , kommet bald wieder .'
Mrer -vous 6e vous babiller , eilet euch anzuziehen .
II cells 6s pleuvoir , es höret auf zu regnen .
Le öelir 6e vous voir , die Begierde euch zu sehen .
L 'occslion 6e vous ksrvir , die Gelegenheit euch zu diene » .
L -i comn ,s6irs 6e vous écrire , die Gelegenheit an euch zu schreiben .'
bs moyen 6e me revmicder , das Vermögen mich zu rächen,

oder solches zu vergelten .
I -e rems 6s >e Lire , die Zeit solches zu thun .
II elk rems 6s le recirer , es ist Zeit sich nach Hause zu verfuge » .

K ) Desgleichen wird es vor dem lnbnirlvo gesetzt , wenn
das 8ukàmivum , von welchem es regieret wird , gleich vor¬
her gehet , als :

ls loilir 6 ' eru6ier , ich habe Zeit zu studiren .
I 'si envie 6e Lire , ich bin willens zu thun .
I ' si besoin 6e m ->nAsr , ick) habe vonnöthen zu essen .

c ) Das Verbum àc , wenn es mit den Wörtlein
r cu V» rr - mc , c « c » oc -

gesetzcr wird , erfordert ebenfalls den folgenden Inlmiri -
vnm mit der ? -irricu ! .i als :
Je snis Lebe 6e Lvoir ces nouvelles - ls , ich bin betrübt , diese

Zeitung zu vernehmen .
Je luisMcbe 6e n ' svoir rien re§ü , ich bin betrübt , daß ich

nichts empfangen habe .
Je luis bien - sile 6e vous voir en bon erst , ich binfroh euch il»

guten Stand zu sehen .
Je suis conrenr 6e psyer ce que je 6ois , ich bin zu frieden, j »

bezahlen , was ich schuldig bin .
Je luis résolu 6e vous Lire merrre sux arrêts , ich bin entschlos¬

sen , euch verarrestiren zu lassen .
Je luis en peine 6e ne vous svvir pss vü , ich bitt bekümmert,

daß ich euch nicht gesehen habe .
Je luis en peine 6s n ' svoir reçu sucune lertre , ich bin beküm¬

mert, daß ich keine Briefe empfangen habe .
cl) Gleicherweise wird es auch in nachfolgenden Redens -

Arten gebraucht , als :
lielk un plsiiir gus 6e jouer , es ist eine kust zu spielen ,
k ' elk an xlarlir gus 6e cksrmir , es ist eine Lust ZU schlafen -

P 2 c ' est
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L ' elì UN xlaißr gus 6 ' aller te promener , es isi eine Lust spazie¬ren zu gehen .
L ' elì un gran 6 contentement gue cîs monter L cbeval , es ist eingrosses Vergnügen zu reiten .
Il elì don 6e penser L soi , es ist gut an sich zu gedenken .
Il elì r propos 6e s ' en inkormer , es ist rathsam sich dessen zu

erkundigen .
^ e fuis en àqnzer äs xörir , ich bin in Gefahr zu verderben .
Il elì tems 6 ' aZir , es ist Zeit etwas zu thun .

e ) Endlich so wird auch die llrscpoluion nach den Wör¬
tern -4 « löor / tc , f*o « vor> , gcbrauült , als :
II a I' autkorite 6e vous comman6er , er hat Ma6 ) t ( das Anse¬

hen ) euch zu befehlen .
Il a l ' autborike 6e vous mettre en prison , er hat Macht euch

ins Gefängniß zu werfen .
O' ai le pouvoir 6e vous étriller, ich habe Macht euch abzuprü -

geln .
^ ' ai permillion 6s m ' en aller , ich habe Erlaubniß wegzugehen .

f ) Allhier ist aber nicht zu übergehen , daß oftmals das Wort -
lein - « e dem t/c in dergleiäicn Reden vorgesetzet wird , als :
^ e le brûlerai plûrôc gue 6s vous le 6onner , ich will es lieber

verbrennen , als daß ichs euch geben wollte .
I ' aimerois mieux faire , je ne sai guoi , gue 6e le permettre , ich

wollte lieber , ich weiß nicht was thun , als das zulassen .
Le n ' elì pas peu 6e cbose , gue 6 ' êrre en ses bonnes Zrsces , es

ist kein geringes , in seiner Gunst zu seyn -
L ' elì abuser 6e l ' encre Lr 6u loilìr , gue 6e les consumer à ecri -

re 6e pareilles cboses , das heißt Zeit und Dinte mißbrau¬
chen , solche Dinge zu schreiben .

Mit « wird besagtes Wörtlein ; u gegeben , wenn a ) das vor¬
hergehende Verbum einigen Fleiß bedeutet , oder lehren , ler¬
nen , anfangen , und insgemein auch bey allen Wörtern , wel¬
che einen vanvum erfordern .
Il s ' acionne à jouer , er ergiebt sich dem Spielen .
II s 'eru6ie L faire 6es vers , er studirct , oder befleißiget sich Ver¬

se zu machen .
Il montre à faire 6ss arme », er lehret fechten .
Il montre à jouer 6u lut , er lehret auf der Laute schlagen .
II apren6 à 6anlsr , er lernet tanzen .

bin ne faisant rien on sprsn6 à mal faire , beym Nichts thun ,lernet man Uebels thun .
^ vec

Alk

!lill-°I

rien

IIcliffy

lhülBa «
l>W » ib «

blwttMlj

ll» e,



!>ì

-L

rà»

8»
li:

!7!iz
» ^
Lê

« !O

M.?

D>

l>

I ^ kl ^ HIVI . - r -
-^vec les boueux ou axrenâ à clocber , bey den Hinkenden ler¬

net man hinken .
II commence à marcber Le â parler , er fängt ÜN ZU gehen UNd

zu reden .
^ e commence à me laüer , ich fange an müde zu werden .
! I commence à pleuvoir , es 'fängt an zu regnen .
(^ uancl la cornemuse ell pleine , elle commence à sonner , Le un

bomms plein ou saoul commence à parler , wenn die Sack¬
pfeife voll ist , so fängt sie an zu spielen , und ein satter oder
voller Mensch fängt an zu reden -

Je suis prêt L vous servir , ich bin bereit euch zu dienen .
D 'bomms elì xaomr à mal faire , der Mensch ist geneigt Uebels

zu thun .
Il elì propre à cela , comme un ane à jouer cle la karpe , er ist

geschickt dazu, wie ein Esel zum Lautenschlagen -
Jouer à cour perche , das Aeuflerste wagen .
Des muiiciens AaAnenr leur vie a cbsnker , Le les bslaclins a llan -

ser , die Musicanten gewinnen ihre Kost mit Singen , und
die Tänzer mit Springen .

b ) Darnach giebt man es auch mit - , wenn etwas zu ma»
chen gegeben wird , als :
Donner à faire , zu machen geben .
Donner à ecrire , zu schreiben geben .
Donner a aprenäre , zu lernen geben .
Donner moi à manZer , gebt mir zu essen .
Donner -moi L boire , gebt mir zu trinken .
Donner ses souliers r racommoller , seine Schuhe zuflicken geben .
Donner un livre à relier , ein Buch einzubinden geben -
Donner clu lin à 61er , Flachs zu spinnen Heben .
Donner 6e la laine a reinclre , Wolle zu färben geben .
Donner à cyullre , zu nähen gebe » .
kreuche une lerre à labourer , einen Acker zu pflügen annehmen ,
krenche un jarclin à façonner Lr accommoäer , einen Garten

annehmen um ihn zuzurichten .
! l aurs Le krouvera aller a faire , er Wird genug jU thun haben

und finden .
Ln Iralis il ^ a beaucoup lle uens , gui Aa ^ nenk leur vis à battre

Lc - ruer les »mres , es sind viele Leute in Italien , welche
sich mit Schlagen und Morden ernähren .

c ) Desgleichen mit dem Verbo - àr , wenn es so viel be¬
deutet , als eine Luft und Beliebung an etwas haben , als :
U aime à rire Lc à railler , er lacht und scherzt gern -

P z " <2 " i
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( Zui nait lle poule , aims à grater , was von HÜnern kommt ,Las scharret gern -
ä ' Und denn auch , wenn das Lateinische Participium kalli -

vum in äs und à » ausgesprochen wird , als :II eiì à excuser , er ist zu entschuldigen , excufanöus elì .
II elk à craindre , es ist zu fürchten , rimenclum elk .
II n ' ^ a lieu à craincire , da ist nichts zu befürchten , nilul ti -

menllum in eo elì .

Il n ' x arien à gagner , da ist Nichts ZU erlangen , nibil ibi ac -
guirenclum ciarur .

I ! n ' ^ a rien cl s bon à espérer , dabey ist Nichts gutes ZU hoffen .

I . er gueiìions subtiles lont comme les ecrevices , oû il ^ a plus à
eplucber gu 'à manger , die scharfsinnigen Fragen sind wie die
Krebse , an welchen mehr auszumachen , als zu essen ist .

e ) Endlich ist noch zu merken , daß das Verbum wenn
ein knbnitivus mit cr darauf folgt , oft eine Nothwendigkeit , und so
viel als sollen oder müssen bedeutet ; bisweilen aber auch ein Ge¬
bor oder Verbot , wen avo » - in dem tlochunct , gebraucht wird , als :
) 'al quelque cbole à faire , ich habe etwas zu machen .
) ' -ti UN message L faire , ich habe eine Bothschaft zu verrichten .
Vous n ' aver rien à craiuüre äe ce côtê - là , ihr habt IN dem Fallnichts zu befürchten .
n sura â en reponclre , er wird es müssen verantworten .
Il aura à renconnoître certe obligation , er wird es ZU ei kenen haben
bkous avons un puiilànr ennemi à combattre , wir haben Mit ci -

nein mächtigen Feind zu streiten
^ voirlZsux ennemis à combattre , zweyFeindczu befechten haben ,
- ^ voir UN grancl oklìscle L surmonter , eine grosse Schwierigkeit

zu überwinden haben .
bkous clevons nous attenäre » mourir tous une sois , Wir müs¬

sen alle einmal sterben .
II les exborra , que ckacun eût à faire son clevoir , er ermahncte

sie , daß ein jeder sein Bestes thun sollte .
Il s 'êcria que tous exilent à le suivre , er schrye überlaut , daß sie

ihm alle nachfolgen sollten .
I . e lioi lui llr clire , qu ' il eût à renoncer à toutes intelligences ,

der König ließ ihm sagen , daß er aller fremden Corresponde » ;
sich enthalten sollte .

I / Lmpereur ccrivir aux princes , qu ils eustent à prenâre les ar¬

mes , der Kayser schrieb den Fürsten , daß sie die Waffen er¬griffen sollten .
blö . Wenn à im Anfang einer Rede stehet , so wird es mit

« enn erklärt, als : ^
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vivre , comme il fair , wenn man lebet / wie er thut .
^ Is voir , on croit Lcc . wenn man sie siehet/ so glaubet man .

kovir .
Mit / ' --« '- wird vorgeineldtcsWörtlein gegeben » ) wenn man

die llanlam bnalem bedeuten will / warum und zu welchem
Ende man es thut , und wenn einer gleichsam eine Antwort
geben wollte auf Vic Frage warum :' als :

fuis venu ici pour prenclre conge cls vous , ich bin hither
kommen Abschied von euch zu nehmen ,

kour vous prier 6 'uiie cbole , euch um ein Ding zu bitten ,
kour vous remercier , euch zu danken ,
kour paü'er ie rems avsc vous , die Zeit mit euch zu vertreiben .
On I' s envoyé ici pour êtuciier , man hat ihn hichcr geschickt ; »

studircn .
Lies - vous venu ici pour ne rien faire ? seyd ihr hierher gkkvM «

men nmßig zu gehen .Nous ne vivons pas pour mander , mais nous mangeons pour vi¬
vre , wir leben nicht darum , daß wir essen sollen , sondern wir es-
sen , daß wir leben mögen , non ur ellam , vivo , teil m vi vam , eclo .

On enkreprenci beaucoup cls cboles pour gagner cle l' argent ,
man unternimmt viel Dinge , Geld zu erwerben .

b ) Wobey auch zu merken ist , daß solches Wörtlein - s » ?
oft mit dem Instnirirv gebraucht wird, für zz« e , oder
vast , auf vass ; als :
II ell rrop bonnêre pour me refuser une relie cbose , er ist gar zu

höflich , daß er mir eine solche Sache abschlagen sollte .
Il ell NX)P généreux pour fouürir cela , er ist gar zu hochMU '

thig , das zu leiden .
Vous öres rrop sags pour faire uns telle cbole , ihr seyd zu klug ,

daß ihr das thun solltet .
c ) Und allhier wollen wir auch eine sonderliche und sehr gu¬

te Art zu reden in Acht nehmen , mit dem Verb » àrc , vor einem
andern Verbo und der kra-xobrio » po « r , wodurch angedeutet
wird , daß einer wohl das -Herz , DleRfchiihell , die Gesclsscklick »
kcic und das Vermögen habe , ein Ding zu thun , als :
II elk bien bomme pour le faire , er soll es wohl thun .
LIIs elk bien femme pour le fairs , sie soll es wohl thun .
Il leroir bien bomme pour !e faire , er sollte es wohl thun .
Iln ' elkpasbommepourenrreprsnib 'euneiellecbole , er ist Nicht

der Mann , der einer solchen Sache sich unterstehen dürfte .
Il ell bien aller mccbsnr psur moräre , er ist schlimm , genug

t » beissen .
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II seroil bien sster barâi pour l ' alksguer , er sollte kühn genug
seyn ihn nnzugreifen .

Folgende Verbs haben dasOerunàium bald mit derksrki -
cuis «ick, bald mit « nach sich , als : Oö / rFer , c »« wsr » -/re , <>̂ .
/- nrrrr , rarüer , / eAv-rrer , co » ru/ « er , roMMr » rer , o« ä / irr ,
ingleichen / » -?> »-, wenn es lnviriren hcissct .

6 ) Endlich wird Unterwelten das kr ^ s. Inkinikivi ganz al¬
lein , ohneZusctzung einigcr ? srricu >Lgebraucht , wennmanlnder
Lateinischen Sprache das 8upinum in » w brauchen möchte , als :
II elì alle vibrer UN srni , er ist hingegangen , einen guten Freund

zu besuchen . ( kaufen .
Ii est alle scberer guelgue cbvse , er ist hingegangen etwas ZU
Ze viens vous clire , ich komme euch zu sagen .
Je viens vous sverlir , , ch komme euch zu berichten .
Je vie -.iz vous prier , ich komme euch zil bitten .
On view vous speller , man kommet euch zu rufen -
II X s là un i- srcon , gui vienr vous speller , es ist ein Junge

da . welcher kommet euch zu rufen .
Wohl zu merken ist es , daß folgende Verbs an siat des

Qerunclii den Inbnirivum nach sich haben , als : ê ' r , c » s ,> k,
L, Ièmô / rr , / fivsr'r , o/ èr ,

r'/ »« à -c A "c . als :
II prerencl svvir rsifon , er vermeinet Recht zu haben .
Je n ' ole reponore , ich unterstehe mich nicht zu antworten .

Von dem ? er5eäc > und PIuscfugmsierfeÄo Inünirivi .
Diese werden r ) insgemein , wie bey den Teutschen und La¬

teinern , nach einem Verb » gebraucht , als :
Il pense svvir bien ( sie , er vermeynct , er habe wohl gethan .
II pense svvir krouve ls pierre klnlosopbsle , er bildet sich ein ,

daß er eine grosse Sache erfunden habe .
Je ne penlois xss avoir tank clormi , ich vermeinte nicht, daß ich

so lange geschlafeu hätte .
Je ne pensois pss vous avoir offense , ich gedachte nicht , daß

ich euch beleidiget hätte .
Je croiois vous svvir fair un Zrsnä plailir , ich gedachte , daß ich

euch einen Gefallen erzeiget hätte .
2 ) Und darnach auch mit nachfolgenden kr -epoinionen und

tlonjunclionen : a/>rer , nackdem ; ohne ; / »v-vr , weil , für ,
oder um ; ^ « e , </ « r </ r , ehe denn , als :
Hprèr avoir bien bû Lc msngê , nachdem Mail , ( ich , du , er, )

wohl gegessen und getrunken hatte .
^ près
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^ prè - avoir dir , nachdem er gesagt hatte . -
Hprèr » v oir lon ^ -remr srrendu , nachdem ich lange gewartet hatte .
II ne faul par torrir du logir kanr avoir pria Dieu , man MUß

nicht ohne Beten aus dem Hause gehen .
Vour ne vour on irer par lans avoir dcjunö , ihr werdet Nicht

ungegessen aus dem Hause gehen .
II eiì revenu lanr avoir rien fair , er ist wiederkommen und hat

nichts ausgerichtet .
kour avoir dit , weil ich , du , er , gesagt hatte .
II a ère pendu pour avoir aerobe , er ist gehenkt worden , weil

er gestohlen hatte .
kour n 'avoir pa8 er à on Dieu » dieweil sie nicht anGottgeglau -

bet hatten , Ps 78 -
Leben ^ alamfutpendu pour avoir dit la vérité , dcrgUteGesell

ward gehenkt , weil er die Wahrheit gesagt hatte .
H,vant gue ci avoir vû I 'ennemi , ehe denn er den Feind gesehen

hatte -.

8 L r I 0 IV .
Von dem Gebrauch des lìricîpii .

Von dein UiLlonii und Lrseterito des Uarricipii .
^^ ^ ie teutschen Lemporades Indicativ ! mit diesen Wörtlcin :

als , wie , wenn , weil , Dieweil , indem , nachdem oder
demnach ; und wenn auf Latein diese Wörter , c « -» , - « « /» , oder

mit einem Lonjun - Iivo gesetzt werden , giebt man auf
Französisch zierlich mit einem kanicipio , als :
/ì ^ ant la commodité , je no la veux par laiüer perdre , weil ich

die Gelegenheit habe , so will ich sie nicht entgehen lassen .
Liant malade , je ne puis par écrire , weil ich krank bin , so kaN

ich nicht schreiben .
Liant rout leul , on 8 'ennuie , wenn man allein ist , so wird ei¬

nem die Zeit lang .
Allant me promener , j ' aî rencontre un komme , als ich spazie¬

ren gieng , so habe ich einen Man » angetroffen .
Revenant der cbampr il für akrague , -als er vom Felde wieder

kam , so ist er angetastet worden . .
8scbanr gue von ; erer mon ami , je vourprie , weil , oder demnach

ich weiß , daß ihr mein guter Freund seyd , so bitte ich euch .
8acbanr gue vour erer ericore à Uarir , je vous ai voulu ecrire ,

weil ich erfahren . daß ihr noch zu Paris seyd , so habe ich
euch schreiben wollen .
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bis sacbsnt que rsponôre à vos lettres , je vous clis feulement
gue Ltc . weil ich nicht weiß , was ich auf eure Briefe antwor¬
ten soll , sage ich euch nur , daß rc .

Lrai » nanr 6e vous être importun , je ne vous ecrir .ii plus H s >u -
venr , weil ich mich befürchte , daß ich euch möchte beschwer¬
lich seyn , so will ich euch nicht mehr so oft schreiben .

I . e soleil 5s levanr , da die Sonne aufgieng , wenn die Sonne
aufgehet .

^ ^ unr ouï clire , gue vous irer bientôt en prsnce , je vous pris
Lc . nachdem ich vernommen habe , daß ihr bald nachFrank-
rcich reisen werbet , so bitte ich euch rc .

^ )' snt re ^ü ses llepècbes il s ' en alia , nachdem er seine Abset¬
zung empfangen hatte , gicng er weg .

^ ^ ant trouve cette bonne occalion , se n ' ai pas voulu mangner
cle Ltc . nachdem ich diese gute Gelegenheit angetroffen habe,
so habe ich nicht unterlassen wollen rc .

Jesus elsnt ne , als Jesus gcbohren war .
blsrolls ànt mort , als , oder nachdem Herodes todt war ,

oder gestorben war .
Ib' or -tteur -i ^ gnr xarlc , als der Redner ausgeredet hatte .
Je tinirsi ici , vous alluranr , c>us je slis Lcc . hiermit will ich be «

fthliessen , indem ich versichere , daß ich bin rc .
Je vous loulialts 1s bon soir priant l ) ieu cis vous sarcler lle tout

mal , ich wünsche euch einen anten Abend , und bitte Gott ,
daß er euch für allem Uebel beschützen wolle .

Von dem kururo ? arricipü .
In der Französischen Sprache ist kein Participium kuru -

rum , wie in der Lateinischen : will man aber wissen , wie dieses
auf Französisch gegeben werde , so ist zu merken :

I .
Daskuturum ksrkicipii ^ cìiviin ? « r , Wird mit dem sutu¬

ra Inâicstivi und der LonjunLUon gegeben , wenn ein ande¬
res Verbum vorhergehet , welches entweder in deinpr -elenri , in
dem perlèLìo compoliro , in dem kururo lnàicstivi , oder aberin
dem Imperativs stehet , als :
II clit gu ' il vienclra , er sagt daß er kommen wolle , llicit ie venturum .
I ' espèrs gue j ' surai bientôt clés lettres , ich hoffe , daß ich bald Brie¬

fe bekommen werde , spero me brevi literas sccepturum .
I ' elpère gus vous ne me resulsrer pas cels , ich hoffe , daß ihr

mir dieses nicht versagen werdet , spero rs lioc mllil non àe -
neoarurum .

I ' elpère,
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I 'ekpèrs , gue nous aurons Is paix , ich hoffe , daß wir Friede be¬
kommen werden , ipero N05 pscem Irsbiruros .

Je crois c, u ' il viendra , ich glaube , daß er kommen werde , creclo
ipfum veururum .

II clirs gu il viendra , er wird sagen , daß er kommen wolle , dicer
ls venrurum .

-züürer -vous , gui ! viendra , versichert euch , daß er kommen
wird , pro cerko creclo ipfum venrurum .

Lro )' eL - mni , gu ' il no msngners pas , glaubet mir , daß er nicht
unterlassen wird , creclo ipfum non inrermillurum .

Love ?, silure , gu ll le tors , seyd versichert , daß er es thun wird ,
conllclo ipfum lroc fatiurum .

Oder mit dem ImperkeLto primo Oonjunêlivi , und mit der
klo >siunÄion - /-e , wenn das vorhergehende Verbum j „ einem an¬
dern lkempore als in den vier vcrgemeldtcn siclwt , als -
II ilikoir gu ' il visndroir , er sagte , daß er kommen wollte , dicsbar

so venrurum .
II wo dir gn ' il viendroir , er hat zu mir gesagt , daß er kommen

wollte , dixir midi so venrurum .
Je per .fois gìie vous viendriez plürvt , ich gedachte , daß ihr eher

kommen würdet , purabam ts cirius venrurum .
I ' elperois gue vous me fsrier I ' bonneur clo me villrer , oder clo

me ven >r voir , ich hoffte , daß ihr mir die Ehre anthun wür¬
det , mich zu besuchen , sperabam re ad me venrurum .

Vous pouvier bien penser , gus je » e manguerois pas à revenir ,
ihr konntet euch wohl einbilden , daß ich nicht ausbleiben
würde , cogirare poreras me non emaniurum .

Wenn aber bey dem ersten Verko eine bte ^ aiion , oder eine
Frage ist , oder wcnwsolches erste Verbum ein Verbum cogirandi ,
credsndi ,dubirancii oder rimencli ist , so setzet man das andere Ver¬
bum entweder in dem ? rLlenri , oder in dem imperseLiolecundo
Lonjuncìivi , oder aber in dem lnklnir . mit beygefügtem Verbo r/ e-
voir . in solcheiN llr -et und ImperkbLto secundo ( iaiyunÄivi , als :
Je ne pens « pas gu ' il vienne , ich glaube nicht , daß er kommen

werde , non pmo ipfum venrurum .
Je ne pente pas ,grsri lalle cels ,oder gn ' il dolve faire cela , ich glau¬

be Nicht, daß crs thun werde , non credo iplum bvc kacturum .
Je ne croiois pas , gue vous dûllier iirôr venir , ich glaubte ,

nicht , daß ihr so bald kommen solltet, non credebam le lam
ciro venrurum .

Je ne penlois pas , gus vous me dûllìer oublier , ich Vermeinte

Nicht , daß thr mich vergessen solltet .
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âse n ' eusts samai8 crû , gue vou8 âàllìer venir ici , ich hätte nim¬
mermehr geglaubt , daß ihr hiehcr kommen solltet , nuuguam
creclirbllem re buc venturum .

Je ne crain8 xa8 gu 'il me morcle , ich fürchte nicht , daß er Mich
bcissen solle .

kenler - vous gus je koi8 6 kor , gus âs croire cela ? meinet ihr ,
daß ich so närrisch sey , daß ichdiesesglaubcnsollte ? xurssne
me aäso lìoliclum kois , ut boc creclam ?

kenker - vou8 gue je cloivs clemeursr ici rout leal ? meinet ihr , daß
ich hier allein bleiben sollte ? pura8ne me lolum bic m -mkurum ?

( iro )' 6L -vc>u8 gueje käste cela ? meinet ihr , daß ich das thue ? crs -
cÜ8ns me boc kacìurum ?

Lro )-62 - vou8 qu ' il le cloive kaire ? meinet ihr , daß er das thun
sollte ? creclime ilium boc kaLìurum ?

Ooure2 -vou8 gu ' il ne le käste ? zweifelt ihr , daß er es thun
werde ? clubit38ns ipknm boc kaÄurum ?

Re penks / pa8 gu ' il loir li kou , oder ne crover . pa8 gu ' il pulste
ccrs l> lou , gedenket nicht, daß er so närrisch sey , ne ereà
ipknm köre acieo ltulrum .

Und nach einem Verbo des Versprechens oder Ver -
sickerns , wird das andere Verbum fast zierlicher in dem lulini -
rivo mit der karricula ,/c gebraucht , als :
^ e V0N8 promer8 cle revenir , ich verspreche euch , daß ich wieder

kommen will , oberwiederzu kommen , polliceorms recbcurum .
Il a xromi8 äs revenir , er hat versprochen , daß er wieder kom¬

men will , promistc le reciiturum .
U V0U8 promerilg cle le kaire , er wird euch wohl versprechen ,

daß er es thun will , oder solches zu thun , pollicebirur gui -
stem ke ist kaÄurum .

Vou8n ecs8p38alkure stele trouver 3u lo§i8 , ihrscyd nicht verge¬
wissert , daß ihr ihn antreffen werdet , oder ihn im Hause anzu¬
treffen , baust csrlU8 e8 re ipkum stomi olkenkurum .

Im Fall aber kein Verbum vorhergehet , so giebt man das
Participium kuturum mit dem kururo lnsticsrivi , oder Mit den
Verbi8 c/rvot> , sollen , / cà > , müssen ; und mit dem lnbuilivo
des andern Verbi , als :
II périra , il cloir périr , il kaut gu ' il perists , er wird verderben ,

er soll verderben , er muß verderben , xerituru8 elì .
II stevoit périr , il kailoir gu ' il périr , er sollte verderben , er

mußte verderben , periruru8 erst . ^
II keroit psri , il eur kalu gu ' il périt , er wäre verdorben , er hat¬

te müssen verderben , perimru8 kuillsr .
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Ödereswird mit dem Verdo vlw und der pr « pvlit . />o » r dem
Intinirivo des andern Verdi beygefüget , wenn es ein Vermöge »

od . Geschlck ' llchkcit ( pocenrism sur sprikudinem ) andeutet , als :
II n 'elt psx ssir pour !er grsnder cdosex , er ist nicht zu hohen

Dingen geschickt , oder gcbohren .
II -stell PS5 pour vivre long- remz , er ist nicht ein Mann lange

zu leben .
Endlich wenn es einem andern Verdo mit dem Instnir . nachge,

setzet wird , so giebt man es mit dem lichmrivo , mit diesen Wort -
lein wollend z r/erär , sollend ; />o « r, run od . zu z «

mirFlclß <tr , in verMeinung düstre , als :
Voulani -stier en prince , je vou5 ssss savoir , gue Lcc . weil ich nach

Frankreich reisen will , so thue ich euch zu wissen , daß rc .
Oevsnr encore demeurer ici , oder comme ilmessur , vderpsics

gue je dois encore demeurer guelgus remr ici , je vou§ prie
üec . weil ich noch hier bleibe , oder weil ich muß , oder weil
ich noch eine Zeitlang hier bleiben soll , so ersuche ich euch .

II est venu ici pour enseigner Is jeunesse , er ist hieher kommen ,
die Jugenb zu unterweisen .

Heroik alle s l ' âcsdemie pour dsrsnguer , à dessein de ssire uu

dsrsngue , er war auf die hohe Schule gegangen , eine Rede
zu halten , willens eine Rede zu halten .

II .
Das Latein . Futurum ? srkicipii ksllivi in à , «/// , är « , wird

anfFranzösisch mit dem kraiemi Instnirivi gegeben , indem man
die ksrriculsm à mit dem Verdo cere , seyn , <rvott , hüben , und
andern davor setzet ; oder aber auch mit dem Verdo sol «
lcn , und / ä > , müssen , dein st - Lsenr , Inknirivi schlecht ohne «
vorgesetzet , wenn es eine Nothwendigkeit andeutet, als :
II est à excuser , er ist zu entschuldigen .
II elì à reprendre , er ist zu schelten .
II elì s imirer , es ist nachzuthun .
II elì à plaindre , es ist zu beklagen .
^ ' si à ssirs su pslsis , ich habe IM Palast zu thun .
ss -ii UN message à ssire , ich habe eine Bothschaft zu thun , zn

verrichten .
I ' ài un périt voyage s ssire , ich habe eine kleine Reise zu thun -
ssâi une cerksine sssaire s expedier , ich habe eine gewisse Sa¬

che zu verrichten .
sse vouî laisse L penser , ich lasse euch gedenken .
( .' els le doit croire , oder il lessor croire , das muß man glauben ,

dels se doit présupposer , oderilssuk présupposer cess , man niustdas voraus setzen . dà
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delà seäoit expliquer , prenäreLeentenäre â ' un autre lenz , daß
ist auf eine andere Meinung auszulegen , zu nehmen und zu
verstehen .

Il saut bararöer , man muß es wagen .
Il kaut elfter Le éprouver , man muß es versuchen und probirem
II f -rur atlenäre , man muß warten .
II faut avoir patience , man muß Gedult haben .
Il saur boire , man muß trinken .
Il NVU8 Luc aller L l' etzlise , wir müßen in die Kirche gehen .
Il nous ksuära faire , wir werden müssen thun .
II faut employer la jeunesse , man muß die Jugend anlegen ,

anwenden .
toujours taul -il une koiî mourir , man muß doch einmal sterben .

Anmerkung .
r ) Das Verbum r / / E , ist IN der Franz , wie in der Lateinischen

Sprache ein Impersonale , da es hingegen IN der Teuischcn
Sprache ein personale ist , ich muß ; Und dieses verursachelden
Teutschen in dessen Gebrauch nicht wenig Schwierigkeit .

2 ) Die ksrtiLulam o « , man , kan es nicht leiden ; daß man
also ohne Fehler nicht sagen kan on säur , sondern r/ / E , er
oder man muß .

g ) Es kan auf zweyerley Art coràuirt werden , als :
1 ) Mit dem lnßnirivo , wenn die Rede Zeneral , st, als :

Il faul manger pour vivre , man muß essen , wenn man leben will .
Il säur aprenclre L clanssr , man muß tanzen lernen .

2 ) Mit dem (ionjunÄivo , wenn die Redcns -Art auf jemand
insbesondere zielet , als :
II säur que je travaille , ich muß arbeiten .
Il säur que V0U8 gprenier à clanser , ihr müsset tanzen lernen .

Von dem ? articipio ? a !livo .
Das Französische Participium kaßivum wird allezeit mit

den Verdis ,Xuxilisribus avo / r und rkre gebraucht , UM ein ssem -
pus tiompolirum bey den Verdis ^ üivis , bseurris und liecipro -
cis zu machen , oder ein Passivum zu formiren , wie bey solchen
Verdis oben genugsam zu sehen ist .

Die grossiste Schwierigkeit bey dem Gebrauch dieses karrici -
pii bestehet darinn , baß man wisse , wo es unveränderlich blei¬
bet , oder wo es in üenere Li dlnmero verändert , und nach dem
bHàiuivo , worauf es sich beziehet , gerichtet werden müsse .
Das gewisseste hievon geben nachfolgende Regeln .

I . Das

Kiiiàn
z-Wî

zà
pjiA« IIA

Ätzllk !
jzIssM!>I ^
I.! Ü« z:e^
lLie ^ei

Mit !: !:
lkiklMi -!!

«àltW
^ ümciksi
' Mìiìl
jr ;« » .?

muàîn!

ftiqiieikj

I -isÄrlki
WWj

à à s

«IM



2Z9

i .
Das ParticipiumPassivum ist ordentlich unwandelbar , wenn

es bey dem Verbo àxiliaii /rr-s -> stehet , als :
) 'si re ^ü vos leckres , ich habe euer Schreiben empfangen ,
xils m ' a äic une plaisance cbo5e , sie hat mir etwas kurzweili¬

ges gesagt .
Nous avons và iles merveilles , wir haben wunderliche Dinge

gesehen .
Llles nous auroient fuit un Aranll plailir , sie würden Uns einen

grossen Gefallen erwiesen haben .
Ausgenommen wenn vor dem àxiliari ein Pronomen lie -

Islivum im Hccularivo vorher gehet , als :
I . e livre gue j ' ai fair , das Buch , welches ich gemacht habe .
L/ sKairs gue fai solicitée clepuis l > lonZ rems , die Sache , dar¬

um ich so lange angehalten habe .
I . es leckres gus j 'ai rexues , die Briefe , welche ich empfangen habe .
1.S baranAue gus j 'rii composée , je vous l 'ai piessncce , die Rede ,

welche ich aufgesetzet habe , habe ich euch übergeben .
I . es vers guej ' ai fairs , je vous les ai lös , die Reimen , welche ich

gemacht habe , habe ich euch vorgelesen .
vous remercie (le la peine gue vous aver prise lle me venic

voll -, ich bedanke mich wegen der Mühe , die ihr genommen
habt , mich zu besuchen .

ssai re ; ü l ' êrosi 's gue vous m 'svier envo ^ ee , ich habe den Zeug
empfangen , den ihr mir geschickt habt .

I 'ai perclu les gans , gue vous m ' avier clonnes , ich habe die
Handschuh verlohren , die ihr mir gcschenkct hattet .

blous » vous apris avec lleplaiiir la guerelle , gue voussvereve ,
wir haben mit Verdruß den Streit vernommen , den ihr ge¬
habt habet .

paires moi s-n oir , 6 vous avev. recü les leckres , gue je vous s !
ecrires , thut mir zu wissen , ob ihr die Briefe empfangen ha¬
bet , die ich euch geschrieben habe .

II » dien recompeuic I » peine , gus j ' ai prise pourlui , er hat die
Mühe , welche ich für ihn genommen , sehr wohl belohnet .

Ils our abanclonne I» place , gu 'ils avoienr allie » ce , sie haben den
Ort verlassen den sie belagert hatten .

Llle a xerllu la bonne opinion , gu ' elle avoir connue cle vous , sie
hat die gute Meinung verlohren , die sie von euch gefastet hatte .n
Das Participium pallivum ist unwandelbar , wenn es vor

dem biominsrivv des Verbi stehet , als :
I. »
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ka peine que 1s souk clonue mes amis , die Mühe , welche mei¬
ne Freunde genommen linden .

ks joie qu ' on-r eu les liakitans «te cette ville , die Freude , wel¬
che die Einwohner dieser Stadt gehabt haben ,

kes rickesses , qu ont spoors les vaisseaux nouvellement arrives
der Reichthum , den die letzt angelangte Schiffe mitgebracht
haben .

kes peines , qu ' ont pris les ssvsns , die Mühe , welche die Ge¬
lehrten genommen haben .

III .
Wenn auf das Participium Passivum unmittelbar ein In -

knirivus folget , so ist es unwandelbar , als :
àse l 'sl enrenclu cbanter , ich habe sie singen gehöret ,
kille s ' elt fair peinclre , sie hat sich abmahlen lassen .
On les s laisse passer , man hat sie durchgehen lassen ,
kes personnes , que j -ai vü marcker , die Personen , welche ich

habe gehen sehen .
ka robe , qu ' ells a fair faire , der Rock , den sie hat machen lassen ,
kes souliers , que vous m ' aver fair faire , die Schuhe , welche ihr

mir habt machen lassen .
kes armes , que s ' ai fsik aporter , die Waffen , die ich habe brin¬

gen lassen .
ka cbambre , qu on nous a fair sprêter , die Kammer ,, die man

für uns hat bereiten lassen .
Dieu les a tait fruLìitìer , Gott hat sie Furcht bringen lassen ,
kille s ' elt fair saigner , sie hat zur Ader gelassen .

Wenn aber zwischen dem participle , und dem lnbnirivo etwas
stehet , so wird das Participium wandelbar , als :
kes 8olclats , qu ' on a contrails cle marclier , die Soldaten , wel¬

che gezwungen worden sind fortzuziehen ,
kille s ' elt exercee à cbanrer , sie hat sich im Singen geübt ,
blous nous sommes lasses cle travailler , wir sind der Arbeit mü¬

de worden .
Ils sont venus me voir , sie sind kommen , mich zu besuchen .

IV .
Nach einem Verbo lleclproco in lempore compoliro , und

einem pronomine perlvnall im Oarivo , ist das Participium un¬
wandelbar , als :
kille s ' eü âonns le plaisir , <8cc . sie hat sich die Lust gemacht -
killes s« font propom cle taire le voyage , sie haben sich vorge¬

nommen die Reise zu thun -
killes s ' elt cboch un mari , sie hat sich einen Mann ausgesucht.

V . Wevn
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v .
Wenn auf das Larricipium oder - « r in derselbigenkhrsli

folget , so ist dasselbe unwandelbar , als :

Les laiwuî qu ' u A eiû , que j sxeouvoiî , die Gründe , welche er
meinte , daß ich gut hiesse .

fle vous envole les livres , que vous » ver cleiiiê que je vous

» eber » lle , jch ubcrschicke euch die Lâcher , die ihr begehret ha¬
bet , daß ich sie euch kaufen möchte .

Luvo ) e - moi les öpiceq que vous » ver stir , que vous m ' aclie -

rsiier , schierer mir oas Gewürz , das ihr gesaget habet , daß
ihr mir es kaufen wollet .

l . es perlounes que j ' ài vû , qu ! êioient masquées , die Personen ,
. welche ich gesehen habe , daß sie vermummet waren .VI .

Das Mrricipium der Verborum / -dttvülr , àor > und vo « / ar> ,

ist allezeit unwandelbar , als :

g 'si tau les stemarebes que j ai xü , ich habe gethan , was ich
habe thun können .

Lires re tunk cleteuuues sutank qu ' elles out PÛ , sie haben sich
verantwortet , so gur sie gekonm haben .VII .

Mit dem /Vuxiliari àe ist das Larricipium allezeit wandel¬
bar , alS : O -
fle suis rombe , ich bin gefallen .

Llie s ère relevée , sie ist wieder aufgerichtet worden .

Lllss seront parries comme ries pounces , sie werocn gefchmü -
cket seyn , wie vie Puppen .

und dieses hat auch galt bey dciilieciprocis , wenn sie bloß
stehen , oder keinen lu1üuu >um , blumrualirum oder àeulà -
vum regieren , als :

Llle seil eoulölee , sie hat sich zufrieden gegeben .

Lues le soul sppittjuees -> l :r luuiique , sie haben sich der Music
beflissen .

Lile s ' etk bieuröt eonsolee clo la morr ste son maii , sie hat sich
über das Absterben ihres Mannes bald getröstet .

Llle seit lichü 've à I» m .sto . sie hat sich au der Hand beschädiget .

Wie es gehalten werde , wenn ein lulnriuvus folget : Liehe
oben die dritte Regel .

Lei ) dem dlomirrarivo und ^ ccussrivo , ingleichen bey den

6eruuchis sind die Lprachvcrsiànoigcn nicht einig . Also sagt
man :

Lite s 'est s» it oder stiire religieuse , sie ist iine Rönne worden .Q ' 1 !s
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Us se sent rendu , oder rendus msîtres de Is ville , sie haben sich
der Stadt bemächtiget .

l . es cl '. oles gu ' vn lui s donns , oder données à entendis , die

Dinge , welche man ihm zu verstehen gegeben hat .
I . » resolution , guej ' si pris , oder prise d ' sller , den Schluß , den

ich gefastet habe ; u gehen .

Doch ist das sicherste , das llsrticst . unverwandclt zu behalten .VlII .

Wenn sich ein ? sr ', lcipium ? ?. II >VUM auf zwey 8udsisn ! ivs be¬

ziehet , welche mit dem Füg -Wörtlein rr verbunden werden , so
richtet es sich allezeit nach dem , welches ihm am nächsten ist ,
eö sey daß sie vorher gehen , als :

L. ' vrsze à ls tempête , gui s ecoir élevée , das Wetter und dir
Ungestümigkeit , die entstanden war .

Oder : daß sie nachfolgen , als :
ll s ' oroir cleve un ii grsnd orüAe , Üe une li türieuse tempère ,es war

ein so grosses Wetter und heftiges Ungestüm entstanden .
IX .

Endlich ist zu merken , daß die llsrilcstin pslsivs mit dem cXrri -
culo lndesiniro in dcm Oenit . gestehet werden , wenn sie nach dem
Vsrko » , oder auch einem andern Reiche neben einem Wort ,

welches eine Zahl oder Menge bedeutet , gebrauchet werde » , als :
Il ^ s cieux hommes cls rues L : gusrre cle bleües , es sind zwey

Männer umgebracht , und vier verwundet .
H ^ s clsux iiseires cle perdus 8c gusire d 'cclivues , es sind

zwei ) Schisse zu Grunde gegangen und viere auf den Land
getrieben .

H ii 'v s rien c>e li cscbe , gue le rems ne clccouvre , es ist nichts

so hciinlich , das nicht endlich offenbar wnd .

8 L L ^ I 0 VU .

Von dem Gebrauch der (ZerunAorum .
i .

t ! s grsncl cielir cle vous voir , er hat großes Verlangen euch zu
fthen . v

HXas ichteinische Qerundium in c/ r wird auf Französisch mit
dem lnlüijtivo und der k - rricul Or gegeben , als :

II elì sort désireux d ' sprendre clés nouvelles , er ist sehr begie¬
rig neue Zeitungen zu hören .

^ voir ls volonté cls bien ssire , Lust haben Gutes zu thun .
II îivoir envie cle veiir , er war Willens zu komme »

U s esters , , ee d ' slle - en l rsnce , er hak Hoffnung nach Frank¬

reich zu reifen . U ' occs -
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h 'oceaston cle le faire ne s ' ell pas présentée , es hüt die Gele «
gcnheit nicht gegeben solches zu thun .

ll taut etuclier , cjuanci cm s le moven üt la cnmmoclite cle le
faire , man Mus studiren , wenn man die Gelegenheit und
Mittel hat solches zu thun .

l -sVleciecin lui ac!on » -' orcl , e Lc permillion cle boire clu vin , der
Doctor hac imn verordnet und erlaubet Wein zu trinken .

Je preiiclrai Is harcliell 'e cie vous viiuer , ich will die Kühnheit
nehmen euch zu besuchen .

II eiì tems cl' aìler au lochs , es ist Zeit nach Hause zu gehen .
Je n 'ai pas maintenant le loilir cl / aller , ich habe Nicht Zeit se «

yund dahin zu gehen -
ll n ' a P2S scher cle se plsinäre cle moi , er hat keine Ursache über

mich zu klagen .
Il emeucl die » I arr cle parier , er verstehet die Kunst , wie man

zierlich reden soll
II a la science cle ehester cle ; horoscopes Le cle (lire la bonne avan»

rure > er weiß die Natwlkat zu stellen und wahrzusagen .
' AbcrwcnndieLakeincr ihrOerrmàm in ckk mit dem Wort

F ' vc .' cci gebrauche » , so giebt mair es im Französischen gemeinig¬
lich milder lh'Lpolitivn />„ « , ' und dem hiünicivo , als :
Disputai , c!i grruia, pour clisputer , zu disputiren .
Dxsrcencli gratia , exercitii gratia , pour s ' exprcer , sich zr > üben .
Dilcencü gratia huc niillus elk , on l 'a enrobe ici pouraprenclre ,

man hat ihn hieher geschickt zn lernen -
U

Das Latein , clerunclium in <sc>, und wenn dieTentschcn dcn ln -
tìnicirum mir diese » Worklein nut , „ Idem , gebrauchen , wird in
dem Franz , mitdcm panicípio und der i ' articul c» gegeben , als :
Ln parlant on sprenâ à parlor , Mit reden , ( indem man redet)

lernet man reden .
Ln jugeant , il ne se saut pas trop hater , im Richten und Urthei¬

len , muß man sich nicht übereilen
lcki pa ^ anr on en sera guitte , Niil bezahlen kömmt man davon .

III .
Das Oerunclium in ckc/m , wird auf Französisch gegeben mit

dem inlniinvo und der Uarricuia p «,« »-, ais :
Je ne suis pas venu pour boire à pour manger , mais pour cau¬

ser Le clilcourir avec vous , ich bin nicht Essens und Trinkens
wegen , sondern mit euch zu reden und Gespräch zu halten ,
hiehcr kommen .

Je luis venu pom aller me promener avec vous , jch hch kommen ,
mit euch spazieren zugehen . Q 2 Uour
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? our vous prier cle me kaire uns faveur , euch zu bitten Mir ei¬
nen Gefallen zu thun .

k^ous léserons pour avoir un peu âe plaistr üe 6e paste - rems , wir
wollen es thun , ein wenig Lust und Kurzweile zu haben -

^ e ne viens pas pour vous menre en irais , mais pour voir com -
menr vous vous porker , Lc pour recevoir l 'bonneur âe vos
commanclemens , ich komme nickt euch in Unkosten zu brin¬
gen , sondern zu sehen , wie es euch gehet , und die Ehre eurer
Befehle zu empfangen .

8KLHO VIII .
Von dem Gebrauch des 8upini .

s^ ie Französ . Verba haben eigentlich kcind 'upinum , man wol -
ledenndasUarkicip , paiüvum dafür gelten lasten ; wiewohl

dieses hiczu nichr weit reichet , Wie aber die Latein . 8up , » a auf
Französisch gegeben werden mögen , soll hier angewiesen werden -

I .
Das erste Latein . 8up !num in wird mit dem Ura-lonri lnst -

nikivi gegeben , ohne Zusetznng einiger Uarricul oder Ura-pos . als :
Allons jouer , laßt uns spielen ,
allons nous promener , laßt uns spazieren gehen .
,ss m ' en -vais ciiner , ich gehe zum Mittag -Essen .
, ! s m 'en vais louper , ich gehe zum Abend -Essen -
.je m 'en vais ms coucber , ich gehe zu Bette ,
) e m 'en -,-ais lui ciire , ich will gehen und ihm sagen .
,js viens vous aire , ich komme euch zu sagen -
II envo / s lui ciire , er ließ ihm sagen ,
. so MSN vais peelier , ich will fischen gehen -
Kous alions obaÜeran cert tskau sanglier , wir gehen Hirsche UNd

wilde Schweine zu jagen .
^ e m 'en vai -' aeiieler , cjuerir , cbercber , ich Will gehen , ZU kau¬

fen , zu holen , zu suchen .
je m 'en > :iis voir UN anii , ich will einen guten Freund besuchen ,
ils viennenk voir öe regaräer , sie kommen zu sehen und zu schauen ,
^ 'ai etc voir , j 'ai ors vibrer un smi , ich habe einen guten Freund

besuchet .
II s ' en ira servir le h' oi , er wird gehen dem Könige zu dienen , ( ein

Soldat zu werden ) .
H . . .

Das andere Lat . 8up !num in » , wird auch mit dem pr -àn
Intimiivi gegeben , indem man dasWört ! eiiir /e davor letzet, als :
je viens cle voir , cle c ilirer , cle cbercbsr , ci' aeberer , ich koiamc vom

sehen , von , befuchcn , vom suchen , vom kaufen : oder ĉk ha ^e
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allererst gesehen , ich habe allererst besuchet , ich habe allererst
gcsuchet , ich habe allererst gckaufet .

Bisweilen aber wird die Partikel s vorgesetzet , als :
kesu à voir , schön zu sehen .
Vilain , clesdonnère à chre , garstig , schändlich u unehrlich zu reden ,
àre ' adîe à ouir , angenehm zu höreir .
o armant Lc rsvistant à encenelre , lieblich und aNMUthig jU

vernehmen .
Kien aist' à chre , leicht zu sagen .'
blal - sii'è à faire , schwer zu machen , zu thun .

Und man giebt es auch mildem kerteLlolnstnirivikast -vi ,
mitDvrsetzung des Wörtleins ^e , wenn diese Wörter, /» -

»„ ö ' /rr --, vorhergehen , als :
Oigns cl' Lkre vü , würdig , daß es gesehen werde .
In cligne 6 erre IÛ , des Lesens unwürdig .
(In , ne mérite pas st 'être iü , das nicht würdig ist , gelcs. zuwerden .
Oigne cl'ctre aime §c donors , würdig geliebt » , gcehrclzu werden ,
liwigns cl 'êrrs avancé , unwürdig befördert zu werden .
() ui mérite Inen d ' etre rsmargue , das Aufmcrkcns werth ist .
<2ui nsmèriie pas chéri e écoute , das nicht Anhörens werth ist .

Von dem d ^ nruxi der á6verbiorum .
<7> ie ?rclveil>i » wcrdenvornchml . den Verdis beygefüget, einen

Umstand des Orts , der Zeit, Weise, u . d . gl . zu bedeuten , als :
Ou est - il ? wo ist er ?
II eit ici das , Is baut , tour procde , dien loin Lee . er ist hier UM

ten , dort oben , gar nahe , sehr weit » . s. w .
(Ivand ferer - vous cela ? wenn wollet ihr das thun ?
^ e Is lerai demain , ineonrinenr , dien vire , très tacitement Lee . ich

werde es morgen , alsobald , gar geschwind , gar leichtlich thun -
Zuweilen auch den ^ djeLlivis , als :

Admirablement keau , wunderschön.
Oela eil vilidlement faux , das ist ossenbarlich falsch .
II fair furieusement cdaud , es ist überaus heiß .
II est plus âge Lc moins savant gue son frère , er ist alter , aber

Nicht so gelehrt , wie sein Bruder .
Wie auch mit den ^ dverküs , als :

(leci est deaucoup plus finement travaille gne cels , dieses ist
viel feiner gearbeitet , als jenes .

vi .

O , Vivre
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Vivre parkairemenl bien avec ton ami , mit seinem Freund sich
wohl begehen .

H .

Wenn ein ^ clverbium Toci von einem 8ublìanrivo regieret

wird , nimmt es den .g .rr >culum ,/ e an , als :
Te dlairre cle ccans ,. der Herr dieses Hauses .

Ta keaure 6s cleclans röponcl à celle cle clebors , die inwendige
Schönheit kommt mit der auswendigen übcrein .

Tes êcbvs cl' alenrour cle la voix rcienritienr , der Wicderschall
umher erthönet von seiner Stimme .

1. » parrie 6e äe ; a , die disseicige Gegend .

Zuweilen werden die äclverbia zu wahren 8ubtt » nrivis , ncm -
lich diese : r/ eàrr , c/ àrr , ac // i/ r , c/ -̂vcr » r , c/ e>» irre , als :

à cleclans clu corps , inwendig im Leibe .

Te ctebors cle ceres maison elì ma ^ nitigue , das Haus ist aus¬

wendig prächtig -

( Isolier le äeil 'us , die Oberhand gewinnen .

Oerneurerlur leclerricrecle la maison , im HiNterhause wohnen .
III .

Lea « eo » / > und / >er< nehmen den àiculum c/ e zierlich an , und
zwar vor sich , wenn sie eine Vergleichung bedeuten , als :

il eti cls beaucoup plus Ar -Mcl , er ist » m ein gut Theil großer .
8i vous erss plus riclis gue mohc 'etì cle peu . so ihr reicher seyd

als ich , so wird es nur um ein weniges seyn .
IV .

6ea ,/ e »«/,, />e « , r ? o/>, und einige andere .gclverbiaHuan .
rirarls nehmen den ^ rriculum Incietinirum ,/e und «r an , gleich¬
wie 8' ubltanriva , als :
.l ' si à taire à beaucoup cle tzens , ich habe mit vielen Leuten zu thun .
Il elt vilire äebic -n clu monäe , er wird von vielen besucht .
T ' atlsire revienr à peu cle cbole , es könunt auf ein weniges an .
n jouir <le rrop peu cle sänke , pour taire le V0 ) ' LAS , seine Ge¬

sundheit ist allzuschwach die Reise zu thun .
II ctt loürenu cle rank ci amis , er wird von so viel Freunden

gefördert

II eit aller cbsrA « cl ' ailairss , pour ne lui en pss clonner cl ' aurres

par turcroir , er hat vorhin genug zu thun , daß man ihm
noch mehr auflegen wolle .

V .

Das / Läverbium folgt allezeit nach dem Verba , als :

Vivre lainrernenr , prier âêvoremenr , öe sgir cbarirablemenr ,

heilig leben , andächtig beten , und liebreich handeln .
II par -



^ OVLKLIOKIâ - 47

II parle parfaitement bien , er redet überaus Wohl .
II 2 (uililammem cle guoi , er hat . genug zu leben .
ĵe partirai incessamment , ich werde alsofort verreisen .

Nimm aus : . .. .
Einige ^ clverbir XeLiancli , welche dorten Verbi ! und 8ud -

( antivis Platz finden , als :
II ns faul jamais mal taire , man muß niemals Übels thun .
(lu ' il ne m 'arrive jamais cle taire cela , das geschehe nimmer¬

mehr , daß ich solches thue .
Damais lioi cle brancen ' a etc- tue cl' rin coup cle canon , kein König

in Frankreich ist jemals mit einem Geschütz erschossen worden ,
( sagte der Lîo' nig Ludwig XlV . als man ihm wehren wollte ,
sich unter das Geschütz einer belagerten Festung zu wagen ) .

II n '^ a jamais plailir (ans peine , es ist keine Lust ohne Unlust .
Uoinr chargent , point cle 8uisse , keinGeld , keinSchwcizcrz ohve

Geld ist nichts auszurichten .
VI .

Wenn ^ smcr /'r , ein anderes /Vclverbium bey
sich haben , so müssen sie allezeit vor demselben hergehen als :
ĵe n 'en u (e jamais violemment , ich handele niemals gewalt¬

samer Weise -
vous ai lvüjours tenclrement aime , ich habe euch allezeit

inniglich gcliebct .
II s ' eckauts (vuvent 6e kelle (orte , er erhitzt sich oft dergestalt .

VII .
Die verneinenden Redens -Arten werden mit zwey kariiculis

ne ^ ativis ausgedrucket , und dem /Xclverbio negativo » e wird
ein ander dle ^ ativum beygefüget , als !

» e veux pc-r -rr cle cela , ich begehre davon nicht .
» e clis psr gue cela (oir ainst , ich sage nicht , daß dieses also sey .

Vous » 'aver (ait gui vaille , ihr habt Nichts tüchtiges ge¬
macht .

II » - (era (a§e , er wird nimmermehr klug werden .
^ e » e (uis cle cet avis , ich bin dieser Meinung gar

nicht .
m ' importuner / ,/« r cle cela , bemühet mich darum nicht mehr .
« e veux être accompagne cle , ich will Nicht , daß

mich jemand begleite .
Dergleichen Gebrauch auch die Wörter msr und i »

nachfolgenderRedcns -Art haben .
Ke clire moe , nicht ein Wort sage »», nichts sagen ,
dle voir nicht eine » Stich sehen , nichts sehen .

Q 4
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vin .
Das » e w >rd in allen stropostrionibus negucrivis gebraucht ,

und stehet allezeit unmittelbar nach dem Xomio ,->civv , als :

v -eu ne commande p » s l ' imgoibble , Gott befiehlet Nichts un¬
mögliches .

Je ne clis lien , ich sage nichts .
Vous n 'avancer gas , ihr kommet nicht fort .
115 » e le connoistenr plus , sie kennen einander nicht .

Isn ' aimegei sonne raiugue vous , ich liebe niemand so , wie euch .
IX .

Bey den st' emxoribus Comgollkis wird die andere Xegarion

zwischen das ^ uxiliare und das karcic ' ijstum Verbi gesetzt als :
Je lie me suis gas souvenu , ich habe mich nicht erinnert .

Vous ne m 'aVer rien clic , ihr habt mir nichts gesagt .

lls >ie le sour p ->s « vises cîe cela , sie haben sich nicht drauf besonnen .

Je n ' si jamais prerenllu , ich habe niemals begehret .
X

und werden durch einander gebraucht , aber / »à

verneinet kräftiger als / --- r , und heißet so viel , als gan ; und
garnicht , als :

II ne v eur pas , er will nicht .

u n ' ^ veur goinr encenäre , er will gar nicht davon hören .
XI

Wenn auf eine Frage mit Nein geantwortet wird , so brau¬

chet man « o» , oder / >o ?» r </ « r »« r , als :-V- r i ! obei ? hat er gehorsamct ? gefolget ?
IXon , nein . koinr , « ar nicht , l ' oim au cour . ganz und gar nicht .

Wenn aber gcfraget wird , bedeutet eine schlechte Fra¬
ge , ob die Lache also sey , als :

dl êres vous poinr m ^ lacle ? sey ihr etwan krank ?
K ' rkes vous gas malscle ? jsts nicht also , daß ihr krank seyd ?

XII .

I 'ar und / >o / » r werden nach dem » r weggelassen :

1 ) Wenn ein » - zwey oder mchrmal darauf folget , als :
Llle n ' est ni belle ni nebe , sie ist weder reich nock schön

Je Ii ' come ni I' un Nil ' surre , jchhabewederdiesennochìencnlicb .

Ils ne sonr ni amis ni ennemis , sie sind einander weder Freund
noch Feind .

2 ) Nach / , / /» , mo -'» r und als :

II est glus grancl .gu ' on ne croioir , er ist grösser , als man gedacht hat
Je la krouve moins belle , que vous ne me l ' aver clöpein -e , ich

finde sie nicht so schön , als ihr sie mir vorgewählet habet .
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L ' elì une aukro maische , que je ne pensois , das ist eine andere
Krankheit , als ich mcinete .

g ) Vor der OoujunLlion wenn es mit derselben so viel

bedcmct , als : nicht .» als , oder ander » nicht » , nur , als :II ne mir que jouer , er thut nichts , als spielen .
) e n 'ai cls pla chr que la promenacle , ich finde keine andere Lust ,

als spazieren zu gehen .
4 ) Nach den tionjunLIionen , welche wo nicht bedeuten , als :

lX moins que je us !e voie , je ue le croirai pas , wo ich es nicht
sehe , so werde ich es nicht glauben .

8ivousn ' ^ prene7 . r; arcle , vovs garere / tour , wo ihr euch Nicht in
Acht nehmet , so werdet ihr alles verderben .

5 ) Nach - « e » r , wenn es wärmn nicht bedeutet , als :
l) ue ne fuis je ricds ? warum bin ich nicht reich ?

2ue ne parlier - voui ? warum habt ihr nicht geredet ?

6 ) Wenn vor dem » e ein - « r oder hergehet , und ein
donjuuüivus folget , als : zsc ?

Ut il quelqu ' un qui ne le sacde ? ist Wohl jemand , der es nicht wis -
Hn '7 s rien , que je ne bille pour vous , es ist nichts , das ich

Nicht UM euremwillen thun wollte -

7 ) Nach «77 6 , wenn ein p - arerirmn ? erk . darauf folget , als :

II 7 a à sus que je ne I ' m vü , ich habe ihn in zehm Jahren
nicht gesehen .

Mit andern Vemxoridus aber nicht , als :

II 7 .1 un mois , que je ne lui parle point , seither einen Monat
rede ich nicht mit ihm .

II 7 avoir un au , que je ne le voiois poinr , es War fast klN

Jahr , daß ich ihn nicht besucht hatte .

8 ) Weirdiep » rr !cuIar / edarattffolgct , u . eine Zeit bedeutet , als :

jse ne le reverrai lis ma vie , ich werde ihn mein Lebtage nicht
wieder sehen .

II ne reiii - nclra cl' vn an , er wird in keinem Jahr wieder kommen .

9 ) Nach den Wörtern g/ ör , , begin¬

net man und / àr wegzulassen , als :
.se n 'okerois faire cela , ich darf es Nicht thun .

Vous ne cesses cle me xerlccurer , ihr höret Nicht auf Mich ZU
verfolgen .

On ne peur rour cs qu ' ou veuk , man kan nicht alles , was wan will .
) e ne lai li je kerois mieux , ich weiß nicht , ob ich besser thäte .

10 ) Nach den Verdis , die eine Dc ) sorge bedeuten , als :

^ e craius , qu ' on ne ' clecouvre le leerer , ich besorge , die Heim¬
lichkeit möchte verrathen werden .

O . 5 .s ' axrö .
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Z ' gprêbencle que je o ' er , sois sovp ^ ovne , mir ist bange , man wer -
de mich deshalb in Verbackt haben .

Wenn aber eine blosse Furcht angezeiget wird , so werden
die Wörrlciu / >-- § und behalten , als :

^ e crains gus mes bonnes intentions II « soient pas recües , ich
furchte , man wird meine gute Meinung nicht annehmen .
11 ) Wenn eine andere p -utleuls negativ » vorhanden ist , so

bleibet / -« r und / >à weg , als :

jene lnis nnllemenr cle cer -I . is , ich bin gar nicht dieser Meinung .
Il na rien à me Conner , er hat mir nichts zu geben ,

je n ' ai plus rien à vous (lire , ich ha be euch nichts mehr zu sagen .

Il n ' ^- a xerlonne , gui vous veü 'emble mieux , es ist niemand , der
e » 6 ) mehr gleiche .

L ' elì un bomme gui n ' elì jamais ssrissair , dieser Mensch ist nie¬
mals zufrieden .

i 2 ) Wenn im Teutschen zwey dleg -niones in einer Rede

auf einander vorkommen , so ist die erste Negation im Franzö¬
sischen doppelt , die andere aber nur einfach , als :

n n ' ^ s rien gue jene fall 's , es ist nichts , das ich nicht thun sollte -

vn .
Von dem 8 ^ nruxi der Präpositionen .

Mllhier ist unnöthig zu wiederholen , mit welchen Oslibus die
? rTpoliriones gebraucht werden ; weil es allbereit oben ge¬

nugsam angedeutet worden ist ; allein es ist vonnölhen , von dem
besondern Gebrauch etlicher derselbigen , diese nachfolgende An¬
merkungen in Acht zu nehmen .

und àâ , vor , haben den Unterscheid , daß avà von

der Zeit , -àâ aber von dem Ort verstanden werde , welche man
denn auch oftmals mit den Wörtern -/ e und gebraucht , als :

/ ^ vank jour , avant le point stu jour , vor Tage .

- ^ .'arir le rems , ou , avaur Is t « rme , vor der Zeit .

Devant le logis , vor dem Hause .
De llevsnk moi , vor mir weg .

ksr clevsnk norre logis , vor unserm Hause vorüber .

Ose « wird nicht allezeit von dem eignen Hause gesagt , welches

einer besitzet , sondern von eines jedweden Wohnung oder Bchaur

sung , ob es schon nicht sein eignes Haus ist , aber es muß allezeit
ein Wort der Person nach sich haben , und wird denn auch mit

diesen Wörtern gebraucht : -H -keär , als :
^ ve /. - vous ere c 'oer noüs ? seyd ihr in unserm Hause gewesen ?

Diese Frage könnenKnechte und Mägde an einen andern thun ,

obschondasHausnichtihre >genist , als : I «

n - ê-

' düSL--":

' «mHê
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sî »> ekö cl er vons , ich bin in eurem Hanse gewesen .

/ ->> ete clier UII ami , ich bin bey einem guten Freunde gewesen .
1s viens cle cke / vous , ich komme aus eurem Hause .

vlens cle cbe / mon tailleur , ich komme aus meines Schnei¬

ders Hause .

I' ?. i VÛ sorrir äe cbs ? nous , ich habe ihn aus unserm Hause

gehen sehen .

II ne sort s>oim se clier nous , er gehet nicht aus unserm Hause .
8 oi ' wr bv ! « cle clier moi , gehet aus meinem Hause .

Huancl vous s>:>llsrs 7. par clovsnt cber nous , wenn ihr bey un¬

serm Hause vorüber gehet .

Hpall 'e rochours par ober nous , er gehet allezeit durch unser Haus .
Ils passeront 6 svanr cber nous , ou par clevanr ciier nous , sie

werden vor unserm Hause vorüber gehen .
II demeure war clevanr ober nous , er wohnet gerade gegenuns über .

Anmerkung .
Ein Teutscher muß sich in Acht nehmen , daß er nicht sage :

II elk L none maison , er ist in unserm Hause , an siat : r / es/ às

El ,- Auch nicht : l > olì alle L maison , er ist nach Hause gegan¬

gen , an stat : c /l oder -r » / »§rs .
apxcs , c/cà .' lr . c/ css , </ >?/« , öars ,

«tcvE , äre , o /<r »-? > werden gar oft auch mit dem

Wo ' rtlein </ e gebraucht , und etliche auch mit / »ar , als :
Discerner le blanc cl' s ^ec le noir , das Weiße von demScl )War -

zen unterscheiden -n saur clilklnguer !e coupable cl' avec l ' innocenr , nian muß den
Schuldige » von dem Unschuldigen unterscheiden .

De sour cl ' sprcs , der Tag darnach .

II no bonge cl'anprès clu seu , er kommt vom Feuer nicht weg .

Des .maisons cl' auprès 6 u Douvrs , die Häuser nahe bey des Kö¬
nigs Pallas ? in Paris .

Tes maisons , qui sont autour clu palais , die Häuser um den
Pallast herum .

Tes villages liruös autour cle la ville , die Dörfer UM die Stadt
Heruni .

tleux cle äeclsns le cbateau , die in dem Schloß sind .
Deux qui sont bors cle la ville , die auj 'sir der Stadt sind -

Des renebrss cle clebors , die äusserste Finsterniß .
De pais cle cleca le lîbin Le celui cle clelà , das Land dissllt Ukd

jenseit des Rheins .

Da porte cle clevant , Le celle cle clsrrière , die Vorder tt . Hinterthür ,

^ ar cleclans Le par sebors , inwendig und auswendig . kar
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Lsr cle ; a ûr par clelà , dissciL und jenseit .
Relevant 8c P3r äerricre le - m -usoi , 8, vor und hinter die Häuser .
t ' IuiÌLurs cl' encre vou8 , Viel unter euch .
Oter lui ce couteau ci 'entrs les main8 , nehmet ihm das Messer

aus den Händen .
Il ; sour sortÌ8 cl 'snrre NOUÜ , parcequ ' il8n ' ero >enrps8 avec nous ,

sie sind von uns ausgegangen , weil sie nicht mit uns waren .
1 ' ouc cel » vient à outre mer , das alles kommt übersMeer her .
I . » peau cle rlellus la douille , die Haut über dem Drey .
k. » lèvre cle cleüua Le cells äe clellou8 , die oberste und unterste

Lefze oder Lippe .
! l Killt lailler courir le vent par clellu8 Ie8 tuile8 , man mußden

Wind über die Häuser wehen lassen , i . e . man muß die Leute
reden lassen .

? âr par clellou8 guelgue cdoss , unter etwas durchgehen .
l . e8peup !e8 cle clevern Ie8eptentrion sont kort aclonnen s <3 bois¬

son , die Nordländischen Völker sind dem Trunk sehr ergeben .
Von ist auch zu merken , daß man sagt :

Dépenser 8c employer beaucoup cl' arAem autour à ' une person¬
ne , viel Geld au einen wenden .

Und von i7/" 'vr sagt man auch :
Litre 3prc8 uue ckose , hinter einem Dinge her seyn , um dasselbe

zu verfertigen .
8e mettre aprèn une cdose , sich über ein Ding machen , um das¬

selbe zu verfertigen
Von deine » ist zu wissen , wenn vermöge der Teutschen

Lonklruclion diese pr -epolition mir dem / it' ticulo /e und /er soll¬
te gebraucht werden , daß -r« für en 1e , und « «2 für en les ge¬
braucht werden kan , als :
>^ u moncie , in der Welt .
/ tu remple , in der Kirchen .
-Vu cdapitre , in dem Capitel .
/vu verser , in dem Versickcl .
/ ^u pseaume , in dem Psalm .
/ tu jarclin , in dem Garten ,
à , I0 AÌ 8, in der Behausung .
>^ u commencement , im Anfang . ( rung .
II ) 3 6u clanger au reraiilement , es ist Gefahr bey der Vcrzöge -
l .' occabon a rou8 sen cdeveux au srom , die Gelegenheit hat all

ihr Haar auf der Stirn .
L 'opinion gouverne tout au monäe , die Meinung regieret al¬

les in der Welt , ( thut viel bey den Menschen ) .
^ ux environ8 , in den umliegenden Gegenden ,

cdamps , zu Felde , auf des Feldern .
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/ MX Instss , in Indien .
-^ ux occurrens , in allen Begebenheiten .
Lien verse aux asi'aires stu monste , IN weltlichen Sachen wohl

erfahren .
I .es uns sont aux sauxbourgs Le les autres aux portes , etliche

sind in den Vorstädten , und die andern an den Thoren .
Jedoch wenn das folgende Wort n : it einem Vocal anfängt ,

so behält man c» / ->, und apostrophier das e > alst
Ln l 'Lvangile , in dem Evangelio .
Ln l 'bomme , Nt dem Menschen .
Ln l ' air , in der Lnft .
Ln I 'eiprir , in dem Geist , in dem Verstand .
Ln I' bermitage , in der Einstedlcrey .

Wobey noch zu merken ist , dast das Wörtlein a « , « / a , à ---,

oft mit diesen Wörtlein - « e / , r// e . rt / rr , äe - , zu¬
sammen gefügct wird , als wenn es nur ein Wort wäre , und

heißet so Viel als : in welchem , in Sein , in Vene » .
Le liou auguel nous aeons etc , der Art , IN welchem wir gewe -

sen sind -
Le chapitre suguel il est écrit , das Capitel , in welchem es stehet .
Bu stit jour , auf den gemcldten Tag .
à clir ckapirre , in dem besagten Capitel .

la ciire Lglise , in besagter Kirche ,
àxguels , auxcjuelles fürenlesguels , enlesguelles , inwelchen .
/^ ux stirs , aux stires , fürenles stiis , en los stires , in den besagten .
Il survient guelgue -l 'ois stes cas , suxouels il laut sorrir stes règles

orstinaires , es tragen sich bisweilen solche Fälle zu , inwelchen

man aus den gewöhnlichen Regeln treten muß .

Gleichwohl ist zu wissen , daß man in etlichen Arten zu reden fur

e» / c und er / / er , gnr oft und zierlich saget : «Kar / e und r/ a » - /e - , als :
Oans Is ciel , stanz Iss cieux , in dem Himmel .
Lans le rombeau , jn dem Grabe .
Oans le tonneau , in dem Fasse ,
vans is sac , in dem Sack -
vans les maisons , in den Häusern .

blö .Die lliLpolit . e » , ingleichen aucc , La - ' und / àa - , wenn sie ein
8ubstäni !vum bey sich haben , sormiren eine astverbral . schc Be¬

deutung , und wird das bubstaniivum ohne ^ rucul gefttzet , .. ls :
L » stiiigonce , eilig .

Ln ami , freundlich , als ein Freund .
Ln raillerie , im Scherz .
/^ vec patience , gedulkiglich .
kar raison , rechtmäßig , billig . Lam
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8 » „ î kouci , sorglos .

8slir i ) eine , leicht , ohne Mühe .

Anmerkung .
1 ) Oä wird mit dem irmurv , aber mit dem kraekenro

gebrauchet , als :

Il vienà -s clans gulnre jours , er wird in Vielehen Tagen
kommen .

Avus svons fair lo rovsge en gusrre jours , wir haben die Reise
in Vier Tagen gethan .

2 ) Oä wird bey einem kleinen Ort , e « aber bey einem
weitlauftigen angewendet , als :

^ 'si cle l 'N Asnr clans mon cofre , ich habe Geld in meinem Ausser .
Vorre lisbic elt Zsns is cliamkre , euerKlcid lst in der Kammer .

lV7on krèrs elk en Irslie , mein Bruder ist in Italien .

Il ^ s beaucoup cie princes en âilemsgns , es giebt Viel Für¬
sten in Teutichland .

- z ) Unter e .v und àr ist auch ferner dieser Unterscheid : â

clenorsrfuxerüciem , ^ ^ aberincluiionem , das ist : à wird ge¬

brauchet , wenn etwas dergestalt worinncn ist , daß es über dem

ist , worinnen es sich befindet , z - E - les vsiiiUsux boni en iner , die
Schiffe sind im Meer , jedoch so , daß die Schiffe über die See ge¬
hen i hingegen -à - bedeutet , wenn etwas dergestalt wcrinnen ist ,

Laß es mit demjenigen , worinn .m es ist , umschlossen ist , als :
Iws xoisscms font clans Is mer , die -Fische sind im Meer .

Lrre en cbsmbre , seine eigene Stube geniicthet haben .

Litre 6sns Is clismbre , in der Kammer seyn .
Oexs , c/ r / .c , t ,» »-/ , c/ erv / nt , Werden Mit

dem ĉ ccusslic -o gebraucht , und -r » .'/ cL-7, s » c/ c-/ « , c» à /E , « «
<r » c/ r ^ r/r , <rr - c/ erc / » r ,̂ mit dein 6enircvo , als :

De ^ s ou clclà le Icbin , oder su clecs on ciels ciu Ivlnn , disseit oder

jenseit des Rheins .

lìegsrcier su cie6 :,ns cls 1a clieminee , sehet in dc' N Camill .

blors cle i 'UZi . ls , ausser der Kirchen .

.^ u clebors cie ! Lgiiie , auswendig au der Kirchen .
Dessus §e ciessous is rsbls » auf und uurer dem Tisch -
eVu clessus üc su ciessous -les -mire ',, über und unter die andern .

Dersnr ou cleriière guelgu ' un , vor oder hinter einem .
^ e rous irsi su cievsnr , ich will euch entgegen gehen .

U s ls cbsmbrs » u cierricre ciu ioc ; !S , er hat seine Kamm >' r in

dem hintersten Theil des Hauses .

Mit s " / »« F und -' c / « »F > längst , sind auch diese Arren zu

reden wohl merkens werth , als :
be long

iiî, - ê
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I . « Irmgfiel » rivière oder rout la Ikmk ; fie la rivière , längst dem

Fluß , an dem Wasser , nach der Lange des Flusses ,
lour !e IvnA fiu sä -, langst dem Graben , so lang der Graben

ist , am Graben hin .
lour le long fiu jour , den ganzen langen Tag .

"four le lone clu voyage , die ganze Reise durch ,

lour le long äe la cbasse , so lang ais die Jagd währete .
I ! romba ls long fiesfie .i; rcs , el s -el längü die Treppe herunter , er

fiel so hoch , als die Stiege ist , herunter .

vm .
Von dem 8ynraxi der Lonjuriäionen .

Wühler wollen wir nicht von allen Lonjuà ' rmen reden , weil
-<5 ». cs unnöthig ist , sondern allein von dencujenigen , welche mit
den Verdis gebraucht werden , und etwas besonders haben .

Don der Partikel / , wenn , find Drey Dinge zu merken :l .
Erstlich , daß sie mit dem präsent ! Infiicstivi gebraucht

wird , an fiat dcskururi , wie solches oben bey dem Gebrauch des
lì ' ssons luäicalivi genugsam zu sehen ist .u .

Darnach braucht man sie auch mit dem ImxerfeÄo Infiica -
rivi , an star des Imperk 'scti LonjunÄivr der Teutschen und Latei¬

ner , wie solches gleichfalls droben bey dem Gebrauch des lmper -
fecli diochuncìivi zu scheu ist .

m .
Und zum dritten braucht man sie auch mit dem letzten klus -

guamperl 'eLìo ìlochuncìivi , wann sie auf Teutsch oder Latein

auch das flusguamperl 'eLìum Lonjuncìivi hat , als :
dij ' eusse 5ü cels , wenn ich das gewußt hätte .

Allhier ist noch wohl in Acht zu nehmen , wenn nach der ^ onfii -
riansl Partikel / und ihrem Verko diese Wörter - » e , unv
saß , vdero » F » c , odcr vafi , mit einem andern Verdo nachfolgen ,

so wird solches andere Verbum gemeiniglich in dem frassenri oder

in dem Imperfectalecunfiu LonjunLllvi gesetzt ! ja es werden ge¬

meiniglich dies : 2 lempora nach ä " - " e und o« - « e gcdranchr ,

ob schon / nichc vorher gehet , wcnn nurdasvorige Verbum auch
in dem ( loihunÄb o stehet , als :
81 vous m ' ècriver , Lr gue je ne vous rèponfie pas , assàrer -vous gue

je n 'curai pas reçu vos lettres , so ihr Mir schreibet , und ich euch

nicht antworte ; so seyd versichert , daß ich euer Schreiben Nickt
werde empfangen haben . di
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8i vous l ' apcller , Lr gull ne vous rlponse pas , penser quitne
vous aura pas enrensu , wenn ihr ihm rufet , und er euch keine

Antwort gicdcr , so gedenket , daß er euch nicht gehöret habe .
8i je pouvois Lc gue je ne voulusse pas , ce leroir une aucre cbole ,

wenn ich könnte , und nicht wollte , so wäre es eine andere Sache .
8i vous me plier ste guelgue cbvse , Le gliche vouz ie rek 'áilê , ce¬

la vous Kclielvir , wenn ihr etwas von mir begehret , und ich
es euch abschlüge , so würde es euch verdrießen .

8i vous vouler venir cbsr moi , ou gu ' ll vous loir plus sgreabls
gus j 'aills clier vous , faires le moi savoir , wo iyrzuimrkcm -

men wollet , oder ihr lieber sehet , daß ich zu euch komme , so
thut mirs zu wissen .

8 'il venoir lui même , ou gu ' il envolât gueîgu ' un en sa place ,

wenn er selbst käme , oder jemand an seme Stelle schirrte .
8i vous sourer se ceguejs vous sis , ou gue vous ön vouiier avoir

se meilleures assurances , informer vous en , wenn ihr einen

Zweifel traget an dem , was ich sage , oder ihr bessereVersiche¬
rung davon haben wollet , so fraget nach .

8ije vouspuis faire gueigueplailir , ou gue ' ous a ^ er besoin ss
guelgue cbole , snnr je vous puiileaccommvser , sires le nioi
barsimsnr , wo ich euch kan einen Gefallen erzeigen , oder ihr

etwas vonnöthen habt , darinnen ich euch beyss ^ ingen lom

ne , so sagt mirs kühnlich .
8oir gu ' il vienne en personne , ou gu ' il envoie guslgu ' un e > sa

place , es sey gleich , daß er in Person komme , oder daß er je¬

mand an seine Stelle schicke -
I ! laur gue vous ^ silier , vu ' gus vous ^ envo ^ ierguelgu ' uu en

votre place , ihr müsset hingehen , oder jemand an eure Stelle
schicken .

8on père veur gu ' il » prenno la plulolopbie , ou gu ' il n ' - iusie
poinr se wur , ftin Baler will haben , daß er die Philosophie

lerne , oder das Snidiren gar ausgebe .
t ) n lui g writ , gu ' il crusie , ou gu ' , l i evieiine au pais , man hat ihm

geschrieben , daß er siudircn , oder wieder nach Hause komm soll .
.4 MV / // V ,/ //«-. da fern nickr oder wcnir nicl >t .

Diese Art zu reden wird heutiges Tages viel gebraucht ,
und zwar auf pvey Manieren , nemlich mit dem wiimrno ,
und denn auch nnt dem ( lonjunckb -o , als :

molus gurr s ' crrs prive se rous movens , je ne manguera ! pas ss

vous larislaii ' L, dasern , oder im Hall ich nicht aller Müiel be¬

raubet werde , will ich nicht unterlassen , euch zu befriedigen .
X moins gue so prensrs un peu so peine , on ne l'am oir 'sprensre

une lanZue , dasein lila , ! nicht ein wenig Mühe nimmt , so kan

man keine Sprache lernen . ^ mollis



dONIONLIIONUKl . 257

L moins gu ' on ne s ' exerce à parler , on n ' sprenclra jamais uns

langue , woferne man sich nicht im Reden übet , so wird man
eine Sprache nimmermehr lernen .

vaß .
Weil nach der Konjunktion vaß, nicht allein das folgen «

de Verbum in dem (ionjunLUvo , sondern auch oft in dem Inch -
carivo qefttzct wird ; so entstehet eine grosse Schwierigkeit zu
wissen , wenn es den Inllicarlvum oderLonjunktivum erfordere «
davon nachfolgender Unterricht genommen werden kan .

Wenn die Konjunktion für V ? ' genommen wird , so erfor«
dert ste nach ihr einen LonjunLUvuw , in diesen drey lempori -
bus , in dem prselenri , Imperkekko und Plusquamperfekta secun¬

do ; und zwar in dem Ur -elenki , wenn das vorhergehende Ver¬
bum entweder in dem prLlenri , oder in den krLreriris kerfektis ,
oder in dem fukuro lnclicsrivi ; in dem Imperfekto und Plusquam¬
perfekta secundo aber , wenn das vorige Verbum entweder in
dem Imperfekto oder in dem Plusquamperfekta lndicarivi ist,
oder auch in dem ersten Imperfekto Lonjunktivi , sonderlich wenn
es nach einem Wollen oder Wünschen stehet, als :
^ e veux , que vous me le fallieL , ich will haben , daß ihr mir es thut .

^ eprievieu , que vous arrivier à bon pari , ich bitte Gott , daß ihrwohl ankommen möget .
IVIon père veur que j ' aprenne 1a lVlullque , mein Vater will ha «

den , daß ich die Music lernen soll .
II veur que je lui renäe comple , erwill haben , daß ich ihm Rech «nung thun soll .
II veur quejsne falle poinr tank ste dèpenfe , ou que je revienne

au lotzis , er Will , daß ich nicht so viel verzehre , oder daß ichnach Hause komme .
bla mère vouloir , que je demeurasse au loZis , meine Mutter woll¬

te haben , daß ich zu Hause bleiben sollte .
Llle avoir loubairè , quejelui llsselouvenr savoir ste mes nouvel¬

les , sie hat begehret , daß ich ihr oft zu wissen thun sollte , wiees mir geht .
Itlon père voudroik , que j ' ètudialle en l^Ièdecine , mein Vater

wollte gern haben , daß ich in der Arzney studiren sollte .
Il penloir quej ' eusse dèja commence , er gedachte , daß ich schon

angefangen hätte .
Jedoch pflegt man auch den lnäicariv . dabey zu gebrauchen ,

wenn diese zwey Verba oder arriver , ohne Conditional -Par -
tikel und ohne Frage , oder auch ein anders verbum mit einem ^ d -
verbio Inrenäenäi u . (^ uanricaris vorhergehen , da denn imLatei -

R Nischen
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Nischen « e für - « - gesetzet wird , wiewohl man sagen könnte , daß
« t in solchem Falle für - « oc/ gebrauchet wird , als :
ll arrive gu ' onslouventclss aüaires inopinées , es geschiehet oft ,

daß man unverhofte Geschäfte zu verrichten bekommt .
Vril rrri v » , gue Jelus vinr cle Nararerd Lc lur darilö , da trug es sich

zu , daß Jesus von Nazareth kam , und getauft wurde , Marc . i .
II elì 6 laoul gu ' il crève , er ist so satt , daß er zerbersten möchte .

Je luis <i las gue je n ' en puis plus , ich bin so müde , daß ichnicht bleiben kan .
Lite M -MAL3 rant , gu ' elle crevs , sie fraß so viel , daß sie ber¬

sten muste .
Us le bâtirent cle telle kscon , gu ' ils lurent tous cleux dlellès

s mort , sie schlugen sich dermaßen , daß sie alle beyde tödtlichverwundet wurden .
Es wird aber - « e mit dem Lonjunckivo gesetzet , auch wenn

es bedeutet , und wenn man in der Latein . Sprache einen à -
eulsrivum mit einem Insinirivo gebrauchet , und zwar mit allen
lemporibus LonjunLdvi , wenn bey den nächst vorhergehenden
Verbo entweder eine Negation oder eine Lonclition siehet , als :

Jene crois pas gue vous lo ^ er 6 msuvais , ich glaube nicht ,daß ihr so böse seyd .
Je ne crois pas gue v « us me prenier pour un kel domme , ich glau¬

be nicht , daß ihr mich vor einen solchen Menschen ansehet .
Je ne crois par gu ' il loir 6 lou , ich glaube nicht , daß er so närs

risch sey .
Je ne crois pas gull sit 6it cela , ich glaube nicht , daß er das

geredet habe . ( sey .
Jene pente pas gu ' il loir 6 tarä , ich vermeine nicht , daß es so spat

Je ne penle pas gu ' il me veuille tant sie mal , ich glaube Nicht ,daß er mir so viel Übels gönne .
Je ne penle pas qu ' il aik lon pareil , ich glaube nicht, daß seines

gleichen in der Welt sey .
we penler pas gu ' il loir li simple , bildet euch nicht ein , daß erso einfältig sey .
U ne penlera pas gue vous lo ^ er 6 äoLke , er Wird nicht denken ,daß ihr so gelehrt seyd .
U ne croira pas gue j ' aye tant öepenlö en livres , er wird Nicht

glauben , daß ich so viel für Bücher ausgegeben habe .
8i vous penler gu ' on vous lalle rvrt , so ihr meynet , daß MSN

euch Unrecht thue .
8i vous erster gu ' elle vous aime , vous vous aduler lort , so ihrglaubet , daß sie euch lieb habe , so irret ihr sehr .
8i vous vo ^ er gu ' on vous veuille tromper , so ihr sehet , daß maneuch betrügen wolle .
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8i vous vouiez que je le fasse , so ihr es haben wollet / daß ich
es mache , oder thue .

Ln css que je le puisse faire , im Fall ich es thun kan .
Oder wenn die Rede Fragweise gestellet ist , als :

kenler - vous que je fois ll inciitcrel ? meinet ihr , daß ich so lIN «
bescheiden sey ?

kenler - vous que je le croie ? meinet ihr , daß ich es glaube ?

Oro ) ?e ?,- vous que j ' ^ veuille aller ? glaubet ihr , daß ich dahin
geben will ?

( ) ue voulsr - vous que je falle ? was soll ich thun ?

( ) ue voulsr - vvus que je «like ? was soll ich sagen ?

Vouler - vous que je vous llenne compagnie ? wollet ihr , daß
ich euch Gesellschaft leiste ?

Oroirisr - vous dieu que cela fût vrai ? solltet ihr Wohl glauben ^daß dieß wahr sey ?
Vouclrier - vous , que je m ' sllasse faire tuer ? hattet ihr gernk ^

daß ich hingehe , mich umbringen zu lassen ?
Oder insgemein , wenn eine Sache zweifelhaft und unge¬

wiß vorgebracht wird , als :

On clirvir que je servis fort mal , man würde sagen , daß ichgar übel dran sey .
On cliroir que je servis bien fou , man wurde sagen , daß ich

gar närrisch wäre .

On penleroit que je servis enragé ou intente , man würde mei¬
nen , daß ich toll und unsinnig wäre .

Je ne penloìs pas ^ ue vous tuilier malaäe , ich gedachte Nichtsdaß ihr krank wäret .
Je ne lavoir pas que I on voulût , ich wußte nicht , daß man wollte »

Jene croiois pas que vous äüssier venir , ich glaubte Nicht , dasihr kommen solltet .
Je ne favois pas que vous eullìer re ^ û <les lettres , ich wußtt

nicht , daß ihr Briefe empfangen hättet .

Je ne «lis pas que vous s ^ er mal fair , ich sage Nicht , daß ihk
unrecht gethan habet .

Je me clourois bien que vous aurier requ «le mauvaises nou¬

velles , ich gedachte wohl , daß ihr böse Zeitungen würdet
empfangen haben .

Il n ' ) ' a point ^ ' apparence , qu ' on «loive lìtôr faire la paix , e <!
hat kein Ansehen , daß man so bald Frieden machen werde

Ausgenommen :
i ) Erstlich , etliche Reden , welche eine Negation mit einem

Imperkecìo haben , bey welchen , nach ofterwehnter LvnjunÄiol ,
R 2
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sowohl der Inäicmivus , als der LonjunLìivus nachfolgen
mag , als :
Je ne savoir par que vous sulkier malacls , oder que vous Slier

malacle . ich wußte nicht , daß ihr krank wäret .
Je ne pensois pas que vous äemeurakkker ici , oder que vous àe -

meuiier ici , ich gedachte nickt , daß ihr hier wohnetet .
Je ne croiois pas que vous sulkier revenu , oder que vous crier

revenu , ich glaubte nicht , daß ihr wiederkommen wäret .
2 ) Nach der LonjuuAion § » e , daß , folget gemeiniglich der

Inäicarivus , wenn von einer Sache also geredet wird , daß keine
dkegarion und keine ( konckirion , noch eine Frage bey dem vor¬
hergehenden Verb » begriffen ist , als :
II me lemble qu ' il ekì rems cl' allsr au logis , es dünket Mich , daß

es Zeit ist nach Hause zu gehen .
Je pense que vous rêver , ich vermeine , daß euch träumet .
Je crois que nous sommes amis , ich glaube , daß wir Freunde sind .
Je sai dien qu ' il elt » inli , ich weiß wohl , daß dem also sey .
Je penlvls que vous n ' êîier pa , au logis , ich vermeinete , daß

ihr nicht zu Hause wäret .
Je savois bien que vous crier kacke contre mo ! , jch wußte Wohl ,

daß ihr böse auf mich wäret .
I ' si oui clire que les kurcs onr etc bien ballus , ich habe gehöret ,

daß die Türken gewaltig geschlagen worden sind .
"On cllloit ces jours passes , que cela èroir clêja kail , man hat dieser

Tagen gesagt , daß solches schon geschehen wäre .
^ ssurer -vous , qu ' ils ne le keronl pas , seyd versichert, daß sie es

nicht thun werden .
Aus allen vorigen Exempeln ist das wohl in Acht zu nehmen ,

nemlich , in welchem l ' empore Lonjunck . das letzte Verbum in ei »
ner solchen Rede gesetzet werden muß , wenn noch ein anderes Ver¬
bum vorhergehet . Dennaufdas ? r -es. und kururumlnälcat . fol¬
get gemeiniglich das Präsens , oder das persscì . LonjvnÄivi ; und
aufdas ImperkeLkum , kerkectum und plusquampers. Inclicalivi
folgen auch die lmperfeÄa . perkeLka und plusquampers. (ionjun -
Lkivi , nachdem es der Sinn und Verstand der Sachen mit sich
bringet ; daraus denn diese merkliche Regel entspringt : Daß Die

meisiencheils gleiche Icmpor « zusammen fügen,
also daß ein Präsens wieder ein ander prselens , undeinprLleri -
rum auch wieder ein ander pr -ererlrum nach sich erfordert .

wird allezeit der dritten Person des lmperauvl vorge¬
setzt , als :
Hull vienne , er komme her , laß ihn kommen , er mag kommen .

Ou us
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s ^ u ' ils le veuillent , vu gu ' ils ne le veuillent pas , sie wollen ,
oder wollen es nicht .

Att <? mit einem LonjunKivo bedeutet einen lwunsch , als :

tzue Dieu vous kenille ! Gott segne euch l

<̂ ue je voullrois avoir apris cel » ! o daß ich das gclernet hätte !

Oder , eine Verwunderung , als :

( ^ u ' il ) t s à ' kipocrires au moncie ! was giebt es nicht vor Heuch¬
ler in der Welt !

Hue vous porter loin vos espérances ! wie Wcitvergeht ihr euch

mit eurer Hoffnung !

( ^ ue cle ciillimularion ! welche Verstellung ! was ist das für ei¬
ne Verstellung !

^ ) « ewird ostan stat einer andern Conjunction , welche wie¬
derholet werden sollte , gesetzt , als :

Huancl i ' ai clic Lt que j ' si prouve , wenn ich gesagt , und ( wenn
ich ) erwiesen habe .

8 ' il le veut , Lt gue vous ! e voulier , wenn er es will , und wenn

ihr auch wollet .
Attr nach atttre und bedeutet als ; und wenn

noch ein Verbum darauf folget , so muß das Wortlein » e hinzu

gesetzet werden , als :

O ' elì tout un surre komme gue vous , das ist gar ein anderer
Mensch , als ihr .

I . es sttsires vonr tcmr sutrement , gue nous n ' svsns pense , die

Sachen laufen ganz anders , als wir vermuthet haben .

nach / >E , wenn ^ 2 oder r »o/ > vorhergehet , wird
zierlich gebraucht , als :

II elì trop ssAe , pour gu ' on le clelle às lui , er ist so redlich ,
daß man ihm wohl trauen kan .

Vous ekes aller lin , pour cpi ' onne vous atrspe pas , ihr seyd witzig

genug , daß man euch nicht leicht berücken wir .

L « e » e , daß nicht , wo nicht .
Diese ( lonjunction wird mit dem krselenti , mit dem Im¬

perfecta secunclo , mit dem prsereriro perfects , und Mit dem

klusgusmperkecto OonjunÄivi gebraucht , als :

Je ne cloute pss , gue vous n ' en lo ^ er bien - siss , ich zweifele
nicht daran , daß es euch nicht lieb sey .

Je ne cloure pas , gue vous ne Is lackier , ich zweifele nicht , ihr

werdet es schon wissen .

Jene cloute pss , guevousns lo ^ er äe cetke kumeur , ich zweife¬
le nicht daran , daß ihr nicht des SinneS seyd , oder ihr

werdet auch des Sinnes seyn . R Z
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Je ne lrille psller sucune occslìoii , gue je ne vour öcrive , ichversäume keine Gelegenheit an euch zu schreiben .
Zuweilen heisset sie so viel als « « o / -» - « e , es sey venn

daß , als :
II ne se vouloir pss lever , c>u ' il ne fût jour , er wollte nicht aus¬

stehen , es wäre denn Tag .
Il ne voulur point psirir , gu ' il n ' eûr bonne compsAnie , ou qu 'il

ne kür bien sccompsAne , er wollte nicht wegreisen , er habe
denn gute Gesellschaft .

II ne voulur poinr parkir , que le venr ne liât fgvorsble , er Woll¬
te nicht abstoßen , es wäre denn der Wind gut .

Je ne cellersi pss , gueje ne l ' sye ksir , ich will nicht aufhören ,
ich habe es denn gemacht , oder , bis es gemacht ist .

II ne me le voulur p » 8 Conner , gu 'il n ' en eür re ^ü oräre äs
vous , er wollte es mir nicht geben , bis er Befehl von euchempfangen hätte .

I / ^ mk -iiliiäeur n y voulur xrs consentir , gu ' il n ' en eür sverki

son prince , Lc re ^ ü orcire äe le ksire , der Abgesandte Wollte
sich nicht darzu verstehen , bis er es seinem Fürsten berichtet,
und Befehl von ihm empfangen solches zu thun .

Zuweilen wird sie Fragweise mit der NeZsrion » e gese -
tzet , und denn heisset sie warum , als :
( ^ ue ne psrler -vouî ? warum redet ihr nicht ?

tzue ne ms psyer - vour ? warum bezahlet ihr mich nicht ?oder wenn schon , ob schon .
Wenn dieses Wort für eine Lonjuncìion gebraucht wird , und

so viel heisset , als : ob schon , oder wennschon , so erfodertesdas
ImperseÄum und klurgusmperseêìum Oprsrivi , als :Lr gusnci je le feroiî , und wenn ich es schon thäte .
Lr gu -, ncljele cliroi » , gueleroir -ce ? UNd weNN ich es schon sagen

wollte , was würde es seyn ?
Lt gusnä je l ' surois k» ir , ou clit , und wenn ich es schon gethan

oder gesagt hätte .
L ^ uanä bien vour surisr Wut I ' srgent 6u monäe , Wenn ihr

schon alles Geld von der Welt hättet .
Husncl bien vou8 lerier sulli lsAe gue 8slomon , wenn ihr schon

so weise wäret als Salomon .
àû - « s , wenn .

Diese zwey Wörter sind von den, Alten für wenn ,
und mit dem kra-lenti tlonjunÄivi gebraucht worden ; sindabec
heutiges Tages nicht mehr in Vlu ; dafür soll man allezeit sa¬
genals ;
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Ousnöj ' sursi âe l ' ar ^ enr sacbeterai un cbeval , WêNN ich Geld
bekommen werde , will ich mir ein Pferd kaufen ; An statr
msis gue j ' sie 6e 1' srAent Lrc .^l/ a , auf vaß .
Von diesem Wort ist wohl zu merken , daß es nicht allein mit

dem krcefenli und lmpeik fecunclo LonjunÄivi , sondern auch
garzierlichmirdem pr -eflnknilivl gebraucht wird , aber mit die¬
sem Unterschied , daß man mit dem (ionjunLìivv die LonjunLlion
g »»r , und mit dem lntinirivo das Wortlein c/e dabey fügen muß ,
wie oben bey demGebrauch solcher Oempor . auch zu sehen ist ,als :
- ^ tin gue vous facbier , aus daß ihr wisset , damit ihr wisset .-^ ßn gue voue ne âilìer pas , auf daß ihr nicht saget .
-^ ßn 6s mieux fauler , il kaut pren6re 5a course , oder : on recule

fouvenl aiìu lle mieux saurer , damit man besser springen möge ,
muß man ein wenig zurück gehen , i . e man muß einen kleine »
Schaden leiden , damit man ihn doppelt einbringen möge .

II ls faul renir fur les garcles , a tin cle n 'êrre point surpris , man
muß auf seiner Hut und Wache seyn , damit man nicht über¬
fallen werde .

Orpr « r ^ » e , c/rpr » rc/r , aus Furcht , vamit nicht .
Es verhält sich mit diesen Wörtern eben wie mit dem

nächst vorhergehenden . Denn wenn das § « - darbey ist , so muß
der Loiyuucìivus darauf folgen , und auf c/r pear </r , oder auf
</ rpr « r r/ r » r , folget allezeit der Inb ' nirivus , als :

Oe xeur gue je ne mangue , vu > 6e xeur 6e mangner , damit
ich nicht fehle.

Oe xeur gus vous ne m ' oubüsr , ou , 6e peur ci' crre oublie , da¬
mit ihr meiner nicht vergesset .

Oe peur gue je ne fois pan invite , ou , cle peur cle n ' êrre pss in¬

vite , aus Furcht , daß ich nicht möchte geladen ober gebetenwerden .
Oe bon craint cle pecber , par amour pour la vertu , mais le ms -

cbsnt le fair cle peur cl' êrre bar » . oc/ vrcE prrra » e bo » r

trr a »»/ » >r , oc/ r » « » r perça » e »»»a / » / o » »»»»c/ c»»e pcs »»-r , der FroMMkfürchtet sich zu sündigen aus Liebe zur Tugend , der Gottlose
aber thut es aus Furcht gestraft zu werden .

§o »r §ae , o « L « e, oder o » ö »r »r - ae , es sey gleich vaß ,
over vaß .

Diese erfordern allezeit das ib -elenr , oder aber das an¬
dere Imperfeàum LonjunLkivi , als :
8oik gu ' il pleuve , ou gu ' il falle beau , es regne gleich , oder sey ,

schön Wetter .
R 4 Loit
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8oit qu ' il vienne , vu gu ' il ne vienneD »s , er komme , oder kom -me nicht .
8oit gu ' il l ' sccepts , ou ^ u ' il le refuse , er nehme es gleich an ,oder schlage es ab .
8oit fju ' il vinr en personne , ou i^u ' il envolât ĉ uelczu ' un en ls pls -

ce > er käme gleich selbst , oder schickte einen an seine Stelle .
^ » e-, vafern , wenn nur .

Diese Lonjunctiones ^ onclitionales erfordern allezeit den (ion -
junLtivum , und zwar das kr ^ sens , Imperfectum secunllum , krss -
reriturn kerleLtum und klusgusmperkeLtum secunllum , als :
^ e ne me foucie pas cle guel pais il fuir , pourvü gu ' il foir bon ,

ich frage nichts darnach , aus welchem Lande er ist , wenn
er nur gut ist .

8on père en etoit content , moyennant gu ' il , ( ou , pourvü gu ' il )

eruàiâtsoÌAneusemenr§rempIo ) ^ c bien l 'on rems , sein Vaterwar wohl zufrieden , wenn er nur fleißig studirte , und die Zeit
wohl anlegte

n nous envolera lle l ' srZenr , moyennant , ou , pourvü - gu ' il en sit
regü , er Wird unsGeld schicken , dafern er etwas empfangen hat .
vous en cionnerois volontiers , lì j ' en svois re ; u , ich Wollte

euch gern geben , wenn ich nur was empfangen hätte .
Von den Lonjunäionibus Oitcrerivis , oder donces-

iìvÎ8 und áckversarivis .
Diese stnd nachfolgende : öie » ^ « e, ob -

schon , welche allezeit mit dem Omjunttivo , und zwar meist mit
dem ktLlenri und ? rrrerito kerteLto gebraucht werden , wies
wohl ste auch bisweilen das Imperfectum und klusgusmpcrfe -
ktum secunllum haben , als :
Lien gu ' il foit fsvsnt , wiewohl er gelehrt ist .

tzuoiquevvus so ^ er ä ' opinion contraire , ob ihr schon einerandern Meinung seyd .
Lncore gue je ne fois pss dleäecin , je sgi pourtant bien cels ,

ob ich schon kein Doctor bin , so weiß ich doch das wohl .
Von den donjunäionidus daulnlibus .

Die tisulales : Dieweil,
UNd / -« / / - « c , sintemal , stehen beymlnäica -

tivo , und zwar mit allen lemxoribus , als :

^ el ' aime , psrce ciu ' elle elt belle , ich habe ste lieb , weil ste schön ist .

^ e ne vous en si point envois , parce gue je n ' en avois point ,
ich habe euch keines geschickt , weil ich keines hatte .
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^c , ehe als .
Dir erste von diesen LvchunLìivnibus regieret einen Lonjun -

Kivum . als :
/ ^ vanr qu ' on s !t parie , ehe man geredet hat .

Die andere aber einen lnssnirivum , als :
^ vsnt que âe commencer , ehe man anfängt .

? / » k à Die« - « c , wollte Gott dass , und andere dergleichen
Arten zu wünschen .

Diese Arten zu reden , oder zu wünschen , p /-S, à O ,>» ) «
von ^ or ^ werden zwar auch mit dem krsssenti conjunkìivi ge -
braucht aber doch viel mehr und viel gewisser mit dem imperk .
lecuncio des besagten iVloäi . Hergegen aber werden diese mehr
Mit dem ktses. LonjunÄivi gesetzt : Ore « vc « ///e / ,/ai/ cs O / e«

Gott gebe , Gott wolle , dass ; Gott ver¬
leihe uns die Gnade , dass ; à O / e « « e p /s //è da sey Gott
vor , Dass ; ? , » / « r</ ^ « e , das sey ferne , dass ; will ge -
schweigen , dass ; von welchen allen etliche Exempel bei) dem
Gebrauch solches lemporis zu finden sind .

xi .
Von dêm L ^ nraxi der Inrerjeäionum .

<^ as Wörtleinst , pfuy , erfodert den àcusarivumsowohlder
Sachen , als der Person , wenn man ein Ding , als garstig ,

häßlich und abscheulich ausmacht , und einen Greuel dafür hat .
Dcumach hat es aber auch den ^ Klarivum , wenn man etwas als
gering und nichtswürdig verachten und verwerfen will , als :
ki le vilain , 6 le §ros vilain , pfui ) , du Unflath , pfuy , du gar¬

stiger Unflath .
ki , 6 la fumee , pfuy , pfuy mit dem Rauch ,
ki , 6 le 'kabac , pfm ) , pfuy , mit dem Taback ,
ki le morveux , pfuy , du Rotznase ,
ki , le puant bouquin , pfuy , du stinkender Bock .
ki , quelle puanteur elì cela ! pfuy , was ist das für ein Gestank !
ki , qu 'elt - ce qui put 6 fort ! pfuy , was stinket so sehr .
ki , quelle bête elì cela ! pfuy , was ist das vor ein Thier !
ki la vilaine bête , pfuy , weg mit deni garstigen Thier !
ki 6e I' bonneur a ec clnmmage , pfuy , weg mit der Ehre , wel¬

che Schaden bringet .
ki cie pareille science , pfuy , weg mit solcher Kunst .

R 5 ki . 6



r 66 8V81 ^ XI8

pi , 6 âes âsmes 8 c äs leurs llsmes , pfuy , pfuy mit den Wei¬
bern und ihrer Liebe .

ki äe I ' arAenr Lr äes écus , s ' il n ' ^ a point äe vertu , pfuy , wegmit dem Geld , wenn keine Tugend dabey ist .
Das Wort / à erfordert den Lenirivum , als :

poin äs la bêre , Lr äe celui gui la monte , daß dich der Diebs «
Henker mit dem Thier , sammt dem , der es reitet ,

poil ! à papier , daß dich der Geyer mit dem Papier ,
bis , foin äu couteau , ey , daß dich mit dem Messer ,

poin äe vous , daß euch St . Veiten ,
poin äu for , foin äe 1» bête , daß dich mit dem Narren .

(H --, will allezeit den Hccuiakivum haben , als :
6 are le corps , auf die Seite . Weg da .
6 -u -e Is röte , den Kopf weg .
6 r>re les äoirs , die Finger weg .
6 sre les jambes , nehmet eure Beine in Acht, habt Achtung auf

die Beine .

klare l ' eau , hütet euch vor dem Wasser .
6 are le feu , hütet euch vor dem Feuer .

Das Wort E -r'èrc , weg , ( ap «Fc) erfordert den ^ ccubiti -

vum der Sachen , die man verwirft , und einen ^ blarivum der
Person , von welcher man die Sache weg haben will , als :

àrière äe moi , lnpacrires , weg von mir , ihr Heuchler ,

àière äs moi cle pareilles cboles , weg von Mir Mit solchen
Sachen .

Arriére äe moi tout perliäe , weg von mir mit allen treulosen
Menschen .

erfordert den bfominstivum , als :
Vive l ' ^ llemsAne , Glück zu Teutschland .
Vive l ' Lmxereur , Glück zu dem Kayser .
Vive 8 s blajelìê le lioi äe krulle , üi toute 8 on à ^ ulìe dlsi -

fon , es lebe Se . Königl . Majestät in Preussen , und Dero gan¬
zes Königl . Haus .

Vive 8 on airelle ìîo ^ sle , blonleigneur le prince Lkrêlien

lbouir , es lebe Se . Königl . Hoheit der Prinz Christian
Ludwig .

Vive 8 cm Älteste Royale dlonfeiZueur le prince Lbarles , es
lebe Se . Königl . Hoheit der Prinz Carl .
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